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Xenia Mund war Bayerns Star bei 
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schaften in Osijek. Sie holte Einzel-
bronze, Team-Gold und zweimal 
Team-Bronze.  
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DEN NAGEL AUF DEN KOPF GETROFFEN

Weltoffen, dynamisch, aus der Mitte heraus 
 
 
 
 
 
Der 75. Bayerische Schützentag steht an. Er findet in Bamberg statt – ein Tagungsort, 
der mit seiner charmanten Mischung aus altehrwürdiger Tradition und quirligem 
Stadtleben vielmehr als nur einen prachtvollen Rahmen abgibt. Bamberg ist Pro-
gramm. Denn es hat viel gemein mit unserem Schützenwesen: Bamberg ist UNESCO-
Weltkulturerbe – das deutsche Schützenwesen Immaterielles Kulturerbe. Bamberg 
blickt auf eine lange Geschichte, ist zugleich weltoffen, dynamisch und „aus der Mitte 
heraus“ – ganz so wie unser bayerisches Schützenwesen. Bamberg ist Domstadt, Gärtnerstadt, Universitätsstadt, 
Kongressstadt, Sportstadt und Schützenstadt in einem – mit großer Historie, aber auch mit Weltgeist, Toleranz und 
Vielfalt. Nicht minder unsere Schützenkultur: Bei aller Tradition und bei allem jahrhundertealtem Brauchtum stehen 
bei uns weltoffener Sportsgeist und heitere Schützengeselligkeit im Zentrum.  
 
75. Bayerischer Schützentag in Bamberg 
Folgerichtig starten wir mit dem Leitspruch „Weltoffen, dynamisch, aus der Mitte heraus“ in unseren 75. Bayerischen 
Schützentag. Die aufgerufenen Themen entsprechen dem Leitgedanken: Mit der Sport- und Ehrenamtsförderung über 
die laufende Waffenrechtsevaluierung bis zur weiteren Verbandsentwicklung inklusive Finanzfragen, Digitalisierung 
und Initiativen zur internen Kommunikation stehen zukunftsweisende Inhalte auf der Agenda. 
 
Zusammenkunft unter Schützenfreunden 
Darüber hinaus werden wir prominente Ehrengäste aus Politik, Sport und Gesellschaft begrüßen können – Ausdruck 
der hohen gesellschaftlichen Anerkennung, die uns Schützinnen und Schützen regelmäßig zuteilwird: Dass dies so ist, 
ist eine Gemeinschaftsleistung, an der wir alle mitwirken – vom Schützenvereinsmitglied vor Ort bis zum Landeseh-
renmitglied. Ein Teamerfolg über Schützengenerationen hinweg, auf den wir durchaus stolz sein können. Und so ist 
unser Bayerischer Schützentag in Bamberg eine wichtige Positionsbestimmung – „Wo stehen wir, wo wollen wir hin?“ 
– immer aber auch ein Treffen unter verbandlichen Weggefährten und Mitstreitern im Zeichen von Schießsport und 
Schützenkultur. Hier kommen staatliche, gesellschaftliche und verbandliche Repräsentanten zusammen, aber ebenso 
Schützenfreunde. Begleitet von viel oberfränkischer Gastfreundschaft und Schützengeselligkeit ergibt dies ein beson-
deres Gemeinschaftserlebnis, das von Zusammengehörigkeit und Schützengeist getragen wird.  
 
Gemeinschaft im Zeichen von Schützenkultur und Schießsport 
Der auf Zusammenhalt und Gemeinschaft zielende Schützengeist kommt gerade auch beim Sport zum Tragen. Exem-
plarisch hierfür sind die Bayerischen Meisterschaften, deren erstes und zweites Wochenende gemeinsam mit der BM 
Feldbogen diesen Monat stattfinden. Internationalen Schützenflair wiederum gibt’s bei der Junioren-WM in Suhl, zu 
der ich insbesondere unseren bayerischen Schützinnen und Schützen viel Erfolg wünsche! 
 
An Schützengemeinschaft mangelt es gegenwärtig also wahrhaft nicht: Seien es nun die schießsportlichen Meister-
schaften oder seien es unsere gesellschaftlichen Verbandsveranstaltungen – das Schützenwesen führt zusammen, und 
so freue ich mich auf spannende Wettkämpfe und zum Bayerischen Schützentag auf ein Wiedersehen in Bamberg! 
  
  
 
 
Mit bayerischem Schützengruß, Euer 
 
 
 
 
 
Christian Kühn,  
1. Landesschützenmeister 
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Der Hessische Schützenbund war in 
diesem Jahr Ausrichter des traditio-
nellen Bundeskönigsschießens des 

Deutschen Schützenbundes, bei dem die 
Landesschützenkönige aus den jeweiligen 
Verbänden den neuen Bundeskönig bezie-
hungsweise den neuen Bundesjugendkö-
nig ermitteln. Michael Piorr ist neuer Bun-
deskönig und landete damit einen Heim-
sieg für Hessen, Melissa Wilbert (Rhein-
land) sicherte sich die Würde der Bundesju-
gendkönigin. 
Im Landesleistungszentrum Frankfurt ga-
ben alle Teilnehmer – darunter Bayerns 
Landesschützenkönigin Luftgewehr  
Andrea Sterk und Landesjugendschützen-
königin Dalia Reiser – am Vormittag des 9. 
Mai ihr Bestes. Jeder Teilnehmer hatte 20 
Mal die Chance, den ultimativ besten Teiler 
zu erzielen. Die Schießleitung lag wie 
schon seit vielen Jahren in den bewährten 
Händen von Bayerns Landesehrenmitglied 
Werner Marxreiter. Abends bot sich dann 
dem Betrachter ein ganz anderes Bild: Die 
Schießbekleidung war abgelegt worden 
und die Teilnehmer wie Delegationen der 
Landesverbände warteten fein herausge-
putzt in Schützenuniform, Tracht oder 
Abendkleid beim Bundeskönigsball auf die 
Bekanntgabe der Ergebnisse. Etwas Ge-
duld mussten die teils sehr aufgeregten 
Majestätinnen und Majestäten dann aber 
doch noch aufbringen: Nach dem beein-
druckenden Einzug der Verbandsfahnen 

und -Standartenabordnungen hinter dem 
DSB-Reisebanner wandte sich zunächst 
DSB-Präsident Hans-Heinrich von Schönfels 
an das Publikum und konnte die herausra-
genden Medaillen-Erfolge der DSB-Schüt-
zen bei der Europameisterschaft in Osijek 
verkünden. Er dankte ferner dem Hessi-
schen Schützenverband, stellvertretend 
der Präsidentin Tanja Frank mit einem klei-
nen Präsent für die Ausrichtung des Kö-
nigsschießens und des Bundeskönigsballs.  
Die Präsidentenmedaille des DSB in Bronze 
erhielt Vize-Präsident Thomas Scholl, die 
Ausführung in Silber ging an Markus We-
ber, seines Zeichens Vize-Präsident der Hes-
sen. Die Präsidentenmedaille in Gold über-
reichte der DSB-Präsident unter tosendem 
Applaus René Würmser, dem Geschäftsfüh-
rer des Hessischen Schützenverbands. 
Hans-Heinrich von Schönfels bedankte sich 
zudem bei den Schießleitern des 
Bundes(jugend)königsschießens Werner 
Marxreiter und Volker Kuhr, die für den 
reibungslosen Ablauf des Wettbewerbs ge-
sorgt hatten. 
Schließlich war es so weit: Die beiden noch 
amtierenden Bundesschützenkönige Anni-
ka Höflich und Christoph Ritter wurden 
nach dem Einzug aller Landesschützenkö-
nige ihre Königsketten abgenommen. 
Rasch stellte sich heraus, dass keine Bun-
deskönigstitel in den BSSB gehen würde. 
Andreas Sterk wurde bei den Erwachsenen 
mit einem 133,3-Teiler 16. Dalia Reiser war 

beim Nachwuchs ein guter 49,7-Teiler ge-
lungen, der allerdings nur für Rang 9 reich-
te. Aber wenn es beim BSSB mal nicht ganz 
so läuft, springt immer wieder gerne der 
kleine bayerische Bruder, der Oberpfälzer 
Schützenbund, ein. Es reichte zwar nicht 
ganz für eine Königswürde, allerdings 
nahm der OSB mit einem 15,0-Teiler durch 
Anna Haberhauer bei den Erwachsenen 
und einen 20,6-Teiler von Valentin Ernst 
beim Nachwuchs gleich zwei zweite Plätze 
mit nach Bayern.  
Sehr zur Freude des ausrichtenden hessi-
schen Landesverbandes kam es dann zu ei-
nem Heimsieg bei den Erwachsenen: Mi-
chael Piorr ist der neue Bundeskönig. Er er-
zielte einen 6,4-Teiler und traf damit wort-
wörtlich voll ins Schwarze. Ihm zur Seite 
steht als Bundesjugendkönigin Melissa Wil-
bert vom Rheinländischen Schützenbund, 
die mit einem 19,2-Teiler die Würde ge-
wonnen hat.  
Werner Marxreiter meinte zum Ergebnis: 
„So knapp, wie die drei Erstplatzierten zu-
sammenliegen – das hat es noch nie gege-
ben!“ Nataly Kemmelmeier/red 

Fotos: HSV 
 
Oben: Die neuen Bundes(jugend)schüt-
zenkönige.  
Unten: Andrea Sterk und Dalia Reiser beim 
Königsschuss; Schießleiter und Landeseh-
renmitglied Werner Marx reiter und DSB-
Vizepräsident Tradition Wilfried Ritzke.

Bundeskönigsschießen in Frankfurt
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Trauer um Landesehrenmitglied 
Karl Gegenfurtner 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bayerische Sportschützenbund trauert um sein Landesehren-
mitglied Karl Gegenfurtner, das im 98. Lebensjahr verstorben ist. 
Mit dem Tod von Landesehrenmitglied Karl Gegenfurtner verliert 
der Bayerische Sportschützenbund eine Persönlichkeit, die über 
Jahrzehnte hinweg das Schützenwesen in Bayern geprägt hat 
wie nur wenige andere. Sein Name steht für Verlässlichkeit, 
Pflichtbewusstsein, sportliche Kompetenz und eine lebenslange 
Hingabe an den Schießsport. 
Karl Gegenfurtner gehörte zu den großen Persönlichkeiten des 
bayerischen Schützenwesens. Seit 1950 war er Mitglied im Bayeri-
schen Sportschützenbund und zählte damit im besten Sinne zum 
„Schützen-Urgestein“. Bereits früh übernahm er Verantwortung 
und stellte seine Kraft in den Dienst der Gemeinschaft. Über mehr 
als fünf Jahrzehnte hinweg wirkte er auf Vereins-, Gau- und Be-
zirksebene in zahlreichen Führungs- und Fachfunktionen – oft 
gleichzeitig und stets mit außergewöhnlichem Engagement. 
Im Schützengau Deggendorf setzte Karl Gegenfurtner bleibende 
Maßstäbe. Von 1964 bis 1972 war er als Gausportleiter tätig, ehe 
er von 1972 bis 1999 als 1. Gauschützenmeister die Geschicke des 
Gaues lenkte. Mit Weitblick, Tatkraft und großem persönlichen 
Einsatz entwickelte er den Gau entscheidend weiter und war für 
viele Generationen von Schützinnen und Schützen ein verlässli-
cher Ansprechpartner. 
Auch im Schützenbezirk Niederbayern war sein Wirken von her-
ausragender Bedeutung. Von 1966 bis 1972 übernahm er das Amt 
des 2. Bezirkssportleiters sowie des Rundenwettkampfleiters. Ab 
1972 kümmerte er sich als Bezirksobmann für die Aus- und Wei-
terbildung von Übungsleitern, um die Qualifikation des Nach-
wuchses und die Förderung des Ehrenamts. Darüber hinaus war 
er in zwei Amtszeiten – von 1973 bis 1982 sowie von 1991 bis 2001  
– als 3. Bezirksschützenmeister tätig. 
Sein langjähriges Wirken war geprägt von großem Fachwissen, 
Zuverlässigkeit und der steten Bereitschaft, Verantwortung zu 
übernehmen. Besonders als kompetenter Schießsportpraktiker 
genoss Karl Gegenfurtner weit über Niederbayern hinaus höch-
ste Anerkennung. Er war eine Führungspersönlichkeit mit Aus-
strahlung, die das Schützenwesen nachhaltig mitgestaltete und 
auch bayernweit wichtige Impulse setzte. 
Für seine außergewöhnlichen Verdienste erhielt Karl Gegenfurt-
ner zahlreiche hohe Ehrungen. Dazu zählen die Ehrenmitglied-
schaften im Gau und im Bezirk ebenso wie das Ehrenkreuz in 
Gold des Deutschen Schützenbundes. Eine besondere Würdigung 
seines jahrzehntelangen Einsatzes war zudem die Verleihung des 
Verdienstkreuzes am Bande des Verdienstordens der Bundesre-
publik Deutschland durch den Bundespräsidenten. 
Mit Karl Gegenfurtner verliert die bayerische Schützenfamilie ei-
nen herausragenden Ehrenamtsträger, einen geschätzten Ratge-
ber und einen Menschen, der mit Bescheidenheit, Kompetenz 
und Herzblut wirkte. Sein Lebenswerk wird weiterbestehen – in 
den Vereinen, in den Strukturen des Verbandes und in der Erinne-
rung all jener, die ihn kennenlernen durften. red 



Der Internationale Schießsportwelt-
verband (ISSF) und das Internatio-
nale Paralympische Komitee (IPC) 

haben eine Vereinbarung über die Über-
tragung der Zuständigkeit für den Para-
Schießsport vom IPC an die ISSF unterzeich-
net. Derzeit wird der Para-Schießsport von 
World Shooting Para Sport (WSPS), einer 
Abteilung des IPC, verwaltet. 
  
Eine gemeinsame Vision für unseren 
Sport 
Diese Vereinbarung ist der erste formale 
Schritt zur Vereinheitlichung des olympi-
schen und paralympischen Schießsports 
und verfolgt folgende Ziele: 
• Die Etablierung der ISSF als zentrale glo- 

bale Autorität für den Schießsport, um ei-
ne einheitliche Führung, harmonisierte 
Standards und koordinierte Entwick-
lungsstrategien zu gewährleisten. 

• Die Förderung eines „Eine Familie –  
gemeinsam stärker“-Ansatzes, der eine 
engere Zusammenarbeit, gemeinsame 
Entwicklungspfade und mehr Sichtbar-
keit für alle Athleten ermöglicht. 

• Die Stärkung der Position der ISSF im  
olympischen und paralympischen Um-
feld, um ihren Status beim Internationa-
len Olympischen Komitee (IOC), dem In-
ternationalen Paralympischen Komitee 
(IPC) und im gesamten internationalen 
Sportsystem zu festigen. 

ISSF-Präsident Luciano Rossi betonte die 
Bedeutung der Initiative für die langfristi-
ge Entwicklung des Schießsports: „Die ISSF 
ist fest davon überzeugt, dass die Zusam-
menführung des olympischen und para-
lympischen Schießsports unter einer ge-
meinsamen Führung ein wichtiger Schritt 
für die Einheit und Zukunft unseres Sports 
ist. Unser Ziel ist es, den Schießsport welt-

weit zu stärken und gleiche Sichtbarkeit, 
gemeinsame Entwicklungspfade und ein-
heitliche Standards zu gewährleisten, wo-
bei wir die Identität und die spezifischen 
Bedürfnisse von Para-Athleten uneinge-
schränkt respektieren. Dieser Prozess wird 
transparent und unter voller Beteiligung 
unserer Gemeinschaft durchgeführt.“ 
IPC-Präsident Andrew Parsons begrüßte 
die Vereinbarung und hob deren positive 
Perspektiven für den Sport hervor: „Wir 
freuen uns sehr über diese Vereinbarung 
mit der ISSF. Wir sind überzeugt, dass dieser 
Transfer große Chancen für das weitere 
Wachstum des Para-Schießsports eröffnet 
und es dem Sport ermöglicht, von einer en-
geren Angleichung an sein olympisches 
Pendant zu profitieren, während gleichzei-
tig die hohen Standards der paralympi-
schen Bewegung gewahrt bleiben. Wir 
sind zuversichtlich, dass dies für Athleten, 
Organisatoren und die globale Schieß-
sportgemeinschaft von Vorteil sein wird.“ 
Auch der Deutsche Schützenbund begrüßt 
diesen Schritt. Volker Kächele, Vizepräsi-
dent Sport, sagt: „Mir ist der Para-Sport im-
mer ein besonderes Anliegen; auch deswe-
gen begrüße ich diese Vereinbarung aus-
drücklich. Hiermit werden die Weichen da-
für gestellt, dass der Para-Sport nicht nur 
im Breitensport, sondern auch im Leis -
tungssport seine selbstverständliche Hei-
mat im Deutschen Schützenbund finden 
kann – mit der Sichtbarkeit, die unsere Ath-
letinnen und Athleten verdienen. Olympi-
scher und paralympischer Schießsport ste-
hen für dieselben sportlichen Werte: Präzi-
sion, Disziplin, Fairness und Leistungsbe-
reitschaft. Dieser Schritt ist deshalb organi-
satorisch und sportpolitisch richtig.“ 
Der Weg zu den olympischen und paralym-
pischen Spielen in Los Angeles 2028 bleibt 

dabei unverändert. Gemäß den Vertrags-
bedingungen tritt die Übertragung des Pa-
ra-Schießsports vom IPC an die ISSF erst 
nach Ratifizierung durch die ISSF-Mit-
gliedsverbände auf der ISSF-Generalver-
sammlung Ende 2026 in Kraft. Vorbehalt-
lich der Ratifizierung übernimmt die ISSF 
ab Anfang 2027 die gesamte Verantwor-
tung für die Leitung, das Management und 
die Verwaltung des Para-Schießsports, be-
hält sich jedoch die Entscheidungsgewalt 
über die Integration des Para-Schießsports 
vor. 
Aus diesem Grund schlägt die ISSF vor, den 
Integrationsprozess schrittweise über ei-
nen zweijährigen Zeitraum in den Jahren 
2027 bis 2028 umzusetzen (beispielsweise 
durch die Begrenzung von Änderungen, 
die den Kalender, die Wettkampfstruktu-
ren und das Qualifikationssystem für die 
Paralympischen Spiele 2028 in Los Angeles 
betreffen könnten). Diese zweijährige In-
tegrationsphase gewährleistet Stabilität, 
Kontinuität und minimale Beeinträchti-
gungen für Athleten, Mitgliedsverbände, 
Organisatoren und alle Beteiligten sowohl 
der ISSF als auch der Para-Schießsportge-
meinschaft. 
 
Ein strukturierter und partizipativer 
Prozess 
Zur Vorbereitung der Übergabe der Lei-
tung und des Betriebs des Schießsports hat 
die ISSF eine ISSF-Para-Arbeitsgruppe ein-
gerichtet. Diese hat die Aufgabe, den Dia-
log zu fördern und sicherzustellen, dass die 
Übergabe den Bedürfnissen und Erwartun-
gen der gesamten Schießsportgemein-
schaft entspricht. Die Arbeitsgruppe setzt 
sich aus Vertretern des ISSF-Exekutivkomi-
tees, des ISSF-Generalsekretärs, des ISSF-
Rechtsteams, der ISSF-Mitarbeiter, der 
WSPS-Mitarbeiter sowie nationaler Mit-
gliedsverbände mit Erfahrung in der Para-
Integration zusammen. 
Bis zur ISSF-Generalversammlung 2026 
werden die ISSF und das IPC unter der Lei-
tung der Arbeitsgruppe eine Reihe von 
Möglichkeiten für Athleten, Trainer, Mit-
gliedsverbände, Offizielle, Veranstalter, 
ISSF-Mitarbeiter und weitere Interessens-
gruppen planen und anbieten, sich durch 
direkte Konsultation und Dialog aktiv am 
Übergabeprozess zu beteiligen. Ihr Feed-
back wird dazu beitragen, die zukünftige 
Struktur des Para-Schießsports innerhalb 
des ISSF-Rahmens im Einklang mit den Prin-
zipien des Weltverbandes – Demokratie, 
Transparenz, Integrität und Inklusion – zu 
gestalten. PM: ISSF 
 
Aus dem BSSB kamen über all die Jahre 
hinweg zahlreiche paralympische Me-
daillengewinner. Bernhard Fendt 
schießt nun in naher Zukunft unter 
dem Dach der ISSF. 
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Para-Schießsport wird Teil der ISSF 
 

Integrationsphase beginnt nach der Ratifizierung 

NACHRICHTEN



Das Bayerische Staatsministerium der 
Finanzen und für Heimat ist mit seinen 
Zuständigkeiten für den bayerischen 
Staatshaushalt, die Steuerverwaltung 
und für die Förderung der Regional-
kultur ein wichtiger Ansprechpartner 
des Bayerischen Sportschützenbun-
des.  
Nun traf sich 1. Landesschützenmei-
ster Christian Kühn mit dem Finanz-
staatssekretär Martin Schöffel – Ge-
genstand war die Sport- und Ehren-
amtsförderung.  
 
„Was wir brauchen, ist eine spürbare Entla-
stung von bürokratischen Hürden, aber 
auch eine nochmals verstärkte, finanzielle 
Förderung unseres ehrenamtlichen Enga-
gements für Schießsport und Schützenkul-
tur“, so 1. Landesschützenmeister Christian 
Kühn im Spitzengespräch mit Staatssekre-
tär Martin Schöffel, MdL, der als langjähri-
ger Unterstützer des Schützenwesens ins 
bayerische Finanzministerium nach Mün-
chen einlud.  
Der Fachaustausch behandelte konkrete 
Verbesserungsvorschläge, zum Beispiel ei-
ne weitere Anhebung der Ehrenamts- und 
Übungsleiterpauschale und eine steuer-
freie Fahrtkostenerstattung für alle ehren-
amtlich Tätigen in Höhe von 50 statt bis-
lang 30 Cent pro Kilometer.  
Thematisiert wurden auch praxisorientier-
te, bürokratische Entlas tungen für Vereine 
unter anderem bei der Übermittlung der 

Körperschafts- und Umsatzsteuererklä-
rung. Auf der Gesprächsagenda stand zu-
dem die Sportförderung, u.a. mit Blick auf 
die Olympia-Schießanlage in Garching, die 
für die gegenwärtige Olympiabewerbung 
Münchens von hoher Bedeutung ist.   
Staatssekretär Martin Schöffel sicherte sei-
ne weitere Unterstützung zu. Sein Haus 
wird die eingespeisten Vorschläge prüfen, 
um gegebenenfalls im Zusammenspiel mit 
dem bayerischen Innenministerium auch 
auf die Bundesebene zuzugehen.  red 
 
1. Landesschützenmeister Christian 
Kühn mit Staatssekretär Martin Schöf-
fel, MdL, sowie BSSB-Geschäftsführer 
Alexander Heidel.
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1. Landesschützenmeister Christian Kühn im  
Gespräch mit Staatssekretär Martin Schöffel  

61 Sportlerinnen und Sportler der Bayeri-
schen Polizei wurden im Odeon des In-
nenministeriums für ihre Leistungen ge-
ehrt. 
Sport- und Innenminister Joachim Herr-
mann würdigte die Leistungen der Athle-
tinnen und Athleten und stellte dabei 
noch einmal besonders heraus: „Sie ha-
ben mit ihren eindrucksvollen nationalen 
und internationalen Leistungen das An-
sehen der Bayerischen Polizei in besonde-
rer Weise gefördert. Dafür Ihnen allen 
meinen Dank und meine Anerkennung! 
Heute ehren wir nicht nur unsere Athle-
ten aus der Spitzensportfördergruppe, 
sondern auch eine große Anzahl an Poli-
zeibeamten, die mit viel Ehrgeiz und Dis-
ziplin in ihrer Freizeit trainieren. Sie alle 
vereinen sportliche Höchstleistung mit 
verantwortungsvollem Dienst für unsere 
Gesellschaft. Mit Ihren eindrucksvollen 
nationalen und internationalen Leistun-
gen spornen Sie viele an, für ihre persön-
liche Fitness nicht nur im Rahmen des 
Dienstsports, sondern auch in ihrer Frei-
zeit etwas zu tun“, so Innen- und Sport-
minister Joachim Herrmann.  
   1. Landesschützenmeister Christian 
Kühn war ebenfalls zur Ehrungsfeier ge-
kommen, um den erfolgreichen, geehr-
ten Schießsportlern zu gratulieren. 
 

PM: Innenministerium Bayern/red 
 
 
 
 
 
V. l. 1. Landesschützenmeister Chri-
stian Kühn, Luftgewehr-Weltmeister 
Maximilian Dallinger, Innenminister 
Joachim Herrmann.

61 erfolgreiche 
Polizeisportler 
ausgezeichnet 
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Souverän sprechen – klar auftreten  
im Verein 

 
Rhetorik-Tagesseminar für Vereinsvorstände und  

Vereinsmitglieder 
 

Beschreibung 
Ob bei Mitgliederversammlungen, Ehrungen, Festveranstaltungen 
oder internen Gesprächen – wer im Verein Verantwortung über-
nimmt, steht regelmäßig vor der Aufgabe, vor Gruppen zu sprechen 
und klar zu kommunizieren. Dabei entscheidet nicht nur der Inhalt, 
sondern vor allem die Art und Weise, wie etwas vermittelt wird. Die-
ses praxisorientierte Rhetorik-Seminar unterstützt Vereinsmitglieder 
und Funktionsträger dabei, ihre kommunikative Wirkung bewusst 
wahrzunehmen und gezielt weiterzuentwickeln. Die Teilnehmen-
den lernen, ihre Gedanken strukturiert auszudrücken, sicher aufzu-
treten und auch in anspruchsvollen Situationen ruhig und souverän 
zu kommunizieren. Besonderes Augenmerk liegt auf typischen An-
lässen im Vereinsleben – von kurzen Ansprachen und Ehrungen bis 
hin zu sensiblen Situationen wie Trauerreden, die ein hohes Maß an 
Klarheit, Präsenz und Einfühlungsvermögen erfordern. 
 
Inhalt 
• Wirkung von Sprache, Stimme und Körpersprache 
• Sicher und überzeugend auftreten vor Gruppen 
• Reden klar strukturieren und verständlich aufbauen 
• Ansprachen, Ehrungen und Vereinsreden sicher gestalten 
• Gestaltung und angemessene Formulierung sensibler Reden,  
  insbesondere Trauerreden 
• Klar kommunizieren in herausfordernden Gesprächssituationen 
• Umgang mit Nervosität und Auftrittsdruck 
 
Ziel des Seminars 
Ziel des Seminars ist es, die Teilnehmenden in ihrer kommunikativen 
Sicherheit zu stärken und ihnen praxiserprobte Werkzeuge für einen 
souveränen Auftritt zu vermitteln. Sie lernen, ihre persönliche Wir-
kung bewusst einzusetzen, ihre Gedanken klar zu formulieren und 
auch in herausfordernden Situationen sicher und überzeugend auf-
zutreten. Dies stärkt nicht nur die Kommunikation und Zusammenar-
beit im Verein, sondern unterstützt die Teilnehmenden auch in be-
ruflichen und persönlichen Kontexten. 
 
Teilnehmerkreis 
Das Seminar richtet sich an Vereinsvorstände, Funktionsträger sowie 
alle Vereinsmitglieder, die ihre Kommunikationsfähigkeit und ihr 
Auftreten vor Gruppen weiterentwickeln möchten. 
 
 
Termin und Ort: 
11. Oktober 2026, 9.30 bis 17.30 Uhr 
Olympia-Schießanlage, Ingolstädter Landstraße 110, 85748 Garching

Klar sprechen. Sicher auftreten.  
Verantwortung übernehmen. 

 
Rhetorik-Tagesseminar für junge Erwachsene in der 

Vereinsjugendarbeit 
 

Beschreibung 
Junge Erwachsene übernehmen im Verein Verantwortung – als 
Gruppenleitung, bei Veranstaltungen oder als Ansprechpartner für 
andere Mitglieder. Eine klare und sichere Kommunikation ist dabei 
entscheidend, um Orientierung zu geben, Vertrauen aufzubauen 
und die eigene Rolle überzeugend auszufüllen. Dieses Rhetorik-Se-
minar unterstützt junge Erwachsene dabei, ihre kommunikative Si-
cherheit zu entwickeln und ihre persönliche Wirkung bewusst zu 
stärken. Sie lernen, vor Gruppen klar zu sprechen, sicher aufzutreten 
und ihre Gedanken strukturiert zu vermitteln. Die vermittelten Fä-
higkeiten sind nicht nur im Verein von großem Nutzen, sondern auch 
im Studium und Berufsleben – etwa bei Präsentationen, Gesprächen, 
Bewerbungssituationen oder im späteren Umgang mit Kolleginnen, 
Kollegen und Führungskräften. 
 
Inhalt 
• Eigene Wirkung und Rolle im Verein bewusst wahrnehmen 
• Klar und verständlich kommunizieren 
• Sicher auftreten vor Gruppen: Stimme, Haltung und Präsenz 
• Ansprachen, Einweisungen und Wortmeldungen souverän  
  gestalten 
• Verantwortung durch klare Kommunikation übernehmen 
• Sicher kommunizieren in anspruchsvollen Gesprächssituationen 
• Umgang mit Nervosität und Auftrittsdruck 
 
Ziel des Seminars 
Ziel des Seminars ist es, die Teilnehmenden in ihrer kommunikativen 
Kompetenz zu stärken und ihnen Sicherheit im Auftreten zu vermit-
teln. Sie lernen, ihre Gedanken klar auszudrücken, vor Gruppen sou-
verän zu sprechen und auch in anspruchsvollen Situationen präsent 
und überzeugend zu bleiben. 
Die erworbenen Fähigkeiten unterstützen sie sowohl in ihrer Rolle 
im Verein als auch nachhaltig in Studium, Ausbildung und Beruf. 
 
Teilnehmerkreis 
Das Seminar richtet sich an junge Erwachsene, die im Verein Verant-
wortung übernehmen oder ihre Kommunikations- und Präsentati-
onsfähigkeit gezielt weiterentwickeln möchten. 
 
Termin und Ort: 
11. November 2026, 9.30 bis 17.30 Uhr 
SG Diana 1955 Leinach, Schützenstraße 16, 97274 Leinach 
 
Ausschreibung und Anmeldung für beide Seminare 
erfolgt über den Mitgliederbereich MeinBSSB

Mehr Wissen, mehr Praxis: BSSB baut Bildungsangebot 
mit zwei neuen Seminaren aus

Referentin/Lehrgangsleitung 
Anna Vogler ist Offizierin und studiert aktuell Management und 
Medien an der Universität der Bundeswehr München. In ihrer Tä-
tigkeit als Referentin verbindet sie Führungserfahrung, Ausbil-
dungspraxis und fundiertes Kommunikationswissen. 

 
Als Referentin und NLP-Coach unterstützt sie Menschen dabei, si-
cher aufzutreten, klar zu sprechen und ihre persönliche Wirkung 
gezielt zu entwickeln. Ihr Fokus liegt auf authentischer Kommuni-
kation, Präsenz und praktischer Umsetzbarkeit.
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Wiederbeschuss von Böllern nach  
§ 6 BeschussV auch 2026 wieder auf 
der Olympia-Schießanlage möglich 

  
Zur Entlastung der Beschussämter und Reduzierung der Warte-
zeiten für die Böllerschützen auf ihren Prüftermin hat der Baye-
rische Sportschützenbund mit dem Beschussamt München wie-
der Termine abgestimmt. Eine Anmeldung ist hierfür zwin-
gend erforderlich! Das Anmeldeformular finden Sie auf dem 
Webportal www.bssb.de unter „Wiederbeschuss auf der Olym-
pia-Schießanlage”. Dieses schicken Sie bitte ausgefüllt an den  
1. Landesböllerreferenten Xaver Wagner,  
E-Mail: landesboellerreferent@bssb.de 
 
 
Termine Wiederbeschuss 
Montag, 29. Juni 2026, ab 9.00 Uhr 
Montag, 27. Juli 2026, ab 9.00 Uhr 
Montag, 28. September 2026, ab 9.00 Uhr 

Wir suchen dich!  
als Mitarbeiter bei Meisterschaften 

und/oder Wettbewerben 
 

Ohne Mitarbeiter ist kein Sport-Wettkampf  
durchführbar 

 
 

Du bist Schießsportfan und möchtest einen Blick hinter 
die Kulissen werfen? Für das Sportjahr 2026 suchen alle 
Disziplinenbereiche des BSSB ehrenamtliche Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter (18 Jahre und älter) für die Bayerischen 
Meisterschaften und sonstige Wettbewerbe. 
 
Vorzugsweise wohnst du in Fahrtnähe zum Austragungsort 
Olympia-Schießanlage Garching Hochbrück. Für deinen Einsatz 
wirst du von uns verpflegt und bekommst ein kleines Tagegeld. 
Zusätzlich werden deine Fahrtkosten erstattet. Du solltest min-
destens zwei Tage am Stück Zeit für uns haben, da wir dich na-
türlich entsprechend einweisen. Das BSSB-Team freut sich auf 
dich! 
 
Bei Interesse meldet euch gerne beim Sachbearbei-
ter Sport: volker.ruehle@bssb.bayern oder bei der 
Landessportleitung: josef.lederer@bssb.de

NACHRICHTEN



Seminar: Mit KI im Verein arbeiten 
und Texte sowie Bilder erschaffen 
 
Teilnehmer: 14 Personen 
Referent: Armin Strohmaier 
Lehrgangsort: Feuerwehrhaus Hochbrück
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Aus- und Weiterbildungen des BSSB 
 

Lehrgänge und Weiterbildungen des BSSB  
in seinen (dezentralen) Bildungsstützpunkten oder online

Seminar: Das Waffenrecht in der  
  Praxis 

 
Teilnehmer: 10 Personen 
Referent: Dr. Michael Pießkalla 
Lehrgangsort: Feuerwehrhaus Hochbrück

Seminar: Auflageschießen Luftgewehr 
 
Teilnehmer: 8 Personen 
Referent: Werner Batoja 
Lehrgangsort: Allershausen

Seminar: Wie führe ich meinen Verein 
in eine erfolgreiche Zukunft?  
 
Teilnehmer: 5 Personen 
Referent: Wolfgang Rubensdörfer 
Lehrgangsort: Olympia-Schießanlage

Seminar: Kinder und Jugendliche für 
den Verein gewinnen, aber wie? 
 
Teilnehmer: 10 Personen 
Referent: Wolfgang Rubensdörfer 
Lehrgangsort: Olympia-Schießanlage 

Seminar: Jugend motivieren im  
Bogensport – drop out vermeiden 
 
Teilnehmer: 8 Personen 
Referent: Iris Graf 
Lehrgangsort: Hauzenberg

Seminar: ZMI Client für Vereine 
 
Teilnehmer: 19 Personen 
Referent: Kostas Rizoudis 
Lehrgangsort: online 
 
 
 
 
Online-Seminar: Zuschuss im Jugend-
bereich 
 
Teilnehmer: 10 Personen 
Referent: Thorsten Schierle 
Lehrgangsort: online 

Alle Weiterbildungs- 
angebote des BSSB im 

Überblick

Seminar: Sportleiter im Verein (Kugel) 
 
Teilnehmer: 19 Personen 
Referent: Walter Horcher 
Lehrgangsort: Olympia-Schießanlage 



Die Jahreshauptversammlungen in Tirol 
laufen im Großen und Ganzen ähnlich wie 
unsere Bezirksschützentage ab: Gottes-
dienst, Schützenzug mit Fahneneinmarsch, 
Totengedenken, Grußworte, Berichte der 
Funktionsträger und Ehrungen. Bereits 
zum 77. Mal trafen sich die Tiroler Schützen 

im Innsbrucker Landhaus, um zusammen 
mit den Ehrengästen den Tag zu feiern. 
Landes-Oberschützenmeister Jochen 
Klammsteiner freute sich besonders, auch 
Bundesoberschützenmeister Dr. Dr. Herwig 
van Staa begrüßen zu können. Den BSSB 
vertrat in freundschaftlicher Verbunden-

heit der stellvertretende Landesschützen-
meister Stefan Fersch. 
Der abschließende Höhepunkt dieser Jah-
reshauptversammlung war die Verleihung 
der Ehrungen an verdiente Funktionäre 
und Förderer des Schützenwesens. Dabei 
wurden auch die Leistungen des ehemali-
gen Landesoberschützenmeisters Andreas 
Hauser gewürdigt: Die Hauptversammlung 
beschloss, diesem den Titel des Ehren-Lan-
desschützenmeisters zu verleihen.  
Hermann Hotter, der sich seit vielen Jahren 
für den Schießsport und die damit verbun-
denen Tradition sowie für die übergreifen-
de Pflege der Gemeinschaft in den Traditi-
onsverbänden einsetzt, wurde die Ehren-
mitgliedschaft des Tiroler Landesschützen-
bundes verliehen. 
Stellvertretender Landesschützenmeister 
Stefan Fersch überbrachte die Grüße des 
BSSB – vor allem die Gratulation zur Verlei-
hung der Ehrenwürde an Andreas Hauser. 
Dieser hat sich viele Jahre für die freun-
schaftlichen Beziehungen zwischen dem 
BSSB und TLSB eingesetzt und ist immer ein 
gerne gesehener Gast bei Veranstaltungen 
des BSSB.  

 
Quelle TLSB online 
Foto: Stefan Fersch 

77. Jahreshauptversammlung des 
Tiroler Landesschützenbundes  

 
Andreas Hauser zum Ehren-Landesschützenmeister ernannt

NACHRICHTEN

V. l.: Ehren-Landesschützenmeister Andreas Hauser, stellvertretender Landes-
schützenmeister Stefan Fersch, Bundesoberschützenmeister Dr. Dr. Herwig van 
Staa, Landes-Oberschützenmeister Jochen Klammsteiner.
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Der Bayerische Sportschützenbund 
verleiht Biathlon-Klappstände,  

Lichtgewehre/-pistolen und einen  
„Mobilen Schießstand” 

 
Ausleihe von Lichtgewehren und Lichtpistolen 
Die Landesjugendleitung der Bayerischen Sportschützenjugend 
verleiht Lichtgewehr- und Lichtpistolenanlagen komplett mit 
Zielvorrichtungen (Sommerbiathlon und Red Dot). Diese hoch-
wertigen Sportgeräte sind für Jung und Alt geeignet und kön-
nen drinnen wie draußen problemlos genutzt werden, da sie 
nicht dem Waffengesetz unterliegen. Die Anlagen sind leicht 
und können überall schnell aufgestellt werden. Eine Standab-
nahme ist nicht erforderlich. 
Die Anlagen können im Ausnahmefall für zwei Verleihzyklen re-
serviert werden. Die Lichtgewehre/-pistolen werden zum reser-
vierten Termin von der Bayerischen Sportschützenjugend an den 
„Entleiher“ verschickt. Trotz sorgfältiger Planung und rechtzeiti-
gen Versands kann es dennoch zu verspäteten Zustellungen 
kommen. Daher ist eine Selbstabholung der Lichtgewehre und  
-pistolen empfehlenswert. Die Rücksendung erfolgt durch den 
Entleiher. Die Rücksendung muss Montagvormittag erfolgen, 
persönlicher Rücktransport bis spätestens Dienstagvormittag.  
Die Ausleihe ist kostenlos. Die Kosten für die Rücksen-
dung trägt der Entleiher. 
 
Ausleihe des „Mobilen Schießstands” 
Die Bayerische Sportschützenjugend hat für Öffentlichkeitsmaß-
nahmen einen mobilen Schießstand erworben. Dieser mobile 
Schießstand kann von jedem Bezirk, Gau oder Verein ausgelie-
hen werden. Der mobile Schießstand befindet sich vollständig 
verbaut in einem Kastenanhänger. Es darf darin ausschließlich 
mit Druckluftwaffen (Luftgewehr/Luftpistole) geschossen wer-
den. Für die Anzeige befinden sich zwei vollelektronische Mey-
ton-Stände fest verbaut in dem Anhänger. Die Scheibenentfer-
nung beträgt 5,90 Meter. 
Es ist darauf zu achten, dass der Betrieb des mobilen Schießstan-
des beim örtlich zuständigen Landratsamt/Kreisverwaltungsre-
ferat mindestens 14 Tage vorher angezeigt wird. Hierfür kann 
bei Buchung des Anhängers bereits der Zulassungsbescheid per 
E-Mail angefordert werden. 
Das Ausleihen ist innerhalb des BSSB kostenlos, es muss 
aber eine Kaution von 300,00 Euro hinterlegt werden. 
 
Ausleihe von Biathlon-Klappständen 
Der Bayerische Sportschützenbund verleiht für Sportwettbewer-
be bis zu 20 Biathlon-Klappstände für Luftgewehr (vom Liegend-
anschlag auf Stehendanschlag umbaubar) an die Vereine, Gaue 
und Bezirke des BSSB. Die Stände sind vom Entleiher in der Ge-
schäftsstelle des BSSB auf der Olympia-Schießanlage abzuholen 
und auch wieder zurückzubringen.  
Die Leihgebühr beträgt pro Klappscheiben-Stand 12,50 
Euro. 
 
Zahlreiche weitere Infos finden Sie auf dem Webportal 
des BSSB im Bereich „Service”. Hier finden Sie auch die 
Ansprechpartner für die Ausleihe und für Rückfragen. 
 

Schützenhilfe gegen Extremismus – 
tolerant statt radikal 

   
 
Der Bayerische Sportschützenbund stellt seinen Vereinen 
eine dritte, aktualisierte Auflage der Informationsbro-
schüre gegen Extremismus für ihre tägliche Vereinsarbeit 
zur Verfügung. Ziel der Broschüre ist, die Mitglieder über 
radikale Strömungen aller Art zu informieren und Tipps im 
Umgang mit extremistischen Äußerungen und Gewaltbe-
reitschaft zu geben. 
 
Bereits in dritter, aktualisierter Auflage veröffentlicht der BSSB in 
Zusammenarbeit mit der Bayerischen Informationsstelle gegen 
Extremismus (BIGE) seine Informationsbroschüre gegen (Rechts-) 
Extremismus unter dem neuen Titel „Schützenhilfe gegen Extre-
mismus – tolerant statt radikal“. Die Informationsbroschüre ist 
wie bisher in drei Teile gegliedert: 
Im ersten Teil werden die verschiedenen rechts- und linksextre-
mis tischen Organisationen vorgestellt. 
Der zweite Teil der Broschüre dient dem Entlarven extremisti-
scher Strömungen und Ziele. Anschaulich werden „Zeichen”, Slo-
gans und Wording der extremistischen Gruppierungen und deren 
Jugendarbeit vorgestellt.  
Der dritte Teil leistet Hilfestellung, wie Extremisten begegnet 
werden kann und zeigt Möglichkeiten auf, wie sich Vereine prä-
ventiv gegen extremistische Unterwanderung aufstellen können. 
Tipps, Handlungsempfehlungen und eine umfangreiche Link-
Sammlung zur weiteren Vertiefung des Themas runden die 56-
seitige Broschüre ab. 
 
Die Broschüre kann in der Geschäftsstelle des BSSB  
(carmen.petrik@bssb.bayern) von Vereinen und Gesell-
schaften kostenfrei bestellt werden. Alternativ können Sie 
die digitale Version über den QR-Code auf dem Webportal 
des BSSB herunterladen. 
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E-Mail: georg.klemm@web.de

OFFIZIELLES

Rechtsschutz rund um den  
Waffenbesitz im privaten Bereich | 

für 8 Euro jährlich auch im Spezialfall  
sicher | eine Serviceleistung des BSSB  
  
Eine der zentralen Serviceleistungen des BSSB für seine 
Mitglieder ist ein solider Versicherungsschutz, der im 
Ernstfall rasch und unbürokratisch Hilfe leistet. Neben der 
Sammel-Haftpflicht-, Unfall- und Rechtsschutzversiche-
rung des BSSB, die bei Vereinen automatisch mit der Ver-
bandsmitgliedschaft greift, stehen weitere Versicherungs-
pakete bereit, um der Schützin bzw. dem Schützen zu stark 
vergünstigten Konditionen maßgeschneiderte Versiche-
rungslösungen an die Hand zu geben. Der private Spezial-
Rechtsschutz und der Verwaltungs-Rechtsschutz zählen 
dabei zu den besonders effektiven Versicherungsangebo-
ten – für nur acht Euro im Kalenderjahr wird ein weitrei-
chender Schutz bei Streitigkeiten rund um den Waffen- 
und Munitionsbesitz im privaten Bereich geboten. 
 
Der BSSB, die LIGA-Gassenhuber Versicherungsagentur und die 
ÖRAG Rechtsschutzversicherung haben sich zusammengetan, um 
den BSSB-Vereinsmitgliedern eine Versicherung anzubieten, die 
die kostenlose Verbands-Rechtsschutzversicherung speziell mit 
Blick auf den Waffenbesitz im privaten Bereich, also außerhalb 
der Verbands- und Vereinstätigkeit, zielgerichtet ergänzt: 
 
•     Sie wollen sich gegen den Vorwurf, ein strafrechtliches  
      Vergehen oder eine Ordnungswidrigkeit begangen zu ha- 
      ben, wehren? Der Spezial-Straf-Rechtsschutz hilft. 
•     Sie wollen Ihre rechtlichen Interessen wahrnehmen, wenn es  
      vor Verwaltungsbehörden und Verwaltungsgerichten um  
      Versagung, Rücknahme, Widerruf von waffen- und muniti- 
      onsrechtlichen Erlaubnissen sowie um die Abwehr behördli- 
      cher Auflagen und behördlichen Vorgehens in unterschiedli- 
      chen Fällen geht? Der Verwaltungs-Rechtsschutz hilft. 
 
Alles in allem viel Leistung für acht Euro im Kalenderjahr: 
 
•     Spezial-Rechtsschutz 
•     Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz 
•     Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz 
•     Verwaltungs-Rechtsschutz vor Gericht 
•     Verwaltungs-Rechtsschutz im außergerichtlichen Bereich 
•     Versicherungssumme: 250.000 Euro 
•     Strafkaution als Darlehen: 200.000 Euro 
•     Keine Selbstbeteiligung 
 
Alles Nähere zu Leistungen und Versicherungsumfang erfahren 
Sie auf der Service-Homepage BSSB-Versicherungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hotline und Kontakt 
Ihr Serviceteam ist von von 8.30 bis 16 Uhr erreichbar,  
Hotline: (089) 21 60 28 19,  
E-Mail: info@li-ga.vkb.de
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Änderung der Startberechtigung 
für das Sportjahr 2027 
 
Die Landessportleitung weist auf den Termin für die Passänderun-
gen, die das Sportjahr 2027 betreffen, hin. Änderungsanträge 
können vom 15. Juli bis 15. August 2026 beim zuständigen Schüt-
zengau eingereicht werden (Stichtag 15. August 2026, Datum des 
Poststempels).  
 
Achtung: Bei einem Erstvereinswechsel muss der Antrag immer 
beim neuen Erstverein gestellt werden. Das Einreichen des alten 
Schützenausweises bzw. einer Verlusterklärung ist nicht notwen-
dig. Der alte Schützenausweis kann selbst vernichtet werden. 
Zweitvereinseinträge können laut Sportordnung nur dann vorge-
nommen werden, wenn das Mitglied beim betreffenden Zweitver-
ein zum Stichtag 15. August gemeldet ist. Ist das Mitglied nicht ge-
meldet, wird der Eintrag abgelehnt. 
 
Unterlagen, die nicht termingerecht oder unvollständig einge-
reicht werden, können nicht bearbeitet werden und gehen an die 
Gaue zurück. Bitte achten Sie unbedingt darauf, dass alle Ände-
rungsanträge vom Mitglied eigenhändig unterschrieben sind, der 
Stempel und die Unterschrift des 1. Schützenmeisters (des Erstver-
eines) auf dem Antrag sind. 
 
Schützen, die gegebenenfalls an der Deutschen Meisterschaft teil-
nehmen, können ihren Ausweis mit dem Änderungsantrag einrei-
chen. Die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft ist mit Perso-
nalausweis und Startkarte möglich. 
 
Die Änderung von Startrechten ist auch online über den Mitglie-
derbereich MeinBSSB möglich. Die Online-Anträge über MeinBSSB 
müssen bis spätestens 15. September 2026 gestellt werden.

 
Im Login-Bereich MeinBSSB auf dem Web-
portal www.bssb.de haben Sie die Mög-
lichkeit, Ihre Startrechte selbst zu ändern.  
Stichtag ist hier der 15. September 2026

MITTEILUNG  DER  LANDESSPORTLEITUNG

Die Technische Kommission des Deutschen Schützenbun-
des hat die Sportordnung des DSB um folgende Punkte er-
gänzt, präzisiert oder gestrichen. Sie gelten von der Veröf-
fentlichung bis zum 31. Dezember 2026. 
 
Die Regeln sind für das Sportjahr 2026 bindend! 
 
Regelung zu den Sicherheitsbestimmungen und  
Sicherheitsvorrichtungen 
Zur Präzisierung der Sportordnung 2026 wird festgelegt: 

 
0.2        Sicherheitsbestimmungen 
 
Jede Aktion, die der Sicherheit dient, ist notwendig und da-
her von allen Teilnehmern und Funktionären einzuhalten. 
Auf dem gesamten Schießstand/Schießstandgelände sind die vom 
Veranstalter/ Ausrichter/Schießstandbetreiber vorgeschriebenen 
Sicherheitsmaßnahmen einzuhalten. 
Waffen dürfen nur in einem verschlossenen Transportbe-
hälter (Koffer/Tasche) transportiert werden. Sie dürfen nur 
in den vorgesehenen Bereichen aus- und eingepackt wer-
den. Im Schützenstand dürfen die Waffen erst nach Auffor-
derung durch die Schießleitung ausgepackt, zusammenge-
baut und mit zum Geschossfang gerichtetem Lauf abgelegt 
werden. 
 
0.2.3     Sicherheitsvorrichtungen 
 
In jede Waffe ist eine Sicherheitsvorrichtung einzubringen, 
sobald sie dem Transportbehälter entnommen oder am 
Schützenstand aus der Hand gelegt wird. Ausgenommen 
sind nur Fälle, in denen der Schütze an der Feuerlinie steht, 
nicht von ihr zurücktritt und sich keine Personen vor der 
Feuerlinie befinden, sowie ausdrücklich ausgewiesene Be-
reiche und abweichende Anordnungen von Schießleitung 
oder Jury. 
Munitionsattrappen oder patronenähnliche Gegenstände sowie 
Teile von echter Munition sind verboten. Empfohlen wird eine 
einfache durchgehende Kunststoffschnur, die sowohl die Mün-
dung als auch das Patronenlager überragt. 
Bei Feuerwaffen sind ebenso Sicherheitsstöpsel mit Rand-
ausbildung und Signalfarben-Fähnchen zugelassen. 
Bei Revolvern sind Sicherheitsscheiben, die in die Trommel 
eingeführt werden, und Vorrichtungen, die das unbeabsich-
tigte Einschwenken der Trommel verhindern, zugelassen. 
 
 
Regelung zur Rückenmarkierung 
Zur Präzisierung der Sportordnung 2026 wird festgelegt: 
 
10.8.1     Schießstühle 
 
13. Für Sportler der Klasse SH1B und SH2B darf die Rückenlehne  

nur so hoch sein, dass 60 % vom gesamten Rücken des Sport-
lers frei sind. Die Länge der Wirbelsäule wird gemessen in 
senkrechter Sitzposition, von der Oberfläche der Sitzfläche des 
Sportlers entlang der Wirbelsäule zum Mittelpunkt des Wir-
bels C7 (vertebra prominence). Die Messung wird während der 
funktionellen Klassifikation ohne Schießkleidung durchge-
führt. Der Veranstalter misst die freie Rückenhöhe und 
markiert diese gemäß Hilfsmittelausweis.

Wichtige Informationen 
für das Sportjahr 2026 !

14. Für Sportler der Klasse SH1C und SH2C wird die Länge von C7  
bis 10 cm unter die Axel (axillar) bestimmt. Diese Länge muss 
bei Gewehrschützen auf der gewehrstützenden Seite und bei 
Pistolen- schützen auf der Schießarmseite oberhalb der Rük-
kenlehne frei sein. Der Veranstalter misst die freie Rük-
kenhöhe und markiert diese gemäß Hilfsmittelausweis. 
 

Mitteilung der Technischen Kommission des DSB



7.21 Perkussions-Dienstgewehr 50 Meter 
7.30 Steinschlossgewehr 50 Meter 
7.31 Steinschlossgewehr liegend 100 Meter 
7.35 Muskete 50 Meter 
7.40 Perkussionsrevolver 25 Meter 
7.50 Perkussionspistole 25 Meter 
7.60 Steinschlosspistole 25 Meter 
7.71 Perkussionsflinte 
7.72 Steinschlossflinte 
8.10 Sommerbiathlon LG Sprint 
8.11 Sommerbiathlon LG Massenstart 
8.12 Sommerbiathlon LG Staffel 
8.20 Sommerbiathlon KK Sprint 
8.21 Sommerbiathlon KK Massenstart 
8.22 Sommerbiathlon KK Staffel 
8.30 Target Sprint Einzel 
8.31 Target Sprint Team 
8.32 Target Sprint Single Mixed 
8.33 Target Sprint Mixed Team 
11.10 Lichtgewehr 
11.12 Lichtgewehr Auflage 
11.20 Lichtgewehr 3-Stellung 
11.50 Lichtpistole 
11.52 Lichtpistole Auflage 
12.10 Blasrohr 
B.08 Zielfernrohrgewehr 50 Meter 
B.09 Zielfernrohrgewehr 100 Meter 
B.10 Wehrmanngewehr 
B.11 Ordonnanzgewehr BSSB 
B.12 Unterhebelgewehr A 
B.13 Unterhebelgewehr B 
B.14 Unterhebelgewehr C 
B.15 KK-Mehrlader 
B.16 Feuerstutzen traditionell 
B.17 Zimmerstutzen traditionell 
B.21 BSSB GK-Kombi 25 Meter 
B.24 Ordonnanzpistole 25 Meter 
B.25 Großkaliber-Sportpistole 25 Meter 
B.26 Alte Scheibenpistole 
B.27 KK-Gewehr Klappscheibe 25 Meter 
B.28 GK-Gewehr Klappscheibe 25 Meter 
B.29 KK-Sportrevolver 25 Meter 
B.30 BSSB-Schnellfeuerpistole 25 Meter 
B.31 BSSB Klappscheibe für Reflexvisier 
B.60 RWK Bogen 
B.61 RWK Bogen Compound 
B.62 RWK Bogen Recurve im Freien 
B.63 RWK Bogen Compound im Freien 
B.65 RWK Armbrust 10 Meter 
B.66 RWK Armbrust 10 Meter Auflage 
B.69 RWK Blasrohr 
B.70 RWK Vorderlader Langwaffen 
B.71 RWK Vorderlader Kurzwaffen 
B.81 RWK Luftgewehr 
B.82 RWK Luftgewehr 3-Stellung 
B.83 RWK KK 3 x 20 Schuss 
B.84 RWK KK Liegend 
B.85 RWK Luftgewehr Auflage 
B.86 RWK KK-Gewehr Auflage 
B.91 RWK Luftpistole 
B.92 RWK KK-Sportpistole 
B.93 RWK GK-Sportpistole 
B.94 RWK Freie Pistole 
B.95 RWK Luftpistole Auflage 
 
 
 
 
 
 

Josef Lederer 
1. Landessportleiter
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Disziplinenschlüssel 
 
Nummer Bezeichnung 
1.10 Luftgewehr 
1.11 Luftgewehr Auflage 
1.12 Luftgewehr Team Mix 
1.18 Luftgewehr Liegend Para 
1.20 Luftgewehr 3-Stellung 
1.30 Zimmerstutzen 
1.31 Zimmerstutzen Auflage 
1.35 KK-Gewehr 100 Meter 
1.36 KK-Gewehr 100 Meter Auflage 
1.40 KK-3 x 20 Schuss 
1.41 KK-Gewehr Auflage 50 Meter 
1.42 KK-Gewehr 50 Meter 
1.50 GK-Standardgewehr 3 x 20 Schuss 
1.56 KK-Unterhebelgewehr 
1.58.O Ordonnanzgewehr (offene Visierung) 
1.58.G Ordonnanzgewehr (geschlossene Visierung) 
1.60 KK-3 x 40 Schuss 
1.70 GK-Freigewehr 3 x 40 Schuss 
1.80 KK-Liegend 
1.81 KK-Liegend Para 
1.90 GK-Liegend 
2.10 Luftpistole 
2.11 Luftpistole Auflage 
2.12 Luftpistole Team Mix 
2.16 Mehrschüssige Luftpistole 
2.17 Luftpistole 10 Meter Mehrkampf 
2.18 Luftpistole 10 Meter Standard 
2.20 Freie Pistole 50 Meter 
2.21 Freie Pistole 50 Meter Auflage 
2.30 Schnellfeuerpistole 25 Meter 
2.40 Sportpistole 25 Meter 
2.42 Sportpistole 25 Meter Auflage 
2.45 Zentralfeuerpistole 25 Meter .30 – .38 
2.53 Pistole 25 Meter 9 mm 
2.55 Revolver 25 Meter .357 mag 
2.58 Revolver 25 Meter .44 mag 
2.59 Pistole 25 Meter .45 ACP 
2.60 Standardpistole 25 Meter 
3.10 Wurfscheibe Trap 
3.12 Wurfscheibe Trap Team Mix 
3.15 Wurfscheibe Doppeltrap 
3.20 Wurfscheibe Skeet 
3.22 Wurfscheibe Skeet Team Mix 
4.10 Laufende Scheibe 10 Meter 
4.12 Laufende Scheibe 10 Meter Team Mix 
4.15 Laufende Scheibe 10 Meter Mix 
4.20 Laufende Scheibe 50 Meter 
4.25 Laufende Scheibe 50 Meter Mix 
5.10 Armbrust 10 Meter 
5.11 Armbrust 10 Meter Auflage 
5.20 Armbrust 30 Meter 
5.30 Armbrust national 
5.43 Feldarmbrust 
6.10 WA im Freien Recurve 
6.15 WA im Freien Compound 
6.16 WA im Freien Blankbogen 
6.20 WA Halle Recurve 
6.25 WA Halle Compound 
6.26 WA Halle Blankbogen 
6.30 WA Feldbogen Recurve 
6.40 WA Feldbogen Blankbogen 
6.50 WA Feldbogen Compound 
6.60 Bogen 3D Recurve 
6.65 Bogen 3D Compound 
6.66 Bogen 3D Blankbogen 
6.67 Bogen 3D Langbogen 
6.68 Bogen 3D Instinktiv 
7.10 Perkussionsgewehr 50 Meter 
7.15 Perkussions-Freigewehr 100 Meter 
7.20 Perkussions-Dienstgewehr 100 Meter 

MITTEILUNG  DER  LANDESSPORTLEITUNG
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Bayerischer Sportschützenbund

Hinweis 
  

zur 75. Ordentlichen Delegiertenversammlung  
des Bayerischen Sportschützenbundes e. V. 2026 

 
Termin:   Samstag, 6. Juni 2026, im Hegel-Saal der Konzert-  
                 und Kongresshalle Bamberg, Mußstraße 1,  
                 96047 Bamberg 
Beginn:   10.00 Uhr 
 
 
Tagesordnung 
 1.  Eröffnung und Begrüßung durch den  
      1. Landesschützenmeister Christian Kühn 
 2.  Totenehrung 
 3.  Entgegennahme der Berichte 
      a) des 1. Landesschützenmeisters 
      b) des 1. Landesschatzmeisters 
      c) des 1. Landessportleiters 
      d) der 1. Landesdamenleiterin 
      e) des 1. Landesjugendleiters 
(Die Berichte liegen in gedruckter Form dem Berichtsheft bei und 
werden ggf. ergänzt) 

 4.  Revisionsbericht der Rechnungsprüfer und Entlastung 
      des Landesschützenmeisteramtes für die Tätigkeit im  
      abgelaufenen Geschäftsjahr 
 5.  Vorlage und Genehmigung des Haushaltsplanes für das Jahr  
      2026 
 6.  Beitragsfestsetzung für das Jahr 2027  
 7.  Vorschlag zur Ernennung von Ehrenmitgliedern 
 8.  Anträge (falls gestellt) 
 9.  Bekanntgabe von Terminen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit bayerischem Schützengruß 
 

Christian Kühn 
1. Landesschützenmeister

Ausschreibung 
  

3. Spendenturnier des SC Vöhringen (Bogenschützen)  
zu Gunsten der Deutschen Gesellschaft für  

Muskelkranke 
 
Die Bogenabteilung des SC Vöhringen/Iller veranstaltet bereits 
zum dritten Mal ein Spenden-Bogenturnier zu Gunsten der Deut-
schen Gesellschaft für Muskelkranke. Dieses soll weiterhin als „lo-
ckeres” Turnier ohne Leistungsdruck stattfinden. Es geht vielmehr 
darum, dabei zu sein, Spaß zu haben und dabei Gutes zu tun.  
 
Termin: 28. Juni 2026  
Ort:       Sportparkgelände des SCV, 89269 Vöhringen 
 
Alle Spenden und ein Großteil der Startgelder kommen der Deut-
schen Gesellschaft für Muskelkranke zugute. 
 
Jeder Teilnehmer erhält bei der Startnummernausgabe vor Ort ei-
nen Essens- und Getränkegutschein für das zeitgleich stattfinden-
de Sportparksommerfest. Das Startgeld beträgt  22,– Euro pro 
Person. 
 
Turnierablauf 
9.00 Uhr         Ausgabe der Startnummern 
ca. 10.00 Uhr  Probepfeile 
ca. 10.15 Uhr  Wettkampfbeginn 
 
Geschossen werden 2 mal 36 Pfeile in 6-er Passen 
 
Durchgang 1: 
Recurve und Compound 50 Meter auf 122er-Auflage 
Blank- und Langbogen 30 Meter auf 122er-Auflage 
 
– Pause – 
 
Durchgang 2: 
Recurve und Compound 30 Meter auf 80er-Auflage 
Blank- und Langbogen 20 Meter auf 80er-Auflage 
 
Siegerehrung ca. 30 Minuten nach Turnierende 
 
Anmeldung:  per E-Mail an dgm.spendenturnier@gmail.com 
                         unter Angabe von Name, Verein, Alter und  
                         Bogenart 
Startgeld:       22,– Euro bitte vorab per Überweisung auf folgen-
                         des Konto: VR-Bank Neu-Ulm/Weißenhorn eG,  
                         IBAN DE 29 7306 1191 0007 2097 89,  
                         Verwendungszweck: Startgeld Spendenturnier 
Anmeldeschluss: 10. Juni 2026 
Die Versicherung ist ausschließlich Sache der Teilnehmer und nicht 
im Startgeld enthalten. Während des Turniers werden Fotoauf-
nahmen gemacht, die teilweise dann auch an die Presse und öf-
fentliche Medien gehen können. Wer damit nicht einverstanden 
ist, bitte spätestens am Turniertag morgens Bescheid geben. 
  

SC Vöhringen



19BAYERISCHE SCHÜTZENZEITUNG  06/2026

OFFIZIELLES

 
„Hinsehen, Hinhören, Handeln” – 

Gewaltprävention im Verein 
 
 

Grundlagenseminar – ONLINE 
 
 

Teilnehmerkreis: 
Alle interessierten Trainer, Jugendleiter, Funktionäre, Vereinsma-
nager und Mitglieder im Bayerischen Sportschützenbund, die sich 
in der Thematik Prävention sexualisierte Gewalt im Sport und zum 
Schutz für die eigene Vereinstätigkeit kundiger machen wollen. 
 
Inhalt: 
Was hat es mit der zu übernehmenden Verantwortung der Sport-
verbände und -vereine für den Schutz vor interpersonaler Gewalt 
auf sich? Was bedeuten Begrifflichkeiten wie Garantenpflicht, 
Grenzverletzung, Schutzkonzept und Risikoanalyse? Welche prä-
ventiven Maßnahmen sollte der Verein/Vorstand veranlassen und 
was sollte ich in meiner Rolle bspw. als Trainer, Betreuer, Funktio-
när beachten? 
Mit diesen Fragen und den grundlegenden Informationen rund 
um das Thema Prävention sexualisierter Gewalt werden wir uns 
auseinandersetzen, um handlungssicherer zu werden. 
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen begrenzt. Das Seminar fin-
det bei einer Mindestteilnehmerzahl von 15 statt. 
 
 
 
Termine: 
                    • Donnerstag, 16. Juli 2026, 18.00 bis 21.00 Uhr 
                    • Donnerstag, 19. November 2026, 18.00 bis 21.00 Uhr 
 
Kosten:      20,– Euro für BSSB-Mitglieder. Die Gebühr wird nach  
                    Seminarende von Ihrem Konto abgebucht. 
 
•  Der Zugangslink wird Ihnen vor der Veranstaltung per E-Mail  
   zugesendet. 
•  Die Teilnehmergebühr wird nicht zurückerstattet, wenn Sie die  
   Weiterbildung versäumen. 
•  Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen AGB-L BSSB. 
Referentin: 
Martina Volkland 
Landestrainerin für Aus- und Weiterbildung und  
Ansprechpartnerin für interpersonale Gewalt im BSSB  
 
Lizenzverlängerung: 
Diese Weiterbildung kann mit 4 UE für alle Lizenzen, Vereinsmana-
ger sowie für VÜL-Ausweise zur Verlängerung anerkannt werden.

 

Ausschreibungen/Anmeldung

 

 

Prävention sexualisierter  
Gewalt im Sport –  

Ansprechpartnerin im BSSB 
 

 
Der Bayerische Sportschützenbund und der Deutsche Schützen-
bund stehen gemeinsam für den Schutz der Kinder und Jugendli-
chen „gegen sexualisierte Gewalt im Sport” ein. Unter dem Mot-
to „Wir passen auf” soll eine Kultur der Aufmerksamkeit entste-
hen und potenzielle Täter abgeschreckt werden. Kinder und Ju-
gendliche sollen die Möglichkeit haben, dem Schieß- und Bogen-
sport mit aller Freude und Eifer nachgehen zu können. 
 
Das Landesschützenmeisteramt trägt dem Schutz der von sexuali-
sierter Gewalt Betroffenen Rechnung und hat eine Ansprechpart-
nerin, an die sich betroffene Schützinnen und Schützen des Baye-
rischen Sportschützenbundes wenden können, benannt: 
 
 
Ansprechpartnerin für physische, psychische und sexuali-
sierte Gewalt im Bayerischen Sportschützenbund ist die  
Landestrainerin für Aus- und Weiterbildung  
Martina Volkland,  
Telefon (089) 31 69 49-54 
E-Mail: martina.volkland@bssb.bayern 
 
 
Der Bayerische Sportschützenbund bietet zu diesem komplexen 
Thema online Grundlagenseminare an, in dem erste Aspekte be-
züglich Prävention und Intervention vermittelt werden. Für Inter-
essierte aus Schützen- und Bogenvereinen ist ab sofort die An-
meldung über das Webportal „MeinBSSB“ (www.bssb.de). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zahlreiche weitere Informationen für präventive Maßnah-
men gegen physische, psychische und sexualisierte Über-
griffe, das Schutzkonzept des BSSB zur Prävention sexuali-
sierter Gewalt  und Kontaktdaten neutraler Hilfestellen 
finden Sie auf dem Webportal des BSSB. 
                                                                                                      red
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Weiterbildungen für 
Trainer zur Lizenzverlängerung  

 
Das Sommersemester hat begonnen… 
Bitte nutzen Sie frühzeitig und während der gesamten Laufzeit 
Ihrer Lizenz die Möglichkeit für die erforderlichen Verlängerun-
gen. Eine Anmeldung für das Sommersemester ist ab sofort auf 
dem Webportal des BSSB möglich. 
 
Trainer-B- und -C-Lizenzen:  
Innerhalb der vierjährigen Laufzeit 2 x 8 Unterrichtseinheiten. 
Trainer-A-Lizenzen:  
Innerhalb der zweijährigen Laufzeit 2 x 8 Unterrichtseinheiten.

Datum
Teilnehmer-
kreis/Lizenz

Thema

6. Juni 2026 C Erfolgreich schwierige Gespräche meistern

13. Juni 2026 A-B-C ONLINE – Selbstbewusstsein im Schießsport 

14. Juni 2026 C Gewehr: Technikmodell stehend für LG, KK, Armbrust

27. Juni 2026 A-B-C Sportpsychologie: „Der innere Dialog” als Fundament mentaler Stärke

5. Juli 2026 C Bogen: Einführung ins Feldbogenschießen

1. August 2026 VÜL * Seminar: Grundlagen Blasrohrschießen

2. August 2026 C, J-Lizenz, 
VÜL * Target-Sprint für Anfänger

8. August 2026 A-B-C Pistole: Irrtümer, Stolpersteine und Wissenswertes zur Regelkunde beim Pistolenschießen

5. September 2026 A-B-C Bogen: Irrtümer, Stolpersteine und Wissenswertes zur Regelkunde beim Bogenschießen

5. September 2026 C, VÜL Gewehr: Auflageschießen Luftgewehr

5. September 2026 VÜL * Pistole: Grundlagenseminar Luftpistole Auflage

5. September 2026 C, VÜL Pistole: Auflageschießen Luftpistole

6. September 2026 B-C Verbesserung der Anschlagsstabilität durch gezieltes Training mit labilen Unterlagen

19. September 2026 C „Metaphern” – wenn Worte zu Bildern werden

19. September 2026 C, VÜL * Pistole: Griffbearbeitung

26. September 2026 C, VÜL Luftgewehr: Faktoren für ein gelingendes Vereinstraining

 

Alle Weiterbildungsangebote des BSSB 
inklusive der vollständigen Ausschrei-
bungen im Überblick

 
Die Anmeldung ist ausschließlich über 
den Mitgliederbereich MeinBSSB auf 
dem Webportal www.bssb.de oder  
der BSSB-App möglich.

Die in der Tabelle mit * gekennzeichneten Themen sind zusätzlich offen für interessierte Schützen aus  
BSSB-Mitgliedsvereinen und -Gesellschaften. 

 
Für weitere Informationen rund um das Thema Aus- und Weiterbildung besuchen Sie  
gerne unsere Seite der häufig gestellten Fragen auf dem Webportal: www.bssb.de

Hinweis für alle Inhaber von Trainer-Lizenzen zur Verlängerung 

 
Steht Ihre Lizenz mit Ablauf des Jahres 2026 zur Verlängerung an und Sie haben die erforderlichen Unterrichtsein-
heiten zur Verlängerung erbracht, wenden Sie sich ab Oktober 2026 mit einer E-Mail an Martina Volkland  
(martina.volkland@bssb.bayern), um Ihre Lizenzverlängerung zu beantragen.  
 

Wir weisen darauf hin, dass alle Verlängerungen von Trainer-Lizenzen zur Verlängerung ein erweitertes Führungszeugnis (nicht 
älter als 6 Monate zum Zeitpunkt der Verlängerung) benötigen.  
Die entsprechenden Unterlagen, auch zur kostenfreien Beantragung des Führungszeugnisses, erhalten Sie auf Anfrage bei Mar-
tina Vokland (martina.volkland@bssb.bayern). Bitte berücksichtigen Sie einen zeitlichen Vorlauf zur Beantragung von Führungszeug-
nissen von etwa drei Wochen. Sofern Ihre Lizenz für das Einreichen beim Landratsamt zur Vereinspauschale durch ihren Verein benö-
tigt wird, bedenken sie in diesem Zusammenhang den Stichtag 1. März. 
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Die ganze Funktionalität von MeinBSSB fürs Smartphone, 
dazu datenschutzkonform und smart verknüpft mit dem 
ZMI-Client – die neue BSSB-App macht‘s möglich! Sie ist der 

neue digitale Mitgliederservice des Bayerischen Sportschützen-
bunds, exklusiv für BSSB-Mitglieder anwenderfreundlich abrufbar 
und kostenfrei.  
 
Die Vorteile auf einen Blick 
 
 • Der digitale Schützenausweis ist immer dabei: 
    o Jetzt sogar erweitert um die Sportklassen, 
    o inklusive Höhermeldungen, Hilfsmittel für die Paraschützen  

und Startberechtigungen nicht-deutscher Schützen. 
 

 • Interesse an unserem Aus- und Weiterbildungspro- 
gramm? Buchen Sie den Kurs Ihrer Wahl jetzt einfach per 
Smartphone! 

    o Sie können Schulungen buchen 
    o und gebuchte Schulungen anzeigen, 
    o zudem absolvierte Schulungen einsehen. 
 
 • Startrechte ändern? Kein Problem!  

Jetzt auch vom Smartphone aus, schnell, bequem und 
ortsunabhängig. 
Die Startrechte für Meisterschaften und Rundenwett-
kämpfe können anwenderfreundlich angepasst werden. 

 
 • Unkomplizierter Zugang zu den eigenen Daten – der User  

Self-Service für unterwegs. So wird Datenpflege einfach.  
Folgende Daten können eingesehen und bei Bedarf geän-
dert werden:  

    o persönliche Daten wie Name und Anschrift, 
    o Kontaktdaten wie Telefon, Fax oder E-Mail 
    o und auch die Kontoverbindung.       

Schützenwesen digital –  
die neue BSSB-App ist da! 
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Anmeldung im Mitglieder-Bereich „MeinBSSB” auf dem Webportal www.bssb.de oder in der MeinBSSB-App 
 
 
DOSB-Jugendleiterlizenz-Ausbildung 

       
Termine:   9. bis 17. Oktober 2026 | 12. bis 15. November 2026 
Ort:           Olympia-Schießanlage Garching-Hochbrück 
Achtung!  Vor der Teilnahme am Ausbildungslehrgang zur DOSB-Jugendleiterlizenz ist eine vorherige Teilnahme  
                   an der Ausbildung zum Vereins-Übungsleiter (VÜL) obligatorisch! 

Aus- und Weiterbildungslehrgänge der Bayerischen Sportschützenjugend

Ausschreibung 
und Anmeldung

Seminare des Bayerischen  
Sportschützenbundes

Termin Uhrzeit Thema Ort

 6. Juni 2026 9.30 bis 17.30 Mentaltraining Adelsried 

26. bis 28. Juni 2026 Jugendleiter-Wochenende Würzburg

 4. Juli 2026 9.30 bis 17.30 Innere Präsenz – Achtsamkeit – Bewusstheit Olympia-Schießanlage

13. September 2026 9.30 bis 17.30 Mentaltraining Kienberg 

10. Oktober 2026 9.30 bis 17.30
Stark gegen Mobbing – Kinder stärken, Konflikte  
vermeiden

Olympia-Schießanlage 

10. Oktober 2026 9.30 bis 17.30 Recht und Versicherung in der Jugendarbeit Olympia-Schießanlage 

25. Oktober 2026 9.30 bis 17.30 Starke Kids – Ausdauer fördern, Motivation stärken Winzer 

25. Oktober 2026 9.30 bis 17.30 Fit für die Herausforderungen des digitalen Zeitalters Garching-Hochbrück 

 7. November 2026 9.30 bis 17.30 Die Kraft der Gegenwart Olympia-Schießanlage 

 8. November 2026 9.30 bis 17.30 Schießspiele und andere kreative Möglichkeiten Olympia-Schießanlage 

 8. November 2026 9.30 bis 17.30
Klar sprechen. Sicher auftreten. Verantwortung über-
nehmen.

Leinach

21. November 2026 9.30 bis 17.30
JuLeiCa-Schulung für Vereinsübungsleiter (VÜL) und  
C-Trainer

ONLINE-Seminar

22. November 2026 9.30 bis 17.30 Mentaltraining Olympia-Schießanlage

28. November 2026 9.30 bis 17.30 Besser Schießen mit Feinmotorik Olympia-Schießanlage

29. November 2026 9.30 bis 17.30 Zuschüsse im Jugendbereich ONLINE-Seminar

6. Dezember 2026 9.30 bis 19.00 Sicher starten als Jugendleiter/in Pettstadt

12. Dezember 2026 9.30 bis 17.30
Kurze Spiele und Aktionen aus dem Abenteuer- und  
Erlebnissport

Winzer

13. Dezember 2026 9.30 bis 17.30 Sommerbiathlon – Grundkurs Olympia-Schießanlage

20. Dezember 2026 9.30 bis 17.30 Mentaltraining Winzer 
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Überfachliche Aus- und Weiterbildungslehrgänge des Bayerischen Sportschützenbundes

Termin Uhrzeit Thema Ort

13. Juni 2026 9.30 bis 17.30 Jedermann-Lehrgang Auflageschießen LG Allershausen 

20. Juni 2026 9.30 bis 17.30 ZMI-Client für Gaue ONLINE-Seminar 

20. Juni 2026 9.30 bis 19.00 Schützenmeister – was nun? Allersberg 

21. Juni 2026 9.30 bis 17.30
Sicher auftreten – klar kommunizieren – überzeugend 
wirken

Weiden 

 5. Juli 2026 9.30 bis 17.30 Fit für das Amt des Schatzmeisters Olympia-Schießanlage

 8. Juli 2026 18.30 bis 22.30 DSGVO für Vereine und Gesellschaften ONLINE-Seminar

11. Juli 2026 9.30 bis 17.30 ZMI-Client für Vereine Olympia-Schießanlage 

12. Juli 2026 9.30 bis 17.30 Jedermann-Lehrgang Auflageschießen LG Allershausen 

11. September 2026 15.30 bis 19.30 Waffenrecht in der Praxis Olympia-Schießanlage 

12. September 2026 9.30 bis 17.30 Der Sportleiter im Verein/Kugeldisziplinen Olympia-Schießanlage 

26. September 2026 9.30 bis 17.30 Jedermann-Lehrgang Auflageschießen LG Allershausen 

26. September 2026 9.30 bis 17.30 Der praktische Schießbetrieb und dessen rechtliche Ein-
ordnung für Schützenmeister und Sportleiter Adelsried

10. Oktober 2026 9.30 bis 19.00 Schützenmeister – was nun? Winzer 

11. Oktober 2026 9.30 bis 17.30 ZMI-Client für Vereine ONLINE-Seminar 

11. Oktober 2026 9.30 bis 17.30
Sicher auftreten – klar kommunizieren – überzeugend 
wirken

Pettstadt 

11. Oktober 2026 9.30 bis 17.30 Souverän sprechen – klar auftreten im Verein Olympia-Schießanlage 

11. Oktober 2026 9.00 bis 18.00
Kinder und Jugendliche für den Verein gewinnen –  
aber wie?

Unterwurmbach 

17. Oktober 2026 9.30 bis 17.30 Konflikte im Verein entschärfen und vermeiden Olympia-Schießanlage 

18. Oktober 2026 9.30 bis 17.30 Fit für das Amt des Schatzmeisters Olympia-Schießanlage 

18. Oktober 2026 9.30 bis 17.30
Wie führe ich meinen Verein in eine erfolgreiche Zu-
kunft?

Unterwurmbach 

24. Oktober 2026 9.30 bis 17.30
Digitale Evolution 2.0: Deine Reise in die digitale Zukunft 
der neuen Medien

Olympia-Schießanlage 

 6. November 2026 15.30 bis 19.30 Waffenrecht in der Praxis Olympia-Schießanlage

 7. November 2026 9.30 bis 17.30
Die Kraft der Gegenwart – Klarheit und Ruhe im Vereins-
alltag

Olympia-Schießanlage

 8. November 2026 9.30 bis 17.30 Jedermann-Lehrgang Auflageschießen LG Allershausen 

10./11. November 2026
Reinigung von Schießanlagen – Fachkundelehrgang nach 
SprengG

Olympia-Schießanlage 
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Sprechstunde Waffenrecht  
Die Beratung erfolgt in Form einer Telefonsprechstun-
de jeweils am Donnerstag von 17.00 bis 19.00 Uhr, und 
zwar per Telefon (089) 31 69 49-47.  

 
Das Waffenrecht ist zentraler Bestandteil unseres Sportschie-
ßens. Dabei ist die Fülle der waffenrechtlichen Vorschriften groß 
– genauso wie ihre Relevanz für eine sichere und damit zukunfts-
gewandte Sportausübung.  
 
Im Einzelfall entstehende Fragen bedürfen umso mehr einer pro-
funden Beratung. Diese bietet der Bayerische Sportschützen-
bund nun allen in seinen Vereinen organisierten Mitgliedern in 
Form einer gesonderten wöchentlichen „Waffenrechts-Sprech-
stunde“ an: Hans Jürgen Marker steht ab sofort per Telefon oder 
E-Mail bereit.  
 
Der BSSB hat deshalb eine gesonderte Sprechstunde für al-
le Fragen rund ums Waffenrecht eingerichtet:  
 
•     Die Beratung richtet sich exklusiv an Mitglieder des BSSB.  

Sie ist mit Ausnahme der geltenden Telefongebühren kosten-
frei. 
 

•     Außerhalb des Zeitraums der Telefonberatung können  
Beratungsanfragen auch gerne per E-Mail an Hans-Jürgen 
Marker gestellt werden: hans-juergen.marker@bssb.de 
 

•     Die Beratung erfolgt in praktischen Belangen, d. h. ausdrück- 
lich mit Blick auf die konkrete Umsetzung der einschlägigen 
Rechtsvorschriften, nicht im Sinne einer Diskussion um die 
Gestaltung des Waffenrechts generell.  

Bei Fragen zum Wieder-,  
Vorderladen und Böller  

Für alle Fragen im Bereich Sprengstoffrecht (Laden/Wiederladen 
von Patronenhülsen, Vorderlader, Böllern und Reinigung von 
Raumschießanlagen) steht allen Mitgliedern des BSSB Tobias  
Elsesser zur Verfügung. 
 
Zur Person: 
Tobias Elsesser ist staatlich anerkannter Lehrgangsträger nach 
WaffG und SprengG. 
 
In folgenden Fällen steht Ihnen Tobias Elsesser gerne zur 
Verfügung: 
•     bei der Nachlassverwaltung/Nachlassauflösung in den Berei- 

chen Wiederladen, Vorderladen und Böllern kann ein Wert-
gutachten erstellt, sowie bei der Veräußerung geholfen wer-
den. 

•     bei Unstimmigkeiten bei der Erlaubnisbeantragung oder bei  
Bedürfnissen im Bereich SprengG sowie bei Fragen zur Er-
laubnis, Treibladungspulver, Pulverlagerung, Pulvertransport.  

•     bei Unfällen oder Vorkommnissen im Bereich des Böllerschie- 
ßens kann Tobias Elsesser Sie als Gutachter unterstützen. In 
solchen Fällen ist eine zeitnahe Meldung erforderlich, um 
wertvolle Zeit zu sparen. 
 
 

Für ihre Fragen und Anliegen wenden Sie sich bitte per E-Mail an: 
tobias.elsesser@bssb.de

Neue Serviceleistung für BSSB-Mit-
gliedsvereine bei Versicherungsfragen 
 

Service-Hotline Versicherung 
 
 
Ab sofort bietet der Versicherungspartner des BSSB, die LIGA-
Gassenhuber Versicherungsagentur, durch Zuschaltung einer Ser-
vice-Hotline eine noch schnellere telefonische Erreichbarkeit bei 
Anliegen der Schützenvereine und Mitglieder an. 
 
Die Service-Hotline ist als erste Anlaufstelle bei Anliegen der 
Schützenvereine zum Thema Versicherungen geplant, wodurch 
die Mitglieder noch schneller effektive Hilfe im Schadensfall er-
halten. 
 

Service-Hotline: (089) 21 60 28 19 
 
 
 
 
Zahlreiche weitere Infos zu den  
Versicherungen finden Sie auf dem 
Webportal des BSSB: www.bssb.de

Sprechstunde  
Ehrenamt   

 
Telefon: (09831) 99 33  

E-Mail: Ehrenamtskoordinator@bssb.de  
 

Alle Fragen bzgl. „Ehrenamt”, „Gewinnung von Ehrenamtli-
chen” und dem „Ehrenamtskonzept” beantwortet der Ehren-
amtskoordinator des BSSB, Wolfgang Rubensdörfer. Er ist unter 
der Telefonnummer (09831) 99 33 erreichbar. Es ist empfehlens-
wert, vorab einen telefonischen Beratungstermin per E-Mail  
(ehrenamtskoordinator@bssb.de) zu vereinbaren. Natürlich kön-
nen Sie Ihre Fragen auch gerne an diese E-Mail-Adresse stellen.  
 
Mit Hilfe der Ehrenamts-Analyse besteht die Möglichkeit, jeden 
Verein, Bezirk usw. genau zu beleuchten, um evtl. gewünschte 
Strukturveränderungen vorzunehmen. Auf dem BSSB-Webportal 
finden Sie unter „Service – Schützenhilfe fürs Ehrenamt” Unterla-
gen zum Einlesen. Des Weiteren werden BSSB-Seminare zu die-
sem Themenbereich angeboten. 
 
 
 

 
 
 

Seminarangebote Infomaterial

Bei Fragen zum Datenschutz 

 
Bei Fragen rund um den Datenschutz hilft Ihnen der Daten-
schutzbeauftrage des BSSB, Hans-Peter Dölle, gerne weiter.  
BSSB-Mitglieder erreichen den Datenschutzbeauftragten per  
E-Mail unter: datenschutz@bssb.de
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Zu unserem Mitgliederservice zählt ein umfassendes Ange-
bot an Verbandsversicherungen, welche wir in Kooperation 
mit der LIGA-Gassenhuber Versicherungsagentur bereit-

stellen. Sie werden kontinuierlich ausgebaut. Passend zu unse-
rem „Versicherungspaket“ gibt es eine eigene Service-Homepage 
für Versicherte: www.bssb-liga-gassenhuber.de  
 
Hier können online rund um die Uhr Versicherungsbestätigungen 
abgerufen oder Schadensmeldungen abgegeben werden. Hier 
gibt’s online die private Rechtsschutzversicherung fürs Waffen-
recht (8 Euro/Jahr) und ein Online-Formular zur Erfassung des 
Versicherungsbedarfs. Bei Rückfragen helfen extra eingestellte 
Erklärvideos, FAQs und Online-Anfragen. 
 
Das Wichtigste auf einen Blick 
 
 
• Online-Schadensmeldungen für die Haftpflicht-, Unfall- und  

Rechtsschutzversicherung  
• Online-Formular für die Anforderung der Versicherungs- 

schutzbestätigung über den Haftpflichtversicherungsschutz 
für eine Veranstaltung zur Vorlage bei der Straßenverkehrsbe-
hörde 

• Antrag zur privaten Rechtsschutzversicherung für das Waffen- 
recht (8 Euro/Jahr) 

• Online-Formular zur Erfassung des Versicherungsbedarfs  
 
Leistungen und Service 
Der Downloadbereich bietet  
• Formulare wie den „Fragebogen zur Erfassung des Versiche- 

rungsbedarfs“,  
• Anträge zu einzelnen Versicherungsleistungen  
• und eine Info-Broschüre zu den obligatorischen wie optiona- 

len Versicherungsangeboten speziell für BSSB-Mitgliedsvereine.  
 

Dazu kommt eine Mediathek mit Erklärvideos.  
Ein FAQ-Bereich bietet kompakte Antworten zu häufig gestell-
ten Fragen.  
  
 
 
Hotline und Kontakt 
Ihr Serviceteam ist von von 8.30 bis 16 Uhr erreichbar,  
Hotline: (089) 21 60 28 19,  
E-Mail: info@li-ga.vkb.de 

Service-Homepage der BSSB-
Versicherungen |  

umfassender Online-Service 
rund um die Uhr  

 
Versicherungsbestätigung und Schadensmeldung 

online möglich

 
 
Service-Homepage 
BSSB-Versicherungen
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Schießsportveranstaltungen auf einen 
Blick – der Schüt zen ka len der in der 

Bayerischen Schützenzeitung!  
 

 
Plat zie ren Sie hier auch Ihre Veranstaltung zum Preis von 
nur 5,– Euro je Zeile zzgl. Mehrwertsteuer. Wer zuerst 
kommt, hat größten Nutzen: Mit der oben genannten 
Schutzgebühr können Sie Ihre Vereins- oder Gau ver an -
stal tung gleich mehrfach schalten! Also einmal bezahlen 
und bis zu einem halben Jahr präsent sein.  
 
Die Platzierung einer Veranstaltung im Schützenkalen-
der ist nur Schützengesellschaften und -verbänden (also 
keinen kommerziellen Veranstaltern) vorbehalten.

Schützenverein Söchering: Mia hom vom 18. bis 22. Juni 2026  
wega 150 Johr Freiwillige Feierwehr und 130 Johr Schüt-
zenverein insere Feschtdog. Auf www.soecheringer-festtage.de 
findts ia olle Neigkeiten und Infos und de Kartn fiad Marti-
na Schwarzmann, Spider Murphy Gang und Gsindl, eine-
kleineDorfmusik und Buamteifl. Mia gfreien uns, wennts 
kemmts! 
 

FSG Dachau: 38. Jakobischießen der FSG Dachau in der Schieß- 
stätte Drei Rosen Dachau, Münchner Straße 5, 85221  
Dachau. Termin: Freitag, 26. Juni, und Samstag, 27. Juni, 
2026, Beginn jeweils 9 Uhr, letzte Scheibenausgabe 16 Uhr 
(anschließend Preisverteilung). 

 
Südostbayerisches Böllerschützentreffen in Langengeisling/ 

Erding. In Langengeisling wird es laut, wenn sich am 6. Juni 
2026 die Böllerschützen treffen. Alle Infos findet ihr unter: 
www.almarausch-langengeisling.de 
 

Wasserburg-Haag: 100-jähriges Jubiläum des Schützengaues  
Wasserburg-Haag. Am Samstag, den 4. Juli 2026, ab 13 Uhr 
Tag des Schießsports mit dem Ziel, unseren Sport der brei-
ten Öffentlichkeit vorzustellen und zugänglich zu machen. 
Am Sonntag, den 5. Juli 2026, um 8 Uhr Empfang und Be-
grüßung der Vereine, um 10 Uhr feierlicher Festgottes-
dienst. Weiter Infos findet ihr unter: 
Instagram/Facebook: schuetzengau_wasserburg_haag 

 
SG Huglfing: 100-Schuss-Turnier vom 15. Juli bis 2. August 2026. 

Infos und Anmeldung unter: 
www.huglfinger.de/Schuetzen/neuerindex.htm 
 
 
 

Obergünzburg: Historisches Freischießen. Offenes LG- und 
LP-Schießen auf 25 Schießständen vom 29. August bis  
4. September 2026; großer Festumzug am Sonntag, 30. Au-
gust. Festzeltbetrieb vom 28. August bis 5. September 2026. 
Näheres unter: www.Schuetzenverein-Guntia.de 
 
 
 

Veitsbronn: Der Vfl u. KK Sport e.V. Veitsbronn feiert im Jahre  
2026 sein 100-jähriges Vereinsjubiläum. Im Rahmen dieser Fei-
erlichkeiten führt der Schützenverein Veitsbronn auf der Man-
fred-Schönecker-Schießanlage das Mittelfränkische Bundes-
schießen und das Gauschießen des Schützengaues Fürth vom 
10. Mai bis 21. Juni 2026 durch. Geschossen wird auf modernen 
elektronischen Ständen im Druckluft- sowie Klein- und Großka-
liberbereich. Berechtigt zur Teilnahme sind alle Schützen des 
BSSB und DSB. Für das Preisschießen hat der Vfl Veitsbronn 
Preisgelder in Summe von 33.000 Euro zur Verfügung gestellt. 
Weitere Informationen sind unter der Homepage des Vfl Veits-
bronn abrufbar: www.vfl-veitsbronn.de 

Mittelfranken

Schwaben

Oberbayern



Blasrohr-Ausrüstung gesucht?  
 

www.bssb-shop.de
Jetzt auch digital als APP
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Abkürzungen 

A Armbrust 
FA Feldarmbrust 
B Bogen 
F Flinte 
FB Feldbogen 
G Gewehr 
P Pistole 
S Skeet 
T Trap 
DT Doppeltrap 

LS Laufende Scheibe 
TS Target Sprint 
SB Sommerbiathlon 
VL Vorderlader 
J Jugend 
H Hochbrück (OSA) 
WS Wurfscheibe 
BR Blasrohr 
*** Achtung Änderung! 
L Landeskader 
KR Kampfrichter

Termine aktuell 

 
Juni bis September 2026 

 

01.06. – 06.06.     B            European Youth Cup                            Ruse/BUL 

04.06. – 07.06.     A           IAU-Weltcup, Austrian Open               Innsbruck 

05.06. – 07.06.     G           75. Landesschützentag                         Bamberg 

05.06. – 07.06.     G           Landesverbandsrunde                                       H 

09.06 – 14.06.      B            WA Weltcup                                     Antalya/TUR 

12.06. – 14.06.     VL/etc.   Bayerische Meisterschaft Vorderlader               H 

15.06. – 26.06.     F/G/P      ISSF Junioren-Weltmeisterschaft                  Suhl 

20.06. – 21.06.     B            Bayerische Meisterschaft Feldbogen Tiefenbach 

20.06.                  J             DSJ Faszination Lichtschießen                      Suhl 

20.06.                  J             Bayernpokal                                                       H 

21.06.                  J             Finalentscheide der BSSJ-Fernwettkämpfe      H 

26.06. – 28.06.     G/P/etc.  Bayerische Meisterschaft                                   H 

26.06. – 28.06.     FA          IAU Weltcup Feldarmbrust  Kostelec na Hané/CZE 

27.06.                  TS          Deutschland Trophy Target Sprint  Steinwenden 

02.07. – 05.07.     L            DSB-Rangliste                                                Suhl 

02.07. – 05.07.     G/P/etc.  Bayerische Meisterschaft                                   H 

03.07. – 12.07.     F            ISSF Weltcup                                       Lonato/ITA 

07.07. – 12.07.     B            WA Weltcup                                      Madrid/ESP 

09.07. – 12.07.     G/P/etc.  Bayerische Meisterschaft                                   H 

16.07. – 19.07.     L            DSB-Rangliste                                                     H 

17.07. – 19.07.     A           Deutschland-Cup AB 30 m                              NN 

17.07. – 19.07.     A           Bayerische Meisterschaft Nat-Trad.     Straßlach 

17.07. – 19.07.     B            Bayerische Meisterschaft Bogen                       H 

17.07. – 19.07.     VL          Deutsche Meisterschaft Vorderlader  Hannover 

17.07. – 19.07.     VL          Deutsche Meisterschaft VL Flinte      Wiesbaden 

18.07. – 26.07.     F            ISSF Junioren-Weltcup Porpetto/ITA 

20.07. – 26.07.     B            WAE Europameisterschaft Junioren     Rom/ITA 

20.07. – 26.07.     LS           ISSF Weltmeisterschaft Lfd. Scheibe  Tallinn/EST 

20.07. – 29.07.     F/G/P      ISSF Weltcup                               Hangzhou/CHN 

21.07                   B            Bayerische Schulmeisterschaft                 Feucht 

23.07 – 26.07.      B            Die Finals – DM Team                           Hannover 

25.07.                  A           Finale Arumbrustliga 10 m                   München 

24.07. – 26.07.     B/G/P     Guschu-Open                                                     H 

01.08. – 02.08.     G/P        Deutsche Meisterschaft Licht               Frankfurt 

04.08. – 08.08.     A/FA      IAU-ECH Match/Field                          Frankreich 

08.08. – 09.08.     FB          Deutsche Meisterschaft Feldbogen Kellinghusen 

15.08. – 23.08.     VL          MLAIC Weltmeisterschaft           Eisenstadt/AUT 

20.08. – 30.08.     G/P/etc.  Deutsche Meisterschaften allgemein               H 

22.08.                  B            Deutsche Meisterschaft Schüler                   Suhl 

22.08. – 23.08.     TS          Deutschland Trophy Target Sprint           Lebach 

28.08.                  A           Armbrustliga 30 m Finale                 Lochhausen 

29.08. – 30.08.     B            Deutsche Meisterschaft Bogen 3D    Neustrelitz 

04.09. – 06.09.     TS          Deutschland Trophy Finale                  München 

11.09.                  G/P        Bayerische Herbstmeisterschaft Para                H 

11.09. – 12.09.     G/P        BM Traditionswaffen                           München 

11.09. – 13.09.     B            Deutsche Meisterschaft im Freien    Wiesbaden 

11.09. – 13.09.     FA          IAU Weltcup Feldarmbrust            Sezemice/CZE 
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Der Grand Prix im türkischen Antalya 
war weit mehr als nur ein weiterer 
internationaler Wettkampf im Ka-

lender der Bogensportler. Für die deutsche 
Nationalmannschaft diente das Turnier als 
entscheidender Härtetest vor der Europa-
meisterschaft, die wenige Wochen später 
an gleicher Stelle ausgetragen wird. Nach 
dem ausbaufähigen Weltcupauftakt im 
mexikanischen Puebla standen insbeson-
dere die Recurve-Schützen unter Zug-
zwang. Bundestrainer Oliver Haidn hatte 
dort deutliche Worte gefunden und mehr 
Stabilität sowie variable Wettkampfhärte 
gefordert. In Antalya lieferte das deutsche 
Team die passende Antwort – und mitten-
drin überzeugten zahlreiche Athletinnen 
und Athleten aus Bayern mit starken Leis -
tungen. 
Mit einer Goldmedaille und drei Bronze-
medaillen fiel die Bilanz der deutschen 
Mannschaft äußerst positiv aus. Besonders 
die bayerischen Schützen drückten dem 
Wettbewerb ihren Stempel auf. 
 
Moritz Wieser führt deutsches  
Recurve-Team zu Gold 
Für eines der sportlichen Highlights sorgte 
der oberbayerische Recurve-Schütze Mo-
ritz Wieser. Gemeinsam mit Jonathan Vet-
ter (Württemberg) und Mathias Kramer 
(Niedersachsen) präsentierte sich das deut-
sche Männerteam in beeindruckender Ver-
fassung und gewann souverän die Goldme-
daille. Bereits in den ersten K.-o.-Runden 
zeigte das Trio seine Klasse. Gegen die Slo-
wakei gelang ein ungefährdeter 5 : 1-Er-
folg, anschließend wurde Großbritannien 
ebenfalls mit 5 : 1 aus dem Rennen genom-
men. Im Halbfinale gegen Gastgeber Tür-
kei behaupteten sich die Deutschen in ei-
nem hochklassigen Match mit 5 : 3 Satz-
punkten und zogen verdient ins Finale ein. 

Dort wartete Belgien – doch auch im Gold-
finale ließ das deutsche Team kaum Zweifel 
am Titelgewinn aufkommen. Mit konstant 
hohen Passen und bemerkenswerter Ruhe 
gewann Deutschland mit 6 : 2 Satzpunkten. 
Gerade Moritz Wieser überzeugte mit Sta-
bilität in den entscheidenden Momenten 
und bestätigte seine wichtige Rolle inner-
halb des Nationalteams. Nach dem Wett-
kampf ordnete der Bayer den Erfolg sach-
lich ein, betonte aber gleichzeitig dessen 
enorme Bedeutung für das Selbstvertrau-
en. 
 
Katharina Bauer glänzt mit zwei  
Bronzemedaillen 
Noch erfolgreicher verlief der Grand Prix 
für die Oberbayerin Katharina Bauer. Die 
Doppel-Europameisterin von Essen 2024 
gehörte erneut zu den dominierenden Re-
curve-Schützinnen des Turniers und ge-
wann gleich zwei Bronzemedaillen. 
 
Bronze im Mixed-Wettbewerb 
Gemeinsam mit Jonathan Vetter trat Ka-
tharina Bauer im Recurve-Mixed an. Das 
deutsche Duo harmonierte hervorragend 
und arbeitete sich souverän durch das Feld. 
Erst im Halbfinale erwies sich das türkische 
Duo als zu stark (2 : 6 Punkte), und das 
deutsche Team musste den Weg ins Bron-
zefinale antreten. Dort wartete die Nieder-
lande – doch Katharina Bauer und Jona-
than Vetter ließen dem Gegner kaum eine 
Chance. Mit einem klaren 6 : 0-Sieg sicherte 
sich das deutsche Duo Edelmetall. Vor al-
lem Katharina Bauer überzeugte mit ihrer 
Ruhe und Präzision unter schwierigen 
Windbedingungen. 
Bronze auch im Einzelwettbewerb  
Im Einzelwettbewerb bestätigte die Baye-
rin ihre internationale Spitzenklasse ein-
drucksvoll. Nach Rang 5 in der Qualifikati-

on (662 Ringe) und starken Leistungen in 
den Matchrunden erreichte Katharina Bau-
er das Halbfinale, wo sie auf die tschechi-
sche Ex-Weltmeisterin Marie Horackova 
traf. Trotz einer engagierten Vorstellung 
musste sich Katharina Bauer mit 2 : 6 Satz-
punkten geschlagen geben. Im „kleinen Fi-
nale” zeigte sie jedoch ihre ganze Klasse. 
Gegen die Türkin Dunya Yenihayat domi-
nierte sie nahezu das gesamte Match und 
gewann klar mit 7 : 1. Damit sicherte sich 
Katharina Bauer ihre zweite Bronzemedail-
le des Turniers. Gold ging an die Türkin Elif 
Gokkir. Besonders zufrieden zeigte sich Ka-
tharina Bauer anschließend mit ihrer tech-
nischen Stabilität und der Umsetzung un-
ter Wettkampfbedingungen. Gleichzeitig 
machte sie deutlich, dass gerade die 
schwierigen Windverhältnisse in Antalya 
wertvolle Erkenntnisse für die Europamei-
sterschaft lieferten. 
Ebenfalls stark präsentierte sich Elisa Tart-
ler. Die Unterfränkin erreichte nach Rang 
14 in der Qualifiktion im Recurve-Einzel das 
Viertelfinale und belegte am Ende einen 
hervorragenden siebten Platz.  
Mit Johanna Klinger und Charline Schwarz 
standen zwei weitere bayerische Athletin-
nen im deutschen Aufgebot. Beide nutzten 
den Grand Prix, um wichtige internationale 
Wettkampferfahrung zu sammeln und sich 
für die kommenden Aufgaben zu empfeh-
len. Gerade auf dem anspruchsvollen Feld 
in Antalya, das durch wechselnde Windver-
hältnisse als technisch besonders schwierig 
gilt, konnten die Schützinnen wichtige Er-
kenntnisse gewinnen.  
 
Katharina Raab bestätigt ihre Topform 
mit Bronze 
Auch die Compound-Schützen überzeug-
ten in Antalya – allen voran Katharina 
Raab. Die Schwäbin setzte ihre starke Früh-

Vier Medaillen für BSSB-Bogen-
sportler beim Grand Prix in Antalya

Der Grand Prix im türkischen Antalya war für die deutschen Bogen-
schützen ein wichtiger Gradmesser auf dem Weg zur Europameister-
schaft, die ab Ende Mai an gleicher Stelle ausgetragen wird. Nach dem 
eher durchwachsenen Weltcupauftakt im mexikanischen Puebla zeig-
te sich das deutsche Team deutlich verbessert – und mittendrin zahlrei-
che Athletinnen und Athleten aus Bayern. Mit einmal Gold und drei-
mal Bronze sammelte das DSB-Team nicht nur Medaillen, sondern vor 
allem wertvolles Selbstvertrauen für den Saisonhöhepunkt.



form fort und gewann im Einzel die Bron-
zemedaille. Dabei verlief das Turnier alles 
andere als problemlos: Katharina Raab 
kämpfte während des Wettkampfs mit ge-
sundheitlichen Problemen, zeigte jedoch 
enorme mentale Stärke. Die Quali hatte sie 
mit 700 Ringen auf dem starken Rang 2 be-
endet und sich mühelos durch die ersten 
Matchrunden geangelt. Im Achtelfinale 
kam dann die erste Herausforderung für 
Katharina Raab, als sie gegen ihre Teamka-
meradin Marie Marquardt ins Stechen 
musste. Nervenstark setzte sie sich dort mit 
10 : 9 durch, und wurde dann erst im Halb-
finale von der Türkin Defne Cakmak mit 
146 : 147 Ringen gestoppt. Im Bronzefinale 
gegen die Französin Ambre Puiseux ent-
wickelte sich ein hochdramatisches Match. 
Nach regulären 144 : 144-Ringen musste 
die Entscheidung im Stechen fallen. Dort 
bewies Katharina Raab erneut Nerven aus 
Stahl und setzte sich mit einer perfekten 
Zehn gegen die Neun ihrer Gegnerin 
durch. Der verdiente Lohn war Bronze – 
und ein weiteres Ausrufezeichen im Hin-
blick auf die Europameisterschaft. 
Katharina Raab selbst zeigte sich anschlie-
ßend mit ihrer Entwicklung zufrieden. Be-
sonders wichtig sei gewesen, sich erneut an 
die schwierigen Bedingungen in Antalya 
zu gewöhnen. 
Franziska Göppel (Oberfranken) gelang 
nach einer langen Verletzungspause ein 
starker Wiedereinstieg ins internationale 

Geschehen. Von Qualirang 9 (686 Ringe) 
startete sie in die Matchrunden. Bis zum 
Achtelfinale lief alles glatt, doch dann un-
terlag sie gegen die Französin Kyla Tourai-
ne-Helias mit 141 : 143 Ringen und wurde 
auf Rang 13 notiert. 
 
Simon Moritz mit wichtigen Impulsen 
im Compound-Team 
Auch der Junior Simon Moritz gehörte zum 
deutschen Compound-Aufgebot und zeig-
te solide Leistungen. Als zweitbester Deut-
scher war Simon Moritz von Quali-Rang 13 
aus gestartet. In der ersten Matchrunde 
kam aber das schnelle Aus gegen den Grie-
chen Dimitrios-Konstantinos Rakiotis. Zu-
sammen mit Noah Nuber und Paolo Kunsch 
sprang im Teamwettbewerb ein fünfter 
Rang heraus. Auch wenn eine Medaille 
knapp verpasst wurde, zeigte das Team ei-
ne positive Entwicklung und sammelte 
wertvolle Erkenntnisse für die Europa- 
meisterschaft. 
 
Weitere starke deutsche Ergebnisse 
Neben den bayerischen Athletinnen und 
Athleten überzeugte die gesamte deut-
sche Mannschaft mit einer geschlossenen 
Leistung und Top-Ten-Platzierungen: Jona-
than Vetter belegte im Recurve-Einzel 
Platz 6, Lisa Lucks erreichte wie Elisa Tartler 
Rang 7, Paolo Kunsch wurde im Com-
pound-Einzel hervorragender Fünfter, Ma-
rie Marquardt belegte Platz 9.  

Optimismus vor der Europameister-
schaft  
Bundestrainer Oliver Haidn zog nach dem 
Turnier eine positive Bilanz. Nach dem 
schwierigen Weltcup in Puebla sei der 
Grand Prix in Antalya ein wichtiger Schritt 
nach vorne gewesen. Besonders die drei 
Medaillen sowie mehrere Viertelfinalteil-
nahmen hätten gezeigt, dass sich die 
Mannschaft stabilisiert habe. Vor allem die 
bayerischen Athletinnen und Athleten prä-
sentierten sich in starker Form. Moritz Wie-
ser führte das Männerteam zu Gold, Katha-
rina Bauer gewann gleich zweimal Bronze, 
und Katharina Raab bestätigte eindrucks-
voll ihre Klasse im Compound-Bereich. Er-
gänzt durch starke Leistungen von Elisa 
Tartler, Simon Moritz, Johanna Klinger, 
Charline Schwarz und Franziska Göppel 
zeigte sich einmal mehr die große Bedeu-
tung Bayerns für den deutschen Bogen-
sport. 

red 
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Vier Siegerehrungen mit bayerischer 
Beteiligung: Gold für das Männer-Team 
Recurve mit Moritz Wieser, Einzelbron-
ze für Katharina Bauer mit dem Recur-
vebogen, Einzelbronze für Katharina 
Raab mit dem Compoundbogen und 
Bronze im Mixed-Team Recurve mit Ka-
tharina Bauer.
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Auf der Biathlonanlage des DAV Ulm 
ging die zweite Station der 
Deutschland Trophy an den Start. 

Spannende Wettkämpfe mit Einzel- und 
Mixed-Wertungen boten den Zuschauern 
beste Unterhaltung. Neu wurde in diesem 
Jahr der „Elitelauf” ins Reglement aufge-
nommen. Dabei treten die besten acht 
Athleten und Athletinnen aller Altersklas-
sen gegeneinander an und wetteifern um 
das „Gelbe Trikot” der Führenden. Einzig 
die Sportler und Sportlerinnen der Schüler-
klassen sind beim Elitelauf noch nicht start-
berechtigt – schade, denn Bayerns Schüle-
rin Ida Cruchten (Vorwaldschützen Renhol-
ding) hat das Potenzial, bereits in ihrem 
jungen Alter den Damen aller weiteren Al-
tersklassen davon zu laufen. Sie hätte beim 
Elitelauf – sie durfte außer Konkurrenz 
starten – mit 4:45,4 Minuten den zweiten 
Platz belegt. Die einzige, die noch schneller 
über die Ziellinie sprintete, war Lisa Ender-
le (SG Schützenlisl II Englschalking). Ihre 

4:36,6 Minuten waren wie schon bei der 
ersten Deutschland Trophy Rang 1 Wert, 
und damit verteidigte sie souverän das 
„Gelbe Trikot”. Und auch das „Gelbe Tri-
kot” der Männer trägt seit Ulm ein bayeri-
scher Target-Sprinter. Lukas Bürki (Huber-
tus-Alpenjäger Haibach) gewann mit der 
Jahresbestleistung von 3:57,6 Minuten den 
Elitelauf der Männer und holte sich mit 
dieser Weltklassezeit das „Gelbe Trikot” 
mit 16 Sekunden Vorsprung vor dem zweit-
platzierten und bisher in der Gesamtwer-
tung führenden Luca Göhmann (Nieder-
sachsen). Damit sind jetzt – zumindest bis 
zur nächsten Runde der Deutschland Tro-
phy im Juni in Steinwenden (Pfalz) – beide 
„Gelben Trikots” in Bayern zu Hause. 

Sieben bayerische Siege in den Einzel-
rennen 
Dass Bayern ein Land der starken Target-
Sprinter ist, zeigten auch die sieben Siege 
in den Einzelrennen. Wie erwartet war Ida 
Cruchten bei den Schülerinnen nicht zu 
schlagen, bei den Jugendlichen lief Zeno 
Ellinger (Hubertus Stauden) allen davon, 
und bei den Junioren (wie sollte es auch 
anders sein) überquerte Lukas Bürki als Ers-
ter die Ziellinie, ebenso wie Lisa Enderle 
bei den Juniorinnen. Aber auch die reife-
ren Damen zeigten sich treffsicher und mit 
flinken Beinen: Anita Cruchten (Vorwald-
schützen Renholding) wurde bei den Da-
men III Erste, Claudia Sautter (Kgl. priv. 
HSG München) bei den Damen IV. Das  
starke bayerische Ergebnis komplettierte 
Rudi Sautter (Kgl. priv. HSG München) mit 
Rang 1 bei den Herren IV. 
In der Mixed-Team-Wertung holten sich 
Lukas Bürki und Hanna Cruchten ebenfalls 
den Sieg. Im Mixed-Team der Jugend war 

zudem das Bayernteam Ida Cruchten und 
Zeno Ellinger erfolgreich. 
Bevor es zur nächsten Auflage der Deutsch-
land Trophy in die Pfalz geht, steht noch 
ein internationaler Wettbewerb auf dem 
Programm. Ende Mai macht bei der Kgl. 
priv. HSG München die ISSF World Tour im 
Target Sprint Station. Dann wird es span-
nend, ob der aktuelle Ju-
nioren-Weltmeister Lu-
kas Bürki und Lisa Ender-
le auch der internationa-
len Konkurrenz davon-
laufen werden. 
 

  red 
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Fotos Mitte: Lisa Enderle und Lukas 
Bürki sind schon wieder auf der Stre-
cke, während die Konkurrenz noch 
schießt. 
Foto darüber: Die Schülerin Ida Cruch-
ten läuft allen davon. 
Hanna Cruchten und Lukas Bürki beim 
Wechsel im Mixed Team 

Deutschland Trophy Target Sprint: 
Lukas Bürki und Lisa Enderle führen 

in der Gesamtwertung
BSSB-Target-Sprinter sammeln in Ulm sieben Siege in den Einzelrennen 
ein – Lisa Enderle und Lukas Bürki tragen die „Gelben Trikots” bei den 
Eliteschützen.
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Die Bayerische Meisterschaften mit dem 
Ordonnanzgewehr eröffnen die Serie an 
Landesmeisterschaften in den Kugeldiszi-
plinen. Mit dem Ordonnanzgewehr wur-
den im mittelfränkischen Traunfeld drei 
unterschiedliche Disziplinen ausgetragen: 
mit und ohne Visierung und die Version 
„Bayerisches Ordonnanzgewehr”. 
In der DSB-Disziplin mit „geschlossener 
Visierung” legte Thomas Krieger (Schüt-
zenzunft Ottobrunn) einen phantastischen 
wie überlegenen Sieg in der Gemischtklas-
se I hin. Mit 350 Ringen nach den vier Zeh-
nerserien distanzierte er seinen Vereinskol-
legen Matthias John um volle 24 Ringe.  
Einen deutlichen Sieg fuhr auch Josef Wei-
lermann (Kgl. priv. FSG Moosburg) bei den 
Herren II ein. Sein Meisterschaftsergebnis 

waren 335 Ringen, was 15 Ringe mehr wa-
ren als der zweitplatzierte Daniel Freuden-
berger (320 Ringe) auf seinem Konto ver-
buchte. In der Klasse III brachte Hans-Jür-
gen Reischl (Kgl. priv. FSG Moosburg) 331 
Ringe für den Meistertitel auf die Anzeige-
tafel. Stark schossen die Herren der Klasse 
IV: Johann Wagensonner (Kgl. priv. FSG 
Moosburg) traf 338 Ringe für den Sieg und 
distanzierte damit seinen Vereinskollegen 
Alfred Baumann (336 Ringe) gerade ein-
mal um zwei Ringe.  
Die beiden frischgebackenen Bayerischen 
Einzelmeister Alfred Baumann und Josef 
Weilermann sicherten sich dann auch zu-
sammen mit mit Franz Gradler den Mann-
schaftsmeistertitel für die Kgl. priv. FSG 
Moosburg. 

Mit der „offenen Visierung” war in der 
Klasse I Florian Ferner (Bürgerliche SG Of-
fingen) mit 335 Ringen nicht zu schlagen. 
Nicht ganz so hoch wurde in der Klasse II 
geschossen. Hier reichten Daniel Freuden-
berger 315 Ringe zum Titelgewinn. In der 
Klasse III waren dann 335 Ringe das Maß 
der Dinge, die Robert Neeck (SSV Worzel-
dorf) aufbrachte. Der zweitplatzierte 
Hans-Jürgen Reischl hatte nur vier Ringe 
weniger (331 Ringe) auf seinem Konto. Das 
beste Ergebnis aller Klassen fiel allerdings 
bei den Ältesten der Klasse IV: Einmal mehr 
bewies Helmut Stubenrauch (SG Coburg) 
seine Klasse und legte damit den Grund-
stein für den Gewinn des Mannschaftstitels 
zusammen mit Carsten Präger und Arpad 
von Schalscha-Ehrenfeld.  
Mit dem „Bayerischen Ordonnanzge-
wehr” war ebenfalls Helmut Stubenrauch 
mit 325 Ringen siegreich und verteidigte so 
beide Vorjahrestitel. Mit Armin Pütz und 
Carsten Präger sicherte er sich zudem den 
Mannschaftsmeistertitel. red 

Bayerische Meisterschaft  
Ordonnanz in Traunfeld



Mit einer starken Mischung aus Er-
fahrung und jugendlicher Unbe-
kümmertheit hat sich das deut-

sche Bogenteam beim Weltcup im chinesi-
schen Shanghai eindrucksvoll präsentiert. 
Besonders das Recurve-Mixed-Team mit 
Michelle Kroppen und Leon Zemella sorgte 
für ein sportliches Ausrufezeichen und ge-
wann überraschend die Bronzemedaille. 
Auch darüber hinaus zeigten die deut-
schen Athletinnen und Athleten vielver-
sprechende Leistungen gegen die interna-
tionale Weltelite. 
Für den Höhepunkt aus deutscher Sicht 
sorgten also Michelle Kroppen aus Berlin 
und der zehn Jahre jüngere Leon Zemella 
aus Tecklenburg. Das neu formierte Recur-
ve-Duo war lediglich als Zwölftes der Quali-
fikation in die K.-o.-Phase eingezogen, 
steigerte sich dort jedoch von Runde zu 
Runde. Nach souveränen Siegen gegen die 
Schweiz (6 : 0), die favorisierten Mexikaner 
(5 : 3) und Israel (6 : 2) wartete im Halbfina-
le die derzeitige Übermacht des internatio-
nalen Bogensports: Südkorea um Superstar 
Kim Woojin. Trotz einer starken Leistung 
musste sich das deutsche Duo den Olympia-
siegern mit 1 : 5-Satzpunkten geschlagen 

geben. Im Kampf um Bronze bewiesen Mi-
chelle Kroppen und Leon Zemella jedoch 
erneut ihre Klasse und vor allem große Ner-
venstärke. Gegen die Japaner Waka Sono-
da und Tetsuya Aoshima setzte sich das 
deutsche Duo mit 6 : 2 Punkten durch. Kon-
stante Serien und große Ruhe in den ent-
scheidenden Momenten brachten den 
überraschenden Medaillengewinn.„Es hat 
sehr viel Spaß gemacht, ich hatte ein sehr 
gutes Gefühl“, sagte Michelle Kroppen 
nach dem Erfolg. Die Olympia-Medaillen-
gewinnerin übernahm dabei bewusst die 
Rolle der erfahrenen Teamstütze: „Ich 
wollte Leon Lockerheit geben und Spaß in 
die Angelegenheit bringen.“ Für Leon Ze-
mella war es der bislang größte Erfolg sei-
ner Karriere: „Es ist ein unbeschreibliches 
Gefühl, in die Finalarena einzulaufen. Mi-
chelle hat mir mit ihrer Verlässlichkeit und 
Erfahrung enorm geholfen.“Auch Nach-
wuchs-Bundestrainer Freddy Siebert zeigte 
sich hochzufrieden mit dem ersten gemein-
samen Auftritt des Duos: „Das Team har-
moniert sehr gut. Selbst gegen Korea ha-
ben sie auf höchstem Niveau geschossen.“ 
Im Einzelwettbewerb war Michelle Krop-
pen ebenfalls die erfolgreichste deutsche 
Recurve-Schützin. Nach einer starken Qua-
lifikation auf Rang 9 und einem souverä-
nen Auftaktsieg erreichte sie das Sech-
zehntelfinale, musste sich dort jedoch der 
Taiwanesin Hsin-tzu Hsu mit 1 : 7 Punkten 
geschlagen geben. Für Lisa Lucks und Jo-
hanna Klinger war jeweils in der zweiten 
Runde Endstation. Johanna Klinger unter-
lag der US-Amerikanerin Olivia Martin mit 
4 : 6 Satzpunkten, Lisa Lucks der Inderin 
Kumkum Anil Mohod mit 2 : 6. 
Bei den Männern sammelte das junge 
deutsche Quartett vor allem wichtige inter-
nationale Erfahrung. Leon Zemella ge-
wann zunächst sein Auftaktmatch gegen 
den Israeli Itay Shannon, ehe er gegen den 
Japaner Tetsuya Aoshima 
mit 0 : 6 Punkten ausschied. 
Knut Jacubzik, Lilian For-
kert und Phil Lüttmerding 
mussten sich ebenfalls früh 
geschlagen geben. 
Auch im Compound-Be-
reich zeigte das deutsche 

Team ansprechende Leistungen. Besonders 
Ruven Flüß und Yannic Arnold überzeug-
ten in den Einzelwettbewerben. Yannic Ar-
nold gewann zunächst das deutsche Duell 
gegen Henning Lüpkemann mit 146 : 143 
Ringen und setzte sich anschließend gegen 
den polnischen Team-Weltmeister Prze-
myslaw Konecki mit 148 : 145 Ringen 
durch. Im anschließenden deutschen Ach-
telfinale hatte Ruven Flüß knapp die Nase 
vorn. Der U21-Weltmeister kämpfte sich 
anschließend bis ins Achtelfinale vor, wo er 
erst gegen den Inder Sahil Jadhav aus-
schied. Bundestrainer Holger Hertkorn 
zeigte sich trotz verpasster Medaillen zu-
frieden mit der Entwicklung seiner Athle-
ten: „Die Qualifikation lief zwar nicht opti-
mal, aber in den Eliminationsrunden war 
die Leistung deutlich stabiler. Vor allem in 
den Teams konnten wir unsere Technik gut 
abrufen.“ 
Die Mannschaftswettbewerbe verliefen 
dagegen schwieriger. Sowohl die Recurve-
Teams als auch die Compound-Männer 
mussten sich starken Gegnern geschlagen 
geben. Das Recurve-Frauenteam erreichte 
Endrang 13, das Recurve-Männerteam 
wurde auf dem 18. Platz notiert, und die 
Compounder kamen auf dem 14. Rang ins 
Ziel. Dennoch hinterließ das deutsche 
Team in Shanghai insgesamt einen positi-
ven Eindruck. Besonders die Bronze-Me-
daille von Michelle Kroppen und Leon Ze-
mella zeigt, dass auch junge Kombinatio-
nen bereits auf höchstem internationalen 
Niveau mithalten können. 
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Links, oberes Bild: Leon Zemella und 
Michelle Kroppen gewannen Bronze. 
Links, unteres Bild: Johanna Klinger 
war die einzige BSSB-Starterin.

Bogen-Weltcup Shanghai:  
Überraschungs-Bronze im Recurve-Mixed-Team
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Neben spannenden sportlichen 
Wettkämpfen bietet der Alpencup 
den Nachwuchsathletinnen und  

-athleten auch einen kulturellen Mehrwert 
und fördert zudem den länderübergreifen-
den Austausch innerhalb der Alpenregion. 
In diesem Jahr hatte der französische Ver-
band die Delegationen der teilnehmenden 
Nationen Deutschland, Italien, Österreich 
und die Schweiz nach Chambéry, die histo-
rische und kulturelle Hauptstadt des De-
partements Savoyen, eingeladen. 
Aus sportlicher Sicht verlief der Alpencup 
für den DSB-Nachwuchs erfolgreich: zwei-
mal Gold, viermal Silber und zweimal Bron-
ze brachten die Gewehr- und Pistolen-
schützen zurück in die Heimat. Zudem ge-
langen zahlreiche Finalteilnahmen, in de-
nen die Sportler wertvolle Erfahrungen für 
zukünftige Aufgaben sammeln konnten. 
Mit der Sportpistole wusste Aileen Pitschke 
zu überzeugen, denn neben der Goldme-
daille in der Mannschaftswertung, zusam-
men mit Franziska Thürmer und Lydia Böh-
mer, gewann sie Silber im Finale. Franziska 
Thürmer sicherte sich mit der Luftpistole 
die Bronzemedaille, und in der Mann-
schaftswertung gewann das erfolgreiche 
Duo die Silbermedaille, dieses Mal an der 
Seite von Leni Franziska Abram. Pistolen-
Junior Lucas Struck war in seiner Klasse als 
Einzelkämpfer unterwegs. Nach Platz 5 im 
Vorkampf behauptete er sich im Finale ge-
gen das Gros seiner Konkurrenz und freute 
sich über die Silbermedaille. 
Aus dem Gewehrlager traten in Chambéry 
jeweils zwei Juniorinnen und zwei Junio-
ren an die Schießlinie, darunter die bayeri-

schen Vertreter Alyssa Ott und Jonas Hütt-
ner. Alyssa Ott ging sowohl mit dem Luft- 
als auch dem KK-Gewehr jeweils als Quali-
Beste in die Finals, musste sich dort aber 
mit den Rängen 5 und 7 begnügen. Ähn-
lich erging es Jonas Hüttner mit dem KK-
Gewehr: Nach Platz 1 im Vorkampf blieb 
ihm im Finale nur der unglückliche vierte 
Platz. Besser lief es für beide als Duo im 
Mixed-Wettbewerb mit dem Luftgewehr, 
denn sie qualifizierten sich nicht nur für 
das Finale der besten vier Teams, sondern 
gewannen in diesem mit sieben Zehnteln 
Vorsprung die Goldmedaille. Dazu kam für 
beide noch eine Bronzemedaille im KK-Lie-
gend-Mannschaftswettbewerb, die sie zu-
sammen mit Linus Lichtwald gewannen, 
sowie Einzelsilber durch Alyssa Ott. Sie ver-
passte die Goldmedaille im nicht-olympi-
schen Wettbewerb um die Winzigkeit von 
nur einem Zehntel. 
 

shs 
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Alpencup Gewehr/Pistole – 
DSB-Nachwuchs in Chambéry 

Als Formtest für die anstehenden Junioren-Europa- und -Weltmeister-
schaften und als internationale Vergleichsmöglichkeit nutzten neun 
DSB-Nachwuchssportler den Alpencup im französischen Chambéry (28. 
April bis 2. Mai). Mit von der Partie waren die bayerischen Gewehr-
schützen Alyssa Ott und Jonas Hüttner, die zu überzeugen wussten.

Weltcup Flinte in Almaty – 
Sven Korte gewinnt Silber 

 

 
Skeet-Schütze Sven Korte (Ibbenbüren) 
bekam es als Nummer 7 der Qualifikation 
im Skeet-Finale mit zwei Dänen, einem 
Italiener, einem Finnen, einem Ukrainer, 
einem Japaner und einem Peruaner zu 
tun. Im neuen Finalmodus musste er sich 
mit 34 : 35 Treffern letztendlich nur dem 
Italiener Gabriele Rossetti geschlagen ge-
ben. Die Silbermedaille war der bisher 
größte Erfolg Sven Kortes im Weltcup-Cir-
cuit. Nicht so gut lief es für die vier weite-
ren DSB-Skeeter: Christopher Honkomp 
(Emstek) erreichte mit 114 Treffern den 
58. Platz. Felix Haase (Oerlinghausen) 
wies die gleiche Trefferzahl auf (62. Platz), 
Tim Krause (Eppelheim) kam mit 110 Tref-
fer auf Rang 81. Und auch Valentina Um-
höfer (Saal an der Saale, 112 Treffer) hatte 
sich mehr als Platz 28 erhofft 
In der Disziplin Trap trat mit Nadine Hal-
wax (Benediktbeuren) auch eine BSSB-
Flintenschützin an den Stand. Allerdings 
fehlten der jungen Schützin die hohen Se-
rien und so kam Nadine Halwax mit 107 
Treffern nicht über Platz 40 hinaus.  
Kathrin Murche (Elsnig, 114 Treffer) er-
wischte einen rabenschwarzen zweiten 
Tag und fiel von Rang 6 auf Rang 17 zu-
rück. Und auch das Männer-Quartett Tim-
Luka Schmidt, Marco Kroß, Marius John 
und Alexander Engeln zeigte Licht und 
Schatten: Tim-Luka Schmidt startete 
ebenfalls stark, konnte das Niveau jedoch 
nicht halten und musste sich am Ende mit 
Platz 35 (116 Treffer) zufriedengeben. 
Marius John, Marco Kroß und Alexander 
Engeln reihten sich auf dem Plätzen 61, 70 
und 75 ein. Am Abschlusstag des Weltcups 
gingen die Duos Murche/Schmidt sowie 
Halwax/John im Mixed ins Rennen. Wäh-
rend es bei Murche/Schmidt ganz gut lief, 
und das Team als Sechster das Bronze-
match lediglich um eine Scheibe verpass-
te, mussten Halwax/John etwas Lehrgeld 
zahlen. Sie belegten am Ende Rang 29. 

DSB-Presse/red
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Deutsche Meisterschaft FITASC 
Compak-Sporting in Coesfeld 

 
Erstmals fand die Deutsche Meisterschaft 
Compak-Sporting im westfälischen Coes-
feld statt. Premiere hatte nicht nur der 
Austragungsort, sondern auch die Durch-
führung der Meisterschaft „inline”. Hier-
bei schießen die Teilnehmer nicht wie bis-
her in Sechserrotten, sondern in einer 
Endloskette. Freitags im Training schon 
getestet, zeigte das System die Dynamik, 
die hierdurch möglich wurde. Mit 171 Teil-
nehmern wurde ein neuer Rekord erzielt, 
der um 50 Starts höher lag als bisher. Lob 
kam von allen Seiten zur Durchführung, 
zur Verpflegung und vor allem zu den an-
spruchsvollen Layouts, die eine angemes-
sene Deutsche Meisterschaft möglich 
machten. Gedankt haben es die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer mit starken 
Leistungen, allen voran Marius Elpers vom 
JSC Warder (ND). Der 31-Jährige kam auf 
184 Scheiben und hatte damit drei Schei-
ben Vorsprung auf den BSSB-Schützen Jo-
hannes Unverdorben vom SV Hubertus 
Haidlfing und Markus Leibinger von den 
Dornsberg Schützen, die beide mit 180 
Scheiben aus dem Parcours gekommen 
waren. Das Stechen um Silber ging mit 19 : 
16 Treffer an Johannes Unverdorben. Bei 
den Frauen dagegen war fast alles wieder 
wie immer: Es siegte Nicole Hewing vom 
WTC Flamschen mit 177 Scheiben vor 
Martje Meyer vom JSC Warder mit 155 
Scheiben und Lisa Schönwald vom SSC 
Schale mit 144 Scheiben. 
Bei den Senioren verteidigte Thomas 
Steinle vom WTC Freiburg mit 170 Schei-
ben seinen Titel aus dem Vorjahr. Die Sil-
bermedaille gewann Karl-Heinz Homann 
vom SSC Schale mit 168 Scheiben. Oliver 
Byczek vom WWC Arolsen gewann wie-
derum mit zwei Scheiben weniger die 
Bronzemedaille. Die Klasse der Veteranen 
führte Antonius Wulfers vom WTC Olden-
burger Münsterland mit 164 Scheiben an. 
Die Klasse der Master sicherte sich Erwin 
Tamke vom WSC Ahlerstedt mit 148 Schei-
ben. Der einzige Junior im Feld war Leo-
pold Leserer vom SV Hubertus Haidlfing. 
Er kam am Ende auf 142 Scheiben.  
Die Mannschaftswertung sicherte sich das 
Trio vom JSC Warder. 

Michael Eck/red/Foto: Martina Brandes

Ein deutsches Trio trat bei der Para-Bo-
gen-Europameisterschaft in Rom an, mit 
dem Ziel, sich unter Europas Elite best-
möglich zu verkaufen. Angeführt wurde 
das Team von der Paris-Paralympics-Teil-
nehmerin Flora Kliem (Göttingen). Aber 
auch der mittelfränkische sehbehinderte 
Bogenschütze Sebastian Kollarek (Erlan-
gen) trat bereits zum zweiten Mal nach 
2024 bei einer Europameisterschaft an 
die Schießlinie. Jule Lammers (Papen-
burg) feierte hingegen ihr EM-Debüt.  
Die beiden Schützinnen traten beide in 
der Recurve-Damenklasse an und erreich-
ten in der Qualifikation achtbare Plätze. 
Flora Kliem (535 Ringe) startete von Rang 
10 in die Matchrunden, Jule Lammers 
(499 Ringe) von Rang 15. Für beide kam 
dann aber das schnelle Aus. Jule Lammers 
musste bereits im Sechzehntelfinale ran 
und unterlag Viktoryia Safronava (AIN) 
denkbar knapp mit 6 : 4 Satzpunkten. 
Flora Kliem startete dank eines Freiloses 
erst im Achtelfinale in die Matchrunden 
und traf dort auf die Polin Milena Ols-
zewska. Die ersten drei Passen schienen 
die beiden Kontrahentinnen ebenbürtig 
(3 : 3 Punkte), doch dann drehte die Polin 
auf, sicherte sich die nächsten vier Satz-
punkte und schickte Flora Kliem mit ei-
nem 14. Platz zum Zuschauen. Als neue 
Europameisterin durfte sich die Italiene-
rin Elisabetta Mijno feiern lassen. 
Im Duo, an dem nur vier Teams teilnah-
men, starteten Flora Kliem und Jule Lam-
mers von Rang 3 in die Matchrunden, 
mussten sich im Duell um Bronze dann 
aber dem Duo aus Italien geschlagen ge-
ben. Gold nahm das türkische Duo mit 
nach Hause. 
In der Klasse der sehbehinderten Para-
Bogensportler erwischte Sebastian Kolla-
rek mit 490 Ringen und Quali-Rang 5 ei-
nen guten Start. Allerdings erwies sich 
der Brite Nicholas Thomas im Viertelfina-
le als übermächtiger Gegner. Mit 0 : 6 
Punkten musste sich Sebastian Kollarek 
dem späteren Europameister geschlagen 
geben und wurde Sechster. red/Foto:FAU 

Europameisterschaft 
der Para-Bogen- 
schützen in Rom 

Junioren-Weltcup in Kairo – 
DSB-Starter sammeln Erfahrungen 

 
Erfahrungen sammeln und mit der inter-
nationalen Konkurrenz messen – das wa-
ren die Schwerpunkte für die neun jungen 
Pistolenschützen, die beim Junioren-Welt-
cup in Kairo im April an den Start gingen. 
Die neun Sportlerinnen und Sportler 
mussten erkennen: Bis zur Heim-Welt-
meisterschaft (17. bis 25. Juni) gibt es noch 
einiges zu tun, auch wenn Colin Hilk mit 
der Schnellfeuerpistole Bronze gewann. 
Den Anfang machten die Luftpistolen-
Schützen Tjark Buchwald und Lucas 
Struck. Tjark Buchwald gelang dies bei sei-
nem ersten internationalen Einsatz im 
DSB-Dress mit 564 Ringen ordentlich, was 
Platz 21 bedeutete. Lucas Struck landete 
mit 555 Ringen auf Rang 30. 
Bis zur WM wollen Aileen Pitschke und die 
einzige bayerische Starterin, Ronja 
Gmeinder, sicherlich noch eine Schippe 
drauflegen. Mit der Sportpistole belegten 
sie die hinteren Plätze 19 (555 Ringe) und 
20 (546 Ringe) und blieben damit hinter 
den eigenen Erwartungen zurück. 
Den Schlusspunkt aus deutscher Sicht 
setzte das Schnellfeuerpistolen-Quintett 
von Bundestrainer Detlef Glenz. Nachdem 
die Teamkolleginnen und -kollegen mit 
Sport- bzw. Luftpistole am Finaleingang 
scheiterten, gelang dies einem deutschen 
Trio: Fiete Kühn (565 Ringe), Philipp Lie-
brecht (563 Ringe) und Colin Hilk (562 Rin-
ge) zogen als Fünfter, Sechster und Sieb-
ter in das Finale ein, kamen aber – wie 
auch Arne Schallus (559 Ringe, Platz 13) 
und Fynn Kramer (550 Ringe, Platz 15) –
nicht an die von Detlef Glenz stets gefor-
derten 570 Ringe und mehr heran. Zum 
Vergleich: Arnaud Gamaleri, der Junio-
ren-Star der Franzosen, ging mit sensatio-
nellen 589 Ringen in das Finale. In diesem 
schlug sich das DSB-Trio mehr als ordent-
lich. Colin Hilk hatte einen schweren Start, 
schoss aber nach nur drei Treffern aus den 
ersten beiden Fünferserien eine perfekte 
Fünferserie und war fortan im Vorderfeld 
zu finden. Letztlich war er der konstantes-
te der drei DSB-Schützen und freute sich 
über die Bronzemedaille. Philipp Lie-
brecht belegte Platz 4, Fiete Kühn Platz 8. 

DSB-Presse/red 
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World-Tour Target Sprint – 
Internationaler Saison- 

auftakt in Szeged 
 
Das zum internationalen Saisonauftakt 
völlig neuformierte deutsche Target-
Sprint-Team hat sich im ungarischen Sze-
ged (1. bis 3. Mai) prächtig geschlagen: 
Routinier Kerstin Schmidt (OSB) und Junio-
rin Lisa Enderle (SG Schützenlisl II Engl -
schalking) siegten in den Einzelrennen, 
Kerstin Schmidt und Luca Göhmann (Nie-
dersachsen) holten den Sieg im Mixed der 
Erwachsenen. Zudem gab es acht weitere 
deutsche Medaillen. 

Der Modus im Einzel sah zwei Rennen pro 
Altersklasse vor, deren Zeiten addiert wur-
den – die Gesamtzeit bestimmte die Rei-
henfolge. Kerstin Schmidt dominierte bei-
de Läufe und hatte in der Addition 21 Se-
kunden Vorsprung vor der dreifachen Ju-
niorinnen-Weltmeisterin des vergangenen 
Jahres Alena Weinmann (Württemberg). 
Die Drittplatzierte lag weitere zweiein-
halb Minuten zurück. Ein ähnliches Szena-
rio gab es bei den Juniorinnen: Lisa Ender-
le, der es beim Schießen wechselhaft, aber 
beim Laufen sehr gut erging, siegte in bei-
den Läufen und verwies Teamkollegin  
Milia Kußmaul (Württemberg) um zehn 
Sekunden auf Rang 2.  
Bei den Männern und 
Junioren mussten sich 
die DSB-Starter geschla-
gen geben: Luca Göh-
mann wurde bei den 
Männern hinter einem 
Italiener und einem Un-
garn Dritter. Bei den Ju-
nioren siegte ein 
Schweizer vor dem 
deutschen Duo Julian 
Knoll (NWDSB) und  
Zeno Ellinger (Hubertus 
Stauden), der im An-
schluss meinte: „Mit 
meinem ersten interna-
tionalen Wettkampf bin 

ich sehr zufrieden. Ich bin überrascht, dass 
ich läuferisch so gut mit den Schnellen mit-
komme. Beim Schießen habe ich gemerkt, 
dass ich bei mir bleiben muss, um weniger 
Fehler zu machen.“ 
Auch bei den Mixed-Rennen landeten die 
vier deutschen Teams allesamt in den Me-
daillenrängen: Kerstin Schmidt und Luca 
Göhmann gewannen vor Alena Wein-
mann und Zeno Ellinger, bei den Junioren 
sicherten sich Lisa Enderle und Julian Knoll 
Silber, Bronze ging an das Geschwister-
Duo Milia und Matti Kußmaul. 
 

DSB-Presse/red 
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Circa 450 Schützen aus 22 Nationen 
stellten in Berlin ihr Können in den 
olympischen Kugeldisziplinen unter 

Beweis. Das besondere am Lapua IWK ist, 
dass sich neben Nationen und Landesver-
bänden, die ihren Sportlern einen Ver-
gleich auf internationalem Niveau ermög-
lichen, auch kaderfremde Schützinnen und 
Schützen anmelden können und somit die 
Gelegenheit erhalten, sich einmal mit den 
Größen des deutschen und internationalen 
Schießsports messen zu können. 
Mit der Luftpistole war Christian Reitz der 
überragende Schütze in Berlin. Nach 586 
Ringen in der Qualifikation gewann er 
auch das Finale mit 3,3 Ringen Vorsprung. 
Für die Entscheidung der Top-8 hatte sich 
mit Paul Fröhlich auch ein bayerischer Star-
ter qualifiziert. Mit 576 Ringen war er als 
Achter ins Finale gekommen und beendete 
dieses auf Rang 5. Bei den Damen war der 
BSSB gleich doppelt im Finale vertreten. 
Monika Karsch und Susanne Neisinger 
konnten dort aber nicht entscheidend in 
die Medaillenvergabe eingreifen und be-
legten die Plätze 6 und 7. Die Landestrai-
ner Pistole, Thomas Karsch und Monika 
Wimmer, hatten ihren Nachwuchskader 
ebenfalls nach Berlin geschickt, um inter-
nationale Wettkampfpraxis zu sammeln. 
Das Junioren-Trio Michael Trostl, Darius 
Dann und Kilian Gaa zeigte sich dabei ge-
schlossen auf den Rängen 10 bis 12, ver-
passte den Finaleinzug allerdings um ein 
paar Ringe. Besser machten es da die Junio-
rinnen, von denen ein Trio ins Finale ein-
zog. Allen voran wusste Lena Holzner zu 
überzeugen, die mit 575 Ringen nicht nur 
die Qualifikation der Juniorinnen gewann, 
sondern auch bei den Damen auf Platz 1 
gelegen hätte. Im Finale mischten Lena 
Holzner, Malea Bauer und Eva Greimel 
dann fleißig vorne mit, als es um die Me-
daillenvergabe ging. Letzere ging als Vier-
te knapp leer aus, während Lena Holzner 
Bronze gewann und Malea Bauer sich nur 
um vier Zehntel einer norwegischen Natio-
nalkaderschützin geschlagen geben muss-
te. 
Erfolgreich zeigten sich auch die Kader-
schützen der Gewehr-Landestrainer Karin 
John und Marco Müller. Mit Florian Beer als 

Quali-Sieger, Luca Preisinger und Constan-
tin Engler waren drei BSSB-Junioren ins 
Luftgewehr-Finale eingezogen. Florian 
Beer präsentierte sich auch im Finale am 
stärksten und gewann verdient, denn er 
nahm seinem ärgsten Verfolger 4,4 Ringe 
ab. Constantin Engler beendete das Finale 
auf Rang 5, während Luca Preisinger sei-
nen Stand bereits auf Rang 8 liegend als 
Erster räumen musste. Ein ähnliches Bild er-
gab sich bei den Juniorinnen, bei denen 
ebenfalls drei BSSB-Schützinnen im Finale 
standen. Die hervorragend agierende Ro-
my Winkler münzte ihren Vorkampfsieg zu 
Finalgold um, musste sich auf dem Weg da-
hin aber gegen Xenia Mund erwehren, die 
nur ein Zehntel dahinter Silber gewann. Ih-
re Schwester Maleen Mund, die erste inter-
nationale Erfahrung sammelte, musste mit 
Platz 8 Vorlieb nehmen. Das starke Junio-
ren-Duo Florian Beer und Xenia Mund war 
obendrein im Mixed-Team erfolgreich und 
belegte hinter international hochdekorier-
ten Schützinnen und Schützen Platz 3. 
Bei den Erwachsenen mit dem Luftgewehr 
verzeichnete der BSSB vier weitere Final-
teilnahmen. David Koenders belegte bei 
den Herren in einem hochklassigen Finale 
den fünften Rang, während Kerstin Ober-
maier und Melissa Ruschel, die inzwischen 
für Bayern startet, bei den Damen die Plät-
ze 5 und 6 belegten. Am besten schnitt Iris 
Buchmayer ab, die sich für ihre Leistungen 
mit der Bronzemedaille belohnte. 
Mit der Sportpistole gelang aus bayeri-
scher Sicht einzig Monika Karsch der Final-
einzug. Dort lieferte sie sich ein spannen-
des Triell mit Doreen Vennekamp und der 

Französin Camille Jedrzejewski, aus dem 
sie als Drittplatzierte hervorging. Aus der 
jungen BSSB-Juniorinnen-Riege schramm-
te Lena Holzner als Neunte knapp am Ein-
zug ins Juniorinnen-Finale vorbei. 
Mit dem KK-Gewehr sprangen für die 
bayerischen Starter sowohl bei den Damen 
als auch bei den Juniorinnen und Junioren 
Medaillen heraus. Einzig der Dreistellungs-
wettbewerb der Herren endete ohne baye-
rische Medaille. Hier hatte David Koenders 
nach Vorkampfsieg mit sehr guten 592 Rin-
gen als Final-Vierter Edelmetall um wenige 
Zehntel verpasst. Bei den Damen standen 
erneut Kerstin Obermaier und Melissa Ru-
schel im Finale, zu ihnen gesellte sich au-
ßerdem Sara Lechner. Kerstin Obermaier 
und Melissa Ruschel behaupteten im neu-
en Finalmodus ihre Vorkampfplatzierun-
gen 2 und 3 erfolgreich, während Sara 
Lechner knapp dahinter das Finale auf 
Rang 4 liegend abschloss. Bei den Juniorin-
nen hatte Romy Winkler mit persönlicher 
Bestleistung von 589 Ringen die Quali-
Bestmarke gesetzt und ging vor Xenia 
Mund ins Finale. Dort drehten sich die Vor-
zeichen, und während Xenia Mund auf 
dem dritten Stockerlplatz landete, wurde 
Romy Winkler Vierte. Bei den Junioren 
komplettierte Florian Beer seinen Durch-
marsch beim Lapua IWK: Erneut gewann er 
die Qualifikation, erneut war er im Finale 
unangreifbar und gewann mit 5,3 Ringen 
Vorsprung auch sein zweites Einzelfinale. 
Er jubelte aber nicht allein, denn mit Con-
stantin Engler hatte er auf dem Bronze-
rang einen weiteren Bayern im Schlepptau. 

shs/Fotos: Marco Müller

Lapua IWK Berlin 
 

BSSB-Schützen sammeln 14 Medaillen

Zum bereits 31. Mal lud der PSV Olympia Berlin Schützen aus aller Welt 
zum internationalen Vergleichswettkampf in der Bundeshauptstadt 
ein. Mit dabei waren auch zahlreiche bayerische Schützinnen und 
Schützen, die in Berlin wertvolle Wettkampfpraxis, zahlreiche Finalteil-
nahmen und fleißig Edelmetall sammelten.
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Insgesamt 413 Schützinnen und Schüt-
zen aus 22 Nationen hatten sich zum 
traditionsreichen internationalen Ver-

gleichswettkampf in der tschechischen 
Bierstadt eingefunden. Aus Deutschland 
waren 105 Teilnehmer am Start und damit 
sogar einer mehr, als die gastgebenden 
Tschechen an den Start schickten. 
Die DSB-Teams für die KK-Europameister-
schaft nutzten den Grand Prix für eine un-
mittelbare Meisterschaftsvorbereitung, 
während die anderen Schützen die Gele-
genheit ergriffen, sich auf internationalem 
Terrain zu messen. Für den Nachwuchs war 
der Grand Prix in Pilsen zudem ein guter 
Gradmesser, denn er konkurrierte hier in 
einer Klasse mit den Erwachsenen. 
Einige BSSB- und DSB-Schützen hatten auf 
dem Heimweg Edelmetall und Porzellan ei-
ner lokalen Manufaktur im Gepäck, wie 
Philipp Grimm, der sich im Luftpistolenfi-
nale um ein Zehntel vor dem indischen 
Mehrfach-Weltcupsieger Sarabjot Singh 
durchsetzte. Mit ihm waren Robin Walter 
und Christian Reitz (beide 584 Ringe) ins Fi-
nale eingezogen, die die Plätze 3 und 4 be-
legten. Um einen Ring scheiterte Andreas 
Köppl auf Rang 10 am Finaleinzug, der bei 
576 Ringen lag. Paul Fröhlich beendete den 
Wettkampf auf Rang 20 (569 Ringe), wäh-
rend sich aus dem bayerischen Pistolen-
nachwuchs vor allem Darius Dann mit 557 
Ringen (Platz 41) in vier der sechs Serien 
mehr als achtbar schlug. Aufgrund zweier 
missglückter Serien unter 90 Ringen verlor 
er allerdings einiges an Boden. 
Bei den Damen ging Monika Karsch mit 
574 Ringen als Quali-Siegerin hervor. Im Fi-

nale traten mit Maxi Vogt (Platz 2, 571 Rin-
ge) und Ronja Gmeinder (Platz 8, 567 Rin-
ge) noch zwei weitere BSSB-Schützinnen 
an. Im Endkampf musste sich Monika 
Karsch hinter Sarah Tauermann (Nieder-
sachsen) mit Silber zufriedengeben. Maxi 
Vogt beendete das Finale auf Rang 5, Ron-
ja Gmeinder verblieb auf Rang 8. 
Mit der Schnellfeuerpistole qualifizierte 
sich das EM-Trio Emanuel Müller, Oliver 
Geis und Florian Peter geschlossen für das 
Finale. Gesellschaft bekamen sie zudem 
noch von Fabian Otto, der sich in der Me-
daillenentscheidung mit Platz 5 zufrieden-
geben musste. An der Spitze gab es einen 
deutschen Dreifacherfolg: Florian Peter 
setzte sich mit 30 : 29 Treffern gegen Oliver 
Geis durch, während der Drittplatzierte 
Emanuel Müller das rein schwarz-rot-gol-
dene Podest perfekt machte. 
Mit Monika Karsch war nur eine einzige 
EM-Fahrerin mit der Sportpistole in Pilsen 
am Start – zugleich war sie die einzige 
Deutsche, die sich mit 574 Ringen als Achte 
für das Finale qualifizierte. Dabei ging sie 
erstmals in einer gemeinsamen Klasse mit 
ihrer Tochter Lina Karsch an den Start, die 
mit 562 Ringen Platz 22 belegte. Im Finale 
hielt sich Monika Karsch stets in der Spit-
zengruppe und nach 24 Treffern aus den 
ersten acht Fünfer-Serien war ihr eine Me-
daille sicher. Nach einer weiteren Serie war 
sie mit der zweitplatzierten Italienierin 
Alessandra Fait gleichgezogen, musste 
aber nach einem 1 : 3 im nötigen Shoot-off 
die Linie auf dem Bronzerang verlassen. 
Beste Luftgewehrschützin in Pilsen war  
Nele Stark, die nach 631,0 Ringen als Quali-

fikationszweite das Finale für sich ent-
schied. Katrin Grabowski belegte Rang 2, 
während Hannah Wehren Achte wurde. 
Die BSSB-Nachwuchsschützinnen Magdale-
na Bauer, Xenia Mund und Annabelle Lot-
ter platzierten sich geschlossen im vorde-
ren Viertel, wie auch die DSB-Schützinnen 
Anna Janssen und Hanna Bühlmeyer. 
Bei den Herren war Florian Beer mit 630,0 
Ringen als Dritter ins Finale eingezogen 
und hatte Maximilian Dallinger, David Ko-
enders und Max Ohlenburger im Schlepp-
tau, während Benedikt Ascher zehntel-
gleich auf Platz 9 den Finaleinzug auf-
grund der etwas schlechteren Deckserie im 
Vergleich zum Achten verpasste. Während 
Max Ohlenburger Sechster wurde, kämpf-
ten die drei BSSB-Herren um die Medaillen. 
Das Nachsehen hatte letztlich Florian Beer, 
der Vierter wurde. Platz 3 ging an David 
Koenders, während Maximilian Dallinger 
um das Minimum von einem Zehntel den 
Sieg knapp verpasste und Zweiter wurde. 
Mit dem KK-Gewehr hatten sich bei den 
Damen wiederum drei Deutsche für den 
Endkampf qualifiziert. Mit 593 Ringen lag 
Lisa Grub auf Platz 3 vor Nele Stark (592 
Ringe), zudem schaffte Katharina Mentzel 
(590 Ringe) den Finaleinzug, während der 
ringgleichen Anna Janssen aufgrund der 
geringeren Anzahl an geschossenen Innen-
zehnern nur Platz 9 blieb. Auch Xenia 
Mund verpasste als Elfte mit 588 Ringen 
den Finaleinzug knapp. Im Finale verbes-
serte sich Lisa Grub um einen Rang auf das 
Silber-Stockerl, während Nele Stark Sechs-
te und Katharina Mentzel Achte wurden. 
Im KK-Dreistellungswettbewerb der Her-
ren übertrumpfte ein BSSB-Junior die deut-
sche Elite und zog mit 589 Ringen als Einzi-
ger ins Finale ein. Dort machte Benedikt 
Ascher gegen international erfahrene Kon-
kurrenten im Vergleich zum Vorkampf drei 
Plätze gut und wurde Fünfter. Daniel Bühl-
meyer (589 Ringe), Maximilian Dallinger 
und David Koenders (jeweils 588 Ringe) so-
wie Justus Ott und Dominik Fischer (jeweils 
587 Ringe) hatten den Finaleinzug alle-
samt knapp verpasst. 
 

shs 
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Grand Prix in Pilsen 
 

Viermal Edelmetall für BSSB-Schützen

Eine letzte Vorbereitung auf die KK-Europameisterschaft in Osijek und 
das Sammeln von Wettkampfpraxis und internationaler Erfahrung: Die 
Ziele beim 54. Grand Prix of Liberation im tschechischen Pilsen (29. April 
bis 3. Mai) waren vielseitig, und die bayerischen und deutschen Schüt-
zen meisterten diese erfolgreich.
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Bayerns Gewehrnachwuchs machte 
sich auf den Weg nach Frankfurt, um 
sich dort mit Nachwuchsmannschaf-

ten aus dem Rheinland, Hessen, Württem-
berg und Baden zu vergleichen.  
Nachdem alle pünktlich vollzählig in Frank-
furt angekommen waren, wurde kurz der 
Ablauf des Wochenendes besprochen, und 
dann ging es schon an die Stände: Die Schü-
ler hatten 40 Schüsse mit dem Luftgewehr 
für die Einzelwertung zu absolvieren, bei 
den Jugendlichen und Junioren waren 60 
Schüsse gefragt. Mit starken Ergebnissen 
rockten Valentina Spiegel und Elias Buin-
ger die beiden Wertungen und heimsten 
die ersten Punkte für Bayern ein. Valentina 
Spiegel gelangen 411,4 Ringe in der Schü-
lerklasse, Elias Buinger war mit 626,8 Rin-
gen in der kombinierten Jugend-/Junioren-
klasse unschlagbar. 
Mit diesem Rückenwind ging es in den 
Samstag, an dem je zwei Durchgänge Luft-
gewehr-3-Stellung für die Schüler und KK-
3-Stellung für die Jugendlichen bzw. Junio-
ren zu bewältigen waren. Den Sieg im ers -
ten Luftgewehr-Durchgang mussten die 
Bayern noch mit Emma Moises ins Rhein-
land ziehen lassen. Sie hatte 593 Ringe er-
zielt, was einen Vorsprung von fünf Ringen 
auf Valentina Spiegel (588 Ringe) bedeute-
te. Das konnten die BSSB-Youngster natür-
lich nicht auf sich sitzen lassen und trumpf-
ten im zweiten Durchgang so richtig auf. 
Valentina Spiegel gewann mit megastar-
ken 595 Ringen den Wettbewerb vor ihrer 
Landesverbandskollegin Melanie Höltl, die 
593 Ringe erzielt hatte. Mit dem Kleinkali-
ber in der Jugend-/Juniorenklasse war an 
diesem Tag allerdings kein Kraut gegen die 
Württembergerin Lisa Dürr gewachsen. Sie 

gewann den ersten Durchgang mit 580 Rin-
gen und den zweiten mit 583 Ringen. Aller-
dings kam ihr der BSSB-Youngster Elias 
Buinger mit 579 Ringen im ersten Durch-
gang schon ganz nahe. 
Zum Abschluss des Vegleichswochenendes 
am Sonntag wurden die Team-Wettbewer-
be ausgetragen, und da waren die BSSB-
Schülerinnen und Schüler unschlagbar. Ge-
schossen wurden dreimal zehn Schüsse. 
Melanie Höltl legte mit ihren phantasti-
schen 300 Ringen den Grundstein für den 
Sieg von Bayern I. Zusammen mit Valentina 
Spiegel (297 Ringe) und Luisa Rollmann 
(295 Ringe) brachten die Mädels 892 Ringe 
auf ihr Konto. Das waren acht Ringe mehr, 
als die zweitplatzierte „Kombi-Mann-
schaft” aus Bayern und Württemberg zu-
sammengetragen hatte. Ebenfalls acht Rin-
ge Vorsprung hatte sich das BSSB-Team bei 

den dreimal zehn Schüssen mit dem Klein-
kalibergewehr erarbeitet. Elias Buinger 
hatte mit 291 Ringen erneut den Top-Score 
vorgelegt, und zusammen mit dem Ergeb-
nis von Elena Sachs (286 Ringe) und Valen-
tina Boll (285 Ringe) kamen 864 Ringe zu-
sammen. Das Team „BaWü I” folgte mit 
856 Ringen auf Rang 2. 
 
In der finalen Team-Wertung der Schüler-
klasse hatten die anderen Landesverbände 
dann vollständig das Nachsehen. Alle drei 
Medaillenränge gingen an bayerische 
Teams. Bei den Jugendlichen/Junioren 
musste das BSSB-Team allerdings den bei-
den Trios aus Württemberg den Vortritt las-
sen. 
 
 

red

Ländervergleich des Gewehr- 
Nachwuchses 

 
BSSB-Youngster räumen in der Schülerklasse LG-3-Stellung ab 
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Pistolentrainer Bayern –  
Nachwuchs gesucht! 

  
 

 
Du hast junge Pistolenschützen (unter 18 Jahren) 
oder brauchst fachliche Hilfe in den Disziplinen 
Schnellfeuerpistole, Sportpistole oder Luftpistole? 
 
Melde dich bei uns, und wir finden eine Lösung! 
 

 
Kontakt Bezirkstrainer: 
Mittelfranken: Joachim Schweiger, joachimschweiger@t-online.de 
München:        Patric Fürnhammer, bt-kw@web.de 
Niederbayern: Alexander Eider, alexander.eider@gc-gruppe.de 
Oberbayern:    Oliver Balg, oliverbalg@bayern-mail.de 
Oberfranken:  Peter Baldauf, p_baldauf@web.de 
Oberpfalz:       Sebastian Humbs, sebastian.humbs@bssb-oberpfalz.de 
                        Sabine Humbs, sabine.humbs@bssb.oberpfalz.de 
Schwaben:       Markus Bartl, bartl.markus86@gmail.com 
Unterfranken: Klaus Schöll, Klaus.schoell@t-online.de 
Landestrainer: Thomas Karsch, thomas.karsch@bssb.bayern 
Landestrainer: Monika Wimmer, monika.wimmer@bssb.bayern

Stützpunkte Bezirk Trainer Ort

München
Oberbayern 
München

Monika Wimmer Hochbrück

Schwaben Schwaben
Larissa Böck 
Ludwig Fischer 
Markus Bartl

Waldkirch 
Augsburg

Würzburg Unterfranken Klaus Schöll
Heigen- 
brücken

Talentförder-
zentrum 

Oberpfalz
Thomas Karsch 
Monika Karsch

Regensburg

Mittelfranken, 
Oberbayern

Walter Sbarra Hitzhofen

Bezirks- 
stützpunkt

Oberbayern Otto Niedermayr Wasserburg

Bezirks- 
stützpunkt

Niederbayern Monika Wimmer Landshut

Bezirks- 
stützpunkt

Oberbayern
Aleksandar  
Todorov

München

Schulwahlfach Schwaben Quirin Rothdach Babenhausen

Bezirks- 
stützpunkt

Oberbayern Oliver Balg Scheuring

Mach mit!

!
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Die Kleinkaliber-Europameister-
schaft Mitte Mai im kroatischen 
Osijek entwickelte sich für die deut-

schen Sportschützen zu einem Goldfestival. 
Mit Weltrekorden, Europameistertiteln 
und starken Teamleistungen setzte das 
DSB-Team bereits an den ersten Wett-
kampftagen – die den Erwachsenen gehör-
ten – eindrucksvolle Ausrufezeichen. Im 
Mittelpunkt standen dabei vor allem die 
Gewehrschützinnen um Nele Stark und Lisa 
Grub sowie die Pistolenschützen Doreen 
Vennekamp, Oliver Geis und Emanuel Mül-
ler. Aus bayerischer Sicht ruhten die Hoff-
nungen auf David Koenders, Maximilian 
Ulbrich, Monika Karsch sowie den Junioren 
Benedikt Ascher, Florian Beer und der Ju-
niorin Xenia Mund. 
 
KK-Dreistellungkampf der Frauen:  
Nele Stark mit Weltrekord 
In der Qualifikation sah es sehr lange da-
nach aus, als ob das komplette deutsche 
Trio den Sprung in das Finale schaffen wür-
de: Anna Janßen lag bis zu Schuss 56 klar 
auf Finalkurs. Doch dann unterliefen der 
Weltcup-Siegerin von Granada vier Neuner 

in Serie, und sie fiel auf den undankbaren 
neunten Platz zurück, ringgleich (589 Rin-
ge) mit Seonaid McIntosh (Großbritan-
nien), aber mit zwei Innenzehnern weniger 
(31 : 33). Lisa Grub begann dagegen kniend 
eher mäßig (194 Ringe) und steigerte sich 
in der Folge in den beiden weiteren An-
schlägen enorm auf insgesamt 590 Ringe 
(Platz 4). Auf das gleiche Ergebnis kam Ne-
le Stark, die zwischenzeitlich sogar in Füh-
rung gelegen hatte, dann in der zweiten 
Stehend-Serie aber Neun um Neun schoss. 
Ihr letzter Schuss war dann die erlösende 
Zehn, was Platz 7 bedeutete. Das hervorra-
gende Abschneiden der DSB-Schützinnen 
zeigte sich dann auch in der Teamwertung: 
Mit 1.769 Ringen gab es Gold mit drei Rin-
gen Vorsprung vor den zweitplatzierten 
Polinnen. Im Finale der besten acht Ge-
wehrschützinnen standen mit Nele Stark 
und Lisa Grub also gleich zwei DSB-Schüt-
zinnen. Beide erwischten einen guten Start 
in den Wettkampf und lagen nach dem 
Kniend-Anschlag mit 103,0 bzw. 102,7 Rin-
gen auf Platz 3 und 4. Nele Stark hielt auch 
liegend den dritten Platz, wies aber bereits 
3,2 Ringe Rückstand auf die bis dahin über-
ragende Norwegerin Jeanette Duestad auf. 
Lisa Grub fiel auf Platz 5 zurück und been-
dete nach dem ers ten Einzelschuss stehend 
den Wettbewerb auf Rang 6. Im Stehend-
Anschlag schlug dann die Stunde der Bun-
desligaschützin des SSV Kronau: Beide Fün-

ferserien schloss sie als beste Schützin ab 
und hatte den Rückstand in einen Vor-
sprung umgemünzt. Von Nervosität war 
auch bei den folgenden Einzelschüssen kei-
ne Spur, Nele Stark ließ die deutsche Dele-
gation mit einer Serie von 10,6, 10,9 und 
10,8 Ringen jubeln. Nach einer 10,0 im vor-
letzten Schuss hatte sie noch 0,9 Ringe Vor-
sprung auf Jeanette Duestad, die sie mit ei-
ner 10,3 und einem Vorsprung von 1,3 Rin-
gen sicher ins Ziel brachte. Zudem verbes-
serte sie den jüngst von Teamkollegin Anna 
Janßen beim Weltcup in Granada aufge-
stellten Weltrekord um 0,4 Ringe. 
 
KK-Dreistellungkampf der Männer: 
Ausbaufähige Leistungen 
Dagegen lief es für die deutschen Männer 
mit den beiden BSSB-Schützen Maximilian 
Ulbrich und David Koenders nicht wie er-
hofft: Einzig David Koenders konnte mit 
seinem Auftritt zufrieden sein – er belegte 
mit 587 Ringen Platz 17. Ihm fehlten zwei 
Ringe zum Finaleinzug. Dagegen hatten 
sich Maximilian Ulbrich (581 Ringe, 45. 
Platz) und Max Ohlenburger (576 Ringe, 
61. Platz) mehr versprochen, hatten aber 
bereits nach dem Kniend-Anschlag kaum 
noch Aussichten auf vordere Platzierun-
gen, zumal im Liegendanschlag auch der 
eine oder andere Ring zuviel liegen blieb. 
In der Mannschaftswertung sprang so auch 
kein besserer Platz als Rang 12 heraus. 

Goldrausch in Osijek: Deutsche 
Schützen glänzen bei der  
KK Europameisterschaft

DSB-Assistenztrainer Marco Hilger 
freute sich mit Nele Stark über ihren 
Weltrekord.   
Die Frauen-Mannschaft stand dreimal 
zusammen auf dem Ehrungspodest.
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Liegendkampf der Frauen: Gold und 
der nächste Weltrekord 
Nur einen Tag später setzte Lisa Grub das 
nächste Ausrufezeichen. Im nicht-olympi-
schen Liegendschießen über 50 Meter ge-
wann die Schützin aus Weingarten eben-
falls Gold – und das ebenfalls mit Weltre-
kord. 630,7 Ringe bedeuteten absolute 
Weltklasse. Alle 60 Schüsse landeten in der 
Zehn, die schwächste Wertung war eine 
10,1. Selbst die norwegische Weltklasse-
schützin Jeanette Duestad musste sich der 
Deutschen geschlagen geben. Zusammen 
mit Nele Stark (Rang 18) und Anna Janßen 
(Rang 42) kam außerdem Team-Bronze 
hinzu.  
 
Liegendkampf der Männer:  
Ernüchternde Ergebnisse 
Die deutschen Männer gingen dagegen 
leer aus: David Koenders war mit 622,8 Rin-
gen auf Rang 22 bester DSB-Athlet, Maxi-
milian Ulbrich (32. Platz, 620,6 Ringe) und 
Max Ohlenburger (38. Platz, 617,1 Ringe) 
schossen zu wenige Ringe, um als Team 
besser als auf Rang 8 zu landen. 
 
ESC-Duo: Die Erfolge bleiben aus 
Und auch bei den Wettkämpfen, die nur im 
Rahmen von europäischen Wettbewerben 
ausgetragen werden, mussten die DSB-Du-
os den anderen Nationen den Vortritt las-
sen. Im Duo-Wettbewerb 3 x 20 blieben die 
DSB-Gewehrschützen ohne Erfolgserleb-
nis: Anna Janßen/Maximilian Ulbrich be-
legten Platz 18, Nele Stark/Max Ohlenbur-
ger Rang 21, und Lisa Grub/David Koenders 
kamen auf Position 26 ins Ziel. 
 
ESC-Trio: Silber für das Frauen-Trio 
Anna Janßen, Lisa Grub und Nele Stark 
zeigten im Trio-Wettbewerb erneut ihre 
Stärke. Von Rang 6 in Runde 1 startete das 
Trio die Aufholjagd und katapultierte sich 
in Runde 2 auf den zweiten Rang. Damit 
war der Einzug ins Gold-Medal-Match ge-
lungen. Dort wartete das Schweizer Trio 
Emely Jaeggi, Vivien Joy Jaeggi und Chiara 
Leone auf die DSB-Damen. Das deutsche 
Trio kam gut ins Finale und ging mit 4 : 0 
Punkten in Führung. Doch der Schweiz ge-

lang der Ausgleich. Danach wechselte die 
Führung kontinuierlich bis zum 17. Match. 
Anna Janßen patzte hier mit einer 9,8, und 
nach dem daraus resultierenden Punktver-
lust stand das Endergebnis von 18 : 16 
Punkten für die Schweiz fest. Allerdings 
hatte dem DSB-Trio eine Silbermedaille in 
ihrem Portfolio auch noch gefehlt. 
 
ESC-Trio: Männer verfehlen die Finals 
Das Männer-Trio schien sich nach den aus-
baufähigen Leistungen bei den vorange-
gangenen Wettbewerben gefangen zu ha-
ben. Die erste Runde überstanden sie nach 
guten Ergebnissen locker auf Rang 5. In 
Runde 2 schlich sich dann aber wieder der 
eine oder andere Patzer zu viel ein. Und da-
mit war auf Rang 6 für das Trio das Ende 
des Wettbewerbs erreicht. 
 
Sportpistole: Vennekamp nach  
Achterbahnfahrt zum EM-Titel 
In der Qualifikation hatte das deutsche Trio 
mit der BSSB-Athletin Monika Karsch nach 
dem Präzisions-Teil auf den Positionen 8, 
31 und 33 gelegen. Die Ergebnisse in Sum-
me bedeuteten nach dem ersten Teil Platz 
6 in der Teamwertung. Allen war bewusst: 
Im Duell-Teil, der Spezialität der DSB-Frau-
en, mussten viele Ringe her. Und das ge-
lang: Doreen Vennekamp (295 Ringe), Jo-
sefin Eder (294 Ringe) und Monika Karsch 
(291 Ringe) schossen stark und verbesser-
ten sich im Einzel auf die Plätze 3 (Doreen 
Vennekamp, 586 Ringe), 25 (Josefin Eder, 
575 Ringe) und 29 (Monika Karsch, 573 Rin-
ge). Quasi mit dem letzten Schuss zogen 
die DSB-Frauen um einen Ring an der 
Ukraine vorbei und gewannen die Bronze-
medaille im Team. 
Doreen Vennekamp stand im Finale. Dort 
war ihr Start etwas holperig: In den ersten 
beiden Fünferserien blinkten nur jeweils 
zweimal das grüne Lämpchen für einen 
Treffer auf. In der dritten Serie passte es 
dann perfekt, fünf Treffer ließen Doreen 
Vennekamp auf Position 2 klettern. Eine 
Achterbahnfahrt durch die weiteren Serien 
endete in einem Stechen um Bronze gegen 
die Französin Mathilde Lamolle. In diesem 
zeigte die DSB-Schützin ihre ganze Klasse 

und zog mit 5 : 3 Hits in die finale Serie 
beim Gleichstand von 26 : 26 Hits gegen 
Heloise Fourre (Frankreich) ein. Und in die-
ser sorgte Doreen Vennekamp früh für kla-
re Verhältnisse und schoss sich mit 4 : 2 Tref-
fern und letztlich 29 : 27 Hits zum EM-Titel. 
Für die Ronneburgerin war es der zweite 
EM-Einzeltitel. 
 
Schnellfeuerpistole: Deutscher  
Doppelsieg 
In der Qualifikation hatte das DSB-Trio die 
starke Ausgangsposition des Vortages mit 
den Plätzen 3, 4 und 9 am zweiten Tag be-
stätigt: Florian Peter legte 293 Ringe nach 
und kam insgesamt auf 589 Ringe (Platz 2), 
Emanuel Müller und Oliver Geis hatten je-
weils 291 Ringe erreicht und steuerten mit 
586 Ringen (Platz 4) und 581 Ringen (Platz 
7) ebenfalls gute Ergebnisse bei. Und das 
führte nicht nur zum Einzug des Trios in das 
Finale, sondern auch zu Team-Gold, da sie 
den einen Ring Rückstand auf die Franzo-
sen vom Vortag in einen Sieben-Ringe-Vor-
sprung umwandelten. 
Das DSB-Trio startete ganz unterschiedlich 
in das Finale der besten acht Schützen: 
Emanuel Müller schoss als einziger Athlet 
eine perfekte Fünferserie, Oliver Geis setz-
te drei Treffer, Florian Peter nur zwei. Titel-
verteidiger Florian Peter hatte auch in der 
Folge Probleme und rutschte mit nur vier 
Treffern ans Tabellenende, Emanuel Müller 
(neun) und Oliver Geis (sieben) waren vor-
ne mit dabei. Vor der letzten Serie hieß es 
29 : 27 Hits für Oliver Geis, Emanuel Müller 
ging zuerst an die Schießlinie, konnte aber 
nur zwei Treffer setzen. Und somit war es 
nur noch Formsache für Oliver Geis, der 
drei Treffer setzte, anschließend die Fäuste 
ballte und Emanuel Müller umarmte. Elf 
Jahre nach seinem ersten EM-Titel sicherte 
sich der 34-jährige Oliver Geis erneut die 
EM-Krone. Für Emanuel Müller war die Sil-
bermedaille der bisher größte Erfolg.  
Die deutschen Pistolenschützen nahmen 
nicht an den ESC-Wettbewerben teil, und 
damit war die Europameisterschaft der Er-
wachsenen beendet.  
 

uuk/DSB-Presse/Fotos: esc

SPORT AKTUELL
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Was die „Alten“ können, können 
die „Jungen“ schon lange! Nach 
diesem Motto begaben sich 

auch die DSB-Juniorinnen Katrin Grabow-
ski (Niedernhausen-Engenhahn), Xenia 
Mund (München) und Finnja Rentmeister 
(Voerde) in die Goldspur der so erfolgrei-
chen Frauen und Männer und gewannen 
zum Auftakt die Team-Goldmedaille im 
Dreistellungskampf bei der Kleinkaliber-
EM in Osijek. 
 
KK-Dreistellungkampf der Juniorin-
nen: Xenia Mund wird Sechste 
Die Eisheiligen machten auch in Osijek Halt 
und deswegen waren es sehr ungemütliche 
Bedingungen, die die Gewehr-Juniorinnen 
und -Junioren zu bewältigen hatten: „Hier 
hat es einen Temperatursturz vom Aller-
feinsten gegeben. Zudem waren die Wind-
bedingungen sehr variabel“, so Bundes-
trainerin Claudia Kulla. Umso beein -
druckender waren die Leistungen der jun-
gen Schützinnen. Finnja Rentmeister schoss 
überragende 590 Ringe in der Qualifikati-
on und damit ein Ergebnis, das auch bei 
den Frauen und Männern zum Finaleinzug 
gereicht hätte. Ebenfalls in starker Verfas-

sung zeigte sich die BSSB-Schützin Xenia 
Mund, die als Sechste (583 Ringe) ebenfalls 
in das Finale der besten acht Schützinnen 
einzog: „Ich bin stolz, mich für das Finale 
qualifiziert zu haben und im Vorkampf 
meinen Plan recht gut umgesetzt zu ha-
ben.“ Da auch Katrin Grabowski nach 
schwerem Start kniend deutlich zulegte 
(579 Ringe, 22. Platz), sprang für das Trio 
der souveräne EM-Titel heraus: „Wir sind 
superglücklich, den Mannschaftstitel ge-
meinsam geholt zu haben, denn es waren 
keine leichten Bedingungen vom Wetter 
her heute“, so das Trio. Die Vierte am Stand 
war mit Anabell Dörsam (Heppenheim) die 
Jüngste, die mit 581 Ringen (13. Platz) ei-
nen hervorragenden Wettkampf zeigte 
und ein Sonderlob von Bundestrainerin 
Claudia Kulla erhielt. 
Finnja Rentmeister und Xenia Mund stan-
den zudem im Einzelfinale, bei dem beide 
im Kniend- und Liegend-Anschlag früh im 
Wettkampf Ringe liegen ließen: „Die Final-
halle ist sehr dunkel, darauf sind wir nun 
für die nächsten möglichen Finals besser 
vorbereitet, das war etwas schwierig, fan-
den wir beide“, so Finnja Rentmeister. Und 
Xenia Mund ergänzte: „Im Finale war der 
Start dann etwas holprig, aber mit meinem 
Stehend bin ich am Ende sehr zufrieden.“ 
Das war auch die große Stärke der beiden 
jungen Athletinnen: Sie zeigten im Stehen 

ihr Können, machten noch Boden gut, 
konnten aber den großen Rückstand nicht 
mehr ganz aufholen und mussten sich so 
mit den Plätzen 4 und 6 zufriedengeben. 
Im Team sprang für das Trio der Europa- 
meistertitel heraus. 
 
KK-Dreistellungkampf der Junioren: 
Pech im Doppelpack für Benedikt 
Ascher und Florian Beer 
Im DSB-Team gingen auch die beiden BSSB-
Schützen Benedikt Ascher und Florian Beer 
an den Start. Doch leider klebte beiden das 
Pech an den Hacken. Benedikt Ascher legte 
einen starken Qualifikationswettkampf 
hin. Besonders beeindruckte der junge Nie-
derbayer mit 198 Ringen im Stehendan-
schlag. Am Ende standen für ihn 584 Ringe 
zu Buche – das gleiche Ergebnis hatte der 
Schweizer Lio Wickihalder auf seinem Kon-
to. Unglückseligerweise ging es um den 
letzten Startplatz im Finale, und da fiel der 
Innenzehnervergleich mit 26 : 29 zu ungun-
sten von Benedikt Ascher aus. Dennoch 
war Rang 9 eine starke Platzierung und die 
beste aller deutschen Junioren. Der Ober-
pfälzer Florian Beer war auch gut unter-
wegs gewesen, was aber letztendlich nicht 
belohnt wurde, weil er nach dem Wett-
kampf disqualifiziert wurde: „Bei der Stei-
figkeitsmessung seiner Schießkleidung hat 
er die Messwerte nicht einhalten können“, 

Medaillenregen bei den KK Europa-
meisterschaften der Junioren –  
Xenia Mund holt vier Medaillen

Benedikt Ascher und Florian Beer zähl-
ten zu den Pechvögeln: Benedikt (l.) 
schrammte ringgleich am Finale vor-
bei, Florian (r.) wurde disqualifiziert.
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erklärte Bundestrainerin Claudia Kulla. Da-
mit war auch das Mannschaftsergebnis hin-
über, da Florian Beer auch für die Team-
wertung gesetzt war. Die weiteren deut-
schen Starter, Alexander Karl (574 Ringe, 
30. Platz) und Moritz Faltinat (570 Ringe, 
39. Platz), hatten vor allem kniend massive 
Probleme. 
 
Liegendkampf der Juniorinnen: Xenia 
Mund gewinnt zwei Bronzemedaillen 
Wenn es um Zentimeter oder vielmehr Mil-
limeter geht, dann spielt auch das Quänt-
chen Glück definitiv eine Rolle – und das 
hatten die Juniorinnen Xenia Mund, Katrin 
Grabowski und Finnja Rentmeister im Ge-
gensatz zu den Junioren abonniert. Sie la-
gen in der Teamwertung am Ende mit den 
Estinnen gleichauf. Beide Teams hatten 
1.841,9 Ringe gesammelt. Da die letzte Se-
rie der drei DSB-Athletinnen zusammenge-
rechnet höher war als die der Gegnerinnen 
(306,0 : 305,4) ging Bronze an das deutsche 
Team mit Xenia Mund.  
Genauso dramatisch spielte sich die Ent-
scheidung in der Einzelwertung ab: Xenia 
Mund startete nach drei mäßigen Serien ei-
nen famosen Endspurt mit zwei Serien von 
je 104,7 Ringen (insgesamt 619,2 Ringe) 
und schob sich damit – erneut ringgleich 
mit der Estin Varvara Rogaten – auf den 
Bronzerang. Wieder musste der Blick auf 
die letzte Serie entschieden, und da hatte 
Xenia Mund 0,4 Ringe mehr erzielt und 
durfte sich über die Bronzemedaille freu-
en. Katrin Grabowski (614,9 Ringe, 15. 
Platz), Finnja Rentmeister (607,8 Ringe, 38. 
Platz) und Anabell Dörsam (602,5 Ringe, 
51. Platz) spielten bei der Einzelentschei-
dung keine Rolle. 
 
Liegendkampf der Junioren:  
Die Mannschaft „platzt” erneut 
Das Liegendschießen war noch nie die Lieb-
lingsdisziplin des DSB-Teams, und auch in 
Osijek hatten die Jungs nichts mit der Me-
daillenvergabe zu tun, auch wenn sich dies-

mal zwei Junioren im vorderen Drittel plat-
zieren konnten. Am besten schlug sich 
noch Moritz Faltinat mit 617,1 Ringen auf 
Rang 11, Benedikt Ascher folgte mit 616,3 
Ringen auf dem 13. Rang und Florian Beer 
wurde mit 609,2 Ringen auf Rang 29 no-
tiert. Diesmal kam Alexander Karl nicht in 
die Wertung, weil er nach dem Wettkampf 
bei der Steifigkeitsmessung der Schießklei-
dung durchfiel. Damit ging bereits zum 
zweiten Mal bei dieser EM die Teamwer-
tung „flöten”. 
 
ESC-Duo: Zwei Teams in Runde 2 
Sehr erfreulich war, dass sich mit Katrin 
Grabowski/Alexander Karl und Finnja Rent-
meister/Florian Beer gleich zwei DSB-Duos 
auf den Rängen 4 und 8 für die zweite Run-
de qualifizierten. Dort war dann allerdings 
Endstation. In den Endabrechung wurden 
die Duos Finnja Rentmeister/Florian Beer, 
Katrin Grabowski/Alexander Karl und Xe-
nia Mund/Benedikt Ascher auf den Rängen 
6, 8 und 18 notiert. 
 
ESC-Trio: Platz 7 für die Junioren 
Für die vom Pech gebeutelten Junioren lief 
der Trio-Wettbewerb Dreistellungskampf 
gar nicht schlecht. Benedikt Ascher,  
Alexander Karl und Florian Beer überzeug-
ten in Runde 1 mit 1.293 Ringen und Rang 
3. Dieses Ergebnis hätte in Runde 2 auch für 
den Finaleinzug gereicht – fünf Ringe we-
niger (1.288 Ringe) bedeuteten Endrang 7. 
 
ESC-Trio: Bronze für die Juniorinnen 
Ein starker Einstieg in den Trio-Wettbe-
werb Dreistellungskampf gelang den Ju-
niorinnen mit 1.313 Ringen auf Rang 1. In 
Runde 2 ließen Katrin Grabowski, Xenia 
Mund und Finnja Rentmeister ein paar Rin-
ge mehr liegen. Dennoch reichten die 
1.303 Ringe, um sich auf Rang 3 für das 
Bronzefinale zu qualifizieren. Dort behielt 
das Trio in einem packenden Match gegen 
die AIN-Schützinnen mit 17 : 15 Punkten 
die Oberhand – wobei sie zunächst einen 
„Matchball“ abwehrten, um dann ihre 
Siegchance zu nutzen und eine weitere 
Bronzemedaille in ihre Medaillensamm-
lung einzureihen. 

Sportpistole: Ausbaufähige Präzision 
Nach dem ersten Tag des Sportpistolen-
Wettkampfes konnte sich nur noch Vize-
Europameisterin Aileen Pitschke Hoffnun-
gen auf das Finale machen, doch auch die-
se Hoffnung platzte: Aileen Pitschke 
schaffte es im Duell-Teil zwar noch, zwei 
Ringe in Richtung Finalplatz auzuholen, al-
lerdings musste sie sich letztendlich mit 
Rang 11 (572 Ringe) zufrieden geben. Lydia 
Böhmer (561 Ringe, 26. Platz), Franziska 
Thürmer (554 Ringe, 36. Platz) und Lucy 
Wernecke (554 Ringe, 37. Platz) reihten 
sich in der zweiten Hälfe des Klassements 
ein. In der Team-Wertung reichte es für 
Rang 5. 
 
ESC-Trio Sportpistole: Knapp vorbei 
Die Teammedaille verfehlten die Sportpi-
stolen-Juniorinnen im Trio-Wettbewerb 
ganz knapp: Im Match um die Bronzeme-
daille unterlagen Lydia Böhmer, Aileen 
Pitschke und Franziska Thürmer den Tsche-
chinnen mit 8 : 12 Punkten.  
 
Schnellfeuerpistole: Team-Silber zum 
Abschluss 
Zum Abschluss der Kleinkaliber-EM konnte 
das deutsche Team nochmals über Edelme-
tall jubeln: Fiete Kühn, Phillip Liebrecht 
und Arne Schallus gewannen die Silberme-
daille im Schnellfeuerpistolen-Team. Es war 
die 15. Medaille für das DSB-Team. 
Fiete Kühn war mit guten 573 Ringen als 
Vierter zudem in das Einzelfinale eingezo-
gen, in dem er am Ende Platz 7 belegte. Mit 
den Ergebnissen von Phillip Liebrecht (565 
Ringe, 16. Platz) und Arne Schallus (563 
Ringe, 18. Platz) gewann das Team hinter 
den überragenden Franzosen die Silberme-
daille: „Das Team hat durch eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung unerwartet, 
aber völlig verdient die Silbermedaille ge-
wonnen“, zeigte sich Bundestrainer Detlef 
Glenz überrascht und zufrieden zugleich. 
 
Das Abschneiden der deutschen Athleten 
bei der Europameisterschaft war phantas -
tisch: Zwei Weltrekorde, insgesamt 15 Me-
daillen – sieben Gold-, drei Silber- und fünf 
Bronzemedaillen – in olympischen und 
nicht-olympischen Wettbewerben sind ein 
starkes Resultat. Nur die Gewehrmänner 
sind noch nicht so richtig in der Wett-
kampfsaison angekommen. Sie werden im 
Laufe des Jahres noch eine Schippe draufle-
gen müssen, um international ein Wört-
chen mitreden zu können. 
Die vier BSSB-Schützen und zwei BSSB-
Schützinnen, die bei den Europameis -
terschaften am Start waren, sammelten 
insgesamt fünf Medaillen – allein vier da-
von die Juniorin Xenia Mund, eine Team-
medaille steuerte Monika Karsch bei.  
 

uuk/DSB-Presse/Fotos: esc 

SPORT AKTUELL

Xenia Mund trat mit vier Medaillen die 
Heimreise an: Einmal Einzelbronze, 
einmal Teamgold und zweimal Team-
bronze.



73. Bezirksschützentag  
Oberfranken 

Schützinnen und Schützen vereinigt in Münchberg
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Gute sechs Wochen, bevor die 
UNESCO-Welterbe-Stadt Bamberg 
beim 75. Landesschützentag des 

Bayerischen Sportschützenbundes am ers-
ten Juniwochenende Zentrum des bayeri-
schen Schützenwesens sein wird, versam-
melten sich Oberfrankens Schützinnen und 
Schützen im Landkreis Hof zu ihrem 73. 
Oberfränkischen Bezirksschützentag. Die 
Schützengesellschaft Münchberg hatte die 
Schützenschar geladen, um bereits zum 
dritten Mal den Bezirksschützentag in der 
Kleinstadt im Landkreis Hof zu begehen. 
Zuletzt waren die Schützinnen und Schüt-
zen 2014 in der Textilstadt, als diese ihr 
650-jähriges Stadtjubiläum gefeiert hatte. 
Wie vor zwölf Jahren war die Mehrzweck-
halle des Turnvereins Münchberg Schau-
platz der Delegiertenversammlung am 
Sonntag, den 26. April, zu der der 1. Vor-
stand der Schützengesellschaft Münch-
berg, Oliver Schmidt, und der neue 1. Gau-
schützenmeister des Gaues Nord-Ost, Se-
bastian Duwe, die oberfränkischen Schüt-
zinnen und Schützen willkommen hießen. 
Oliver Schmidt erinnerte in seiner Begrü-
ßung an die Versammlung im Jahr 2014, 
bei der Alexander Hummel als Nachfolger 
vom damaligen 1. Bezirksschützenmeister 
Volker Gottfried vorgestellt worden war, 
bevor er ein Jahr später ins Amt gewählt 
wurde. Zudem nahm der Vereinsvorstand 
die Gelegenheit wahr, um seinen umtriebi-
gen Verein vorzustellen. 
 
Feierliche Einstimmung auf den 
73. Bezirksschützentag 
Bereits am Vortag hatte Münchbergs 
1. Bürgermeister Christian Zuber den Be-
zirksausschuss und eine Abordnung der 
Münchberger Schützengesellschaft zu ei-
nem Umtrunk eingeladen. Die Schützen er-
hielten an diesem laut Christian Zuber 
„hervorragenden Tag” nicht nur Einblicke 
in die Stadt Münchberg sowie den Land-
kreis Hof, sondern trugen sich außerdem 
im Rahmen des Empfangs im Rathaus ins 
Goldene Buch der Stadt ein. 
Der Sonntag begann traditionsgemäß mit 
einer locker und fröhlich gestalteten öku-
menischen Andacht, bei der es die Geist-
lichkeiten der evangelischen und katholi-
schen Kirche hervorragend verstanden, Pa-
rallelen zu den Schützen zu ziehen. 
Anschließend hieß eine Böllerabordnung 
des Gaues Oberfranken Nord-Ost unter 
Führung von Bezirks- und Gau-Böllerrefe-
renten Peter Pinzer die Schützinnen und 
Schützen in Münchberg willkommen. Zu-
gleich ließen die Böllerschützen mit einem 
langsamen und einem schnellen Reihen-
feuer sowie einem Abschlusssalut die Ein-
wohner lautstark wissen, dass das ober-
fränkische Schützenwesen in Münchberg 
zu Gast war. 
Die Böllerschüsse waren zugleich der Start-
schuss für die Bezirksversammlung, zu de-
ren Beginn die Fahnen- und Königsabord-

nungen der oberfränkischen Gaue und 
Schützenvereine von der Blaskapelle des 
Musikvereins Marktleugast in den Saal ge-
spielt wurden. 
Stellvertretender Bezirksschützenmeister 
Adolf Reusch eröffnete die Versammlung. 
Nach der Bekanntgabe der Tagesordnung 
gedachte Adolf Reusch den im Laufe des 
vergangenen Jahres verstorbenen Schüt-
zenkameraden. Stellvertretend für alle 
Verstorbenen erinnerte er an Bezirkseh-
renmitglied Franz Leichtl, den 3. Gauschüt-
zenmeister (Oberfranken West) Manfred 
Kröner, Gauehrenmitglied (Oberfranken 
Süd) Reinhold Schlauch, Gau-Bogenrefe-
rent (Oberfranken Nord-Ost) Horst Hempel 
sowie Heinz Brands. Mit dem Lied „Ich 
hatt’ einen guten Kameraden” hielten die 
Schützinnen und Schützen für einen Mo-
ment inne und gedachten ihren verstorbe-
nen Schützenschwestern und -brüdern. Mit 
dem Frankenlied, der Bayernhymne und 
dem Deutschlandlied sowie dem Auszug 
der Fahnenabordnungen samt der Schüt-
zenköniginnen und -königen endete der 
musikalisch geprägte Auftakt der 73. Be-
zirksversammlung. 

1. Bezirksschützenmeister Alexander Hum-
mel begrüßte anschließend die Schützin-
nen und Schützen zum Bezirksschützentag, 
der unter dem Motto „Tradition und Eh-
rungen” stand und zum „Zurückblicken 
und zum Einstimmen auf das nächste Jahr” 
einlud. Er freute sich über den gelungenen 
Beginn, den die Musiker und die Böller-
schützen bereitet hatten und übergab 
dann das Wort an Bezirkssportleiter Tho-
mas Bader, der zusammen mit Sabine Rieß, 
die als Referentin für die Bezirksschützen-
tage zuständig ist, Geldpreise für die anwe-
senden Fahnenabordnungen verloste. 
Über einen Zuschuss für die Vereinskasse 
konnten sich der SV Alpenrose Seubitz 
(150,– Euro), der SV Köditz (100,– Euro) und 
der BSV Unterkotzau-Hofeck (50,– Euro) 
freuen. 
Alexander Hummel fuhr anschließend fort 
und richtete seinen Dank an die gastge-
bende Schützengesellschaft Münchberg 
und deren Vorstand Oliver Schmidt, mit 
dem der Bezirkschef seit 31 Jahren gemein-
sam am Schießstand steht und eine gute 
Freundschaft pflegt. Außerdem begrüßte 

er mit Sebastian Duwe den neuen Gau-
schützenmeister des Gaues Nord-Ost, der 
das Amt erst wenige Monate zuvor von sei-
ner Vorgängerin Monika Kranitzky über-
nommen hatte. Aus den Kreisen der Politik 
begrüßte der Bezirkschef neben dem Haus-
herrn, Münchbergs 1. Bürgermeister Chris-
tian Zuber, den Landrat des Landkreises 
Hof, Dr. Oliver Bär, Bezirkstagspräsident 
Henry Schramm und den Bundestagsabge-
ordneten Heiko Hain in den Reihen der 
Schützen. Aus Schützenkreisen waren stell-
vertretender Landesschützenmeister Al-
bert Euba und stellvertretender Landes-
sportleiter Hermann Müller angereist. Zu-
sammen mit der oberfränkischen Lokalma-
tadorin und 1. Landesdamenleiterin Simo-
ne Hackenschmidt vertraten sie den Lan-
desverband. Zudem waren zahlreiche Be-
zirksehrenmitglieder, wie Ehrenbezirks-
schützenmeister Volker Gottfried, der Ein-
ladung ins Hofer Land gefolgt, um sich 
über das aktuelle Geschehen im Schützen-
bezirk und auf Landesebene auf dem Lau-
fenden zu halten. 
Bevor es aber soweit war, folgten die Gruß-
worte der Ehrengäste. 

Schützen sind verlässliche Partner 
Hausherr Christian Zuber richtete als Erster 
seine Grußworte an die Versammlung. Es 
erfülle ihn mit Stolz, dass der Bezirksschüt-
zentag bereits zum dritten Mal in Münch-
berg stattfand. In diesem Zuge dankte er 
auch der SG Münchberg für die hervorra-
gende Organisation des Bezirksschützenta-
ges. Der Bürgermeister blickte außerdem 
auf den Empfang im Rathaus am Vortag 
zurück. Das Schützenwesen ist für Christian 
Zuber mehr als nur ein Sport, sondern Tra-
ditions- und Brauchtumspflege. Zudem 
sieht er in den Schützen verlässliche Part-
ner. Und so freute er sich, die oberfränki-
schen Schützinnen und Schützen in der 
Textil- und Genussstadt Münchberg begrü-
ßen zu können. 
 
Für Landrat Dr. Oliver Bär war es etwas Be-
sonderes, bei einem Bezirksschützentag 
dabei sein zu dürfen. Es sei alles andere als 
selbstverständlich, dass Schützen immer 
wieder zusammenkommen, und so freute 
er sich, viele Personen im Saal zu sehen, die 
Verantwortung übernehmen und für ihre 



46                 BAYERISCHE SCHÜTZENZEITUNG  06/2026

Heimat wirken. Der Landrat des Landkrei-
ses Hof schuf in seinem Grußwort Bewusst-
sein für die Bedeutung der Schützen und 
das Ehrenamt und sparte nicht mit Dank. 
Neben der ehemaligen Gauschützenmeis-
terin Monika Kranitzky und ihrem Nachfol-
ger Sebastian Duwe dankte er Alexander 
Hummel für dessen großes Engagement: 
Alexander Hummel sei ein absoluter Ge-
winn für die Schützen in Oberfranken. 
Laut Dr. Oliver Bär leisten Schützen einen 
Beitrag, der für die gesamte Gesellschaft 
wichtig ist. Junge Menschen erlernen in 
Schützenvereinen eine wertvolle Fähig-
keit: Konzentration. Die Vereine sowie Ver-

einsstrukturen sind deshalb von großer Be-
deutung, und so zeigte sich der Landrat ab-
schließend „stolz auf unser Schützenwesen 
im Hofer Land.” 
 
Der politische Bezirk stehe nicht nur für So-
ziales, sondern auch für Tradition, stellte 
Henry Schramm fest, und sah im Bezirks-
schützentag ein perfektes Beispiel für eine 
traditionsreiche Veranstaltung. Der Be-
zirkstagspräsident hob vor allem das Wir-
ken der Schützen im Kontext mit der Ju-
gendarbeit hervor. Junge Menschen, die 
sich in Vereinen engagieren, würden früh-
zeitig lernen, Verantwortung zu überneh-
men. Das gebe ihnen Halt, Orientierung 
und Anerkennung. Aus diesem Grund sei 

ehrenamtliches Engagement auf Vereins-
ebene nicht hoch genug einzuschätzen. 
Henry Schramm versicherte, dass der politi-
sche Bezirk den Schützenbezirk Oberfran-
ken unterstütze, wo möglich, und hatte ein 
Geldgeschenk dabei, das er Alexander 
Hummel überreichte. Abschließend blickte 
er auf den Landesschützentag in Bamberg 
voraus, bei dem er ebenfalls zu Gast sein 
wird und rief die Schützen dazu auf, zu-
sammenzuhalten, „denn dann müssen wir 
uns vor der Zukunft nicht fürchten.” 
 
Für den Bundestagsabgeordneten Heiko 
Hain sei der Bezirksschützentag weit mehr 

als nur eine Versammlung. Er lobte zudem 
die Schützinnen und Schützen, die mit ih-
rem Sport Disziplin und Konzentration be-
weisen und jungen Menschen beibringen, 
dass einem der Erfolg nicht einfach zu-
fliegt, sondern harte Arbeit ist. In Berlin 
tritt der Abgeordnete dafür ein, dass es bei 
der Evaluierung des Waffenrechts zu kei-
nerlei Verschärfungen kommt, die keinen 
Sicherheitsgewinn mit sich bringen. 
 
Albert Euba informiert über die Tätig-
keiten auf Landesverbandsebene 
Anschließend informierte der stellvertre-
tender Landesschützenmeister Albert Euba 
Oberfrankens Schützinnen und Schützen 
über die vielseitigen Tätigkeiten des Lan-

desschützenmeisteramts. Er betonte in sei-
ner Ansprache die starke Stellung Bayerns 
als „Sport- und Schützenland“ und hob 
hervor, dass dieses positive Image das Er-
gebnis eines gemeinsamen Engagements 
von Politik, Gesellschaft und insbesondere 
der Schützenvereine vor Ort ist. Er unter-
strich die erfreuliche Mitgliederentwick-
lung des BSSB mit über 531.000 Mitglie-
dern und wachsender Beteiligung im Nach-
wuchsbereich, zu der auch der Schützenbe-
zirk Oberfranken nachhaltig beigetragen 
hat. Bei einem Mitgliederzuwachs von ins-
gesamt rund 3,3 Prozent konnte der Bezirk 
einen Schülerzuwachs von über neun Pro-
zent verzeichnen, was Albert Euba als Er-
folg wertete. 
Der Landesverbandsvertreter betonte des 
Weiteren die große gesellschaftliche Be-
deutung des Schützenwesens. Neben dem 
sportlichen Aspekt erfüllten die Vereine 
wichtige Aufgaben im Bereich der Brauch-
tumspflege, der Integration, der Inklusion 
und des gesellschaftlichen Zusammenhalts. 
Gerade in einer zunehmend digitalisierten 
Welt seien Schützenvereine wichtige sozia-
le Ankerpunkte. Um diesen Stellenwert zu 
sichern, sei eine enge Vernetzung mit ge-
sellschaftlichen Bündnissen sowie politi-
sche Unterstützung unerlässlich.  
Auch verbandspolitische Themen nahmen 
breiten Raum ein. Der BSSB bringe sich ak-
tiv in die laufende Evaluierung des Waffen-
rechts ein und werde dabei auf Bundesebe-
ne als wichtiger Ansprechpartner wahrge-
nommen. Gleichzeitig setze sich der Ver-
band für Verbesserungen im Ehrenamt ein, 
etwa bei der steuerlichen Kilometerpau-
schale oder bei der Vereinfachung büro-
kratischer Abläufe. Das Landesschützen-
meisteramt setzt sich zudem für eine wei-
tere, nochmals verbesserte Förderung des 
vereinseigenen Schießstättenbaus durch 
den Freistaat ein. Seit Beginn des Pro-
gramms 2019 bis Ende 2025 waren es insge-
samt über 15 Millionen Euro Sonderförde-
rung, die zusätzlich zur regulären Förde-
rung von 25 Prozent gewährt wurden. 

Bürgermeister Christian Zuber freute 
sich, dass Münchberg bereits den drit-
ten Bezirksschützentag ausrichtete.

Landrat Dr. Oliver Bär brachte seinen 
großen Stolz auf das Schützenwesen 
im Hofer Land zum Ausdruck.

Bezirkstagspräsident Henry Schramm 
blickte voraus auf den Landesschüt-
zentag in Bamberg.
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Über 700 Schützenvereinen wurde so eine 
solide schießsportliche Heimat ermöglicht, 
davon 66 in Oberfranken. Aufgrund eines 
Antragsstaus sind aber nach wie vor 44 die-
ser 66 Anträge mit einem Gesamtvolumen 
von 756.000 Euro noch nicht abfinanziert. 
Im sportlichen Bereich verwies Albert Euba 
auf die hohe Leistungsfähigkeit des bayeri-
schen Schießsports – von internationalen 
Erfolgen bis hin zu großen Wettbewerben 
auf der Olympia-Schießanlage in Garching. 
Gleichzeitig werde mit gezielter Nach-
wuchsarbeit, neuen Disziplinen und inno-
vativen Projekten wie Schulkooperationen 
aktiv in die Zukunft investiert. 

Ein weiteres Augenmerk lag auf der Wei-
terentwicklung des Verbandes. Themen 
wie Digitalisierung, Aus- und Fortbildung 
sowie eine stärkere interne Kommunikati-
on seien entscheidend, um den Verband 
zukunftsfähig aufzustellen. In diesem Zu-
sammenhang hob Albert Euba den 1. Be-
zirksschützenmeister Alexander Hummel 
hervor, der als Vertreter des BSSB entschei-
dend beim neuen Sportprogramm des DSB 
mitwirkt. 
Abschließend lobte der stellvertretende 
Landesschützenmeister die gelungene Ver-
bindung von Tradition und Moderne, die 
aktive Vereinsarbeit sowie das große eh-

renamtliche Engagement im Schützenbe-
zirk Oberfranken. Zum 75-jährigen Beste-
hen sprach er dem Bezirk seine Anerken-
nung und Glückwünsche aus und lobte die 
große Sportbegeisterung im Bezirk, die 
sich u. a. im Jubiläumsschießen, mit dem 
das Festjahr begangen wird, zeigt. 
 
Einblicke in den Schützenbezirk – den 
75. Landesschützentag im Fokus 
Nach der Genehmigung des Protokolls vom 
72. Oberfränkischen Bezirksschützentag 
2025 war es an Alexander Hummel, Bericht 
zu erstatten. Der Bezirkschef verwies auf 
seinen umfassenden Bericht, der im Be-

Heiko Hain, MdB, plädierte dafür, dass 
es bei der Evaluierung des Waffen-
rechts keine Waffenrechtsverschärfun-
gen geben darf.

Stellvertretender Landesschützen-
meister Albert Euba gab Einblicke in 
die vielseitigen Aufgaben des BSSB.

1. Bezirksschützenmeister Alexander 
Hummel lud die oberfränkischen 
Schützen zum Landesschützentag ein.
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richtsheft online sowie abgedruckt vorlag 
und ergänzte diesen mit weiteren Informa-
tionen. Er bat die anwesenden Gau- und 
Vereinsvertreter, sämtliche Informationen 
an die Schützenfamilie hinauszutragen, so-
dass sich jedes Mitglied ein Bild über die 
umfassenden Aufgaben und Tätigkeiten 
im Schützenbezirk machen kann. 
Alexander Hummels Hauptaugenmerk lag 
auf dem Landesschützentag, der im Jahr 
des 75-jährigen Bestehens des Bezirks An-
fang Juni in Bamberg stattfinden wird. Im 
Zuge des Jubiläums wurde erstmals ein be-
zirksweites Preisschießen ausgerichtet, das 
kurze Anfahrtswege von maximal 20 bis 30 
Kilometer für jeden Teilnehmer aufwies. 
Für dieses Preisschießen haben der Protek-
tor des BSSB, S .K .H. Herzog Franz von Bay-
ern, und der Protektor des DSB, Prinz Hu-
bertus von Sachsen-Coburg und Gotha, 
Scheiben gestiftet, die bei der Abschluss-
kundgebung des Landesschützentages an 
die Gewinner übergeben werden. Der Be-
zirksschützenmeister machte Werbung für 
eine zahlreiche Beteiligung an der Veran-
staltungsreihe, um zu zeigen, dass das 
Schützenwesen aktiv ist. Bis zum Bezirks-
schützentag war das Feedback hinsichtlich 
der Teilnahme am großen Festzug über-
schaubar, weshalb Alexander Hummel 
nochmals um eine zahlreiche Beteiligung 
der Vereine bat. 
Auf Albert Eubas Ansprache Bezug neh-
mend hatte Alexander Hummel Ergänzun-
gen parat. Er warb darum, die Chancen der 
Digitalisierung zu nutzen, um Funktionäre 
zu entlasten und näher an die Schützen he-
ranzukommen. Kurz umriss er das neue 
DSB-Sportprogramm mit einem Volumen 
von zwei bis drei Millionen Euro, an dem er 
als Vertreter des BSSB mitarbeitet mit dem 
Ziel, künftig eine sinnvolle Meisterschafts-
organisation auf allen Ebenen zu ermögli-
chen. Alexander Hummel ging auch auf das 
neue Rundenwettkampfprogramm des 
BSSB ein und sensibilisierte die Anwesen-
den hinsichtlich des Waffenrechts. Konkret 
hob er dabei die Bedürfnisbestätigung 
durch den Landesverband und die Waffen-
aufbewahrung hervor. 
Der Bezirkschef hatte auch erfreuliche Zah-
len zur Mitgliederentwicklung im Gepäck. 
Neben einem generellen Plus an Mitglie-
dern weisen vor allem die Zahlen in den 

Schüler- und Jugendklassen eine gute Ent-
wicklung auf – 9,1 Prozent Zuwachs bei 
den Schülern sind dabei bayernweit spitze. 
Demgegenüber stehen Vereinsverluste, die 
laut Alexander Hummel mit einem Verlust 
örtlicher Integrität einhergehen. Er bat die 
Schützen, ihre Vereinsfunktionäre zu un-
terstützen, damit Auflösungen vermieden 
werden können. 
Nachdem der 1. Bezirksschützenmeister 
über den Bezirksleistungsverein informiert 
hatte, bat er um Unterstützung der Be-
zirksvorstandschaft, da im kommenden 
Jahr Wahlen samt Veränderungen im Füh-
rungsgremium anstehen. Mit Worten des 
Dankes an alle Helfer, Funktionäre und 
Schützen schloss Alexander Hummel seine 
Ausführungen, und verwies auf das große 
Arbeitspensum, das Funktionäre zu leisten 
haben, und zu Überlastungen führen kann. 
1. Bezirkssportleiter Thomas Bader verwies 
auf seine im Berichtsheft abgedruckten 
Ausführungen und übergab das Mikrofon 
an Bezirksschatzmeister Ralf Bauer, der 
über die Finanzsituation des Bezirks Aus-
kunft erteilte. Einnahmen in Höhe von 
108.289,21 Euro abzüglich Ausgaben in 
Höhe von 96.100,75 Euro ergaben ein posi-
tives Ergebnis von 12.188,46 Euro im ver-
gangenen Geschäftsjahr. Auch er blickte 
auf den Landesschützentag voraus und be-
leuchtete dessen finanziellen Aufwand, 
der sich überwiegend in den Kassenbü-
chern des Jahres 2026 wiederfinden wird. 
Insgesamt sieht der Bezirksschatzmeister 
den Schützenbezirk Oberfranken auf ei-
nem finanziell guten Weg, was auch der 
Revisionsbericht von 1. Landesdamenleite-
rin Simone Hackenschmidt bestätigte. Sie 
attestierte Ralf Bauer eine einwandfreie 
Kassenführung. Somit stand der einstimmi-
gen Entlastung der Bezirksvorstandschaft 
durch die Delegierten der vier oberfränki-
schen Gaue nichts mehr im Weg. 
Nach einer Pause wich der Arbeitsteil einer 
ausgiebigen Feierstunde, in der sportlich 
außerordentlich erfolgreiche Schützen und 
hochverdiente Funktionäre geehrt wur-
den. Neben den Bestschützen mit Gewehr 
und Pistole wurden Sportler und Mann-
schaften für überregionale Leistungen im 
Spitzensport ausgezeichnet (siehe Seite 
49). Zudem erhielt Helmut Stubenrauch ei-
ne Sonderehrung für mehr als 100 errunge-

ne Bayerische Meistertitel in diversen Dis-
ziplinen. Bezirkssportleiter Thomas Bader 
hatte die Laudationen der Sportler über-
nommen und übergab anschließend an 
den stellvertretenden Bezirksschützen-
meister Adolf Reusch, der die zu ehrenden 
Funktionäre laudierte (siehe Seite 50). Un-
ter den Geehrten war eine „wahrliche 
Kämpferin für die Schützensache”, die im 
Rahmen der Versammlung für ihr langjäh-
riges Wirken mit der höchsten Auszeich-
nung, der Bezirksehrenmitgliedschaft, aus-
gezeichnet wurde. Monika Kranitzkys zeit-
licher Einsatz war außergewöhnlich und 
ihr Engagement vorbildlich. Ihr 15-jähriges 
Wirken als 1. Gauschützenmeisterin des 
Gaues Nord-Ost war nur eine von vielen 
Aufgaben, die sie in ihrer Funktionärskar-
riere übernahm. 
 
Mit der Proklamation der neuen Bezirks-
schützenkönige (siehe Seite 51) endete die 
Feierstunde, und die 73. Bezirksversamm-
lung näherte sich ihrem Ende. Jonas Hoeß, 
Schatzmeister der SG Ebermannstadt, lud 
zum 74. Bezirksschützentag ein, den sein 
Verein am 10. und 11. April 2027 ausrichten 
wird. Nach der Vergabe der Teilnahmeplät-
ze an den nächsten Oktoberfest-Trachten- 
und Schützenzügen wurde ein Antrag über 
die Heimat des Leistungsvereins an den Be-
zirkssportausschuss zurückgegeben. Stell-
vertretender Landessportleiter Hermann 
Müller bat infolge einer Wortmeldung hin-
sichtlich elektronisch vorzeigbarer Start-
karten bei der Bayerischen Meisterschaft 
um Geduld. Aktuell sind aus ablauftechni-
schen Gründen nur Startkarten in Papier-
form zulässig, aber er setzt seine Hoffnung 
bezüglich einer Digitalisierung der Start-
karten auf das neue Sportprogramm. 
Das Schlusswort mit umfassenden Dank 
oblag 1. Bezirksschützenmeister Alexander 
Hummel. Einmal mehr hatten Oberfran-
kens Schützinnen und Schützen in Münch-
berg einen hervorragend organisierten Be-
zirksschützentag erlebt und sehen geeint 
dem Landesschützentag in Bamberg ent-
gegen. 
 
 
 
 

shs
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Ehrungen für außerordentliche  
sportliche Erfolge im Rahmen des  

Bezirksschützentags in Oberfranken 

 
Bestschützen Gewehr, Pistole 
Platz 1: Felix Knoch, SV Grub am Forst (Gewehr) 
Platz 2: Mathias Kaul, ZSG Germania Wiesenthau (Gewehr)  
Platz 3: Florian Martin, Priv. SG Ludwigstadt (Gewehr) 
Platz 1: Franziska Knorn, SSG Oberfranken West (Gewehr) 
Platz 2: Celine Krauße, Post SV Bamberg (Gewehr) 
Platz 1: Helmut Stubenrauch, SG 1354 Coburg (Pistole) 
Platz 2: Simon Wagner, HSSV Hof (Pistole) 
Platz 3: Jan Wagner, SG Ebersdorf (Pistole) 
Platz 1: Sabina Lachner, Freihandschützenverein Pettstadt (Pistole) 
Platz 2: Kerstin Gafert, SV Bavaria Selb (Pistole) 
Platz 3: Andrea Oberländer, SG Münchberg (Pistole) 
 
 
Überregionale Leistungen im Spitzensport 
Fabio Alex, ATSV Oberkotzau 
Jakob Hetz, BSC Reuth 
Michael Meyer, BS Wirsberg 
Franz Tamegger, Auracher BC 
Peter Fischer, ATSV Oberkotzau 
Peter Tröger, BSC Reuth 
Melanie Doege, TS 1861 Bayreuth 
Maxima Doege, TS 1861 Bayreuth 
Magdalena Doege, TS 1861 Bayreuth 
Bernd Schneider, SG Coburg 
Helmut Stubenrauch, SG Coburg 
Arpad von Schalscha-Ehrenfeld, SG Coburg 
Olaf Meißner, SG Scheuerfeld 
Evelin Kaiser, SG Kronach 
Felix Schedel, SG Rödenthal 
Jürgen Wallowsky, ZSG Andreas Hofer Hof 
Valerius Rack, SG Bad Berneck 
Gerhard Köhler, SG Bad Berneck 
Karl Scharf, Diana 1957 Neuhausen 
 
 
Überregionale Leistungen im Spitzensport (Mannschaften) (Seite 48) 
Mannschaft SG Bad Berneck, 25m Pistole Auflage/Freie Pistole Auflage 
Mannschaft Schützenbrüder Krötenbruck, Luftpistole Mix-Team 
Mannschaft SG Coburg, 25m Pistole/Vorderlader Perkussionsrevolver 
Mannschaft TS 1861 Bayreuth, Team Recurve Ü18 
 
 
Sonderehrung für mehr als 100 Bayerische Meistertitel (unten links) 
Helmut Stubenrauch, SG Coburg  
 
 
Wanderpokal für die beste Vereinsmannschaft Bogen (unten rechts) 
BSC Reuth 
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Ehrenmitglied des Schützenbezirks Oberfranken 
Monika Kranitzky, ZSG Andreas Hofer Hof 
 
DSB Goldene Medaille am grünen Band 
Christa Häußinger, SG Tell Neubau 
 
DSB Ehrenkreuz in Bronze, Stufe III 
Ute Kubbutat-Eck, SV Schwabachtal Hetzles 
Stefan Melzer, Priv. SG Presseck 
 
 
 
Ehrenzeichen des Schützenbezirks Oberfranken, 
Sonderstufe in Gold 
Reinhard Kraus, Kgl. priv. SG Stadtsteinach 
 
Ehrenzeichen des Schützenbezirks Oberfranken, 
Sonderstufe in Bronze 
Helmut Schindler, Scharfschützengesellschaft Weidhausen 
Rosemarie Schindler, Scharfschützengesellschaft Weidhausen 
Sabine Herr, Scharfschützengesellschaft Staffelstein 
 
Ehrenzeichen des Schützenbezirks Oberfranken 
Hans-Josef Werner, Frankonia Effeltrich 
 
Ehrennadel für Trainer in Silber der BSSJ 
Michael Förster, SG Kronach 
 
Goldene Ehrennadel des DSB 
Tobias Welzbacher, SG Kulmbach-Ziegelhütten 
 
Kleine Ehrennadel des BSSB 
Karl Scharf, Diana Neuhausen 
Sabine Rieß, FSV Schnabelwaid-Schützen Preunersfeld 
 
Große Ehrennadel des BSSB 
Herbert Nitschke, ZSTG Burgebrach 
Manuela Knorn, Post SV Bamberg 
 
Fahnenabzeichen in Silber des BSSB 
Andreas Werner, Kgl. priv. SSG Lichtenfels 
Benedikt Stricker, Itzgrund Großheirath 
Florian Dehler, Kgl. priv. SSG Lichtenfels 
Florian Müller, Itzgrund Großheirath 
Martin Werner, Freihand-SV Bad Staffelstein

Ehrungen im Rahmen des  
73. Bezirksschützentags  

in Oberfranken
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Bezirksschützenkönig 
Marco Zahn 

SV Tell Löhlitz 
 
 

Bezirksauflageschützenkönigin 
Sabine Tröger 

SV Neunkirchen am Main 
 
 

Bezirksjugendschützenkönigin 
Celine Klinger 

Fürstenstand Oesdorf

Die neuen  
oberfränkischen  

Bezirksschützenkönige



75. Bezirksschützentag in 
Oberbayern 

 
Oberneuching war am mittleren April-Wochenende 
das Zentrum des oberbayerischen Schützenwesens 
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Mitte April richtete der Schützen-
gau Erding den 75. Oberbayeri-
schen Bezirksschützentag aus. 

Gauschützenmeister Klaus Waldherr und 
sein Team organisierten in Oberneuching 
zwei hervorragend vorbereitete und stim-
mungsvolle Tage. Nach 1976 und 2003 wa-
ren die oberbayerischen Schützen bereits 
zum dritten Mal im Gau Erding zu Gast. Der 
ursprünglich für 2021 geplante Bezirks-
schützentag hatte aufgrund der Corona-
Pandemie verschoben werden müssen und 
konnte nun im Jahr 2026 nachgeholt wer-
den. 
Strahlender Sonnenschein begrüßte die 
Gäste in Oberneuching, rund zehn Kilome-
ter von der Großen Kreisstadt Erding ent-
fernt. Der idyllische Ort bot mit seiner 
Mehrzweckhalle ideale Voraussetzungen 
für die Veranstaltung. Die großzügige Hal-
le außerhalb des Ortskerns bot ausreichend 
Platz für Besucher, Fahnenabordnungen 
und Schützenkönige. 
Bereits am Samstagvormittag herrschte 
große Betriebsamkeit am Schießstand von 
Hubertus Finsing. Unter der Leitung der Be-
zirkssportleiter Joachim Franke und Philipp 
Holze wurde dort das Bezirkskönigsschie-
ßen ausgetragen. Insgesamt 95 Gaukönige 
kämpften mit Luftgewehr und Luftpistole 
um die Königswürde in den verschiedenen 
Klassen. Auch das leibliche Wohl kam im 
Schützenheim nicht zu kurz, zudem erhiel-
ten alle Teilnehmer ein Präsent als Erinne-
rung. 
Vor dem Bürgermeisterempfang nutzten 
viele Gäste die Gelegenheit zum Besuch 
des Bauernhausmuseums in Erding. An-
schließend traf man sich neben der Mehr-
zweckhalle vor dem Kinderhaus zum Emp-
fang durch Neuchings Bürgermeister Tho-
mas Bartl. Aufgrund des herrlichen Wetters 
fand dieser unter freiem Himmel statt. In 
seinem Grußwort zeigte sich der Bürger-
meister erfreut, so viele Gäste aus ganz 
Oberbayern in seiner Gemeinde begrüßen 
zu dürfen. Bezirksschützenmeister Alfred 
Reiner dankte dem Bürgermeister und 
Schirmherrn der Veranstaltung mit einem 
Regenschirm des Bezirks sowie einem Prä-
sent. Anschließend gab es in entspannter 
Atmosphäre bei strahlendem Sonnen-

schein und einem Buffet viel Gelegenheit 
zum „Netzwerken”. 
 
Wir lassen die Bezirksschützenkönige 
„hochleben” 
Beim anschließenden Festabend in der 
Mehrzweckhalle stand die Proklamation 
der neuen Bezirksschützenkönige im Mit-
telpunkt. Gemeinsam mit zahlreichen Fah-
nenabordnungen zogen die Gau- und Ver-
einsschützenkönige feierlich in die Halle 
ein und boten ein beeindruckendes Bild. 
Die Bezirksschützenmeister Alfred Reiner, 
Elisabeth Maier, Stefan Fersch und Johan-
nes Enders nahmen zusammen mit Bezirks-
sportleiter Joachim Franke und Bezirksda-
menleiterin Christine Wildgruber die Pro-
klamation der neuen Bezirkskönige vor.  
Mit dem Luftgewehr sicherte sich Stefan 
Lippe vom Gau Fürstenfeldbruck mit einem 
21,0-Teiler die Königswürde. Platz 2 ging 
an Alexander Numberger vom gastgeben-
den Gau Erding vor Markus Mayer aus dem 
Gau Landsberg/Lech. Die Luftpistolenwer-
tung gewann Sebastian Kohn aus dem Gau 
Erding mit einem 68,0-Teiler. Auf den wei-
teren Plätzen folgten Reinhard Kojer (Gau 
Trostberg) und Tobias Soyer (Gau Weil-
heim). Bei den Damen triumphierte Lisa 
Marie Höpp aus dem Gau Weilheim mit ei-
nem hervorragenden 6,0-Teiler vor Lisa 
Stadler (Gau Altötting) und Kerstin Ober-
maier (Gau Schongau). In der Auflagewer-
tung wurden die besten Ergebnisse des ge-
samten Königsschießens erzielt. Josef Reit-
ner aus dem Gau Friedberg gewann mit ei-
nem überragenden 2,0-Teiler vor Manfred 
Schmid (Gau Weilheim) und Gudrun Lefin 
(Gau Chiemgau-Prien). Freudestrahlend 
ließen sich die neuen Bezirksschützenköni-
ge mit den prächtigen Königsketten 
schmücken. Musikalisch umrahmt wurde 
die Königsproklamation von der Blaskapel-
le Finsing. Anschließend sorgte die Band 
„Watschbaam“ mit bayerischer Musik-Co-
medy und ihrem Programm „Wanted“ für 
beste Unterhaltung. Viele Gäste ließen den 
Abend danach noch ausklingen, während 
zugleich immer wieder sorgenvoll der Blick 
zum Himmel ging – denn für den Sonntag 
war Regen angekündigt, und der Festgot-
tesdienst war im Freien geplant. 

Festgottesdienst unter freiem Himmel 
Die bangen Blicken gen Himmel erwiesen 
sich als unnötig. Der Wettergott meinte es 
gut mit den Schützen, und so konnte der 
Gottesdienst wie geplant vor der Kirche in 
Oberneuching stattfinden. 
Zelebriert wurde der Gottesdienst von 
Pfarrer Rainer Maria Schießler, der gleich 
zu Beginn mit Humor die Herzen der Besu-
cher gewann: „Ich musste nach Oberneu-
ching kommen, um die gnadenlosesten 
Optimisten kennenzulernen, die auch dem 
Regen trotzen.“ Immer wieder sorgte er 
mit Geschichten und Anekdoten für 
Schmunzeln und Applaus. 
In seiner Predigt stellte er Bezüge zwischen 
dem Evangelium und dem Schützenwesen 
her. Wie im Sport gehörten auch bei den 
Schützen Disziplin, Fleiß, Verzicht und der 
Wille zum Erfolg dazu. Gleichzeitig zog er 
Parallelen zwischen dem Evangelium vom 
Gang nach Emmaus und dem aktuellen 
Weltgeschehen. Als kurzzeitig die Sonne 
durch die Wolken brach, sprach er von ei-
nem Hoffnungsschimmer für die Welt. Die 
Menschen müssten wieder mehr miteinan-
der reden, betonte er, denn Veränderun-
gen begännen immer bei einem selbst. 
Besonders beeindruckt zeigte sich der 
Geistliche vom Schützenwesen selbst. In 
der Vorbereitung auf den Gottesdienst ha-
be er viel über den drittgrößten Sportver-
band Deutschlands gelernt. Das Bild der 
vielen Fahnen, Schützenkönige und Trach-
ten sei außergewöhnlich beeindruckend.  
Musikalisch begleitet wurde der Gottes-
dienst von der Blaskapelle Finsing unter 
der Leitung von Walter Weber. 
Auch der anschließende Festzug erreichte 
trockenen Fußes die Mehrzweckhalle. 
Zahlreiche Vereine des Gaues Erding betei-
ligten sich mit ihren Abordnungen und 
Schützenkönigen am Umzug. Es war ein 
herrliches, farbenfrohes Bild, das die Gau- 
und Vereinsabordnungen boten. 
 

1. Bezirksschützenmeister Alfred  
Reiner überreichte im Rahmen des Bür-
germeisterempfangs einen Bezirks-
schirm an den Schirmherren, Bürger-
meister Thomas Bartl.
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Delegiertentagung im Zeichen des  
Jubiläums  
Eindrucksvoll gestaltete sich anschließend 
der Einzug der Fahnenabordnungen und 
Schützenkönige in die Halle, musikalisch 
hereingespielt von der Blaskapelle Finsing. 
Die Schützenkönige wurden von den neu-
proklamierten Bezirksschützenkönigen an-
geführt. In diesem festlichen Rahmen fan-
den die Begrüßung und das Gedenken an 
die verstorbenen Kameraden statt. Dabei 
wurde namentlich an Monika Verheij, Bri-
gitte Ambacher und Jürgen Brey erinnert. 
Die Bayernhymne und der Auszug der 
Schützenkönige wie Fahnenabordnungen 
beendete diesen kurzen Festakt. 
Anschließend begann die Delegiertenta-
gung mit der Begrüßung der Ehrengäste. 
Der Bürgermeister der Gemeinde Neuching 
Thomas Bartl, der Bürgermeister der Ge-
meinde Finsing Max Kressirer, der Bürger-
meister der Gemeinde Moosinning Georg 
Nagler, Bundestagsabgeordneter Dr. An-
dreas Lenz und der stellvertretende Be-
zirkstagspräsident Rainer Schneider waren 
ebenso zur Delegiertenversammlung ge-
kommen wie der Landtagsabgeordnete 
und Vorsitzende des Bayernbundes, Sebas-

tian Friesinger. Auch die Vertreter aus Süd-
tirol und Tirol, Valentin Grüner, Wolfgang 
Dissertori und Jochen Klammsteiner, wa-
ren wieder gern gesehene Gäste. Die Eh-
rengäste erhielten kleine Präsente als Erin-
nerung an ihren Besuch. 
Der BSSB wurde von 1. Landesschützen-
meister Christian Kühn, der stellvertreten-
den Landessportleiterin Anke Sokolowski 
sowie stellvertretendem Landes- und Be-
zirksschützenmeister Stefan Fersch vertre-
ten. Aus den weiteren bayerischen Schüt-
zenbezirken machten der Präsident des Be-
zirks Schwaben Ernst Greil und der 1. Be-
zirksschützenmeister Münchens, Reinhard 
Dietl, ihre Aufwartung. Sehr zur Freude al-
ler war auch Pfarrer Rainer Maria Schießler 
bei der Delegiertentagung mit dabei.  
 
Schießsportnachrichten vom Landes-
schützenmeister 
In seiner Ansprache sprach 1. Landesschüt-
zenmeister Christian Kühn alle wichtigen 
Themen an, die das bayerische und natio-
nale Schützenwesen bewegen.  
Der Landesschützenmeiter begann mit ei-
nem Lob: Er freue sich sehr, bei diesem Be-
zirksschützentag mit dabei zu sein, da die-
ser viel mehr als nur eine Formalie sei – er 
sei Schützenkultur pur. „Bayern ist ein 
Sport- und Schützenland, das im bundes-
deutschen Vergleich seinesgleichen sucht”, 

begann der Schützenchef seine Ausführun-
gen. Besonders erfreulich sei das Mitglie-
derwachstum im Bezirk, vor allem im Schü-
lerbereich. Christian Kühn betonte zudem 
die gesellschaftliche Bedeutung der Verei-
ne als Orte der Gemeinschaft und des Zu-
sammenhalts. Der gesellschaftliche Rück-
halt spiegele sich eins zu eins in der politi-
schen Unterstützung wider. Der Bayerische 
Sportschützenbund werde als einer der 
wenigen Landesverbände im Deutschen 
Schützenbund regelmäßig von der Bundes-
politik gehört und befragt, was sehr hilf-
reich sei, um die verbandlichen Ziele im In-
teresse der Mitglieder zu vertreten. Wichti-
ge Themen seien der Erhalt der Wurfschei-
benanlagen und die Förderung des ver-
einseigenen Schießstättenbaus. Die Anre-
gungen, Vorschläge und Forderungen sei-
en in Berlin und in München hinlänglich 
bekannt, nun heiße es dranzubleiben, so 
der Landesschützenmeister. Der Sport sei 
für unser Schützenwesen Sympathieträger 
und „Zugpferd Nummer 1“, und wer ste-
hen bleibe, habe schon verloren – Grund 
genug, den Blick in die Zukunft zu richten. 
Die Sporterfolge kämen nicht von unge-
fähr, vielmehr fördere der Bayerische 
Sportschützenbund den Sport, wo immer 
er könne und wo immer es gehe. Der BSSB 
sehe sich vor allem als Interessensvertreter 
für seine Schützenvereine. So sei es nur 

Bürgermeister Thomas Bartl hatte die 
Schirmherrschaft übernommen und 
lud die Schützendelegation zu einem 
Empfang ein. 

Der stellvertretende Landrat Franz 
Hofstetter überbrachte die Grüße des 
Landkreises bereits im Rahmen des 
Bürgermeisterempfangs.

Sebastian Friesinger, MdL, dankte ins-
besondere den ehrenamtlich Tätigen. 
Die Staatsregierung wisse den Einsatz 
zu schätzen.

Pfarrer Rainer Maria Schießler beein-
druckte die Schützen beim Festgottes-
dienst mit seiner Predigt. 
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konsequent, Projekte voranzutreiben, die 
die ehrenamtlich Tätigen in den Vereinen, 
Gauen und Bezirken entlasten. Unsere 
Funktionsträger auf allen Ebenen haben 
großen Anteil am Erfolgskurs des bayeri-
schen Schützenwesens. Ohne diesen Ein-
satz wären unsere verbandlichen Erfolge 
jedenfalls nicht möglich. „Gemeinsam wer-
den wir noch viel Positives für unser Schüt-
zenwesen bewirken. Ich freue mich auf die 
weitere Zusammenarbeit“, lautete das ab-
schließende Credo von 1. Landesschützen-
meister Christian Kühn. 
Der gastgebende Gauschützenmeister 
Klaus Waldherr gratulierte in seinem Gruß-
wort zum 75-jährigen Bestehen des Schüt-
zenbezirks Oberbayern in diesem Jahr und 
ordnete dabei auch „seinen Gau Erding” in 
das Gefüge ein: Mit rund 9.000 Mitgliedern 
in 65 Vereinen gehört der Gau Erding zu 
den größten Gauen im Schützenbezirk 
Oberbayern. Vor allem der unermüdliche 
Einsatz der Schützinnen und Schützen – sei 
es im sportlichen Wettkampf, bei der Pfle-
ge des Brauchtums oder im gesellschaftli-
chen Miteinander – offenbare, wie eng Er-
folg und Verantwortung miteinander ver-
bunden sind. Besonders die jungen Talen-
te, die ihren Weg gefunden haben, sind das 
lebendige Zeugnis einer Tradition, die nach 
vorne schaut. Der Bezirksschützentag sei 
mehr als ein bloßes Treffen, er sei eine Ein-

ladung, auf die bewegte Geschichte des 
Schützenbezirks und seiner Gaue zu bli-
cken. Gleichzeitig gehe der Blick aber auch 
nach vorne. 
Weitere Grußworte richteten der Hausherr, 
Neuchings Bürgermeister Thomas Bartl, 
der stellvertretende Bezirkstagspräsident 
Rainer Schneider und Landtagsabgeordne-
ter Sebastian Friesinger an die Schützinnen 
und Schützen. Übereinstimmend zollten 
sie den Schützen ihren Respekt für den Tra-
ditionserhalt und die sportlichen Leistun-
gen. Besonders wurde auch die herausra-
gende ehrenamtliche Arbeit, insbesondere 
im Jugendbereich, gelobt. Wolfgang Dis-
sertori und Jochen Klammsteiner über-
brachten für die Tiroler und Südtiroler Ver-
bände die Grüße. Für die bayerischen 
Schützenbezirke hatte Münchens Bezirks-
schützenmeister Reinhard Dietl das Gruß-
wort übernommen. Stellvertretender 
Landrat Franz Hofstetter hatte seine Grüße 
und seine Wertschätzung gegenüber dem 
Schützenwesen bereits am Vortag beim 
Bürgermeisterempfang überbracht. 
Ein weiterer Höhepunkt war der Eintrag 
des oberbayerischen Bezirksschützenmeis-
teramtes in das Goldene Buch der Gemein-
de Neuching – eine besondere Ehre. 
Jetzt stand die eigentliche „Arbeit” auf der 
Tagesordnung, die mit der Entgegennah-
me der Jahresberichte begann. 

Rückblick auf ein turbulentes Jahr 
Es folgte der Jahresbericht von 1. Bezirks-
schützenmeister Alfred Reiner, der auf ein 
abeitsreiches Jahr mit zahlreich besuchten 
Gauversammlungen und Schützentagen 
anderer Verbände zurückblickte.  
Erfreulich sei die Mitgliederentwicklung im 
Bezirk mit einem Zuwachs an Mitgliedern.  
In seinem Bericht ließ der Bezirksschützen-
meister ferner die 75-jährige Geschichte 
des Schützenbezirks Revue passieren. 
„2026 stehe für den Schützenbezirk im Zei-
chen des 75-jährigen Jubiläums”, leitete 
der Bezirksschützenmeister seinen Vortrag 
ein. Die Gründungsversammlung habe am 
18. Februar 1951 im Löwenbräukeller statt-
gefunden, bei der Karl Forster aus Gar-
misch-Partenkirchen zum 1. Bezirksschüt-
zenmeister gewählt wurde. Auch der An-
schluss an den BSSB sei bereits bei der 
Gründung beschlossen worden. Von da an 
habe der Bezirk eine rasante Entwicklung 
hingelegt: 1962 waren bereits 980 Vereine 
mit 38.223 Mitgliedern dem Bezirk ange-
schlossen. 1972 waren es 31 Gaue mit 
59.504 Mitgliedern.  
Ein Höhepunkt in der Historie des Schüt-
zenbezirks sei die Standartenweihe am 26. 

Der stellvertretende Bezirkstagspräsi-
dent Rainer Schneider lobte die Schüt-
zenvereine als Zentrum der Gemein-
schaft. 

1. Landesschützenmeister Christian 
Kühn informierte umfassend über ak-
tuelle Schützenthemen.

1. Bezirksschützenmeister Alfred Rei-
ner blickte auf die 75-jährige Geschich-
te des Schützenbezirks zurück. 

Bürgermeister Gerhard Nagler und 
Bundestagsabgeordneter Dr. Andreas 
Lenz waren bereits beim Gottesdienst 
mit dabei.
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Juni 1988 in Prien am Chiemsee mit dem 
Patenbezirk München und 7.000 Schützin-
nen und Schützen aus ganz Oberbayern 
gewesen, berichtete Alferd Reiner weiter. 
Der Bezirk Oberbayern dehnte sich von 
Werdenfels im Süden bis zum Gau Ingol-
stadt im Norden und vom Schongau im 
Westen bis zum Rupertigau im Osten aus. 
Vor allem auch sportlich entwickelte sich 
der Bezirk immer weiter. Mit den Bezirks-
meisterschaften, an denen heute über 
7.000 Schützen teilnähmen, stemme der 
Schützenbezirk eine der größten Breiten-
sportveranstaltungen in Oberbayern. Die 
Traditionen werde vor allem bei Jubiläums-
feierlichkeiten in den Vereinen und Gauen 
gepflegt, aber auch bei Gau- und Festschie-
ßen sowie Schützenwallfahrten. Das ma-
che das oberbayerische Schützenwesen so 
liebenswert – das harmonische Nebenein -
ander von Tradition und sportlichen Wett-
kämpfen. Das Zusammenwirken auf allen 
Ebenen von Mitgliedern, Vereinen, Gauen 
und dem Schützenbezirk mache ein funk-
tionierendes Schützenwesen aus. In den 75 
Jahren sei der Schützenbezirk von Karl 
Forster, Alois Jäger, Eugen Erler, Theo Lu-
ber, Josef Niedermeier, Otto Sixl, Eberhard 
Schuhmann und derzeit von ihm geführt 
wurde, blickte Alfred Reiner auf das Ge-
schehen in „seinem Schützenbezirk” zu-
rück. Sehr wichtig sei im Schützenbezirk 
Oberbayern die Jugendarbeit. Die sportli-
chen Erfolge der jungen Schützen sprächen 
für sich, und die Jugendleitung des Bezirks 
sei sehr rührig und aktiv, kehrte der Be-
zirkschef wieder in die Gegenwart zurück. 
Es gebe für die Gaue eine Förderung für ih-
re Veranstaltungen mit 200 Euro, infor-
mierte er weiter. Auch auf internationaler 
und nationaler Ebene seien die oberbayeri-
schen Schützen sehr erfolgreich, wie z. B. 
im Bogensport die FSG Tacherting, die 
mehrfacher Deutscher Meister seien. Be-
sonders stolz sei der Bezirk auf den aktuel-
len Weltmeister mit dem Luftgewehr,  
Maximilian Dallinger, sowie die erfolgrei-
chen Target-Sprinter Moritz Kellner und 

Edith Buschsieweke. Bei der Junioren-Euro-
pameisterschaft habe zudem Eva Greimel 
mit der Luftpistole die Silbermedaille ge-
wonnen. Stellvertretender Bezirksschüt-
zenmeister Johannes Enders erläuterte in 
Abwesenheit von Schatzmeister Armin Sin-
ger den im Berichtsheft abgedruckten Kas-
senbericht, im Besonderen den Haushalt 
der Jugend. Die Kassenprüfer Franz Achter 
und Peter Haug bescheinigten eine sehr 
gut geführte Bezirkskasse. Die Entlastung, 
beantragt von Gauschützenmeister Klaus 
Waldherr, erfolgte einstimmig.  
Stellvertretender Bezirksschützenmeister 
Stefan Fersch gab einen Überblick über die 
Baumaßnahmen, während Bezirkssportlei-
ter Joachim Franke den Ausrichtern für die 
Durchführung des Bezirkskönigsschießens 
dankte und für die Ausbildung zum 
Kampfrichter C warb. Mit einem Appell 
schloss es seinen kurzen Ergänzungsbe-
richt, in dem er um Mithilfe bei den Be-
zirksmeisterschaften bat. Es würden immer 
Mitarbeiter gesucht. Interessierte aus den 
Gauen könnten sich gerne bei der Bezirks-
sportleitung melden. 
Die Berichte des Bezirksschützenmeister-
amtes endeten mit dem Ausblick auf be-
vorstehende Termine wie den Bayerischen 
Schützentag in Bamberg Anfang Juni oder 
die 16. Bezirkswallfahrt Anfang August in 
Mitterstetten. Der 76. Bezirksschützentag 
2027 werde am 17. und 18. April in Berch-
tesgaden vom Rupterigau ausgerichtet. 
 
Ehrungen und eine Ergänzungswahl 
Ein weiterer Höhepunkt der Delegiertenta-
gung waren die Ehrungen verdienter 
Schützinnen und Schützen (Seite 55). Unter 
anderem erhielten Gottfried Gams das 
DSB-Ehrenkreuz in Silber sowie Gabriele 
Gams das Große Ehrenzeichen in Silber des 
BSSB. Die höchste Ehrung des Schützenbe-
zirks wurde Bernhard Brehmer zuteil: Un-
ter Standing Ovations und ohrenbetäuben-
dem Applaus stimmten die Delegierten 
dem Antrag des Bezirksschützenmeister-
amtes zu, Bernhard Brehmer zum Ehren-
mitglied des Schützenbezirks zu ernennen. 
Danach stand die Ergänzungswahl an. Im 
abgelaufenen Jahr war ein Platz im Be-
zirksschützenmeisteramt frei geworden, 

der wieder besetzt werden sollte. Mit gro-
ßer Mehrheit wählten die Delegierten den 
1. Gauschützenmeister des Gaues Fried-
berg, Wolfgang Maschenbauer, zum neu-
en stellvertretenden Bezirksschützenmeis-
ter. 
Ferner hatten die Delegierten über einen 
weiteren Antrag abzustimmen, nämlich 
die geplante Erhöhung der Verbandsabga-
be um 1,90 Euro. Hier entschied sich die De-
legiertenversammlung mit einer knappen 
Mehrheit für die Annahme der Beitragser-
höhung, und so werden die oberbayeri-
schen Delegierten beim Bayerischen Schüt-
zentag in Bamberg für die Erhöhung der 
Verbandsabgabe stimmen. 
Zum Abschluss gab es noch einige Wort-
meldungen mit Anregungen, bevor der  
3. Gauschützenmeister des Schützengaus 
Wasserburg-Haag zum Tag des Schießspor-
tes am 4. Juli 2026 in Isen einlud. Dieser 
wird im Rahmen des 100-jährigen Jubilä-
ums des Gaues stattfinden. An diesem Tag 
sei einiges mit Böllerschießen und Vorstel-
lung aller Disziplinen im Schießsport gebo-
ten, informierte Reinhold Kastl. Der Tag 
verbände Sport und Tradition. 
 
Nach den letzten Tagesordnungspunkten 
endete ein hervorragend organisierter und 
harmonischer Bezirksschützentag. Der gro-
ße Dank galt Gauschützenmeister Klaus 
Waldherr und seinem Team, die den Gäs-
ten aus ganz Oberbayern zwei unvergessli-
che Tage in Oberneuching bereitet hatten. 
 

Gabi Gams/red

Gauschützenmeister Klaus Waldherr 
freute sich, dass der Schützentag dank 
der guten Vorbereitung durch sein 
Team bestens verlaufen war. 

Der Dank des Bezirksschützenmeister-
amtes galt dem Ausrichterteam um  
1. Gauschützenmeister Klaus  
Waldherr. 
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Ehrungen im Rahmen des 
75. Bezirksschützentags 

in Oberbayern 
 

 
 
Ernennung zum Ehrenmitglied des Bezirks 
Bernhard Brehmer 
Ehrengauschützenmeister Gau Chiemgau-Prien  
 
 
 
 
 
 
Böllerehrenzeichen in Gold des BSSB 
Peter Binder 
Böllerkommandant Kgl. priv. FSG Ebersberg  
 
Franz Just 
Böllerkommandant SG Staudach-Egerdach 
 
Anton Lorchheim 
Gauböllerreferent Gau Fürstenfeldbruck 
 
Gottfried Planthaler 
Böllerkommandant Allg. SpoPi-Club Holzhausen  
(nicht anwesend) 
 
 
 
 
 
 
 
 
DSB Ehrenkreuz in Silber 
Gottfried Gams 
Bezirks-Rundenwettkampfleiter Luftgewehr und Auflage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BSSB Großes Ehrenzeichen in Silber 
Gabriele Gams 
1. Bezirksschriftführerin 
 
Hans Heufelder 
Gau-Rundenwettkampfleiter Gau Bad Tölz (nicht anwesend) 
 
Großes Ehrenzeichen in Silber – Sonderstufe 
Andreas Stumpf 
stellv. Gauschützenmeister Gau Bad Tölz (nicht anwesend) 
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TRADITION

Bayerische Tradition wurde am 14. und 15. 
März bei den Schwarzpulverschützen Sim-
bach-Zell gelebt. Geschossen wurde mit 
originalen Zimmerstutzen in bayerischer 
Tracht auf 15 Meter Scheibenentfernung. 
Vorstand Herbert Blenk konnte 56 Teilneh-
mer aus mehreren Regionen begrüßen: 
dem Fichtelgebirge, aus der Oberpfalz, aus 
Ober- und Niederbayern. Organisator 
Christian Heubl hatte in mühseliger Hand-
arbeit die begehrten Hutnadeln selbst her-
gestellt, zudem gab es viele Sachpreise zu 
gewinnen. Ein herzlicher Dank für die Un-
terstützung bei der gelungenen Veranstal-
tung geht an die Familien Birnkammer, 
Brandstäter, Büchner, Heubl und Hölzl. 
Mit dem Traditions-Zimmerstutzen ge-
wann Johann Huber (SG Kay-Ledern) mit 
54 Ringen die Ringwertung vor den ring-
gleichen Sebastian Fegl (Kgl. priv. FSG 

Prien) und Alois Pfaffinger (Kgl. priv. FSG 
Ering). Das beste Blattl erzielte Helmut 
Gigl (GSK Beuerberg, 26-Teiler). 
In der Ringwertung der Schützen mit Hilfs-
mitteln hatte Arcangelo Masarie (Kgl. priv. 
SGi Straubing) mit 59 Ringen die Nase 
vorn. Den zentrumsnächsten Treffer erziel-
te Franz Obermayer (Martini Fridolfing) 

mit einem 18-Teiler. Mit dem Schmidtstut-
zen setzte sich Hans Eckl (OSB) mit 84 Rin-
gen durch. Auch mit dem Vorderlader-Zim-
merstutzen waren die Schützen in Simbach 
aktiv. Hier gewann Günter Wolloner (SG 
Gerzen) mit 59 Ringen. 
 

Herbert Blenk/red

Tradition bei den Schwarzpulverschützen

Um die Tradition des Vereins und der Vor-
fahren aufrecht zu erhalten, wurde bei der 
ZSG Grabenstätt 1995 im Anschluss an das 
Gauschießen erstmals ein historisches 
Schießen mit alten Zimmerstutzen ins Le-
ben gerufen. Gewidmet wurde diese Ver-
anstaltung den verstorbenen Mitgliedern 
Pankraz Rummel (Ehrenschützenmeister), 
August Lex (Ehrenmitglied), Eduard Seidel 
(Protektor) und Alois Danzer (langjähriger 
Schriftführer). 
Anfangs wurde dieses Schießen nur gauin-
tern abgehalten. Da aber nur noch wenige 
Waffen dieser alten Bauart vorhanden sind 
und dadurch die Teilnehmerzahl be-
schränkt war, wurde ab 1998 das Schießen 
im Zwei-Jahres-Rhythmus offen für alle ab-
gehalten. Gewidmet wurde dieses Schie-
ßen fortan dem Hl. Sebastian, dem Schutz-
patron der Schützen, und hat seitdem ei-

nen festen Platz im Terminkalender der 
bayerischen Traditionsschützen. 
Heuer wurde dieses Schießen bereits zum 
15. Mal ausgetragen. Entgegen des Trends 
der rückläufigen Teilnehmerzahlen bei an-
deren Veranstaltungen konnte die Teilneh-
merzahl stabil gehalten werden, mit einem 
leichten Anstieg auf 93 Schützinnen und 
Schützen aus ganz Bayern und aus Öster-
reich. 
Den Wanderpreis, den Hl. Sebastian, ge-
wann Werner Horn von der SG Unterha-
ching mit einem 26,9-Teiler. Auf der Glücks-
scheibe konnte Dionys Bartmann einen 
hervorragenden 1,0-Teiler erzielen und 
durfte sich einen der schönen Verzehrprei-
se aussuchen. Auf der Meister/Punkt-Schei-
be wurden insgesamt 35 echt silberne Hut-
nadeln vergeben, die eigens für dieses 
Schießen gestaltet wurden. Bei den freiste-

henden Schützen hatte Anton Fritschka 
(Gscheuerwand Unterwössen) mit 47 Rin-
gen die Nase vor. Bei den Veteranen, den 
aufgelegt schießenden Schützen, war Al-
fred Eiglsperger mit 49 Ringen erfolgreich. 

Herbert Pawlitschek

Sebastianischießen der ZSG Grabenstätt

Mit großer Bestürzung hat die Schützen-
gemeinschaft im Gau Pöttmes-Neuburg 
vom Tod des Gau- und stellvertretenden 
Bezirksböllerreferenten Jürgen Brey erfah-
ren. Viele Schützenkameraden und Abord-
nungen der Vereine, der Gauvorstand-
schaft sowie Oberbayerns 1. Bezirksschüt-
zenmeister Alfred Reiner, seine Stellvertre-
terin Elisabeth Maier, Landesböllerrefe-
rent Xaver Wagner und Bezirksböllerrefe-
rent Johannes Maier haben Jürgen Brey 
auf seinen letzten Weg begleitet. 
Jürgen Brey war seit seinem 14. Lebensjahr 
ein Sportschütze durch und durch. Seit 
2018 war er 1. Schützenmeister der Kaiser-
burgschützen Oberhausen und war aktives 
Mitglied bei der Kgl. priv. SG Rain am Lech 

im Nachbargau Donau-Ries. Im Jahr 2022 
übernahm er das Amt des Gauböllerrefe-
renten beim Schützengau Pöttmes-Neu-
burg, und seit Oktober 2024 war er auch 
als stellvertretender Bezirksböllerreferent 
Nord-West tätig.  
Für sein außerordentliches Engagement 
um das Schützenwesen im Allgemeinen 
und seine Verdienste um das Böllern wur-
de ihm zuletzt die Silberne Gams des 
Schützenbezirks Oberbayern verliehen. 
Unter seiner Führung wurde das jährlich 
stattfindende Gauböllertreffen im Gau 
Pöttmes-Neuburg im Jahre 2024 einge-
führt, und er war mit den Vorbereitungen 
vieler Böllertreffen für die Jahre 2027 bis 
2030 unermüdlich unterwegs.  

Jürgen Brey 
hinterlässt in 
seinem Heimat-
verein, den Kai-
serburgschüt-
zen Oberhau-
sen, dem Schüt-
zengau Pött-
mes-Neuburg 
und dem Schüt-
zenbezirk 
Oberbayern eine große Lücke. Das Schüt-
zenwesen wird ihn nicht vergessen und 
ihm stets ein ehrendes Andenken bewah-
ren. 
 

Thomas Bauch

Das letzte Geleit für Jürgen Brey †
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Der Geruch von Pulver, konzentrierte Bli-
cke am Schießstand und geselliges Beisam-
mensein im Anschluss – das 24. Karabiner-
schießen der GSK Miesbach am 12. April 
2026 war weit mehr als nur ein Wett-
kampf. Es war ein Tag, der Tradition, Ge-
meinschaft und sportlichen Ehrgeiz auf be-
sondere Weise vereinte. 
Bereits ab 8.30 Uhr morgens füllte sich die 
Schießanlage mit Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern aus der Region. Bis in den 
Nachmittag hinein wurde geschossen, mit-
gefiebert und gelacht. Insgesamt stellten 
rund 90 Schützinnen und Schützen ihr 
Können unter Beweis und sorgten für 
spannende Wettkämpfe bis zur letzten Se-
rie. 
Im Mittelpunkt stand natürlich die Einzel-
wertung: Mit einer starken Leistung sicher-
te sich Hans Mayer den ersten Platz und 
durfte sich über einen 55-Zoll-Fernseher 
freuen. Dahinter folgten Andreas Wolf, 
der ein Tablet gewann, auf Platz 2 sowie 

Peter Huber, der ein Smartphone mit nach 
Hause nahm, auf Rang 3. 
Auch im Mannschaftswettbewerb wurde 
es eng: Hier setzte sich GSK Miesbach III an 
die Spitze, gefolgt von den Brotzeitschüt-
zen und dem Club Kentucky. Bei den Se-
nioren bewies die Mannschaft der GSK 
Flinsbach/Inn, dass Erfahrung durch nichts 
zu ersetzen ist, und holte sich souverän 

den ersten Platz. Am Ende waren sich alle 
einig: Das Karabinerschießen in Miesbach 
ist und bleibt ein fester Bestandteil des 
Vereinslebens und ein Termin, den man 
sich auch im nächsten Jahr nicht entgehen 
lassen sollte. 
 
 

Tony Kerti

24. Karabinerschießen begeistert Miesbach

TRADITION

In Brand bei Marktredwitz vertrieben Böl-
lerschützen aus der Region am 1. Mai den 
Winter und begrüßten den Frühling. Es wa-
ren Teilnehmer aus der ganzen Region da-
bei. 
Normalerweise ist der 1. Mai, zumindest 
auf dem Land, ein relativ ruhiger Feiertag. 
Nicht so im Marktredwitzer Stadtteil 
Brand. Dort war es um 16 Uhr mit der Ruhe 
vorbei, denn 20 Böllerschützen traten in 
Aktion und sorgten mit drei Zielen für oh-
renbetäubenden Lärm: Die Vertreibung 
des Winters, die Begrüßung des Frühlings 
sowie kameradschaftliches und gemütli-
ches Beisammensein auf dem Festgelände.  
Die Böllerschützen aus Brand, Wunsiedel, 
Röslau, Röthenbach, Hohenberg und Neu-
drossenfeld gaben sich ein Stelldichein. 
Auch Peter Pinzer, Gau- und Bezirksböller-
referent Oberfranken, war unter ihnen. 
Das Kommando lag in den Händen von 
Erich Fuchs, dem Vorsitzenden der Böller-
gruppe des SV Brand. 
Die Böllerschüsse folgten einer festgeleg-
ten Abfolge. Den Auftakt bildete der Salut, 
es folgte eine langsame Reihe, dann eine 
schnelle Reihe, der Doppelschlag und die 
zusammenlaufende Reihe. Das Finale bil-
dete der Abschlusssalut, der die Lautstärke 
noch einmal steigerte. Eine riesige Rauch-

wolke hüllte das Gelände ein. Zum Einsatz 
kamen Hand- und Schaftböller. 
Die Familie Fuchs hatte Einrichtung und 
Gebäude für ein gemütliches Beisammen-
sein zu Verfügung gestellt und hergerich-
tet. Es gab viel zu erzählen, denn die Böller-

schützen treten nicht nur am 1. Mai auf, 
sondern auch bei anderen Anlässen wie 
Taufen, Geburtstagsfeiern, Hochzeiten so-
wie kirchlichen und weltlichen Festen. 

Text: Alfons Prechtl/Peter Pinzer 
Fotos: Barbara Arlt

Nach alter Tradition den Frühling begrüßt

Die Fest- und Schießprogramme für die beiden Traditionsveranstaltungen liegen dieser Ausgabe der Bayerischen Schützenzeitung bei.  
Sie finden sie auch auf dem Webportal des BSSB www.bssb.de unter dem Menuepunkt „Tradition”.

Lebendige Tradition beim Oktoberfest-Landesschießen und der  
Offenen Bayerischen Meisterschaft für Traditionswaffen
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DAMEN

Die Gaudamenleiterinnen des Schützen-
gaus Landshut, Kathrin Hörmannskirchner 
und Claudia Maxa, hatten zur Gaudamen-
runde ins Sport- und Schützenheim 
Gündlkofen eingeladen. Zur Siegerehrung 
konnten die Gaudamenleiterinnen auch 
Ehrengauschützenmeister Gerhard Schip-
per sowie Gauschützenmeisterin Heinke 
Gschlößl willkommen heißen. Dazu hatten 
die Verantwortlichen zahlreiche Preise or-
ganisiert, und fast alle der 115 Schützin-
nen waren bei der Preisverleihung dabei. 
290 von 300 Ringen und ein 8,6-Teiler – so-
mit 18,6 Punkte – waren das Topresultat 
der Einzelsiegerin Katrin Straßer aus Zwei-
kirchen. Bei den Teams sicherten sich die 
Edelweißschützen Zweikirchen mit den 
Geschwistern Straßer und Sophie Mayer 
den ersten Platz und sicherten sich die ent-
sprechende Trophäe mit starken 265 Punk-
ten.  
Mit einem Schuss in Teilerwertung wurde 
der Mannschafts-Wanderpokal, gestiftet 
von Gerhard Schipper, ausgeschossen. 
Nach einer engen Entscheidung lagen die 

Wildbachschützen Landshut an der Spitze. 
Claudia Forster, Dana Büchl und Celina 
Jost hatten 749-Teiler zusammengetragen.  
Das Ehrenmitglied der Damenriege und 
langjährige Gaudamenleiterin Erika Plötz 
(Bayerlandschützen Ergolding) hatte zu-
dem eine Scheibe gestiftet. Diese wurde 
an das Trio mit dem besten Ringergebnis – 
ein Schuss pro Starterin in Zehntelwertung 
– vergeben. Auch hier siegte Zweikirchen 
mit 31,3 Ringen. Beim Wettbewerb Schüt-

zenlieslschießen wird ein Schuss vorgege-
ben, und wer diesem Wert am nächsten 
kommt, ist Siegerin. Dies gelang am bes-
ten Petra Ruhsam von den Rossbachschüt-
zen Achdorf mit sechs Punkten. 

Manfred Alt/red 
 
Foto: Die besten Einzelschützinnen, 
Mannschaftsgewinner, Wanderpokal-
gewinnerinnen mit der Schützenliesl 
und die Ehrengäste.

Gaudamenrunde im Schützengau Landshut

Auf Einladung des SV Pfaffenreut und der 
Gaudamenleiterin kamen rund 40 Damen 
aus den einzelnen Vereinen des nieder-
bayerischen Schützengaus Unterer Wald 
ins Vereinsheim der Pfaffenreuter Schüt-
zen, um dort aufgelegt zehn Schüsse auf 
eine Gaudischeibe, in diesem Fall eine 
Schachbrettscheibe, abzugeben. Ob Wett-
kampf- oder Hobbyschützin, jede Teilneh-
merin hatte so die gleichen Chancen. 
Siegerin wurde Jasmina Kasberger mit 575 
Punkten vor der punktgleichen Katharina 
Steindl und Elena Steindl, die 565 Punkte 
erzielte. Die drei Erstplazierten stammen 
allesamt vom SV Pfaffenreut. Auch die 
Schützin mit den wenigsten Punkten wur-
de geehrt. Der letzte Platz ging an Simone 
Höll (SV Meßnerschlag) mit 490 Minus-

punkten. Gaudamenleiterin Anna-Maria 
Wiedmann dankte den Ausrichtern aus 
Pfaffenreut um 1. Schützenmeisterin Chris-
tine Unter und deren Team. Ein besonde-
rer Dank ging auch an die Schützendamen 
des Gaues Unterer Wald, die sie so zahl-
reich der Einladung gefolgt waren. Bei die-
sem Schießen gibt es letztlich nur Siegerin-
nen, weshalb jeder Teilnehmerin ein klei-
nes Präsent übereicht wurde.  
Nach der Siegerehrung wurden die Alt-
schützen Rackling als Ausrichter im nächs-
ten Jahr ausgelost. Abgerundet wurde der 
Abend durch ein geselliges Beisammensein 
mit guter Laune. 
 
 

Anna-Maria Wiedmann 

Foto v. l.: 1. SM Christine Unter, Elena 
Steindl, Jasmina Kasberger, Katharina 
Steindl, Simone Höll, 1. GDL Anna-Ma-
ria Wiedmann.

Gaudischießen im Gau Unterer Wald

Auf der Schießanlage von 11+1 Neumarkt 
fand kürzlich das erste Blumenschießen des 
Schützengaues Mühldorf statt, das von der 
Gaudamenleiterinnen Susanne Osenstetter 
und Monika Heiß angeregt wurde. Mit 59 
Teilnehmerinnen war das Schießen sehr 
gut besucht, sodass es nächstes Jahr wie-
derholt werden soll. Die siegreiche Mann-
schaft von Eichenlaub Lohkirchen bekam 
eine von 2. Gauschützenmeister Reinhard 
Priller gestiftete Blumenscheibe, und alle 
Teilnehmerinnen erhielten schöne Blumen-
gestecke der verschiedensten Art. Die bes-
te Einzelschützin war Veronika Hohenber-

ger von den Altschützen Mettenheim. Bei 
der Siegerehrung bedankte sich Gauda-
menleiterin Susanne Osenstetter bei Schüt-
zenmeister Helmut Perzlmeier und seinem 
Team für die Unterstützung und Bewir-
tung, sowie bei ihrer Stellvertreterin Moni-
ka Heiß und Gaujugendleiterin Sophie 
Heiß. Gauschützenmeister Erich Jungwirth 
bedankte sich ebenfalls und versprach, das 
Blumenschießen auch nächstes Jahr zu un-
terstützen und gratulierte den erfolgrei-
chen Schützinnen, insbesondere der er-
folgreichen Mannschaft von Eichenlaub 
Lohkirchen. Franz Rampl

Erfolgreiches Blumenschießen im Gau Mühldorf
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DAMEN

Das Gaudamenschießen im Schützengau 
Hallertau war auch heuer wieder sehr er-
folgreich. Gaudamenleiterin und 2. Gau-
schützenmeisterin Annemarie Kuffer hat-
te sich zusammen mit ihrem Team wieder 
ein umfangreiches Programm ausgedacht. 
Zur Siegerehrung bei den Abensquell-
Schützen in Abens konnte Annemarie Kuf-
fer auch 2. Bürgermeister Martin Linseisen, 
Bezirksdamenleiterin Anneliese Zehent-
bauer, Gauschützenmeister Maximilian 
Holzmayr und seinen Vertreter Josef Kam-
merer begrüßen. Ein besonderer Dank 
ging an die VR-Bank Bayern Mitte, die den 
Wettbewerb wieder großzügig unter-
stützt hatte. Ein weiterer Dank ging an 
Schützenmeister Anton Kuffer jun., Ehren-
schützenmeister Anton Kuffer sen. und de-
ren Team für das Zurverfügungstellen des 
Schießstandes und die komplette Organi-
sation und Bewirtung sowie an alle Spen-
der der Sachpreise. 
Insgesamt hatten 170 Damen aus 24 Schüt-
zenvereinen teilgenommen. 26 von ihnen 
waren Lichtgewehrschützinnen. Die jüngs-

te Schützin war mit sechs Jahren Viktoria 
Stanglmair, und die älteste Teilnehmerin 
war Hella Heindl mit 85 Jahren. Die meis-
ten Schützinnen kamen von den Sport-
schützen Niederlauterbach mit 17 Damen 
und fünf Lichtgewehrschützinnen. Sie alle 
erhielten Präsentkörbe. Die beste Mann-
schaft kam aus Niederlauterbach mit Mari-
on Stöhrmann, Luna Troppmann und Mar-
tina Braun. Die Gaudamenscheibe sicherte 
sich Anna Linner (Siegenburg) und den 
Wanderpokal Judith Stöckeler (Nandl-
stadt). Die Wertung Schmuckscheibe war 
mit Gutscheinen do-
tiert, und hier ge-
wann Barbara Breit-
moser (Niederlau-
terbach). Gutschei-
ne gab es auch auf 
der Preisscheibe, 
auf der Lisa Zander 
(Siegenburg) am er-
folgreichsten war. 
Geldpreise gab es 
auf der Punktschei-

be mit dem Hauptgewinn für Luca Hölzl 
(Grafendorf). Beste auf der Blumenscheibe 
war Helga Reindl (Hausmehring) und auf 
den Meisterscheiben gewannen in den 
verschiedenen Altersklassen Martina 
Braun (Niederlauterbach), Bettina Hain-
zinger (Ludmannsdorf) und Gerlinde Rad-
spieler (Abensberg). 
Die vollständigen Ergebnisse finden Sie 
unter: www.schuetzengau-hallertau.de 
 
 

Isabella Buchenrieder-Goossens/red

Gaudamenschießen im Schützengau Hallertau

Mehr als zufrieden zeigten sich die 1. und 
2. Gaudamenleiterinnen Andrea Kunz und 
Johanna Bauernfeind sowie der stellvertre-
tende Gauschützenmeister Jürgen Liebe-
ram über die neue Rekordbeteiligung beim 
3. Gaudamen-Blumenschießen. Mit 99 Teil-
nehmerinnen wurde die Zahl aus dem Vor-
jahr um zehn Teilnehmerinnen gesteigert. 
Damen aller Altersklassen durften sich bei 
der Siegerehrung ein Blumengesteck als 
„Trophäe“ mit nach Hause nehmen. Bei 
den Auflage-Schützinnen belegte Gabriele 
Jucht von Edelweiß Puch den ersten Platz. 

Bei den Freihandschützinnen wurde An-
drea Goldner von Eintracht Puchheim Ers-
te. Den Gastgebern – den Schützinnen und 
Schützen von der SSVG Fürstenfeldbruck – 

gilt ein großer Dank für die Organisation 
und Bewirtung der zahlreichen Schützin-
nen und deren „Anhang”. 

Jürgen Lieberam 

3. Damen-Blumenschießen im Gau Fürstenfeldbruck

69 Damen des Schützengaus Traunstein 
schossen beim 42. Gau-Damenpokalschie-
ßen im Schützenheim der ZSG Graben-
stätt/Chiemsee. Auch wenn damit die Re-
kordteilnehmerzahl des letzten Jahres 
nicht erreicht werden konnte, zeigte sich 
Gaudamenleiterin Katrin Zummack mit 
dem Zulauf sehr zufrieden und dankte 
dem Ausrichterverein.  
Auch wenn das jährlich stattfindende Tra-
ditionsschießen in erster Linie den Zusam-
menhalt und die Kameradschaft unter den 
Schützinnen fördern soll, konnten sich 
auch die gezeigten Leistungen am Schieß-
stand sehen lassen. Ausgewertet wurde 
nach der DSB-Wertung. Die Einzelwertung 
bei den freistehend schießenden Schützin-
nen gewann Bettina Grimmek (SG Eisen-
ärzt) mit 39,4 Punkten (178 Ringe, 17,4-

Teiler). Bei den Auflageschützinnen siegte 
Helga Koch (SG Ising) mit 10,3 Punkten 
(196 Ringe, 6,3-Teiler). In der Teamwer-
tung der Freihand-Schützinnen setzte sich 
die SG Almarausch Chieming (Julie Steiner, 
Sonja Huber und Elisabeth Wagner) mit 
170,8 Punkten durch. Bestes Team war bei 
den Auflageschützinnen mit 76,0 Punkten 
die SG Ising (Helga Koch, Klara Lukas und 
Annemarie Reiter). Die Meistbeteiligung 
ging mit neun Schützinnen ebenfalls an 
Ising.  
1. Gauschützenmeister Andreas Wimmer 
lobte das Gau-Damenpokalschießen in 
den höchsten Tönen. Besonders dankte er 
Katrin Zummack und Marina Schmid für 
die Organisation sowie der ZSG Graben-
stätt für die Durchführung des Wettbe-
werbs. Herbert Pawlitschek 

Foto: Die erfolgreichen Schützinnen 
zusammen mit Organisatorin Marina 
Schmid (links) und Katrin Zummack 
(rechts). 

Gau-Damenpokalschießen im Schützengau Traunstein 
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Die Jahreshauptversammlung des SV Grä-
fenbergszeigte sich umfangreich, standen 
doch nach zwei Jahren wieder Vorstands-
wahlen auf der Agenda.  
Nach acht Jahren als Schatzmeister legte 
Mike Unbehauer sein Amt nieder, nicht, 
ohne seinen Wunschkandidaten als Nach-
folger zu empfehlen. Über die Ernennung 
zum Ehrenmitglied durfte sich Alwin Erl-
wein freuen. Er war maßgeblich am Bau 
des Schützenhauses beteiligt, jahrelang im 
Vorstand und besucht auch heute noch re-
gelmäßig das gemütliche Seniorenschie-
ßen, das 2024 ins Leben gerufen wurde. 
Nachdem die beiden Vorstände, die Sport-
leiterin sowie der Jugendleiter die Mitglie-
der über Arbeitsdienste, sportliche Erfolge 
und vergangene Events informiert hatten, 
wurde mit Spannung der Bericht des schei-
denden Schatzmeisters erwartet. Der Ver-

ein hat 2025 gut gewirtschaftet und trotz 
wichtiger Anschaffungen wie einer neuen 
Gastherme und einem verbesserten 
Schließsystem ein gutes Polster für die ge-
plante Anschaffung einer neuen Lüftung 
für die beiden 25-Meter- und 50-Meter-In-
door-Schießstände angelegt.  
Der Höhepunkt des Abends waren die an-
schließenden Neu-
wahlen. Mario Grü-
ner und Max Linz 
wurden in ihren 
Ämtern als 1. und 2. 
Vorstände bestä-
tigt, ihnen zur Seite 
stehen Heidi Huber 
als Sportleiterin, 
Kerstin Enghardt 
als Schriftführerin, 
und als neuer 

Schatzmeister wurde Christian Hübner ins 
Amt gewählt. 
Mit dem Ausblick auf geplante Veranstal-
tungen klang der Abend bei Kuchen und 
Häppchen zu später Stunde aus. 
 
 

Heidi Huber

Neuwahlen beim Schützenverein Gräfenberg

SCHÜTZENJOURNAL

Auch im Jahr 2026 wird der AuflageCup 
des Schützenbezirks Mittelfranken manit 
fünf Terminen bis Mitte Oktober ausgetra-
gen. Der bewährte Modus der vergange-
nen Jahre bleibt bestehen: Die Luftpisto-
len- und Luftgewehrschützen schießen ei-
ne 30-Schuss-Serie in Zehntelwertung so-
wie fünf Schüsse für die Teilerwertung. Vor 
den Wettkampfschüssen sind maximal 
zehn Probeschüsse erlaubt. In die Jahres-
wertung kommen alle, die an mindestens 
drei der fünf Schießtage teilnehmen. 
Der Auftakt der diesjährigen Runde fand in 
Mitteleschenbach im Schützengau Hessel-
berg statt, und hier konnte mit 31 Luftge-
wehr- und 20 Luftpistolenschützen ein 
neuer Teilnehmerrekord verzeichnet wer-
den. Die 51 Teilnehmer aus 21 Vereinen lie-
ferten sich einen spannenden und interes-
santen Wettkampf. Der Schießbetrieb ver-
lief reibungslos, und die Betreuung und die 

Bewirtung waren hervorragend durch 
1. Schützenmeister Hermann Lang organi-
siert. Er begrüßte die Gäste und gab bei der 
Siegerehrung einige Informationen zu sei-
nem Verein preis, da doch viele Schützen 
erstmals in Mitteleschenbach zu Gast wa-
ren. Die Betreuung der Schießanlage lag in 
den Händen von Jochen Buckl.  
Die Ringwertung der Luftgewehr-Auflage-
schützen gewann Gerhard Hecht (SSV Hoh-
holz) mit 317,5 Ringen. Den besten Teiler 
der Luftgewehrschützen schoss Roland 

Schwederski mit einem 9,0-Teiler. Bei den 
Luftpistolenschützen gewann Renate Fi-
scher (ZSSV Roth, 310,1 Ringe), und die Teil-
erwertung sicherte sich Marlon Weidmann 
(ZSSG Katzwang) mit einem 46,3-Teiler. 
Der besondere Dank von Referent Hans-
Rainer Beetz galt allen Teilnehmern und  
den Organisatoren des SSV Mitteleschen-
bach. Die Einladung, im nächsten Jahr wie-
derzukommen, nähmen die Auflageschüt-
zen gerne an.  

Hans-Rainer Beetz

AuflageCup des Schützenbezirks Mittelfranken

Mit großer Trauer nimmt der Mittelfränki-
sche Schützenbund Abschied von Erwin 
Hofmann, der nach kurzer schwerer 
Krankheit am 10. April 2026 im Alter von 
94 Jahren verstorben ist. 
Erwin Hofmann galt als Pionier für den 
Aufbau und die Entwicklung des Schützen-
wesens im Bereich der Kurzwaffen. Er trat 
1957 in die Priv. HSG Nürnberg ein, die ihn 
bis zu seinem Tod begleitete. Dort baute er 
die Kurzwaffenabteilung auf, sorgte für 
einen ordentlichen Schießbetrieb und 
stand als Wettkampleiter sowie als Mann-
schaftsführer zur Verfügung. Bald widme-
te er sich auch dem Schützengau Nürnberg 

sowie dem Mittelfränkischen Schützen-
bund. Dort war er jeweils als Pistolenrefe-
rent tätig und kümmerte sich bis in die 
Achtziger-Jahre hinein um die überregio-
nalen Wettkämpfe im Pistolenbereich. 
Aufgrund seiner jahrzehntelangen Tätig-
keit als Schütze und Funktionär wurde er 
vielfach mit hohen Auszeichnungen ge-
ehrt. Dazu gehörte die Goldene Medaille 
am grünen Band des DSB, der Ehrenbrief 
des MSB sowie die Ehrenmitgliedschaft des 
Schützengaues Nürnberg und der Priv. 
HSG Nürnberg. 
Der Mittelfränkische Schützenbund ver-
liert mit Erwin Hofmann einen Gestalter, 

der das Schüt-
zenwesen und 
das gesell-
schaftliche Mit-
einander ge-
prägt hat. Sein 
Andenken wird 
für immer in 
unseren Herzen 
bleiben. 
 
 
 

Markus Harrer 
                                     1. Präsident des MSB

Der MSB trauert um Ehrenbriefinhaber Erwin Hofmann †
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Der Schützengau Eichstätt veranstaltete 
seine diesjährige Jahreshauptversammlung 
im Schützenhaus des SV Jurahöhe Pfahl-
dorf. Zahlreiche Schützenmeister und Dele-
gierte aus den Vereinen waren der Einla-
dung gefolgt und füllten den Saal bis auf 
den letzten Platz. Die Versammlung stand 
im Zeichen eines ausführlichen Rückblicks 
auf das vergangene Sportjahr, wichtiger 
organisatorischer Weichenstellungen so-
wie der Nachwahl eines stellvertretenden 
Gauschützenmeisters. 
In seinem Bericht informierte Gauschüt-
zenmeister Markus Nerb über die jüngste 
Gauschützenmeistertagung. Dort hatte er 
angeregt, den Bezirksschützentag künftig 
im zweijährigen Rhythmus abzuhalten – 
abwechselnd mit dem Bayerischen Schüt-
zentag. Dieses Anliegen hatte jedoch keine 
Mehrheit gefunden. Stattdessen werde 
derzeit diskutiert, den Bezirksschützentag 
künftig auf zwei Tage zu verkürzen, um 
den organisatorischen Aufwand zu verrin-
gern. Des Weiteren informierte er über die 
Arbeit des BSSB, gab einen Ausblick auf das 
100-jährige Jubiläum des Gaus im Jahr 2027 
und den Bezirksschützentag 2028, dessen 
Austragung im Gaugebiet vorgesehen ist. 
Für das Jahr 2026 kündigte er weitere Akti-

vitäten des Schützengaus an. Markus Nerb 
berichtete weiter über die Neuaufstellung 
des Leistungsvereins SSG Jura Altmühl. Die-
se hat das Ziel, die Strukturen zu stärken 
und die sportliche Arbeit zukunftsfähig 
auszurichten. Zudem sprach er die Öffent-
lichkeitsarbeit des Schützengaus an. Das 
Augenmerk liege darauf, die Aktivitäten 
des Gaus zeitgemäßer und regelmäßiger 
zu präsentieren, um sowohl Mitglieder als 
auch die Öffentlichkeit besser zu erreichen. 
Positiv hob der Gauschützenmeister die 
Mitgliederentwicklung hervor. Zum Stich-
tag 31. Dezember 2025 zählte der Gau 
7.519 Erstmitglieder – ein Zuwachs von 102 
Schützinnen und Schützen gegenüber dem 
Vorjahr. Besonders erfreulich sei der An-
stieg im Schüler- und Jugendbereich, auf 
den 54 neue Mitglieder entfielen. 
Der Kassenbericht von Schatzmeisterin 
Bianca Nieberle schloss mit einem negati-
ven Ergebnis ab. Hauptursache dafür seien 
die hohen Kosten des Sportbetriebs. Trotz 
großer Beliebtheit und hoher Teilnehmer-
zahlen verursache das Volksfestschießen 
ein großes finanzielles Minus im Haushalt. 
Die Veranstaltung bleibe zwar ein sportli-
cher und gesellschaftlicher Erfolg, stelle 
den Gau finanziell jedoch weiterhin vor 

Herausforderungen. Es folgten die Berich-
te der Spartenleiter und Referenten. Gau-
sportleiter Jörg Wenninger berichtete von 
steigenden Teilnehmerzahlen an den Gau-
meisterschaften und hob besonders die 
sportlichen Erfolge der Bundesligavereine 
SV Hubertus Hitzhofen/Oberzell und der 
Kgl. priv. FSG Titting hervor.  
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
wurde die Nachwahl eines stellvertreten-
den Gauschützenmeisters durchgeführt. 
Die Schützenmeister und Delegierten spra-
chen Michael Steiger vom SV Hubertus 
Hitzhofen/Oberzell einstimmig ihr Vertrau-
en aus und wählten ihn in dieses Amt. 

Robert Morgott

Nachwahlen bei der JHV des Schützengaus Eichstätt

Seit 1971 bereichert Wolfgang Rubensdör-
fer in unterschiedlichsten Ämtern und Füh-
rungspositionen den SV Unterwurmbach. 
Nun wurde der ambitionierten Allrounder 
für sein langjähriges Wirken geehrt.  
87 Personen, darunter mehrere Ehrengäs-
te, hatten sich im Schützenhaus eingefun-
den, um zunächst den Bericht des Vorsit-
zenden zu hören. Wolfgang Rubensdörfer 
berichtete von den Mitgliederzahlen, der 
Altersstruktur, einem Zuwachs von 31 neu-
en Mitgliedern im letzten Jahr sowie der 
Kooperation mit der Stadt Gunzenhausen. 
Des Weiteren berichtete er vom sportli-
chen Abschneiden der Rundenwettkampf-
mannschaften, dem gedeihlichen zwi-
schenmenschlichen Klima innerhalb des 
Vereinsgefüges, gesellschaftlichen Veran-
staltungen und den noch jungen Bogen- 
und Dartabteilungen. 
Schatzmeisterin Julia Rubensdörfer ge-
währte Einblicke in die Finanzlage des Ver-
eins. Danach eröffnete 1. Landesschützen-
meister Christian Kühn den Reigen der 
Grußwortredner und hielt die Laudatio 
auf  Wolfgang Rubensdörfer. Von 1976 bis 
1980 habe dieser als Jugendsprecher seine 
Laufbahn beim SV Unterwurmbach begon-
nen. Es folgten acht Jahre als Jugendleiter 
und Schatzmeister. Danach kam von 1988 

bis 1998 die erste Periode als Schützen-
meister. „Seit 2004 bist du es wieder – bis 
heute“, setzte Christian Kühn seine An-
sprache fort. Während seines umfassenden 
Wirkens im Verein sowie im Schützengau 
Hesselberg sei Wolfgang Rubensdörfer 
kontinuierlich die Jugendarbeit und Fort-
bildung am Herzen gelegen. Die hierbei 
gesammelten Erfahrungen dienten als 
Fundament für das Engagement als Ehren-
amtskoordinator des BSSB und als Mitglied 
der Arbeitsgruppe Ehrenamt des DSB. Als 
Dank und zur Anerkennung überreichte 
Christian Kühn dem Schützenmeister ei-
nen BSSB-Porzellanlöwen. Geschenke und 
viel Lob gab es auch von den Ehrengästen, 
Bürgermeister Karl-Heinz Fitz, Gauschüt-
zenmeister Jens Gärtner und dem stellver-
tretenden Schützenmeister Thomas 
Schäff.  
Vor den Berichten der Schieß- und Übungs-
leiter sämtlicher Sparten galt es, weitere 
Auszeichnungen vorzunehmen. Der bishe-
rige Spartenleiter Marco Kreß wurde nach 
18 Jahren ehrenamtlicher Arbeit für den 
Verein aus seinem Amt verabschiedet. Zu-
dem gab es Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaften sowie Auszeichnungen des 
Schützengaues Hesselberg. Bei den Vor-
standswahlen gab es nur wenige personel-

le Veränderungen. Das Gremium setzt sich 
in der nächsten Amtsperiode aus Wolf-
gang Rubensdörfer (Schützenmeister), 
Thomas Schäff (Stellvertreter), Julia Ru-
bensdörfer (Schatzmeisterin) und Alexan-
der Guthmann (Schriftführer) zusammen. 
Insgesamt fünf neue Vorstandskollegen 
wurden dazugewonnen, um die Aufgaben 
auf mehreren Schultern zu verteilen. „Die-
se Amtszeit von 2026 bis 2029 ist nun aber 
meine letzte und dann möchte ich gerne 
an jüngere Nachfolger übergeben”, laute-
te das abschließende Statement des 
1. Schützenmeisters. 
 
 

Uli Gruber

50 Jahre Ehrenamt – Wolfgang Rubensdörfer 
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Ein Ära ging beim Schützenverein Eben-
ried mit der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung zu Ende, die sicherlich in die Ge-
schichtsbücher des Vereins eingehen wird, 
denn Hans Spiegel verabschiedete sich 
nach 42 Jahren an der Spitze des Vereins. 
Doch nicht nur im Verein hat er Akzente 
gesetzt, sondern auch im ganzen Schüt-
zengau Altdorf-Neumarkt-Beilngries: 37 
Jahre war er dort in der Gauverwaltung, 
davon acht Jahre als 1. Gauschützenmeis-
ter.  
Vor den Neuwahlen verabschiedete sich 
dann der verdiente Schütze, der schon vor 
seiner Zeit als Schützenmeister im Verein 
als Kassier und Schriftführer tätig war und 
so bemerkenswerte 56 Jahre zur Vorstand-
schaft des Schützenvereins gehörte. Der 
Kernsatz seines Rückblicks war dabei, dass 
er dies alles gerne und immer mit Freude 
getan habe.  
Auch Roths Landrat Ben Schwarz, der 
1. Bürgermeister des Marktes Allersberg, 

Daniel Horndasch, und 
2. Gauschützenmeister 
Günther Fischer hatten 
es sich nicht nehmen las-
sen, dem scheidenden 
Schützenurgestein ihre 
Aufwartung zu machen. 
Beide würdigten die 
über ein halbes Jahrhun-
dert andauernde ehren-
amtliche Tätigkeit Hans 
Spiegels und machten 
deutlich, dass er hier ein besondere Vor-
bildfunktion einnehme und sprachen ihm 
ihren Dank aus.  
Anschließend hatte die Ebenrieder Schüt-
zenfamilie eine besondere Überraschung 
für Hans Spiegel parat, denn er wurde zum 
Ehrenschützenmeister des Vereins er-
nannt. Die Laudatio wurde von 2. Schüt-
zenmeister Gerhard Harrer und Siglinde 
Gerner, Schützenmeisterin des Patenver-
eins aus Thannhausen vorgenommen. 

„Du warst für alle Schützen, ob im Verein 
oder im Gau, ein echter Volltreffer, und 
dein Ansporn war, immer ein bisschen 
mehr als das Mögliche zu erreichen“ so 
Siglinde Gerner. 
Die anwesenden Mitglieder zollten Hans 
Spiegel durch Standing Ovations und mi-
nutenlangem Applaus ihren Respekt und 
ihre Anerkennung.  
 

Bettina Schels

Ende einer Ära nach 42 Jahren – danke Hans Spiegel

Bei strahlendem Sonnenschein fand Ende 
April das jährliche Gemeindeschießen beim 
SSV Dietershofen statt, und Jung und Alt 
haben den Stöppacher Berg erklommen. 
Der SSV Dietershofen hatte auch in diesem 
Jahr wieder ein interessantes Programm 
zusammengestellt. Jeweils fünf Schüsse 
waren in den verschiedenen Disziplinen 
abzugeben. Ob mit dem Kleinkaliberge-
wehr, dem Luftgewehr auf Klappscheiben, 
dem Revolver oder dem Bogen: Es war für 
alle Teilnehmer eine Herausforderung und 
machte richtig viel Spaß.  
Sowohl bei der Feuerwehr, den Wander-
freunden, den Fußballern als auch beim 

Obst – und Gartenbau-
verein – überall zeigten 
sich doch einige Schieß-
talente.  
Nachdem alle 72 Durch-
gänge abgeschlossen 
waren, führte 1. Schüt-
zenmeister Klaus Elter-
lein die Siegerehrung 
durch.  
Den ersten Platz sicher-
te sich der Feuerwehr-
verein Kirchensittenbach mit 122,4 Punk-
ten. Klaus Elterlein bedankte sich bei allen 
Teilnehmern und auch bei den Aufsichten, 

die einen sicheren Ablauf gewährleistet 
hatten. 

Roland Dietrich

Gut besuchtes Gemeindeschießen Kirchensittenbachs

Die Bogenschützen Fürth ermittelten Ende 
April ihre Vereinsmeister. Nach zweimal 36 
Pfeilen stand fest, wer der beste Schütze in 
der jeweiligen Bogenart und der entspre-
chenden Altersklasse war. Außerdem dien-
te die Meisterschaft der Vorbereitung auf 
die Gaumeisterschaften. 
Mit 22 Schützen war es eine gut besetzte 
Vereinsmeisterschaft, die mit der Siegereh-
rung, die der kommissarische Sportleiter 
Philipp Kronenberg vornahm, ihr Ende 
fand. In diesem Rahmen bedankten sich die 
Vorstandsmitglieder bei allen Helfern, die 
diese mehr als gelungene Vereinsmeister-
schaft erst möglich gemacht hatten. Im An-
schluss wurden die Sieger gefeiert: 

Alexander Katzmann (Compund Herren), 
Philipp Kronenberg (Recurve Herren ), Tina 
Lämmermann (Recurve Damen ), Christine 
Cainelli (Blankbogen Damen), Lukas 
Berndt (Schülerklasse C 
Blankbogen), Mila Lau-
tenbach (Schülerinnen-
klasse B Blankbogen), 
Theodor Katzmann 
(Schülerklasse B Blank-
bogen) und Frank Him-
melein (Paraklasse 
Blankbogen). 
 
 

Christine Cainelli

Bogenmeisterschaften bei den Bogenschützen Fürth
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In vielen Vereinen wird „vergessen“, wie 
lange ein Schützenmeister im Amt ist – 
nicht bei den Denninger Schützen. Ende 
April feierten die Mitglieder der Schützen-
gesellschaft „Die Denninger” zusammen 
mit geladenen Gästen aus dem Schützen-
gau München-Ost-Land, dem Schützenbe-
zirk München und dem Vorstand des Pa-
tenvereins Gemütlichkeit Trudering das 
25-jährige Amtsjubiläum ihrer beiden 
Schützenmeister Renate Seethaler und 
Hans-Peter Prommersberger. Beide sind 
nun seit 25 Jahren im Amt – Renate als 1. 
Schützenmeisterin und Hans-Peter als ihr 
Stellvertreter. Beide waren in jungen Jah-
ren im Verein „Die Denninger” Mitglied 
geworden, Renate mit 15 und Hans-Peter 
mit 14 Jahren. Und beide haben sich immer 
im Verein engagiert. So war Renate See-
thaler Jugendleiterin, Schriftführerin und 
Kassier, Hans-Peter Prommersberger fing 
als Jugendsportleiter an, bevor er zum 
1. Sportleiter gewählt wurde – zwischen-
durch tat er als 2. Schützenmeister Dienst. 
Im Jahr 2001 ging der Vater von Renate 
Seethaler nach 40-jähriger Amtszeit als 
1. Schützenmeister „in Rente”. So holte er 

seine Tochter in das Schützenmeisteramt. 
Seiner Meinung nach hatte sie die Voraus-
setzung, dieses Amt zu übernehmen, da sie 
ja bereits jahrelang mit ihrem Vater in der 
Vereinstätigkeit zusammengearbeitet hat-
te.  
Als 2. Schützenmeister stellte sich Hans-Pe-
ter Prommersberger zur Wahl. Auch er 
hatte schon jahrelange Erfahrungen in der 
Vorstandschaft gesammelt. Beide engagie-
ren sich zudem im Schützengau München 
Ost-Land. Renate Seethaler begann als 
Gau-Schatzmeisterin und leitet nun den 
Schützengau als 1. Gauschützenmeisterin. 
Hans-Peter Prommersberger hat das Amt 
des 2. Gausportleiters übernommen. Auch 

der Schützenbezirk München konnte letzt-
endlich Renate Seethaler für ein Amt ge-
winnen. Dort kümmert sie sich als Bezirks-
schatzmeisterin um die finanziellen Dinge. 
 

Erika Ruhfass 
 
 
 
 
 
 
V. l.: Thomas Schröder, Erika Ruhfass, 
Hans-Peter Prommersberger, Renate 
Seethaler, Thomas Grassberger, Janin 
Schröder.

Denninger Schützen: Vereinsschützenmeister seit 25 Jahren

Über 200 Kinder und Erwachsene an unse-
rem Stand – wir waren von dieser enormen 
Beteiligung selbst überrascht. 
Beim Maifest in Feldkirchen boten die Alt-
schützen Feldkirchen neben vielen weite-
ren Attraktionen ein besonderes Highlight 
an: Einen „Schnupper-Target-Sprint”. Die-
se Variante des Sommerbiathlons, mit sechs 
Lichtgewehrständen und Biathlon-Zielen 
begeisterte sowohl die kleinen als auch die 
großen Gäste. In Scharen zog der Stand der 
Feldkirchener Schützen die Gäste an und so 
waren bereits nach zwei Stunden die 100 
vorrätigen Goldmedaillen vergeben. Rund 
200 kleine und große Schützen probierten 
ihr Trefferglück am Lichtgewehrstand und 
nutzten so die Gelegenheit, Sommerbiath-
lon einmal live auszuprobieren. Viele Besu-
cher kamen gleich mehrmals an den Stand. 
Besonders erfreut waren die Organisato-
ren darüber, dass viele Eltern selbst das 
Schießen mit dem Lichtgewehr ausprobier-
ten und sich darüber informierten, wie sie 
gemeinsam mit ihren Kindern in diese at-
traktive Sportart einsteigen können.  
Selbst kleine Wettkämpfe trugen die Bur-
schen und Mädels untereinander aus. 
Die Feldkirchener Schützenjugend war mit 
Feuereifer bei der Standbetreuung mit da-
bei. Dank ihres enormen Engagements 
konnte der kompletten „Gästebetrieb” 

von 11 bis 19 Uhr gestemmt werden. Ruhig, 
konzentriert und mit viel Gefühl für die 
Teilnehmer übernahmen die Nachwuchs-
schützen dabei die Einweisung, Betreuung 
und den Ablauf der Probeeinheiten. Selbst-
verständlich unterstützten einige der älte-
ren Schützenmitglieder die Jugendlichen. 
Der Zusammenhalt im Schützenteam trug 
maßgeblich zum Erfolg dieses tollen Events 
bei und spiegelt die lebendige Schützen-
tradition und Kameradschaft bei den Den-
ningern wider. 
Ohne das tatkräftige Hinpacken aller wäre 
diese öffentlichkeitswirksame Aktion nicht 
möglich gewesen. Auch die Gemeinde 
Feldkirchen und der Bauhof haben die Alt-
schützen Feldkirchen maßgeblich unter-
stützt. 

Karin Karner 
 
 
 
 
 
 
 
Während des ganzen Tags waren die 
Lichtgewehrstände im Rahmen des 
Feldkirchener Maifestes voll belegt 
und die Altschützen hatten alle Hände 
voll zu tun.

Beste Öffentlichkeitsarbeit in Feldkirchen
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Der Schützenverein Pindbachtaler Ober-
pindhart ist der größte Verein im Dorf. 250 
der 300 Einwohner sind Mitglied im Schüt-
zenverein. Am vergangenen Wochenende 
gab es eine ganz besondere Ehrung für ei-
nige Mitglieder. Schützenmeister Thomas 
Angermeier und 2. Schützenmeister Stefan 
Kiermaier begrüßten zahlreiche Schützen, 
Ehrenschützenmeister Max Inzenhofer, 
Bürgermeister Leonhard Berger und Gau-
schützenmeister Maximilian Holzmayr.  
Das Protektorzeichen S. K. H. Herzog Franz 
von Bayern in Silber erhalten Schützen, die 
sich lange Jahre und in besonderem Maße 
für das Schützenwesen und die Vereine 
eingesetzt haben. Gauschützenmeister 

Maximilian Holzmayr verlieh dieses Zei-
chen zusammen mit den Schützenmeistern 
und dem Bürgermeister an Marita Maier-
Bräu, Tina Forstner, Robert Senger und Sa-
bine Denk. 
In Anerkennung für besondere Leistungen 
für das Schützenwesen, im Besonderen für 
die Schützenvereine wurde die Verdienst-
nadel „In Anerkennung” des BSSB an Ste-
fan Bachmeier, Thomas Angermeier, Mar-
tin Leppmeier, Verena Zauner, Andreas 
Zauner, Manuel Vögerl und Simon Aigner 
verliehen. 
Bürgermeister Leonhard Berger gratulierte 
und lobte das besondere Engagement der 
Oberpindharter Schützen. 

Die geehrten Pindbachtaler Schützen 
mit den Ehrengästen. 
 

Isabella Buchenrieder-Goossens

SCHÜTZENJOURNAL

Anfang Mai wurde zum vierten Mal das 
Gauältestenschießen des Schützengaus 
Rottal bei der Schützengesellschaft „Ge-
mütlichkeit“ Simbach durchgeführt. 
Im Kampf um die Preise beteiligten sich 63 
Schützen der Jahrgänge 1939 bis 1970 aus 
16 Vereinen mit 90 Starts. Geschossen wur-
den je 20 Schüsse in vier Klassen in den Dis-
ziplinen Luftgewehr Auflage, Luftgewehr, 
Luftpistole Auflage, Luftpistole und KK-
Sportpistole. 
Bei der im Anschluss an den Wettbewerb 
durchgeführten Siegerehrung begrüßte 
die Schützenmeisterin der Gemütlichkeit-
Schützen Simbach, Silvia Hölzl, die Schüt-
zen recht herzlich. Sie verwies auf die lan-
ge Tradition des Ältestenschießens, das 
heuer bereits zum 34. Mal durchgeführt 
werde. Einerseits wurden gute Ergebnisse 
erzielt, die beweisen, dass man sich trotz 

fortschreitenden Alters nicht zu verste-
cken braucht. Andererseits zeigte die gute 
Beteiligung am Wettkampf aber auch, das 
den Schützen das Miteinander und die Ge-
mütlichkeit wichtig sind.  
Schießleiter Uwe Strobelt verlas anschlie-
ßend die Platzierungen und Ergebnisse 
der einzelnen Schützen. Wie es bereits Tra-
dition geworden ist, erhielt jeder Schütze 
für seine Starts je eine Flasche 
Wein. Die Mannschaften 
konnten sich über eine Flasche 
Sekt freuen.  
Da sich die Gemütlichkeits-
schützen auch hervorragend 
um das leibliche Wohl der Gäs-
te kümmerten, wurde das Äl-
testenschießen zu einem ge-
selligen Nachmittag mit reger 
Unterhaltung mit durchweg 

positivem Feedback der Schützen zu den 
technischen Gegebenheiten und dem rei-
bungslosen Ablauf der Veranstaltung. Ein 
Dank ging auch an alle Kuchenspender 
und natürlich auch an alle Helfer, vom Kü-
chenteam/Bedienung bis zur Standauf-
sicht, ohne die eine solche Veranstaltung 
nicht durchgeführt werden kann. 

Uwe Strobelt 

Gauältestenschießen im Schützengau Rottal

Sportlich wie gesellschaftlich nahm das 15. 
Bürgerschießen der Immergrün-Schützen 
Griesbach einen hohen Stellenwert ein. In 
regelmäßigen Abständen seit 1985 bietet 
dieser Wettbewerb eine Gelegenheit für 
Schützen und Nichtschützen, sich im fairen 
Wettkampf zu messen. 181 Bürger starte-
ten in 30 Gruppierungen, um sich einen 
Preis zu erkämpfen. 1. Schützenmeister 
Karl-Heinz Bielmeier begrüßte die Gäste 
zur Preisverteilung im Gasthaus „Zur 
Post“. Ein besonderer Dank ging an die 
Scheibenstifter Altlandrat Heinrich Trapp 
und Bürgermeister Rolf-Peter Holzleitner 
sowie an die vielen Helfer, die während der 
acht Schießtage den Verein unterstützten.  
Als Mannschaftssieger gingen die Jagdge-
nossen 1 mit 602,8 Ringen hervor. Sie 
konnten sich über sechs Schweinshaxn 

freuen. Dahinter folgten die Motorrad-
freunde 1 mit 595,8 Ringen vor den Jagd-
genossen 2 mit 585 Ringen. Alle Mann-
schaften bekamen Preise in Form von Brot-
zeiten und süßem Backwerk, das im An-
schluss verzehrt wurde. Die Bürgerscheibe, 
gestiftet von Bürgermeister Rolf-Peter 
Holzleitner, konnte Gabriele 
Holzleitner dank eines 18-Tei-
lers in Empfang nehmen. Mit 
einem 4,5-Teiler gewann Karl 
Peisl die Ehrenscheibe, gestif-
tet von Altlandrat Heinrich 
Trapp. Bei beiden Scheiben-
wertungen freuten sich au-
ßerdem jeweils 24 weitere 
Teilnehmer über Preise. Den 
Mehrheitspreis sicherten sich 
die Jagdgenossen mit 49 Teil-

nehmern, gefolgt von den Motorradfreun-
den mit 18 Teilnehmern und dem EC Gries-
bach mit 12 Teilnehmern. 
Es war eine gelungene Veranstaltung, die 
den Zusammenhalt im Dorf förderte.  
 

Karl Peisl

15. Bürgerschießen der Immergrün-Schützen Griesbach

Ehrungen bei den Pindbachtaler Schützen
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Der Schützengau Kötzting bleibt auch in 
Zukunft in bewährten Händen. Bei der Jah-
reshauptversammlung mit Neuwahlen im 
Gasthaus Fechter in Grub bestätigten die 
Delegierten die bisherige Führung um 
1. Gauschützenmeisterin Evi Graßl ein-
drucksvoll im Amt. Gleichzeitig zeigte die 
Versammlung einmal mehr, wie lebendig 
das Schützenwesen im kleinsten nieder-
bayerischen Gau ist – geprägt von Engage-
ment, Gemeinschaftssinn und großer Ver-
bundenheit zur Tradition. „Klein, aber 
fein“, so brachte es der 2. Bezirksschützen-
meister Heinrich Aigner in seinem Gruß-
wort treffend auf den Punkt. 14 der 20 dem 
Gau angehörenden Vereine waren vertre-
ten und blickten gemeinsam auf ein ereig-
nisreiches Jahr zurück. 
In ihrem Jahresbericht erinnerte Gauschüt-
zenmeisterin Evi Graßl an insgesamt 32 Ter-
mine, die die Gauvorstandschaft im ver-
gangenen Jahr wahrgenommen hatte. Da-
zu gehörten Vereinsjubiläen, Gauschützen-
tage, Arbeitstagungen, Schießveranstal-
tungen und gesellschaftliche Anlässe. Im 
Mittelpunkt stand das 75-jährige Jubiläum 
des Schützengaus Kötzting, das im Septem-
ber 2025 mit einem eindrucksvollen Fest-
zug, einem feierlichen Gottesdienst und ei-
nem stimmungsvollen Festabend in der 
Lindner-Festhalle gefeiert wurde. 
Erfreulich entwickelte sich auch die Mit-
gliederzahl: Der Gau konnte erneut Zu-
wächse verzeichnen, für Evi Graßl ein deut-
liches Zeichen für die hervorragende Ar-
beit in den Vereinen: „Die steigenden Mit-
gliederzahlen sind vor allem dem großen 
Engagement der Vereinsführungen zu ver-
danken.“ Auch sportlich zeigte sich der 
Gau gut aufgestellt. Gausportleiter Patrick 
Penzenstadler berichtete von steigenden 
Teilnehmerzahlen bei den Gaumeister-
schaften und verwies auf zahlreiche Fort-
bildungsangebote sowie die Möglichkeit, 
die Leistungsabzeichen in Bronze, Silber, 
Gold und der Meisterstufe auszuschießen. 
Besonders positiv fiel erneut der Bericht 
der Jugendleitung aus. Gaujugendleiterin 
Teresa Schötz erinnerte an die Auszeich-
nungen von Sara Meimer und Benedikt 
Steidl vom Schützenverein „Almenrausch“ 
Haus als Nachwuchssportlerin beziehungs-

weise Nachwuchssportler des Bezirks. Beim 
Jugendfernwettkampf qualifizierten sich 
Emma Titz und Michael Zellner für das Fi-
nale, wobei Letzterer einen starken vierten 
Platz belegte. Auch beim Landkreisjugend-
schießen konnte der Gau überzeugen und 
sich den Wanderpokal sichern. Für 2026 
kündigte die Jugendleitung erneut einen 
Gaujugendausflug an.  
Rundenwettkampfleiter Andreas Muhr 
zog ebenfalls eine positive Bilanz. Insge-
samt hatten sich 43 Mannschaften aus elf 
Vereinen mit 265 Startern an den Wettbe-
werben in acht Disziplinen beteiligt. 
Gauschatzmeisterin Sabine Breu präsen-
tierte eine geordnete Finanzlage. Die Kas-
senprüfer Martin Koppitz und Ehrengau-
schützenmeister Fred Nass bescheinigten 
eine einwandfreie Kassenführung, worauf-
hin die Vorstandschaft einstimmig entlas-
tet wurde. 
Der 2. Bezirksschützenmeister Heinrich Ai-
gner würdigte die Arbeit des Gaues aus-
drücklich. Obwohl Kötzting zu den kleine-
ren Gauen Niederbayerns zähle, funktio-
niere dort „alles bestens“. Zudem zeichne-
te er Vereine mit positiver Mitgliederent-
wicklung aus. Die Ehrenplaketten des Be-
zirks gingen an die Chambthaler Sport-
schützen, den Schützenverein Grub sowie 
den Schützenverein Schachten-Neuaign 
und Umgebung. 
Auch Bad Kötztings Bürgermeister Markus 
Hofmann dankte der Vorstandschaft für ih-
ren Einsatz und hob besonders das gelun-
gene Jubiläumsfest hervor, das vielen noch 
lange in Erinnerung bleiben werde. 
Bei den anschließenden Neuwahlen zeigte 
sich die große Geschlossenheit innerhalb 
des Gaues. Evi Graßl wurde einstimmig als 
1. Gauschützenmeisterin bestätigt. Zum 
neuen 2. Gauschützenmeister wählten die 
Delegierten Jürgen Fechter, der zuvor als 
3. Gauschützenmeister tätig war. Neue 
3. Gauschützenmeisterin wurde Katrin 
Vielreicher. Ebenfalls bestätigt wurden 
Gauschatzmeisterin Sabine Breu und Gau-
schriftführer Andreas Mühlbauer. Verän-
derungen gab es in der Jugendleitung: Ilo-
na Titz übernimmt künftig das Amt der 
1. Gaujugendleiterin, Teresa Schötz fun-
giert als ihre Stellvertreterin. Neu im Team 

ist Emily Holzer als 3. Gaujugendleiterin. 
Auch in den weiteren Bereichen setzt der 
Gau auf Kontinuität. Regina Stahl und Julia 
Brandl bleiben Gaudamenleiterinnen, An-
dreas Muhr verantwortet weiterhin die 
Rundenwettkämpfe, und Patrick Penzens-
tadler bleibt 1. Gausportleiter.  
Im Rahmen der Versammlung wurden zahl-
reiche Schützinnen und Schützen für ihre 
Verdienste ausgezeichnet. Gemeinsam mit 
dem neuen 2. Gauschützenmeister Jürgen 
Fechter, der neuen 3. Gauschützenmeiste-
rin Katrin Vielreicher sowie Bezirksschüt-
zenmeister Heinrich Aigner überreichte Evi 
Graßl die Ehrungen. Neben weiteren ho-
hen Gau-, Bezirks- und Landesverbandseh-
rungen, wurde die kleine Ehrennadel des 
BSSB Karl Muterer verliehen. Besondere 
Ehrungen gingen an Anita Baumann und 
Peter Schnitzbauer, die die Goldene Ehren-
nadel des Deutschen Schützenbundes er-
hielten. Der fast 90-jährige Schütze Wolf-
gang Strobl wurde mit „Bronze am Band“ 
einer ganz besonderen Ehrung ausgezeich-
net. Er ist seit 1954 aktiver und geschätzter 
Teil des Vereinslebens. 
Die höchste Ehrung des Schützengaus, die 
Ehrenmitgliedschaft wurde Albert Fechter 
und Alois Mühlbauer verliehen. Fred Nass 
würdigte in seiner Laudatio das jahrzehn-
telange Engagement der Geehrten. Die 
Böllergruppe des Gaues verlieh der Ehrung 
mit Salutschüssen einen würdigen und 
festlichen Rahmen. So zeigte die Jahres-
hauptversammlung eindrucksvoll, dass der 
Schützengau Kötzting nicht nur sportlich 
gut aufgestellt ist, sondern vor allem von 
einem starken Gemeinschaftsgefühl und 
großem ehrenamtlichem Engagement 
lebt. 
 

Sabine Breu

Schützengau Kötzting setzt auf Kontiuität
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Im Schützenheim Attenhausen traf sich am 
Samstag, 28. März, die Starkbiergemeinde 
in und um Attenhausen, um das 18. Stark-
bierfest in diesen Räumen zu feiern. Sepp 
Schwaiger konnte dazu stellvertretenden 
Ministerpräsidenten Hubert Aiwanger, 
Landrat Peter Dreier, Pater Jis Mangaly und 
Bürgermeister Rudolf Radlmeier mit eini-
gen Gemeinderäte willkommen heißen.  
Die Böllerschützen des Vereins sorgten mit 
deftigen Brotzeiten und dem Starkbier 
vom Landshuter Brauhaus dafür, dass nie-
mand um das leibliche Wohl bangen muss-
te. Die traditionelle Starkbierrede und die 
musikalische Umrahmung mit diversen Ein-
lagen machten die Veranstaltung zu einem 
gesellschaftlichen Höhepunkt in der Ge-
meinde Bruckberg während der Fastenzeit. 
Die Gäste freuten sich, da hier kein Eintritt 
erhoben wird, der billigste Bierpreis in 
ganz Bayern gilt und es noch drei Pater gibt 
– mehr als in vielen Klöstern im Freistaat. 
Hubert Aiwanger lobte die Initiatoren, er-
zählte ein paar Witze und und bewarb sich 
bei den Jagdvorstehern, Teile der Jagd zu 
übernehmen, um bei der Erfüllung der Ab-
schusspläne zu unterstützen. Nachdem ei-
nige Attenhauser kürzlich in Namibia weil-
ten, machte er den Vorschlag, ein paar An-

tilopen zu importieren, da 
diese größer als Rehe seien 
und so die Abschussquote er-
höht werden könne. 
Beppone, Dammerl und Al-
fonsius echauffierten sich 
über die Kommunalwahlen in 
der Gemeinde Bruckberg. 
„Wo bleiben wir?“ forderten 
die Starkbierredner und zeig-
ten einige Defizite und Lö-
sungen für kommunalpoliti-
sche Defizite auf. 
Für die vielen Vorzüge in Attenhausen, wie 
das beste Trinkwasser überhaupt, eine Ar-
beitslosenquote von null Prozent oder die 
Nichtbeanspruchung des Sondervermö-
gens der Gemeinde, forderte das Redner-
trio eine Gegenleistung vom Bürgermeis-
ter. Zu dieser wird es ihrem Lied zufolge 
aber nicht kommen, da der Bürgermeister 
„immer noch an Engerl glaubt“. Die Frau-
enquote im Rat sei fast so schlecht wie die 
Quote der Damen bei den Böllerschützen! 
Der Pfarrverband feierte das zehnjährige 
Bestehen – ein ganzes Jahr lang – daher 
wurde Pater Jis Mangaly zum „Party Jis“. 
Die Wahlbeteiligung bei den Pfarrgemein-
deratswahlen in Attenhausen lag über der 

der Kommunalwahlen, wussten die Stark-
bierredner zu berichten.  
Dem scheidenden Landrat Peter Dreier 
widmete das Trio ein eigenes Lied und 
klagte ihn für die fehlende Küche im neuen 
Landratsamt an. Da er oft im Dorf ist, könn-
te er sich gleich um einen Platz im neuen, 
unsäglichen Baugebiet in Attenhausen be-
werben, so die Redner. Das traditionelle 
Starkbierfest endete mit der Nationalhym-
ne „Herrgott, is des Bier heit guat“ und ei-
nem gemütlichen Beisammensein. 
 
 
 

Manfred Alt

Attenhausener Starkbierfest mit Politprominenz

Mit einer großen Delegation beteiligten 
sich die Bayerwaldschützen Riedlhütte 
Mitte April 2026 an den Feierlichkeiten 
zum 75-jährigen Bestehen des Gaus Grafe-
nau in der Dreifachturnhalle in Grafenau. 
Bereits der Auftakt der Veranstaltung 
sorgte für Gänsehaut: Nach einem ein-
drucksvollen Böllerschießen folgte der fei-
erliche Einzug der Vereinsabordnungen, 
die von den Klängen der Blaskapelle be-
gleitet wurden. Der Höhepunkt war er-
reicht, als sich alle teilnehmenden Vereine 
mit ihren Fahnen vor der Bühne aufstell-
ten und so ein beeindruckendes Gesamt-
bild boten. Die Riedlhüttener Jungschüt-
zin Vanessa Kormorek zog als amtierende 

Gaujugendschützenkönigin gemeinsam 
mit der Delegation des Gaus in die Halle 
ein. 
Neben den Grußworten zahlreicher Politi-
ker sowie Funktionäre aus Schützenbezirk 
und Gau und nach einem feierlichen Got-
tesdienst stand auch ein Preisschießen auf 
dem Programm. Dabei gab es neben zahl-
reichen hochwertigen Preisen auch eine 
Jubiläumsscheibe zu gewinnen. 
Die Bayerwaldschützen konnten hierbei 
gleich mehrfach überzeugen: Mit insge-
samt 26 Teilnehmern sicherte sich der Ver-
ein den Meistbeteiligungspreis in Form 
von 30 Litern Bier – der nächste Vereins-
abend ist somit bestens gesichert. Beson-

ders erfreulich ist der 
Erfolg von Ronja Lippl, 
die die begehrte Jubilä-
umsscheibe gewinnen 
konnte. Darüber hinaus 
konnten sich zahlreiche 
weitere Vereinsmitglie-
der unter den besten 40 
platzieren und eben-
falls Preise entgegen-
nehmen. 

Maria Werner

Die Bayerwaldschützen Riedlhütte setzen auf 
Gemeinschaft im Gau

Ehrungsabend bei den 
Ländtorschützen  
 
1. Schützenmeister Georg Heller freute 
sich, zum Ehrungsabend der Ländtorschüt-
zen Landshut auch Ehrenschützenmeister 
Manfred Selmer, Ehrengauschützenmeis-
ter Gerhard Schipper sowie stellvertreten-
den Gauschützenmeister Manfred Alt be-
grüßen zu können. Nach der Ehrung lang-
jähriger Mitglieder wurde Werner Wolf, 
der seit 50 Jahren das Amt des 1. Kassiers 
ausübt, ausgezeichnet.  Hans Bauer-Berg-
mann wurde mit der silbernen Ehrennadel 
des Schützengaus Landshut geehrt. 
2. Schützenmeister Thomas Heller erhielt 
die bronzene Ehrennadel des Schützenbe-
zirks Niederbayern. Georg Heller 

Foto: Margit Heller 
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Ende April fand im Gasthaus Blasini in 
Puchhausen die Gaujahreshauptversamm-
lung des Schützengaus Dingolfing mit 
Neuwahlen statt. Traditionell eröffnete 
die Böllerschützengruppe der Nepomuk-
Schützen Thürnthenning die Gaujahres-
hauptversammlung.  
Gauschützenmeister Rainer Mücke be-
grüßte die anwesenden Vereine. Sein ganz 
besonderer Gruß galt Landrat Werner Bu-
meder, dem 1. Bürgermeister der Gemein-
de Mengkofen Thomas Hieninger und 
stellvertretendem Bezirksschützenmeister 
Gerhard Rieger.  
Nach dem Totengedenken gaben die Mit-
glieder des Gauschützenmeisteramtes ihre 
Tätigkeitsberichte ab. In ihrem Kassenbe-
richt stellte  Gauschatzmeisterin Heidelin-
de Ruhland fest, dass der Schützengau auf 
gesunden Füßen stehe. Die Kassenprüfer 
Manfred Reyser und Anja Kempf beschei-
nigten eine saubere und fehlerfreie Kas-
senführung. Damit war die Entlastung rei-
ne Formsache, und der Weg zu den turnus-
gemäßen Neuwahlen war frei. Landrat 
Werner Bumeder übernahm das Amt des 
Wahlleiters. Bürgermeister Thomas Hie-
ninger und die 1. Gaujugendleiterin Re-

becca Rosenfeld unterstützten 
ihn als Wahlhelfer. Die Neu-
wahl brachte folgendes Ergeb-
nis: 1.Gauschützenmeister ist 
weiter Rainer Mücke, als sein 
Stellvertreter ist Helmut Ro-
senfeld im Amt bestätigt wor-
den. Neuer Gauschriftführer ist 
Daniel Klugbauer, und Heidelinde Ruhland 
bleibt weiterhin Gauschatzmeisterin. Auch 
Gausportleiter und RWK-Leiter Luftpistole 
Thomas Klugbauer und RWK-Leiter Luft-
gewehr Helmut Rosner wurden in ihren 
Ämtern bestätigt. Zur neuen ersten Gau-
damenleiterin wurde Annett Uhlig und zu 
ihrer Stellvertreterin Anja 
Kempf gewählt. 
Ein weiterer Höhepunkt war 
die Proklamation der Gau-
schützenkönige. Bei der Gau-
jugend holte sich Laura Rahm 
(Vilstaler Oberhausen) mit ei-
nen 12,7-Teiler die Königswür-
de. Bei den Damen war Verena 
Weichselgartner (Isartaler 
Mammingerschwaigen) er-
folgreich, und bei den Herren 
holte sich Daniel Will (Huber-

tus Schönbühl) mit einen 31,0-Teiler die 
Königswürde. 
Gauschützenmeister Rainer Mücke be-
dankte sich abschließend für die gute Zu-
sammenarbeit und schloss die Versamm-
lung.  

Helmut Rosenfeld

Neuwahlen im Schützengazu Dingolfing

Die Vertreter der Schützenvereine im Gau 
Straubing-Bogen trafen sich am Freitag, 
27. März, zu ihrer Jahresversammlung im 
Gasthaus Karpfinger in Aiterhofen. Neben 
den Berichten der Gauvorstandschaft stan-
den auch Ehrungen auf der Tagesordnung. 
Eröffnet wurde die Versammlung vom 
stellvertretenden Gauschützenmeister 
Sven Baumeister, der zahlreiche Ehrengäs-
te begrüßen konnte. 1. Bürgermeister 
Adalbert Hösl freute sich, dass die Ver-
sammlung in Aiterhofen stattfand, denn in 
der örtlichen Gemeinde habe das Schüt-
zenwesen eine lange Tradition. Er dankte 
den Vereinen für ihr Engagement – insbe-
sondere in der Jugendarbeit – sowie für die 
Pflege des Brauchtums. 
In seinem Tätigkeitsbericht blickte 1. Gau-
schützenmeister Roland Saller auf eine er-
folgreiche Gaumeisterschaft 2025 zurück. 
Mit Unterstützung der Brauerei Arcobräu 
wurde zudem erneut der Arco-Cup ausge-
tragen. Durch eine Vereinsauflösung sowie 
die Fusion zweier Vereine reduzierte sich 
die Anzahl der dem Gau angehörenden 
Vereine auf 55, die Mitgliederzahl sank 
leicht auf 5.458 Mitglieder. Der Gauschüt-
zenmeister erinnerte zudem an die vielfäl-
tigen Aus- und Weiterbildungsmöglichkei-
ten, die auf Gauebene angeboten werden 
und resümierte die gesellschaftlichen Ter-
mine des Vorjahres. 

Gausportleiter Ralf Zedler 
blickte auf die sportlichen Er-
folge der Schützen im Gau 
Straubing-Bogen zurück und 
berichtete über das Abschnei-
den bei den weiterführenden 
Meisterschaften und sogar Eu-
ropameisterschaften. Der Kas-
senbericht für das Jahr 2025 
fiel mit einem leichten Plus po-
sitiv aus. Auch die Berichte der 
Gaudamenleiterin Birgit Ro-
senhammer, des Gaujugendlei-
ters Andreas Bachl sowie des 
Rundenwettkampfleiters An-
dreas Schlecht zeugten von er-
folgreichen Veranstaltungen 
und Ergebnissen. 
Stellvertretender Landesschüt-
zenmeister und 1. Bezirks-
schützenmeister Hans Haintha-
ler informierte über aktuelle 
Themen aus dem Schützenwe-
sen. Zudem zeichnete er die 
Kgl. priv. SGi Straubing, die Ai-
trachschützen Ittling sowie die 
Bogener Sportschützen für den größten 
Mitgliederzuwachs aus. Weitere Ehrungen 
gingen an verdiente Funktionäre für ihren 
Einsatz im Gau und ihren Heimatvereinen. 
Andreas Schlecht erhielt das Protektorzei-
chen S. K. H. Herzog Franz von Bayern in 

Silber. Das Ehrenzeichen in Bronze des 
Schützenbezirks Niederbayern wurde an 
stellvertretenden Gauschützenmeister 
Reinhold Mayer, Gauschriftführer Markus 
Lichtinger sowie Andreas Bachl verliehen. 

Markus Lichtinger

Jahreshauptversammlung des Gaues Straubing-Bogen
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Der Schützengau Grafenau besteht heuer 
seit 75 Jahren. Aus diesem Anlass wurde 
ein Jubiläumsfest organisiert. Unter Lei-
tung von Festausschussvorsitzendem, 
2. Gauschützenmeister Günther Kölbl und 
seinem Team, wurde das Fest organisiert – 
mit Ehrungen und einem Preisschießen mit 
dem Lichtgewehr. 
Mit Salutschüssen wurde das Jubiläumsfest 
von den Gau-Böllerschützen unter dem 
Böllerkommando von Rupert Peschl eröff-
net. Viele Vereinsabordnungen, Ehrengäs-
te, die Delegationen der Nachbargaue 
Zwiesel und des Patengaus Wolfstein so-
wie des Schützenbezirks Niederbayern 
konnte 1. Gauschützenmeister Lukas Mo-
ser in der Dreifachturnhalle in Grafenau 
begrüßen. 
Ein imposantes Bild bot der Einzug der Ver-
eine mit Fahnen, Schützenköniginnen und 
-königen, Fahnenmütter und Abordnun-
gen, die von 2. Gauschützenmeister Gün-
ter Kölbl vorgestellt. Musikalisch umrahm-
te der Musikverein Schlag unter der Lei-
tung von Philip Graf sowohl die Veranstal-
tung als auch den Gottesdienst, der von 
Kaplan Tobias Asbeck feierlich zelebriert 
wurde. Die Jubiläumsparty am Abend 
rockten die „Gletscher Fetzer“. 
In seiner Festrede erinnerte 1. Gauschüt-
zenmeister Lukas Moser an die Anfangs-
zeiten des Schützengaues und betonte, 
dass 75 Jahre auch Verantwortung sowie 
Zusammenhalt und die Fähigkeit, schwieri-
ge Zeiten gemeinsam zu meistern, bedeu-
ten. „Denn hinter diesen 75 Jahren stehen 
vor allem Menschen, Vereine und eine star-
ke Gemeinschaft aller Generationen, die 
sich einbringt, Verantwortung übernimmt, 
anpackt, organisiert, ausbildet zuhört und 
zusammenhält!“. Die Kernaussage sei bis 
heute geblieben: die Heimat und die Men-

schen schützen und Werte, Ordnung, 
Brauchtum und Gemeinschaft bewahren. 
Diese Gedanken zeigen sich vor allem in ei-
ner guten Jugendarbeit.  
Lobende Grußworte für die Veranstaltung 
sowie für die großartige Jugendarbeit gab 
es von MdL Martin Behringer, der ein Geld-
geschenk für die Gauschützenjugend 
übergab und auch im Namen von Landrat 
Sebastian Gruber gratulierte. Eine Erinne-
rungsscheibe überreichte 2. Bezirksschüt-
zenmeister Heinrich Aigner und lobte, dass 
sich in der Jugend-Bezirksvorstandschaft 
auch Schützen aus dem Schützengau Gra-
fenau mit einbringen. Einen Erinnerungs-
teller und ein „Sitzungs-Schnapserl“ hatte 
Gausportleiter Josef Friedsam vom Gau 
Wolfstein als Geschenk dabei. Er betonte, 
dass die Nachbargaue nicht nur eine räum-
liche Nähe, sondern auch eine langjährige 
freundschaftliche Zusammenarbeit verbin-
de und dass auch die Kameradschaft, die 
über Vereins- und Gaugrenzen hinweg 
verbinde, wichtig sei. 

Schirmherr und Bürgermeister Alexander 
Mayer betonte seine große Anerkennung 
für das Ehrenamt, wo viele Stunden in die 
Freizeit und Jugend gesteckt werde, Tradi-
tionen weitergegeben und Grundwerte 
vermittelt werden. 
Geehrt wurden für 50-jährige Mitglied-
schaft beim BSSB Gaufahnenmutter Karin 
Roth und Johann Fuchs mit dem BSSB-Eh-
renzeichen und Urkunde. Urkunde und Eh-
renzeichen „Für besondere Verdienste“ in 
der Gauvorstandschaft gab es für Gau-Eh-
renschützenmeister Josef Roth für 40 Jahre 
ehrenamtliche Tätigkeit, Gauschriftführer 
Rupert Peschl für 34 Jahre und für Josef 
Dannecker für 32 Jahre. Für herausragen-
de Verdienste um das Schützenwesen wur-
de das große Gau-Ehrenzeichen in Gold 
mit Urkunde an den 1. Bürgermeister Gra-
fenaus Alexander Mayer und an den 
1. Bürgermeister von Thurmansbang Ste-
fan Wagner sowie an Konrad Nätscher ver-
liehen.  

Rupert Peschl 

Schützengau Grafenau feiert 75-jähriges Jubiläum

Zum Abschluss der laufenden Saison veran-
stalteten die Hoch-Rottal-Schützen ihr tra-
ditionelles Endschießen. Die Wertung er-
folgte abwechselnd nach Ring- und Teiler- 
Ergebnis. Mit dem Luftgewehr konnte sich 
Dominik Eder in der Schüler- und Jugend-
klasse mit 64 Ringen den ersten Platz si-
chern. In der Schützenklasse setzte sich In-
go Schindler mit 95 Ringen gegen die star-
ke Konkurrenz durch. Gefolgt von Martin 
Schindler (12,0-Teiler) und Georg Ländler 
(94 Ringe). Den vierten Platz belegte Mi-
chael Malota mit einem 14,0-Teiler, den 
fünften Platz Lorenz Ganghofer mit 93 Rin-
gen. Nach den engen Ergebnissen mit dem 
Luftgewehr musste in der Disziplin Luftpis-
tole sogar die Deckserie über den ersten 
Platz entscheiden. Letztendlich konnte 

Carmen Palme mit 90 Ringen 
(Deckserie 87 Ringe) die Kon-
kurrenz hinter sich lassen. 
Rang 2 und 3 belegten hier 
Johann Sommerstorfer (51,4-
Teiler) und Waldemar Eder 
(90 Ringe, Deckserie 85 Rin-
ge), gefolgt von Georg Länd-
ler (89,2-Teiler) und Peter Ma-
lota (89 Ringe). Auch dieses 
Jahr war das Endschießen mit 
insgesamt 22 Startern und 
1.560 Wertungsschüssen in zwei Diszipli-
nen wieder gut besucht. 
 
 
 

Martin Schindler 

Die Teilnehmer mit ihren Preisen (v. l.): 
Johann Sommerstorfer, 2. SM Johan-
nes Biedersberger, Josef Windmeier, 
Carmen Palme, Klaus Sobotta, Patrizia 
Schmidbauer, 1. SM Ingo Schindler und 
Georg Ländler. 

Saison-Ende bei den Hoch-Rottal-Schützen Eggenfelden
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Bei strahlendem Sonnenschein fand im 
Schützenhaus der VSG Pöcking einer der 
traditionellen Höhepunkte des Vereinsjah-
res 2026 statt: das alljährliche Königsschie-
ßen. 
Einen Tag vor dem Königsschießen der Er-
wachsenen stand das Schützenhaus der 
VSG Pöcking im Zeichen des Nachwuchses. 
Beim Königsschießen der Kinder und Ju-
gendlichen verbrachten die jungen Schüt-
zinnen und Schützen einen abwechslungs-
reichen, sportlichen und fröhlichen Tag im 
Schützenheim – mit viel Spaß, Bewegung, 
Training und gelebter Gemeinschaft. Bei 
abwechslungsreichen Disziplinen, bei de-
nen Geschicklichkeit, Koordination, Kon-
zentration und Teamgeist gefragt waren, 
herrschte schon am Vormittag reges Trei-
ben rund um das Schützenhaus.  
Schließlich gewann Leonard Horn das Ren-
nen um den Jugendkönig. Kinderkönigin 
(Lichtgewehr Auflage) wurde Lena Sojer. 
Am darauf folgenden Tag fand dann das 
Königsschießen der Erwachsenen statt. Be-
reits im Vorfeld war die Vorfreude unter 
den Schützinnen und Schützen groß – denn 

wie jedes Jahr entschied am Ende ein einzi-
ger Schuss über Ruhm, Ehre und die be-
gehrte Königswürde. In geselliger Atmo-
sphäre kamen Mitglieder und Freunde im 
Pöckinger Schützenhaus zusammen, um 
diesen besonderen Tag gemeinsam zu erle-
ben. Auf der sonnigen Terrasse wurde zu-
nächst bei Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen zusammengesessen. 
Dann wurde es ernst: In den Disziplinen 
Luftgewehr Freihand, Luftgewehr Auflage 
sowie Luftpistole traten die Schützinnen 
und Schützen an, um ihre neuen Schützen-
könige auszuschießen. Mit nur einem ein-
zigen Schuss galt es, das nötige Quäntchen 
Präzision, Konzentration – und vielleicht 
auch etwas Glück – auf den Punkt zu brin-
gen. 
Am frühen Abend war es dann so weit: Die 
neuen Majestäten wurden ausgerufen. 
Hierzu war auch der Bürgermeister des Or-
tes, Rainer Schnitzler, ins Schützenhaus ge-
kommen. Auflagekönig ist Helmut Hirn, 
Luftgewehrkönigin Anna Schnitzler und 
die Luftpistolenschützen regiert in diesem 
Jahr Günter Hlavon. 

Nach der feierlichen Verkündung klang der 
Abend gemütlich aus. Und doch gab es 
noch einen kleinen Höhepunkt: Schützin 
Petra Gerl überreichte der VSG ein eigens 
von ihr handbemaltes hölzernes Schützen-
schild mit neuem Namen. Mit viel Liebe 
zum Detail, handwerklichem Geschick und 
spürbarer Verbundenheit zum Verein ent-
stand ein einzigartiges Werk, das künftig 
einen besonderen Platz bei der VSG ein-
nehmen wird. Für diese mühevolle und be-
eindruckende Arbeit gilt ihr ein herzliches 
Dankeschön. 
 
 

Michaela Stumpenhausen

Königsschießen der VSG Pöcking

Nach dem Abschluss der Rundenwett-
kämpfe traten zum zweiten Mal 13 Mann-
schaften mit insgesamt rund 90 Schützin-
nen und Schützen um den Wanderpokal 
im Auflageschießen an, den die Sieger-
mannschaft des Auflagecups im Sport-
schützengau Friedberg für ein Jahr in Emp-
fang nehmen darf. 
Einige Überraschungen hatte es bereits in 
der Vor- und in der Hauptrunde gegeben, 
denn dabei waren bereits die Vorjahresfi-
nalisten von KK Mering, Bacherleh Stein-
ach und Burgfrieden Tegernbach ausge-
schieden. Nur Gunzenlee Kissing konnte 
sich wie im Vorjahr für das Finale überzeu-
gend qualifizieren. Die Kissinger wie auch 
die anderen Finalteilnehmer von der SG 
Ried und vom Schützenkranz Wulfertshau-
sen, die sich sogar mit zwei Teams für das 
Finale qualifiziert hatten, wurden jeweils 
von ihren Fanblöcken begleitet und sorg-
ten für Anfeuerung und Stimmung am 
Schießstand in Mering. Pro Mannschaft 
waren vier Schützen am Start. Deren er-
zielte Einzelergebnisse resultierten aus 
den erzielten Ringen einer Serie mit 30 
Schüssen, abzüglich des oft entscheiden-
den besten Tiefschusses, der im Schieß-
sport auch Teiler oder Blattl genannt wird.   
Glück spielte also auch eine große Rolle, 
denn nicht jedem Starter gelang ein gutes 
Blattl. 
Im Besonderen musste das die Rieder 
Mannschaft erfahren. In ihrer Mannschaft 

wollten die genauen Treffer im Finale ein-
fach nicht fallen, und somit blieb nur Platz 
4 mit 1.009,7 Ringen. Auch dem frisch ge-
kürten Bezirksschützenkönig Sepp Reitner 
in Reihen der Rieder gelang an diesem 
Abend kein guter Tiefschuss. Platz 3 er-
kämpfte sich Wulfertshausen 2 mit einem 
Mannschaftsergebnis von 1.159,1 Ringen. 
Gunzenlee Kissing konnte ihrer Favoriten-
rolle aus den vorhergehenden Runden 
nicht gerecht werden, obwohl sie mit An-
dreas Beutlrock den Schützen mit dem ta-
gesbesten Tiefschuss, einen 5-Teiler, in ih-
ren Reihen hatten. Mit dem zweiten Platz 
mit 1.167,1 Ringen waren die Kissinger 
Schützen aber sehr zufrieden. 
Mit einem klaren Vorsprung von gut 30 
Ringen und dem guten Mannschaftsergeb-
nis von 1.197,5 Ringen freuten sich die 
Schützen von Wulfertshausen 1 über den 
Gewinn des Wanderpokals, den sie aus 
Händen des Auflagereferenten Andi 
Beutlrock in Empfang nehmen durften. 
Die Siegermannschaft erzielte sowohl mit 
ihrem Ringergebnis von 1.252,4 den Best-
wert wie auch in der Tiefschusswertung. 
 
 
 
 
 
 

Text: Günter Friedl 
Foto: German Krippner 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gewinnermannschaft des Aufla-
gencups 2026 des Sportschützengaus 
Friedberg von Schützenkranz Wul-
fertshausen freut sich über den Erfolg, 
v. l. Uwe Wiedemann, German Kripp-
ner, Sören Trautvetter und Bernhard 
Fischer.

Auflagecup 2026 im Sportschützengau Friedberg
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Nach dem Grußwort des stellvertretenden 
Gauschützenmeisters Martin Braun, der 
sich bei allen Helferinnen und Helfern für 
die gute Zusammenarbeit und Unterstüt-
zung bedankte, berichtete 1. Gausportlei-
terin Tanja Bodenbach im Rahmen der Sie-
gerehrung voller Begeisterung von der 
Gaumeisterschaft und einer erneuten Stei-
gerung mit rund 600 Teilnehmenden. Die 
Waffenkontrolleure zeigten sich gleichfalls 
zufrieden, mit welcher Disziplin und Ver-
antwortung die Schützen ihre Sportgeräte 
präsentierten. Bavaria Maisach, die SSV 
Fürstenfeldbruck, Eichenlaub Mammen-
dorf und Gemütlichkeit Unterpfaffenho-
fen stellten wieder ihre Schießstätten zur 
Verfügung, wofür sich die Verantwortli-
chen im Schützengau Fürstenfeldbruck 
recht herzlich bedanken.  
Alle Schützen kämpften um jeden Ring, um 
sich für die weiterführenden Meisterschaf-
ten zu qualifizieren. Erstmals wurden bei 
der Siegerehrung auch die jüngsten Schüt-
zen geehrt. Mit dem Lichtgewehr schossen 
die Jüngsten in Mammendorf.  
Der Höhepunkt des Abends im vollbesetz-
ten Schützenheim in Maisach war natürlich 
die Gaukönigsproklamation. Als neue Gau-

jugendschützenkönigin durfte sich Julia 
Brunnlieb (SV Hubertus Aufkirchen) mit ei-
nem 62,8-Teiler die Königskette umhängen 
lassen. Gauschützenkönigin wurde Lisa-
Marie Kauderer (Gut-Ziel Geiselbullach). 
Mit einem 21-Teiler erlangte sie die Königs-
würde. Der neue Gauschützenkönig Stefan 
Lippe stammt vom SSV Fürstenfeldbruck 
und erzielte einen 41,1-Teiler. Mit einem 
168-Teiler wurde Dr. Ralf Schulz von den 
Gamsjägern Puchheim neuer Gaupistolen-
schützenkönig. Bei den Auflageschützen 
gewann Christine Fischer (Waldschützen 
Gernlinden) mit einem 16-Teiler, war aber 
an diesem Abend verhindert. Magdalena 
Bleicher (Eichenlaub Mammendorf) nahm 
als Zweitplatzierte 
stellvertretend die 
Königskette entge-
gen. 
 
 
 
 
 
   Jürgen Lieberam 
  Fotos: Heike Penn/ 
    Christine Fischer

Schützengau Fürstenfeldbruck kürt seine Gauschützenkönige

Die Zimmerstutzengesellschaft Bichl hat 
mit der Ausrichtung des 100. Gauschießens 
des Schützengaus Bad Tölz und der gleich-
zeitigen Feier des 150-jährigen Vereinsju-
biläums ein eindrucksvolles Zeichen für ge-
lebte Tradition, Gemeinschaft und Ehren-
amt gesetzt. Unter dem internen Motto 
„Immer locker bleiben“ gelang es den Ver-
antwortlichen, Sport, Geselligkeit und 
bayerisches Vereinsleben erfolgreich mit-
einander zu verbinden. 
Bereits zum Auftakt der Preisverteilung im 
„Bayerischen Löwen“ dankte 1. Schützen-
meister Dominik Marx den zahlreichen 
Helfern, Unterstützern und Vereinen, die 
zum Gelingen beigetragen hatten. Rund 
80 Helfer waren allein während des Gau-
schießens im Einsatz. Besonders hob Domi-
nik Marx die Unterstützung der örtlichen 
Vereine, der Geistlichkeit, der Musikkapel-
len sowie seiner Vorstandskollegen hervor. 
Ein besonderer Gruß galt Schirmherrn und 
Bürgermeister Benedikt Pössenbacher so-
wie Gauschützenmeister Uwe Langhein-
rich. „Es muss nicht alles perfekt sein, und 
es muss auch nicht immer ein neuer Teil-
nehmerrekord sein. Uns war wichtig, ein 
guter Gastgeber zu sein“, betonte Domi-
nik Marx. Dieses Ziel sei erreicht worden. 
Insgesamt wurden bei 666 Einlagen beein-
druckende 63.258 Schüsse abgegeben – 
erstmals komplett auf vollelektronischen 

Schießständen. Besonders die Leistungen 
der Auflageschützen sorgten für Staunen. 
Vier Teilnehmer erzielten sogar perfekte 
100er-Serien: Josef Heimgreiter (GSK Rei-
chersbeuern), Veronika Slawik (SG Sach-
senkam), Robert März (Kgl. priv. FSG Leng-
gries) und Xaver Heimgreiter jun. (SG Froh-
sinn). 
Der Festsonntag begann mit einem Kir-
chenzug, Gottesdienst am Dorfplatz und 
anschließendem Festzug.  
Bürgermeister Benedikt Pössenbacher lob-
te in seinem Grußwort als Schirmherr die 
„professionelle Abwicklung“ der Veran-
staltung. Auch Gauschützenmeister Uwe 
Langheinrich zeigte sich vom Einsatz der 
Gastgeber beeindruckt. Besonders bemer-
kenswert sei gewesen, dass nahezu jeder 
Abend mit einer geselligen „After-Shoo-
ting-Party“ geendet habe. Gleichzeitig 
würdigte er die 150-jährige Geschichte der 
ZSG Bichl: „Es wurde immer mit der Zeit 
gegangen – ohne jedoch die Seele zu ver-
lieren.“ 
Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten stand 
neben dem sportlichen Wettbewerb vor al-
lem der Gemeinschaftsgedanke. Dominik 
Marx betonte die verbindende Kraft des 
Schützenwesens: „Wo gibt’s denn einen 
Sport, der Menschen zwischen 12 und 88 
Jahren zusammenbringt?“ Gerade die Mi-
schung aus Tradition und moderner Tech-

nik sowie das generationenübergreifende 
Miteinander mache den besonderen Cha-
rakter des Vereinslebens aus. 
Bei der abschließenden Königsproklamati-
on wurden fünf neue Gaukönige ausge-
zeichnet: Simon Leichmann (Luftpistole/ 
SSA Gaißach), Ursula Heiß (Jugend/SSA 
Gaißach), Anna-Elisabeth Rohrmoser (Luft-
gewehr Damen/SG Sachsenkam), Simon 
Obermüller (Luftgewehr/GSK Reichersbeu-
ern) sowie Josef Schlickenrieder (Aufla-
ge/GSK Reichersbeuern). 
Mit der Übergabe einer Ehrenscheibe 
durch Ehrenschützenmeister Walter Mar-
gowski vom Patenverein SG Bad Heilbrunn 
fand der Festtag einen weiteren Höhe-
punkt. Am Ende blieb vor allem eines in Er-
innerung: ein rundum gelungenes Jubilä-
um. 

Dominik Marx 

Gaukönigsproklamation im Schützengau Bad-Tölz

SCHÜTZENJOURNAL
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Bei der Jahreshauptversammlung des 
Gaus Chiemgau-Prien wurde der langjäh-
rige 1. Gauschützenmeister Bernhard 
Brehmer (3. v. r.) verabschiedet und zum 
Ehrengauschützenmeister ernannt. 
1. Landesschützenmeister Christian Kühn 
(1. v. l.) und stellvertretender Bezirks- und 
Landesschützenmeister Stefan Fersch (1. v. 
r.) gratulierten dem Geehrten und dem 
neugewählten Gauschützenmeisteramt 
unter der Führung von 1. Gauschützen-
meister Uwe Kueres (2. v. l.). red

Ehrengauschützen-
meister Bernhard 
Brehmer

Im Gau Altomünster vergrößerte sich die 
Anzahl der Vereinsübungsleiter (VÜL) um 
acht Personen. Aus den Schützenvereinen 
Ecknachtaler Tödtenried und Salvator-
schützen Adelzhausen hatten sich jeweils 
vier Mitglieder zur VÜL-Ausbildung ange-
meldet. Über zwei Wochenenden erstreck-
te sich die Ausbildung mit 30 Unterrichts-
einheiten und abschließender schriftlicher 
Prüfung. Ausbildungsleiter Harald Reiserer 
hielt den Kurs im Schützenheim in Tödten-
ried ab und wurde von den Schießtrainern 

aus dem Gau Altomünster Joachim Stehr, 
zugleich 1. Gauschützenmeister, Johann 
Felber, Bernhard Braun, Hans Pletzer und 
Johannes Perez tatkräftig unterstützt. 

Peter Haug

VÜL-Ausbildung im  
Schützengau  
Altomünster

Im Schützenheim von Hubertus Gaimers-
heim haben Florian Kasper und Stefan Kas-
per für den Gau Ingolstadt 27 neue Ver-
einsübungsleiter ausgebildet. 
Die Entwicklung des Schießsports und das 
körperlichen Training für Sportschützen 
standen dabei genauso auf dem Lehrplan 
wie beispielsweise das Jugendschutzgesetz 
und die Aufsichtspflichten eines Vereins-
übungsleiters. Den ersten Praxisteil des 
Kurses bildete nach einer theoretischen 
Einführung der fachgerechte Umgang mit 
der Luftpistole. Als 
abschließendes 
Thema des ersten 
Lehrgangstages 
wurde die Bedeu-
tung der überfach-
lichen Jugendar-
beit, die Nach-
wuchsgewinnung 
sowie die Trainings-
gestaltung mit He-
ranwachsenden be-
handelt. 
Der zweite Ab-
schnitt des Kurses wurde von Methoden 
zur Ausbildung der Grundtechniken und 
den verschiedenen Ausbildungsphasen 
eingeleitet. Dem schloss sich eine Theorie-

einheit über das Sportgerät und die Aus-
rüstung an. Anhand der Grundtechniken 
wurde zusammen die folgende Praxisein-
heit gestaltet. Den zweiten Lehrgangstag 
beendeten weitere umfassende Hinweise 
und ein Resümee. Abgeschlossen wurde 
die Ausbildung mit Ausführungen zum 
Waffengesetz und einer Prüfung zu den 
behandelten Inhalten.  
Die Vereine im Schützengau Ingolstadt 
können nun auf 27 weitere motivierte Ver-
einsübungsleiter zurückgreifen. 

 
 
 

Stefan Kasper

27 neue Vereinsübungsleiter im Schützengau  
Ingolstadt unterstützen die Arbeit in den  
Vereinen

Die Geselligkeit ist eines der grundlegen-
den Eigenschaften eines Pistolenschützen. 
Da diese Geselligkeit bei den Wettkampf-
Terminen unter der Woche gerne mal zu 
kurz kommt und es in jüngerer Vergan-
genheit kein Freundschaftsschießen mehr 
gegeben hatte, ließ die Mannschaft der 
Steinacher Pistolenschützen die alte Tradi-
tion eines Freundschaftsschießens wieder 
aufleben. Die Organisation übernahm 
Mannschaftsführer Markus Sepp, wäh-
rend sich Florian Bamberger um das leibli-
che Wohl kümmerte. Passend zum Motto 
der Steinacher Bacherleh-Schützen „Mit 
Freunden treffen“ luden die Pistolen-
schützen dazu die befreundeten LP-
Mannschaften aus Bachern, Tegernbach 
und Kissing ein. 
Nachdem die Pflege der Freundschaften 
im Vordergrund stand, wurde der Sieger 
in drei Runden ermittelt. In der ersten 
Runde wurden auf einer Glückscheibe die 
Schützen jeder Mannschaft für die Folge-
runde ermittelt. Diese Runde wurde auf 
eine Dartscheibe ausgetragen, bei der sich 

dann mit Geschick und Strategie die bes-
ten sechs Schützen für die Finalrunde qua-
lifizierten. Hier galt es, abschließend Ster-
ne zu treffen, was David März von Burg-
frieden Tegernbach am besten gelang. Die 
Plätze 2 und 3 gingen nach Stechen an Flo-
rian Bamberger und Matthias Müller. 
Das Freundschaftsschießen kam bei allen 
Vereinen gut an und inspiriert zur Weiter-
führung durch einen der Gastvereine.  
 
 

Michael Sepp

Steinacher Luftpistolenschützen luden zum 
Freundschaftsschießen ein
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Zur Jährlichen Gauversammlung des Sport-
schützengaues Altomünster wurde in das 
Bürgerhaus in Kleinberghofen eingeladen. 
Gauschützenmeister Joachim Stehr durfte 
unter den 85 Anwesenden den Bezirks-
schützenmeister Alfred Reiner, die beiden 
Ehrengauschützenmeister Michael Heit-
meir und Peter Haug sowie die Gauehren-
mitglieder Hildegard Hammerschmidt und 
Sigi Schlosser begrüßen.  
In seinem Bericht stellte Joachim Stehr vier 
neugewählte Schützenmeister vor. Bei 
Edelweiß Altomünster ist jetzt Thomas Ol-
schinski am Werk, bei Eintracht Hohenzell 
Franziska Koffler, bei den Römerschützen 
Sittenbach Robert Arzberger, und bei den 
Salvatorschützen steht jetzt Markus Blank 
an der Spitze. Leider seien in der Gauvor-
standschaft noch Stellen unbesetzt, wie die 
Posten für zwei stellvertretende Gauschüt-
zenmeister. Sehr positiv wertete der Gau-
schützenmeister die Teilnahme der Gau-
schützenkönige am Bezirkskönigsschießen 
im Gau Erding, auch wenn der Erfolg aus-
geblieben sei.  
Bezirksschützenmeister Alfred Reiner in-
formierte in seinem Grußwort über die ak-
tuell in Hochbrück laufende Bezirksmeis-
terschaft mit über 6.000 Startern. Der Mit-
gliederstand im Bezirk Oberbayern habe 
einen neuen Höchststand von 157.000 Mit-
glieder erreicht und vor allem der zehnpro-
zentige Zuwachs bei den Jugendlichen 
freue ihn. Joachim Stehr und Alfred Reiner 

nahmen die Ehrungen für besondere Ver-
dienste vor. Benhard Braun – 20 Jahre 
Schützenmeister bei den Salvatorschützen 
Adelzhausen – und Peter Neide – zwölf 
Jahre Schützenmeister bei Edelweiß Alto-
münster – erhielten jeweils eine Glastro-
phäe als Dank. Neben weiteren hohen 
Gau- und Bezirksehrenzeichen wurde das 
Protektorzeichen S. K.  H. Herzog Franz 
von Bayern in Silber an Lutz Gärtner verlie-
hen. Die kleine Ehrennadel des BSSB beka-
men Walter Probsdorfer (Ilmtaler Gum-
persdorf) und Konrad Schury (Gem. Alto-
münster) überreicht. Die Gau-Kassiererin 
Anneliese Lindmeyr (Gem. Oberzeitlbach) 
wurde mit der Goldenen Ehrennadel des 
DSB ausgezeichnet. Die im Gau begehrtes-
te Auszeichnung (nur maximal eine Verlei-
hung pro Jahr im Gau möglich) wurde 
Bernhard Braun (Salvatorschützen Adelz-
hausen) verliehen. Er wurde mit der Golde-
nen Gams des Schützenbezirks Oberbayern 
ausgezeichnet. 
Es folgte die Siegerehrung der abgelaufe-
nen Rundenwettkampfsaison. Die Meister 
jeder Gruppe erhielten einen Geldpreis 
und die Einzelsieger jeweils eine Ansteck-
nadel. Gausportleiter Manfred Prummer 
durfte zudem Hannah Martin (Salvator-
schützen Adelzhausen) zum 2. Platz bei der 
Bezirksmeisterschaft Lichtgewehr gratulie-
ren und ihr eine Medaille und Urkunde 
überreichen.  
Ein besonderer Erfolg war auch der Auf-

stieg von Glück Niederdorf mit 24 : 0 Punk-
ten in die Bezirksliga Luftgewehr. Ebenso 
erwähnenswert war der Titelgewinn von 
Eintracht Kleinberghofen in der Bezirksliga 
LG-Auflage und der erste Platz in der Be-
zirksliga Nord Ost Luftpistole, was den Auf-
stieg in die Oberbayernliga bedeutet. Da-
mit stellt der „kleine Gau Altomünster” die 
meisten Mannschaften in der Bezirksliga. 
Aktuell sind dies zwölf Mannschaften. 
 

Peter Haug/red 
 
 
Foto, sitzend v. l.: Verena Lichtenstern, 
Anneliese Lindmeyr und Franziska 
Stegmair; stehend v. l.: Alexander 
Windeisen, Bernhard Braun, Konrad 

Gauversammlung des Gaus Altomünster

Weil sich leider wieder kein Verein zur Aus-
richtung des Gaukönigsschießens bereiter-
klärt hatte, wurde dieses von der Gauver-
waltung Altomünsters auf dem Schieß-
stand in Oberzeitlbach in einer abgespeck-
ten Form durchgeführt. 
Von den 18 Gauvereinen waren nur zwölf 
an den Start gegangen und Eintracht 
Kleinberghofen durfte sich über die Meist-
beteiligung (16 Teilnehmer) freuen und 
konnte außerdem vier von den fünf Titeln 
für seinen Verein verbuchen. Der zweite 
Platz ging an Oberzeitlbach, das ebenso 16 
Teilnehmer an den Stand gebracht hatte, 
vor Edelweiß Altomünster mit zwölf Teil-
nehmern. Für diese Vereine wurden Ein-
kaufsgutscheine bereitgestellt. 
Trotz geringer Beteiligung in den einzel-
nen Sparten – außer bei den Auflageschüt-
zen – hat der Schützengau neue Majestä-
ten: Maximilian Löw (Salvatorschützen 
Adelzhausen) wurde als Gauschützenkö-
nig Luftgewehr proklamiert. Er hatte ei-
nen 20,5-Teiler erzielt. Gau-Damenkönigin 
wurde zum vierten Mal Monika Wendl mit 
einem 20,8-Teiler. Leider war die neue 

Schützenkönigin bei der Proklamation ver-
hindert. Mit der Luftpistole setzte sich 
Martin Peter (beide Eintracht Kleinbergho-
fen) mit einem 56,8-Teiler durch. Der Gau-
jugendschützenkönig kommt ebenfalls 
aus den Reihen der Kleinberghofer: Maxi-
milian Lutz erzielte einen 32,3-Teiler. 
Deutlich größer war die Konkurrenz bei 
den Auflageschützen mit dem Luftgewehr, 
die über 50 Prozent aller Teilnehmer des 
Gaukönigsschießens stellten. 43 Schützin-
nen und Schützen wetteiferten um den 
Königstitel mit einem ultraknappen Ergeb-
nis: Andreas Lutz (Eintracht Kleinbergho-
fen), Vorjahres-Gauschüt-
zenkönig mit dem Luftge-
wehr, hatte es dieses Jahr 
aufgelegt schießend pro-
biert und es hat geklappt: 
Mit einem 3,6-Teiler und 
einem 23-Teiler-Deckblattl 
durfte er die Königskette 
in Empfang nehmen. Mit 
einem 3,6-Teiler, aber dem 
schlechteren Deckblattl 
(53,2-Teiler) musste sich 

Centa Axtner von Glück Niederdorf ge-
schlagen geben.  
 

Peter Haug 
 
Bei der Gauversammlung in Kleinberg-
hofen wurden die neuen Schützenkö-
nige des Gaues Altomünster prokla-
miert, v. l.: Martin Peter (LP); Maximili-
an Löw (LG); Maximilian Lutz (Jugend); 
Andreas Lutz ( LG Auflage) und Gau-
schützenmeister Joachim Stehr. Die 
Gau-Damenkönigin Monika Wendl 
war leider verhindert.

Gaukönigsschießen des Sportschützengaus Altomünster
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Die diesjährige Königsproklamation der 
Waldeslustschützen in Ummendorf hielt so 
manche Überraschungen bereit. Nicht nur, 
dass aufgrund der großen Beteiligung die 
Königswürde neben der Schützenklasse 
auch jeweils separat unter den Auflage-
schützen und Jungschützen ausgeschossen 
werden konnte, sondern auch, dass hier je-
weils das weibliche Geschlecht eine hohe 
Treffsicherheit bewies. 

In der Schützenklasse entschied Lena Fins-
terwalder die Königswürde für sich. Be-
merkenswert ist, dass sowohl sie als auch 
der Zweitplatzierte Schießanfänger sind 
und gleich in ihrer ersten Saison ihre außer-
ordentliche Treffsicherheit bewiesen. 
In der Auflageklasse hatte Irene Greinwald 
gegenüber ihrer männlichen Konkurrenz 
den besten Teiler. 
Weiblich dominiert war auch die Jugend-
klasse, hier setzte sich Varel Trimpop klar 
gegenüber ihren Mitbewerbern durch. 
Der Sonderpreis „Rote Laterne“ ging mit 
einem 72,2 Teiler an Natascha Ludwig. 
Enzo und Cristina setzten dank ihrer her-
vorragenden Bewirtung mit italienischen 
Köstlichkeiten der Königsproklamation 
noch ein Sahnehäubchen auf. 

Sven Trimpop 
 
V. l.: Lena Finsterwalder; Varel Trim-
pop; Irene Greinwald.

Beim SV Ummendorf regieren die Frauen

Es war wieder ein sportliches Highlight im 
Sportschützengau Aichach: Das Gauschie-
ßen bei den Jägerblutschützen Inchenho-
fen. Nach zweieinhalb Wochen sportli-
chem Wettkampf fanden das Finalschie-
ßen, die Preisverleihung und die Königs-
proklamationen statt. „Es hat super Spaß 
gemacht“, resümierte der Schützenmeis-
ter der Jägerblutschützen, Claus Trott. 
Die Schützengesellschaft Jägerblut blickt 
auf eine 365-jährige Tradition zurück. 
Selbst Ministerpräsident Markus Söder 
übermittelte Grußworte im Programmheft 
von Jägerblut. Zuletzt hatte der Inchenho-
fener Schützenverein im Jahr 2023 das 
Gauschießen der großen „Schützenfami-
lie” ausgerichtet.  
Claus Trott konnte zum Finale der Schüler 
(Jahrgänge 2012 bis 2014) sowie der Luft-
pistolenschützen der Schützenklasse und 
zur Preisverleihung inklusive der „Meister-
scheibe Lichtgewehr“ (Jahrgänge 2014 bis 
2018) zahlreiche Schützinnen und Schüt-
zen im geräumigen und proppenvollen 
Schützenstüberl begrüßen. Auf einer Lein-
wand waren hier auszugsweise die span-
nenden Finalschießen der besten Schützin-
nen und Schützen der einzelnen Klassen 
und Disziplinen auf der vollelektronischen 
Schießanlage zu verfolgen. Mit zwei Fün-
ferserien mit je vier Minuten Zeitvorgabe 
sowie den darauffolgenden zwei Schüssen 
mit je 50 Sekunden Zeitvorgabe schieden 
von den Qualifizierten nach und nach eine 
Schützin oder ein Schütze aus, bis die Sie-
gerin oder der Sieger feststand. Claus 
Trott, der die Preisverleihungen moderier-
te, freute sich besonders darüber, dass sich 

52 Schülerinnen und Schüler am Lichtschie-
ßen auf die Meisterscheibe beteiligt hat-
ten.  
 
Die neue Gauschützenköniginnen und  
-könige Aichachs 
Zur Siegerehrung der Erwachsenen war 
unter den rund 80 Anwesenden viel Promi-
nenz aus dem Schützenwesen vertreten: 
Gauschützenmeister Franz Marb, 2. Gau-
schützenmeisterin Anja Lunglmeir-Hens-
mann, Gausportleiter Manfred Ruf, Gauju-
gendleiter Paul Schapfl, Gaurundenwett-
kampfleiter Thomas Stegmayer, Gauju-
gendsportleiterin Michaela Bratzler und 
Gau-Ehrenschützenmeister Franz Achter. 
Eine Tombola mit zahlreichen Preisen, bei 
der Finnja Bratzler als Glücksfee fungierte, 
fand viel Anklang. Schützenmeister Claus 
Trott dankte dem Helferteam von Jäger-
blut sowie den Teilnehmern dieser Groß-
veranstaltung. „Es lohnt sich, das Ganze 
am Laufen zu halten“, appellierte er. Auch 
Gauschützenmeister Franz Marb fand dan-
kende Worte für die Jägerblutler und die 
teilnehmenden Schützen.  

Im Rahmen der Preisverleihung in den ein-
zelnen Disziplinen, der Bekanntgabe der 
Mannschaftswertungen und der Meistbe-
teiligung wurden auch die neuen Gau-
schützenköniginnen und -könige prokla-
miert. Die amtierenden Gauschützenköni-
ginnen und -könige überreichten die Gau-
schützenkette an die neuen Würdenträ-
ger. Dies sind: Jugend/Junioren II: Mia 
Christl (6,4-Teiler, Jägerblut Inchenhofen); 
Damen: Elisabeth Nefzger (2,0-Teiler, Grü-
ne Eiche Schönbach); Herren Luftgewehr: 
Leon Ehleider (12,8-Teiler, Jägerblut In-
chenhofen); Luftpistole Schützenklasse: 
Georg Eser (69,1-Teiler, Eichenlauf Eisin-
gersdorf); Auflageschützinnen und -schüt-
zen: Anton Katzenschwanz (5,0-Teiler, Ge-
mütlichkeit Hollenbach).  
Den Meistbeteiligungspreis sicherte sich 
Inchenhofen mit 54 Schützinnen und 
Schützen, vor Todtenweis, die 34 Schützen 
an die Stände gebracht hatten.  
 
 
 

Xaver Ostermayr 

Gauschießen im Sportschützengau Aichach
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Mitte April 2026 fand in der 
Mehrzweckhalle Hausen 
(Landkreis Forchheim) der 73. 

Gauschützentag des Schützengaus Ober-
franken-West statt. Unter der Leitung von 
1. Gauschützenmeister Christian Ley nah-
men rund 150 Vertreter aus 43 Vereinen 
daran teil. 
Nach dem feierlichen Einzug der Fahnen-
abordnungen und Schützenmajestäten so-
wie einem Totengedenken – besonders 
wurde des verstorbenen 3. Gauschützen-
meisters Manfred Kröner gedacht – über-
brachten Ehrengäste ihre Grußworte, da-
runter Bürgermeister Bernd Ruppert, Land-
tagsabgeordneter Michael Hofmann, 
Landrat Dr. Hermann Ulm sowie Bezirks-
schützenmeister Alexander Hummel. 
In seinem Bericht hob Gauschützenmeister 
Christian Ley einen Rekordzuwachs bei den 
Mitgliederzahlen hervor. Gleichzeitig ap-
pellierte er an alle Vereinsmitglieder, die 
ehrenamtlich Tätigen stärker zu unterstüt-
zen, da Meisterschaften und Veranstaltun-
gen ohne ausreichende Helfer kaum zu 
stemmen seien. Sportlich wurde der Gau 
breiter aufgestellt: Neben dem Bogensport 
wurde erstmals eine Gaumeisterschaft im 
Blasrohrschießen ausgetragen, und der 
Kurzwaffenbereich erhielt eine stärkere 
Struktur. 
Ein besonderer Moment war die Ernen-
nung von Adolf Reusch zum Gauehrenmit-
glied in Anerkennung seiner 26-jährigen 

Tätigkeit als Gau-Böllerreferent und 28 
Jahre als Lehrgangsleiter für Waffensach-
kundelehrgänge. 
Bei der anschließenden Sportlerehrung 
wurden zahlreiche Athleten für Erfolge bei 
Bayerischen und Deutschen Meisterschaf-
ten ausgezeichnet, darunter Franz Tamm -
eger (Auracher BC) als Deutscher Senioren-
Meister mit dem Compoundbogen in der 
Halle sowie Jakob Hetz (BCS Reuth), der 
Deutscher Meister mit dem Feldbogen bei 
den Recurve-Herren wurde. 
Ein weiterer Höhepunkt war die Königs-
proklamation der Gaumajestäten für das 
Jahr 2026. Gaujugendkönig wurde Phil 
Brückner (Sportschützen Oberfranken), 
Gaudamenkönigin Jennifer Dräger (SG 
Edelweiß Igelsdorf), Gaukönig Manuel Za-
metzer (Bavaria Pinzberg), Gaupistolenkö-
nig Günter Exner (SV Hubertus Adelsdorf), 
Gauseniorenkönig Peter Friedel (Andreas 
Hofer Sassanfahrt) und Gauseniorenköni-

gin Claudia Nitschke (ZStG Burgebrach). 
Letztere hatte ihren Vorjahrestitel vertei-
digt. 
Zum Abschluss wurde bekanntgegeben, 
dass die nächste Schützenmeister-Dienst-
besprechung am 18. September 2026 vom 
Schützenverein Eintracht Drügendorf aus-
gerichtet wird.  

Marion Häfner 

73. Gauschützentag des Schützengaus Oberfranken-West

Der vom Dachauer Ehrengauschützen-
meister Hans Dallmair ins Leben gerufene 
Oldie-Cup fand zum inzwischen 30. Mal 
auf der Schießanlage des Schützenvereins 
Gemütlichkeit Röhrmoos statt. 234 Schüt-
zen und Schützinnen im Alter ab 56 Jahren 
beteiligten sich bei dem beliebten Wett-
kampf. „Mit dieser Beteiligung bin ich sehr 
zufrieden, gingen doch zwölf Schützen 
mehr als im Vorjahr an die Stände“ so Hans 
Dallmair bei der Preisverteilung im vollbe-
setzten Göttler-Saal in Rumeltshausen. Be-
zirks- und Gauschützenmeister Alfred Rei-
ner dankte den zahlreichen Ehrenamtli-
chen für die engagierte Organisation und 
Ausrichtung. 
Hans Dallmair ehrte die ältesten Schützen 
mit Sonderpreisen. Bei den Damen waren 
dies die 83-jährige Gudrun Weidner (Edel-
weiß Vierkirchen) und bei den Herren 
Franz Schmalzl (Kgl. priv. HSG München). 
Der 91-jährige schoss in der Disziplin Luft-
gewehr Auflage einen 11,1-Teiler und be-
legte unter den 178 Teilnehmern Rang 7. 

„Diese Leistung gab es noch nie und zeigt, 
dass es bei den Schützen keine Altersgren-
ze gibt“ so Hans Dallmair. Den Meistpreis 
sicherten sich wie im Vorjahr mit 24 Teil-
nehmern die Landschützen Großbergho-
fen. Den „70er-Preis” gewann Maria Gajek 
von Eichengrün Walkertshofen mit 171 
Ringen. Insgesamt kamen 122 Sprachprei-
se zur Verteilung.  
In der Freihand-Wertung siegte Klaus Ker-
ger (Eintracht Karlsfeld) mit einem 4,1-Tei-
ler. Norbert Gau (Eichenkranz Unterwei-
kertshofen) kam mit dem 
besten Ringergebnis von 
196 Ringen auf Platz 2 vor 
Josef Hefele jun. (Land-
schützen Großberghofen, 
7,2-Teiler). Die Auflage-
Wertung gewann Sabine 
Holl (Nikolaus Deutenhau-
sen) ebenfalls einem 7,2-
Teiler. Gerlinde Neuhierl 
(Kgl. priv. HSG München) 
wurde mit 211,6 Ringen 

Zweite, und auf Platz 3 folgte Georg Mayr 
(Gemütlichkeit Röhrmoos, 8,6-Teiler). 
 

Willi Lamm

30. Auflage des Oldie-Cups im Gau Dachau
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Mit eindrucksvollen Böllerschüssen, klin-
gendem Spiel des Hummelgauer Jugend-
blasorchesters und einem prachtvollen 
Fahneneinzug begann die Gauversamm-
lung des Schützengaues Oberfranken-Süd 
in Stadtsteinach. Zahlreiche Delegierte, 
Vereinsvertreter und Ehrengäste kamen 
zusammen, um auf das vergangene Jahr 
zurückzublicken, wichtige Weichen für die 
Zukunft zu stellen und verdiente Schützin-
nen und Schützen zu ehren. 
Bereits der feierliche Auftakt zeigte die 
starke Verbundenheit innerhalb der Schüt-
zenfamilie. Nach der Begrüßung durch 
Moderator Thorsten Gendrisch und 1. Gau-
schützenmeister Michael Spörer gedachte 
die Versammlung der verstorbenen Mit-
glieder, insbesondere des Gauehrenschüt-
zenmeisters Franz Leichtl sowie des Gau-
ehrenmitglieds Reinhold Schlauch. 
In ihren Grußworten unterstrichen die Eh-
rengäste die große gesellschaftliche Be-
deutung des Schützenwesens. MdL Tim 
Pargent hob den Teamgeist hervor, der so-
wohl im Sport als auch in der Politik unver-
zichtbar sei, und sprach die Herausforde-
rungen durch die immer strengeren Rege-
lungen im Waffenrecht an. Landrat Klaus-
Peter Söllner, selbst seit über 40 Jahren 
Mitglied der Stadtsteinacher Schützen, 
würdigte die Vereine als wichtigen Be-
standteil des gesellschaftlichen Lebens im 
Landkreis Kulmbach. Auch Bezirksschüt-
zenmeister Alexander Hummel blickte auf 
aktuelle Entwicklungen im Bayerischen 
Sportschützenbund. Themen wie die Digi-
talisierung des Verbandes, neue Sportpro-
gramme oder verstärkte Kontrollen bei 
der Waffenaufbewahrung standen dabei 
ebenso im Mittelpunkt wie der Dank an 
die vielen ehrenamtlichen Funktionsträger 
in den Vereinen. Der stellvertretende Lan-
desschützenmeister Albert Euba betonte 
zudem die enorme Bedeutung des Ehren-
amtes und verwies auf die Herausforde-

rungen, mit denen der Schießsport durch 
steigende Auflagen und Kosten konfron-
tiert sei. 
Ein besonderer Höhepunkt war die Ehrung 
des scheidenden Kulmbacher Landrats 
Klaus-Peter Söllner. Für seine jahrzehnte-
lange Unterstützung des Schützenwesens 
erhielt er die Goldene Gauehrennadel des 
Schützengaus Oberfranken-Süd. Darüber 
hinaus überreichte Albert Euba den Baye-
rischen Löwen des BSSB. In der Laudatio 
wurde der scheidende Landrat als boden-
ständiger und heimatverbundener Mensch 
gewürdigt, der sich stets für Tradition und 
Ehrenamt eingesetzt habe. 
Im Mittelpunkt der Versammlung standen 
daneben auch die Berichte aus dem Gau. 
Gauschützenmeister Michael Spörer zog 
eine positive Bilanz des vergangenen Jah-
res. Besonders erfreulich sei die Entwick-
lung neuer Angebote wie Bogen-, Blas-
rohr- und Lichtpunktschießen, die neue 
Mitglieder in die Vereine bringen. Auch 
die Jugendarbeit entwickle sich hervorra-
gend. Mit Blick auf die Zukunft kündigte 
er das 75-jährige Jubiläum des Schützen-
gaues Oberfranken-Süd an, das am 25. 
April 2027 in Bindlach gefeiert werden soll. 
Gleichzeitig dankte er allen Ehrenamtli-
chen, die den Schützensport und das Ver-
einsleben mit großem Engagement tra-
gen. 
Bei den anschließenden Neuwahlen wurde 
die neue Gausportleitung einstimmig ge-

wählt. Astrid Rabenstein übernimmt künf-
tig das Amt der 1. Gausportleiterin, unter-
stützt von Harry Prell und Tobias Welzba-
cher als Stellvertreter. Auch finanziell steht 
der Gau trotz steigender Kosten solide da, 
wie Gauschatzmeister Klaus Burger berich-
tete. Die Kassenprüfer bescheinigten eine 
einwandfreie Kassenführung. 
Traditionell bildeten Ehrungen und die 
Proklamation der neuen Gaukönige einen 
weiteren Höhepunkt der Versammlung. 
Zahlreiche Mitglieder wurden für ihre Ver-
dienste um das Schützenwesen mit hohen 
Gau-, Bezirks- und Landesverbands-Ehren-
zeichen geehrt. Das Bezirksehrenzeichen 
in Gold wurde Rudolf Hanke verliehen, die 
kleine Ehrennadel des BSSB wurde Arno 
Maisel überreicht. 
Als neue Gauschützenkönigin der Jugend 
wurde Merle Hafez von der SG Kauern-
burg proklamiert. Den Titel des Gau-Aufla-
gekönigs sicherte sich Karl-Heinz Inzels-
berger vom FSV Schnabelwaid. Patric 
Waldmann von der SG Kauernburg wurde 
Gau-Luftpistolenkönig, während Christo-
pher Herlitz vom FSV Schnabelwaid als 
neuer Gaukönig proklamiert wurde. 
Mit dem gemeinsamen Auszug der Fahnen 
endete eine harmonische und zukunftsori-
entierte Gauversammlung, die einmal 
mehr deutlich machte, welchen Stellen-
wert Gemeinschaft, Tradition und ehren-
amtliches Engagement im Schützenwesen 
besitzen. Helmut Ross/red 

Gauschützentag im Gau Oberfranken-Süd

Mitte April 2026 fand in Hochbrück ein 
Fortbildungslehrgang für angehende 
Waffensachkundeausbilder statt, an der 
für den Gau Oberfranken West Stephan 
Bäuerlein, Marco Fischer, Walter Lippert 
und Christian Ley teilnahmen. Mit ihrem 
Engagement stärken sie die Aus- und Wei-
terbildung im Gau und leisten einen wich-
tigen Beitrag zur sicheren und verantwor-
tungsbewussten Vermittlung der Waffen-
sachkunde.  

Marion Häfner 

Neue Waffensachkundeausbilder im  
Schützengau Oberfranken-West Senden Sie Ihren Beitrag bitte bis zum 15. 

des Vormonats, in diesem Fall 15. Juni 
2026, an bsz@bssb.bayern nebst allen An-
hängen und Bildern. Es ist ausreichend, 
diese uns als Word-, Open Office- oder 
pdf-Datei zukommen zu lassen. Bilder 
senden Sie uns ganz einfach in einer aus-
reichenden Auflösung (ideal 300 dpi) als 
Anhang per E-Mail oder per WeTransfer. 
Bei Fragen dürfen Sie gerne unter der Ruf-
nummer (089) 31 69 49-22 Kontakt mit 
uns aufnehmen. Vielen Dank für Ihre Un-
terstützung! 

Ihre BSZ-Redaktion

Redaktionsschluss der BSZ
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Jeder Verein braucht einen starken Rück-
halt. Langjährige Mitglieder sind Garanten 
für ein stabiles Vereinsleben, wie auch bei 
den Naabtalschützen Unterköblitz. Schüt-
zenmeister Karl Eckert konnte Ende April 
neben Ehrenschützenmeister Adolf Praschl 
zahlreiche zu Ehrende zum Ehrentag des 
Vereins begrüßen. Den Dank an die lang-
jährigen Mitglieder gab es mit persönli-
chen Laudationen. 
Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden Ger-
hard Reil, Karl-Heinz Dietl, Josef Seebauer, 
Andreas Schlögl, Andreas Demleitner, Eli-
sabeth Demleitner, Martin Hagler, Helmut 
Kraus sowie Jürgen Dippel ausgezeichnet. 

Heidi Müller, Josef Lang, Johann Farchmin, 
Johann Schlögl, Hans Schlögl, Christa Mös-
bauer, Margit Alt, Helmut Blank, Fritz Gietl 
und Günther Müller wurden sogar für ihre 
50-jährige Treue zu den Naabtalschützen 
geehrt. Auch besondere ehrenamtliche 
Leistungen wurden mit Auszeichnungen 
auf Gauebene gewürdigt. Zudem erhiel-
ten Matthias und Georg Zwack die Ver-
dienstnadel „In Anerkennung” des BSSB. 
Schützenmeister Karl Eckert und Ehren-
schützenmeister Adolf Praschel nahmen 
nicht nur die Ehrungen vor, sondern be-
dankten sich bei allen für die gute ehren-
amtliche Unterstützung. Nur mit solchen 

Ideallisten, die viele Ideen und Aktionen 
einbringen, kann ein Verein getrost in eine 
hoffnungsvolle Zukunft blicken.  
Alle Gäste stärkten sich dann mit einen 
deftigen bayerischen Schweinebraten mit 
Knödeln und Krautsalat. Bei einem kühlen 
Getränk fand der Ehrentag einen gemütli-
chen Ausklang. 
 
 
 
 
 

Text: Hans Schlosser/red 
Fotos: Hans Schlosser/Max Biller 

Ehrungen bei den Naabtalschützen Unterköblitz

Es tut sich was im Umfeld des Leistungszen-
trum des Donaugaus. Vor einigen Monaten 
wurde in der vegetationslosen Zeit der Na-
delwald zwischen dem vorgelagerten Park-
platz und dem Schützenhaus auf einer Flä-
che von ca. 10.000 Quadratmetern gero-
det. „Es war notwendig. Der Wald war vom 
Borkenkäfer befallen. Beraten wurden wir 
von Andreas Handl, Dipl. Ing. (FH), bei der 
Waldbesitzervereinigung Regensburg-Süd 
e. V.“, so 1. Gauschützenmeister Alexander 
Schuster, der zusammen mit seinem Stell-
vertreter Peter Moll vor Ort war. 
Beide besichtigten die Neupflanzungen 
von ca. 2.400 Bäumen auf der eingezäun-
ten Rodungsfläche. „Gesetzt wurden hier 
Wildkirsche, Hainbuche und Esskastanien. 
In einigen Monaten wird man sehen, wie-
viel Anflug auf der Fläche aufgeht. Zu se-
hen sind schon Haselnussstauden, die die 
Abholzung überlebten. Nadelbäume wa-

ren tabu, den hier wird der Waldumbau 
vollzogen. Rund um das vor 23 Jahren in 
Betrieb gegangene Schießzentrum ist noch 
viel Hochwald. Nadelbäume, insbesondere 
viele Fichten, stehen hier.  
Waldblüher, die durch den Hochwald ver-
drängt wurden, haben hier wieder die 
Chance sich anzusiedeln. Alles zum Vorteil 
für die Natur. Die Biodiversität ist hier ge-
geben. Auch die Vogelwelt, die immer 
mehr vom Wald in die Orte umzieht, hat 
auf der Fläche wieder mehr Platz sich anzu-
siedeln. Auch an Bienen und weitere Insek-
ten wurde hier gedacht. 
 
 
 
 
 
 

Josef Eder 

Laubbäume für mehr Biodiversität

Bei der Proklamation der Schützenköni-
ge von Grüne Au Peising wurde Karl Lim-
mer jun. zum neuen Luftgewehr-Schüt-
zenkönig proklamiert. Er ist zugleich 
Oberpfälzer Bezirksvizekönig Luftge-
wehr-Auflage. Sportleiter Alois Oster-
meier und 1. Schützenmeister Arne Köp-
ke proklamierten Rebecca Scholz als 
Schützenliesl. Jugendkönig Luftgewehr 
ist Aloys Bauer. Die Königswürde mit der 
Luftpistole ging an Robert Sachs.  
Der Verein ehrte außerdem langjährige 
Mitglieder. Die Ehrung für 70-jährige 
Mitgliedschaft erhielten Robert Sachs, 
für 60 Jahre Karl Limmer sen. und Dieter 
Stolte. Seit 50 Jahren ist Gerhard Schmidt 
Mitglied bei Grüne Au Peising. 
 

Josef Eder 

Königsproklamation 
in Peising
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Bei der Jahreshauptversammlung der SG 
Grünthal Liebenstein mit Neuwahlen fand 
ein Führungswechsel an der Vereinsspitze 
statt. In seinem Bericht blickte 1. Schützen-
meister Bernhard Weber auf die verschie-
denen gesellschaftlichen und sportlichen 
Veranstaltungen zurück. Er bedankte sich 
bei allen Mitgliedern, die ihn bei seiner Ar-
beit in den zurückliegenden Jahren unter-
stützt und geholfen hatten, und betonte 
dass alle auf das in den letzten Jahren ge-
meinsam Erreichte stolz sein können.  
Sportleiterin Claudia Kutzer blickte in ih-
rem Bericht auf die Erfolge der aktiven 
Schützinnen und Schützen bei den Meis-
terschaften und auf die abgelaufene Run-
denwettkampfsaison zurück und hob die 
zwei Meistertitel durch die 1. und 2. Luft-
gewehr-Mannschaften hervor. 
Kassier Jonas Bauer gab einen Einblick in 
die Finanzlage des Vereins und betonte, 
dass der Verein trotz vieler Ausgaben auf 
einem guten Fundament steht. 
Bei den Neuwahlen übernahm 1.Gauschüt-
zenmeister Florian Greil die Wahlleitung  

und erwähnte, dass die Schützengesell-
schaft Grünthal stolz auf ihre Vereinsfüh-
rung und die starke Schützenjugend sein 
kann. 
Da sich 1. Schützenmeister Bernhard We-
ber nach 22 Jahren schweren Herzens nicht 
mehr für das Amt zur Verfügung  stellte, 
kam es zu einem Führungswechsel an der 
Vereinsspitze. Neuer 1. Schützenmeister ist 
Philipp Zölch, ihm steht Theresa Weidner 
als Stellvertreterin zur Seite. Claudia Kut-
zer blieb 1. Sport-
leiterin und wird 
von Maximilian 
Schuller unter-
stützt. Auch Schatz-
meister Jonas Bauer 
blieb im Amt, wäh-
rend Emanuel 
Schmid, Fabian Ro-
senberger und 
Bernhard Ziegler 
die Posten des 
2. Schatzmeisters 
bzw. der beiden 

Schriftführer übernommen haben. Der 
neugewählte 1.Schützenmeister Philipp 
Zölch gab anschließend einige Termine für 
das Jahr 2026 bekannt und bedankte sich 
bei Bernhard Weber für seine geleistete 
Arbeit in den vergangenen 22 Jahren. 
 
 
 

Text: Bernhard Weber 
Foto: Sonja Fehr 

Führungswechsel bei der SG Grünthal Liebenstein

Am Silvesterabend 1950 wurde der Schüt-
zenverein Eintracht Ebersbach nach dem 
Zweiten Weltkrieg wiedergegründet. Zwei 
der Gründungsmitglieder konnten Ende 
2025, 75 Jahre danach, die Ehrung für 75-
jährige Mitgliedschaft im BSSB entgegen-
nehmen. Der 97-jährige Erwin Epple war 25 
Jahre lang Kassenprüfer im Verein. Leider 
verstarb er am 8. März 2026. Otto Walch 
bekam die Ehrung nachträglich überreicht. 
 
Sensationeller Schwabensieger 
Mit einem Spitzenergebnis hat die erste 
Auflage-Mannschaft um Werner Hiemer 
(317,7 Ringe), Helmut Reimann (317,6 Rin-
ge) und Alois Bufler (316,3 Ringe) die favo-
risierten Mannschaften von Edelweiß Bühl 
und der SG Wittislingen beim Rundenwett-
kampf-Endkampf des Schützenbezirks 
Schwaben geschlagen und darf sich Schwa-
bensieger nennen. Mehr geht im Auflage-

Rundenwettkampf nicht. Zuvor hatten die 
Eintracht-Schützen bereits die komplette 
Ligaphase in der Bezirksoberliga Gruppe 2 
in zehn Wettkämpfen dominiert und mit 
953,2 Ringen in Runde 7 einen Rekord auf-
gestellt.  
 

Text: Roland Schindele/red 
Fotos: Roland Schindele/Stefanie Kraus/ 

Helmut Reimann 

Hohe Ehrungen und sportliche Erfolge  
in Ebersbach
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Die Marktmeisterschaft, die der Schützen-
vereins Günztal Eldern austrägt, hat sich 
längst zu einer festen Institution in Otto-
beuren entwickelt. Auch in diesem Jahr 
lockte die mehrtägige Veranstaltung im 
April wieder zahlreiche Teilnehmer ins 
Schützenheim Eldern und verband sportli-
chen Ehrgeiz mit Geselligkeit und sozialem 
Engagement. 
Eingeführt wurde die Marktmeisterschaft 
mit dem Ziel, das gesellschaftliche Mitei-
nander zu stärken und gleichzeitig soziale 
Projekte in Ottobeuren und Umgebung zu 
unterstützen. Vereine, Stammtische, Be-
triebssportgemeinschaften, Hobbygrup-
pen und spontan gebildete Mannschaften 
traten dabei im freundschaftlichen Wett-
bewerb mit dem Luftgewehr gegeneinan-
der an. Vom Startgeld jedes Teilnehmers 
wird traditionell ein Euro für wohltätige 
Zwecke gespendet. Auf diese Weise konn-
ten in den vergangenen Jahren bereits 
mehr als 20.000 Euro an gemeinnützige 
Einrichtungen übergeben werden. 
Die Resonanz war auch diesmal beeindru-
ckend: Insgesamt nahmen 783 Schützin-
nen und Schützen in 41 Mannschaften teil. 
Neu war in diesem Jahr der Einsatz von 
Lichtgewehren, mit denen auch die jüngs-
ten Besucher erste Erfahrungen sammeln 
konnten. 
Schützenmeister Armin Kummer zeigte 
sich begeistert über die große Beteiligung 
und dankte insbesondere den zahlreichen 

Helferinnen und Helfern aus allen Vereins-
bereichen. Ohne den Einsatz der Mitglie-
der und Unterstützer sei eine Veranstal-
tung dieser Größenordnung nicht möglich. 
Eine große Freude war es für ihn, zur Sie-
gerehrung German Fries, den Noch-Bür-
germeister der Gemeinde Ottobeuren, den 
zukünftigen Bürgermeister Josef Schmel-
cher und Ehrenschützenmeister Richard 
Heinz als Ehrengäste begrüßen zu dürfen. 
Höhepunkt der Preisverteilung war die 
Übergabe eines Spendenschecks in Höhe 
von 1.000 Euro an das Begegnungsessen in 
Ottobeuren. Die jährlichen Spenden wer-
den dabei regelmäßig von Unterstützern 
des Vereins zusätzlich aufgestockt. 
Zahlenmäßig dominierte bei der Meistbe-
teiligung die Freiwillige Feuerwehr-Allianz 
mit insgesamt 164 Teilnehmern. In der 
Mannschaftswertung setzten sich die Mi-
nistranten mit 743 Ringen durch. Die Ein-
zelwertung gewann Edeltraud Poppek 

vom „Stammtisch Eisheilige“ mit starken 
168 Ringen. In der Blattlwertung sicherte 
sich Bettina Wiesner von der FFW Ottobe-
uren mit einem 22,0-Teiler den ersten 
Platz. 
Bürgermeister German Fries würdigte die 
Marktmeisterschaft als wichtigen Bestand-
teil des gesellschaftlichen Lebens in Otto-
beuren und dankte dem Schützenverein 
Günztal Eldern für die hervorragende Or-
ganisation. Die Veranstaltung habe sich 
längst zu einer nicht mehr wegzudenken-
den Institution entwickelt, die Sport, Ge-
meinschaft und soziales Engagement in 
besonderer Weise miteinander verbinde. 
 
Alle Ergebnisse sind auf der Website 
www.sv-guenztal-eldern.de zu finden. 
 
 
 

Martina Fritsche-Hoch

Marktmeisterschaft in Ottobeuren mit 783 Teilnehmern

Statt in den Mai zu tanzen, küren die Mit-
glieder des SV Dietmannsried traditionell 
am 30. April ihre neuen Schützenkönige. 
Zur Siegerehrung der Jahresmeisterschaft 
konnte 1. Schützenmeister Harald Schlum-
berger zahlreiche Mitglieder im voll be-
setzten Schützenhaus begrüßen. Nachdem 
die noch amtierende Auflageschützenkö-
nigin Maria Hörger mit zwei gekonnten 
Schlägen das Bierfass angezapft hatte, 
übernahm Sportleiter Stefan Hess die Preis-
verteilung.  
Zuerst wurden die Sieger der Vereinsmeis-
terschaften ausgezeichnet, bei denen Ste-
fan Hess mit 413,9 Ringen die Vereinsmeis-
terkette für das beste Ergebnis verteidigte. 
Vereinsmeister Bogen wurde Blankbogen-
schütze Max Dorn. 
Im Anschluss wurden die Wanderpokale 
sowie Abzeichen und Preise für die einzel-
nen Alters- und Leistungsklassen verteilt, 
bevor mit der Proklamation der neuen 
Schützenkönige der Höhepunkt des 
Abends folgte. Die besten Schützen der 
Jahresmeisterschaft, bei der die besten 25 
20-Schuss-Serien in die Wertung kamen, 

waren Markus Karg (Luftge-
wehr-Auflage, Durchschnitt 
210,04 Ringe), Stefan Hess (Luft-
gewehr, 197,84 Ringe), Max 
Dorn (Luftpistole, 182,20 Ringe) 
und Pia Sulzer (Luftgewehr 
Nachwuchs, 183,72 Ringe). 
Nachdem die amtierende Ju-
gendschützenkönigin Pia Sulzer 
nun um den Titel bei den Er-
wachsenen ringt, war bereits 
vorab bekannt, dass es einen neuen Titel-
träger geben wird. Mit einem 22,0-Teiler si-
cherte sich Luca Kunz die Königskette des 
Nachwuchses. Bei den Auflageschützen er-
rang Markus Karg mit dem besten Teiler 
der Saison, einem 1,0-Teiler, die Auflage-
Königswürde. Zur Proklamation des Schüt-
zenkönigs rief Stefan Hess einige poten-
zielle Kandidaten zu sich, die er nach und 
nach von ihrer Anspannung erlöste. Als er 
Luftpistolenschütze Klaus Müller, der einen 
8,9-Teiler erzielt hatte, als neuen Schützen-
könig proklamierte, brandete lautstarker 
Jubel im Schützenhaus auf. Noch ungläu-
big über seinen Erfolg bekam Klaus Müller, 

die Schützenkönigskette umgehängt und 
dankte in einer Ansprache denjenigen, die 
ihm erst vor wenigen Jahren das Schießen 
beigebracht hatten. Nach den obligatori-
schen Fotos feierten die Dietmannsrieder 
Schützen ihre neuen Könige beim ausgie-
bigen Königsmahl noch bis in die Nacht hi-
nein. 

Text: Artur Weidner 
Foto: Andrea Peter 

 
 
Foto v. l.: Die neuen Schützenkönige 
des SV Dietmannsried: Markus Karg, 
Klaus Müller und Luca Kunz.

Königsproklamation in Dietmannsried
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Auf der Schießanlage des Post SV Würz-
burg herrschte wieder einmal Hochbetrieb: 
Der BSSB-Schützengau Würzburg trug hier 
entscheidende Partien um den Aufstieg in 
die nächsthöhere Rundenwettkampf-Klas-
se aus. Die Zuschauer sahen packende Du-
elle und Schießsport auf hohem Niveau. 
 
 
Luftgewehr Auflage: Versbach setzt 
sich durch 
In der Disziplin Luftgewehr Auflage trafen 
die Gräfliche Schützengesellschaft Som-

merhausen und die Schützengesellschaft 
Hubertus Versbach aufeinander. In einem 
konzentrierten Wettkampf bewiesen die 
Schützen aus Versbach die stärkeren Ner-
ven. 
 
 
Luftgewehr Stehend: Zellingen steigt 
in die Gauoberliga auf 
Ein weiteres Highlight war der Aufstiegs-
wettkampf von der Gauliga in die Gau-
oberliga. Hier standen sich der Schützen-
verein Reichenberg und die Schützenge-

sellschaft Zellingen gegen-
über. Am Ende feierte Zellin-
gen einen verdienten Sieg und sicherte sich 
damit den Einzug in die höchste Klasse des 
Gaus, die Gau-Oberliga. 
 
 
 
 
 
 
 

Bernd Schreck

Aufstiegswettkämpfe im Schützengau Würzburg

Mit einem stimmungsvollen Festwochen-
ende feierten die Hubertusschützen 1926 
Haupeltshofen ihr 100-jähriges Vereinsju-
biläum. Vom 30. April bis 2. Mai blickte der 
Verein gemeinsam mit zahlreichen Gästen, 
befreundeten Vereinen und vielen Helfe-
rinnen und Helfern auf ein Jahrhundert 
Vereinsgeschichte zurück. 
Den Auftakt bildete die „Tanz in den Mai“-
Party, bei der die Band „Die Vierspurigen“ 
das Festzelt zum Beben brachte. Mehr als 
200 Besucher sorgten für beste Stimmung 
und einen gelungenen Start in die Feier-
lichkeiten. Beim traditionellen Maiwan-
dertreffen am 1. Mai herrschte dank strah-
lenden Sonnenscheins großer Andrang auf 
dem Festgelände. 
Bereits im Vorfeld hatte das Jubiläums-
schießen mit 152 Teilnehmern aus sieben 
umliegenden Vereinen für große Reso-

nanz gesorgt. Besonders erfreulich war die 
starke Beteiligung der eigenen Mitglieder. 
Die Hubertusschützen Haupeltshofen teil-
ten sich gemeinsam mit ihrem Patenverein 
Aletshausen den ersten Platz bei der Meist-
beteiligung. Den Sieg beim Jubiläums-
schießen sicherte sich Rainer Zips aus Wal-
tenhausen mit einem hervorragenden 5,7-
Teiler. Die Jubiläumsscheibe gewann Moni-
ka Eberhardt vom Schützenverein „Alpen-
rose“ Hasberg. 
Höhepunkt des Wochenendes war der offi-
zielle Festakt. Musikalisch begleitet vom 
Musikverein Aletshausen, blickte Schüt-
zenmeisterin Martina Rampp auf die be-
wegte Vereinsgeschichte zurück. Sie erin-
nerte an die Gründung im Jahr 1926, die 
Unterbrechung während des Zweiten 
Weltkriegs und die Wiedergründung 1961. 
Besonders hob sie den starken Zusammen-

halt im Dorf hervor, der sich unter ande-
rem beim Bau des Schützenheims in tau-
senden Stunden Eigenleistung zeigte. Der 
Verein sei bis heute ein wichtiger Bestand-
teil des gesellschaftlichen Lebens in Hau-
peltshofen. 
Auch Bürgermeister Martin Veitleder wür-
digte in seiner ersten offiziellen Festrede 
die Bedeutung des Vereinslebens und den 
großen Einsatz der Mitglieder und Helfer. 
Gauschützenmeister Helmut Konrad be-
tonte die sportlichen Erfolge sowie die 
starke Kameradschaft innerhalb des Ver-
eins und überreichte die Ehrenmedaille 
des Bayerischen Sportschützenbundes für 
100 Jahre Vereinsbestehen sowie weitere 
Auszeichnungen des Deutschen Schützen-
bundes und des Gaues. 
Beim anschließenden Stimmungsabend 
wurde das Jubiläum schließlich ausgelas-
sen gefeiert. 
Die Hubertusschützen Haupeltshofen bli-
cken damit auf ein rundum gelungenes Ju-
biläumsfest und zugleich auf 100 Jahre ge-
lebte Tradition, Gemeinschaft und Schieß-
sport zurück. 

Simone Prestele 
Foto: Sebastian Rampp 

 
 
Von links: Anita Prestele, Bastian Loch-
brunner, Martina Rampp.

Hubertusschützen Haupeltshofen feierten 100-jähriges Bestehen
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n – Gaujugendtag im Gau Dingolfing 
 
– Gaujugendtag im Gau Landshut 
 
– Schul-Biathlon begeistert in  

Ebermannstadt 
 
– Großhartpenniger Lichtgewehrabteilung 

beendet Schießsaison 
 
– Bezirksjugendscheibe in Oberbayern 
 
– Trainingslager der Tiefenbacher Jugend 
 
– Freundschaftsvergleichswettkampf der 

Gaujugenden aus Friedberg und  
Weißenburg 

 
– Finale des Willi-Gerstner-Pokals im 

Schützengau Pöttmes-Neuburg

JUGEND INFO

Mitte April fand in Bachhausen die Gaujugendhauptversamm-
lung mit Neuwahlen der Gaujugendleitung des Schützengaus  
Dingolfing statt.  
Rebecca Rosenfeld begrüßte im Namen der Gaujugendleitung 
die anwesenden Jungschützen mit ihren Betreuern und die an-
wesenden Jugendleiter und Schützenmeister der Gauvereine. Ihr 
besonderer Gruß galt der 3. Bezirksjugendleiterin Katharina 
Brauner und 1. Gauschützenmeister Rainer Mücke sowie einigen 
Mitgliedern des Gauschützenmeisteramt. Im Rahmen des Tätig-
keitsbericht blickte Rebecca Rosenfeld auf ein ereignisreiches 
Jahr zurück. Enorm sei die Freude darüber, dass der Zuspruch zu 
den Veranstaltungen so groß ist. Beim Bezirksjugendtag war die 
Gaujugendleitung ebenfalls vertreten, in dessen Rahmen Man-
fred Müller (Isargrün Goben) für seine bemerkenswerte Jugend-
arbeit die Goldene Jugendnadel überreicht wurde. Beim Walter-
Ballin-Pokal erreichte die Dingolfinger Mannschaft mit 513 Rin-
gen den achten Platz. Das Ministerpokal-Schießen führte die 
Gaujugend nach Waldkirchen. Pirmin Hattenkofer, Elena Fülle 
und Markus Uhlig belegten mit 1.109 Ringen den achten Platz. 
Besonders stolz sei man darauf, dass eine Nachwuchsrunde Luft-
gewehr einführt werden konnte. Mit großem Ehrgeiz wurde hier 
um jeden Ring gekämpft, und die Begeisterung an den Schieß-
ständen war groß. Dank sagte Rebecca Rosenfeld allen Trainern, 

Betreuern und Eltern, die diese Arbeit unterstützen. Bezirksju-
gendleiterin Katharina Brauner hob in ihrem Grußwort die sehr 
gute Jugendarbeit im Gau hervor und bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit mit der Bezirksjugendleitung . 
1. Gauschützenmeister Rainer Mücke dankte den Trainern und 
Betreuern dafür, dass sie sich Woche für Woche an die Schieß-
stände stellen, um die Jungschützen zu trainieren ,,Das ist in un-
serer heutigen Gesellschaft keine Selbstverständlichkeit mehr!”, 
so der Gauschützenmeister. 
Im Rahmen des Gaujugendtags wurden auch verdiente ehren-
amtlich Tätige geehrt. Helmut Rosenfeld übernahm 2023 das 
Amt des 2. Gaujugendleiters, nachdem er schon viele Jahre zuvor 
im Heimatverein in der Jugendarbeit tätig gewesen war. Für die-
ses Engagement wurde ihm die Bezirksjugendnadel in Bronze 
übereicht. Jakob Grunvald ist seit über zehn Jahren Jugendleiter 
beim Schützenverein Vilsthaler Oberhausen – einem der größten 
Gauvereine – bei dem die Jugendarbeit ganz weit oben steht. 
Sein Engagement ist besonders hervorzuheben, da es nie ein 
„nein” gibt, wenn er gebraucht wird. Er wurde  mit der silbernen 
Bezirksjugendnadel ausgezeichnet.  
Bei den Neuwahlen übernahm Bezirksjugendleiterin Katharina 
Brauner, unterstützt von Gauschützenmeister Rainer Mücke, die 
Wahlleitung. Rebecca Rosenfeld wurde zur neuen ersten Gauju-
gendleiterin gewählt, Marina Krotzer zu ihrer Stellvertreterin. 
Verena Weichselgartner bleibt 1. Gaujugendsprecherin und Lu-
kas Rosenfeld wurde zu ihrem Stellvertreter gewählt. Rebecca 
Rosenfeld bedankte sich für das entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschte sich mit den anwesenden Jugendleitern der Gau-

vereine und dem Gauschützenmeisteramt 
eine gute Zusammenarbeit. Rebecca Ro-
senfeld schloss den Gaujugendtag mit den 
Worten: ,,Bleibt dran, es ist eine wahnsin-
nig schöne Sportart, und man muss nicht 
immer Erster sein, da der Spaß nie zu kurz 
kommt, und das Miteinander gepflegt 
wird.” Helmut Rosenfeld 
  
 
Die Geehrten mit 3. Bezirksjugendlei-
terin Katharina Brauner. 
 
Foto links: Die neugewählte Gauju-
gendleitung mit 3. Bezirksjugendleite-
rin Katharina Brauner und den beiden 
Gauschützenmeistern Rainer Mücke 
und Helmut Rosenfeld. 

Gaujugendtag im Gau Dingolfing 
  

Neue Gaujugendleitung gewählt
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JUGEND INFO

Starke Nachwuchsarbeit und ein neuer Jugendkönig 

 
Zum Gaujugendtag des Schützengaus Landshut trafen sich die 
Vertreter der 70 Gauvereine in Ergolding. Gaujugendleiter Bern-
hard Röckl konnte dazu zahlreiche Ehrengäste begrüßen, darun-
ter Gauschützenmeisterin Heinke Gschlößl, Ehrengauschützen-
meister Gerhard Schipper sowie Bezirksjugendleiter Patrick 
Preuss.  
In seinem Jahresbericht dankte Bernhard Röckl den Jugendleitern 
und Verantwortlichen in den Vereinen für ihr großes Engagement 
und ihre tägliche Arbeit mit den jungen Schützinnen und Schüt-
zen. Dieses Lob unterstrichen auch die Grußworte von Gauschüt-
zenmeisterin Heinke Gschlößl, dem 2. Bürgermeister des Marktes 
Ergolding, Michael Bruckmoser, sowie der 2. Bürgermeisterin der 
Stadt Landshut, Patricia Steinberger. Besonders erfreulich sei die 
Entwicklung der Jugendzahlen: Mit rund 1.300 Jugendlichen ist 
der Schützengau Landshut inzwischen der zweitgrößte Gau Nie-
derbayerns. Gerade im Schülerbereich könne man einen deutli-
chen Mitgliederzuwachs verzeichnen. Gleichzeitig wurde betont, 
dass in den Vereinen nicht nur sportliche Leistungen gefördert 
werden, sondern auch wichtige Werte wie Disziplin, Gemein-
schaft und Verantwortungsbewusstsein. 

Sportlich ist der Schützengau Landshut weiterhin hervorragend 
aufgestellt. Bernhard Röckl berichtete von zahlreichen Erfolgen 
bei Bezirks-, Bayerischen und Deutschen Meisterschaften. Mehre-
re Nachwuchsschützen gehören inzwischen zur Spitze Niederbay-
erns.  
Im Rahmen des Gaujugendtages wurden auch zahlreiche enga-
gierte Nachwuchsförderer ausgezeichnet. Die silberne Jugendna-
del des Bezirks erhielten Matthias Lackermeier und Ferdinand 
Leinweber für ihren besonderen Einsatz in der Jugendarbeit. Mit 
der Jugendnadel in Bronze wurden Simon Westermeier, Martin Si-
cheneder, Maxim Gerling, Stefan Haseneder, Christian Kolmhuber 
sowie Alexander Schnurr geehrt. 
Ein weiterer Höhepunkt war die Vergabe des Wanderpokals, den 
Isabella und Konrad Eder zum Gedenken an ihren früh verstorbe-
nen Sohn Marcus gestiftet hatten. Hier war das Team von Eichen-
laub Haunwang mit Jan Imgrund, Tobias Hölscher und Simon 
Hübner erfolgreich. Konrad Eder dankte den 24 teilnehmenden 
Teams dafür, dass sie den Pokalwettbewerb zu Ehren seines Soh-
nes erneut mit großer Begeisterung bestritten hatten. 
Mit großem Applaus wurden außerdem die Nachwuchsschützen 
des Jahres ausgezeichnet: Alexander Lackermeier und Annika Dyl-
la überzeugten nicht nur mit hervorragenden sportlichen Leistun-
gen, sondern auch durch ihren Einsatz in den Heimatvereinen. 
Den emotionalen Höhepunkt des Gaujugendtages bildete 
schließlich die Proklamation der neuen Gaujugendkönigin. Die 
Königskette durfte Christina Betz von Hubertus Hohenthann ent-
gegennehmen, die mit einem hervorragenden 10-Teiler die Kö-
nigswürde gewonnen hatte. 

 Manfred Alt/red 
 
Foto oben: Die Geehrten. 
Fotos Mitte: Schützen des Jahres (l.), Gaujugendkönigin (r.) 
Foto unten: Gewinner des Eder-Wanderpokals. 

Gaujugendtag im Schützengau 
Landshut

Schul-Biathlon begeistert 
 

In diesem Schuljahr fand nun schon zum zweiten Mal im Sportun-
terricht der Realschule Ebermannstadt ein Biathlon statt – und 
wie schon im Vorjahr war die Begeisterung der Schülerinnen und 
Schüler groß. Besonders die Lichtpunktschießanlage zog alle in 
ihren Bann: Wer schafft es, nach einem kräftezehrenden Parcours 
durch die Sporthalle mit ruhiger Hand alle fünf Sensoren zu tref-
fen? 
Die Klassen wurden in drei Gruppen aufgeteilt, die den an-
spruchsvollen Hindernisparcours nacheinander absolvierten. Ge-
fordert waren Schnelligkeit, Kraft, Ausdauer und Koordination – 
kurzum alles, was einen guten Biathleten ausmacht. Denn der 
Puls, den die Hindernisse in die Höhe trieben, machte das an-
schließende Schießen zur echten Herausforderung. 
Nach dem Parcours hieß es: Atem anhalten, fokussieren, zielen. 
Im Liegen galt es, die fünf Sensoren der Zielfläche zu treffen – je-
der Treffer ließ das zuvor schwarze Feld aufleuchten. Pro Runde 
standen genau fünf Schüsse zur Verfügung, und jedes verblei-
bende dunkle Feld bedeutete eine Strafrunde. Erst wenn alle 
Lichter leuchteten oder die Strafrunden absolviert waren, durfte 
die nächste Person starten. Gewonnen hatte die Mannschaft, die 
zuerst alle ihre Mitglieder ins Ziel brachte. 
Die Schülerinnen und Schüler hatten sichtlich Spaß und konnten 
auf dem Fundament des Vorjahres aufbauen – mehr Treffsicher-
heit, mehr Routine, mehr Teamgeist. 
Ein herzlicher Dank gilt dem Schützengau Oberfranken-West und 
Marion Häfner, die es ermöglichten, die Lichtpunktanlagen des 
Bayerischen Sportschützenbundes auszuleihen und damit aus 
dem Schulsport ein echtes Biathlon-Erlebnis zu machen. 

Lisa Steinborn
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in Großhartpenning 

 
Im Herbst 2024 haben die Bussardschützen mit dem Lichtgewehr 
eine neue Sparte eröffnet, die sich großer Beliebtheit erfreut. 
Von Oktober bis Ende März kommen regelmäßig bis zu 14 Schü-
ler von sechs bis zwölf Jahren im Schützenheim zusammen, um 
den Schießsport näher kennenzulernen. Neben dem Training am 
Schießstand mit den Vereinsübungsleitern kommt auch die spie-
lerische Seite nicht zu kurz. In einem Rahmenprogramm mit ver-
schiedensten Konzentrations- und Geschicklichkeitsspielen wer-
den die Schüler vom computerorientierten Alltag abgelenkt. 
Zum Abschluss der diesjährigen Saison gab es ein End- und Kö-
nigsschießen, das wie bereits im Jahr zuvor Theresia Bacher-Lüfti-
ger souverän für sich entschied. Alle Teilnehmer konnten die Sie-
gerehrung kaum erwarten, denn es gab für jeden einen Jahres-
preis, entweder in Form von Süßigkeiten, kleinen Spielen, oder 
Pokalen. Im Oktober soll es dann mit frischem Schwung in die 
nächste Saison gehen. Lorenz Knoll, Foto: Vreni Daschner

Lichtgewehrabteilung beendet  
Saison 

in Unterwurmbach 

 
In der Woche nach Ostern verbrachte die Jugend der Sportschüt-
zen Tiefenbach vier abwechslungsreiche Tage beim Schützenver-
ein Unterwurmbach am Brombachsee. Zwölf Jugendliche und Be-
treuer reisten nach Mittelfranken, um gemeinsam zu trainieren, 
sich auszutauschen und die fränkische Seenlandschaft zu erle-
ben. 
Nach einem Besuch der König-Otto-Tropfsteinhöhle stand am 
Mittwoch eine Radltour rund um den Brombachsee sowie eine 
Trainingseinheit im Schützenhaus auf dem Programm. Am Abend 
wurden die Gäste herzlich beim Unterwurmbacher Mittwochs-
stammtisch aufgenommen. 
Der Donnerstag war von einem intensiven gemeinsamen Training 
unter Leitung der beiden C-Trainer Wolfgang Rubensdörfer und 
Florian Stockbauer geprägt. Besonderes Augenmerk lag auf der 
Stabilität des Stehendanschlags. Zum Mittagessen sorgte das Kü-
chenteam für beste Verpflegung, bevor am Nachmittag alle Teil-

nehmer beim Bogenschießen ihr Können erprobten. Die Unter-
wurmbacher Jugendleiterin Jasmin Lang und ihr Team gestalte-
ten eine abwechslungsreiche Einheit, unterstützt von der jungen 
mittelfränkischen Bezirkskaderschützin Lisa Kuhn. 
Am Freitag trat die Tiefenbacher Gruppe nach einem gemeinsa-
men Frühstück die Heimreise an. Beide Vereine waren vom sport-
lichen und kameradschaftlichen Austausch begeistert und wün-
schen sich eine Wiederholung – sportlich, kameradschaftlich und 
freundschaftlich. 

Florian Stockbauer 
 

 
Foto: Die Jugend der Schützen Unterwurmbach zusammen 
mit den Schützen aus Tiefenbach. 

Trainingslager der Tiefenbacher 
Schützenjugend

JUGEND INFO

Hinweis:  

Bitte senden Sie alle Beiträge, die in der Bayeri-
schen Schützenzeitung veröffentlicht werden 
sollen, ausschließlich an die E-Mail-Adresse   

bsz@bssb.bayern   
nebst allen Anhängen und Bildern.   
Kontakt für Rückfragen: 
(089) 31 69 49-22 oder (089) 31 69 49-21 

Bezirksjugendscheibe – erste Runde  
 

in Oberbayern 

 
Die Auslosung zur ersten Runde der Bezirksjugendscheibe in der 
Disziplin Luftgewehr hatte den Jungschützen aus dem Gau Pött-
mes-Neuburg einen Heimwettkampf beschert. In Bayerdilling duel-
lierten sie sich mit den Youngstern des Schützengaus Aichach. In al-
len vier Altersklassen konnte sich der Gau Pöttmes-Neuburg durch-
setzen und siegte mit 4.016 zu 3.932 Ringen und einem Vorsprung 
von 84 Ringen vor dem Gau Aichach. 
In der nächsten Runde – ebenfalls ein Heimkampf – hoffen die Gau-
jugendleitung und ihre Kaderschützen auf ein ähnlich gutes Ergeb-
nis, wenn es gegen den Schützengau Traunstein geht. Th. Bauch
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Weißenburger und Friedberger 
Gaujugend  

 
im freundschaftlichen Vergleich 

 
Im vergangenen Jahr war der Nachwuchs des Schützengaus Wei-
ßenburg erstmals einer Einladung des Gaus Friedberg zu einem 
Vergleichsschießen gefolgt. Nun trafen sich alle Beteiligten zu ei-
nem Rückkampf in Ramsberg. 
Mit tatkräftiger Unterstützung der zahlreichen Betreuer und 
Fans gingen insgesamt 28 Weißenburger Schützen an den Start 
und lieferten teils persönliche Bestleitungen ab. Der gastgeben-
de Schützengau Weißenburg sorgte zudem für das leibliche 
Wohl, sodass alle Teilnehmer rundum zufrieden waren. Dank des 
Weißenburger Helferteams war es zudem möglich, die Jung-
schützen mit diversen Geschicklichkeitsspielen – Boccia sowie 
Armbrust- und Blasrohrschießen – zu beschäftigen. Auch die Gau-
schützenmeister Klaus Kemmelmeier und Karl Hüttinger ließen 
es sich trotz Terminüberschneidungen nicht nehmen, beim Ver-
gleichskampf zuzuschauen und an den Spielstationen zu helfen. 
Da geriet es fast zur Nebensache, dass die Gastgeber den Ver-

gleichskampf für sich entscheiden konnten: 2 : 1 Punkte reichten 
zum Sieg gegen starke Friedberger Schützen. Wie bereits im Vor-
kampf hatten die Friedberger den besten Einzelschützen in der 
Mannschaft. Dominic Konderla startet in der Schülerklasse und 
erzielte herausragende 379 Ringe. Dieses Ergebnis konnten die 
besten Weißenburger Schützen nicht kontern: Jeweils 371 Ringe 
standen für die Junioren Amelie Luithle, Lia Jakob und David 
Lechner zu Buche. 
Nachdem die beiden Gaue ein freundschaftliches Verhältnis pfle-
gen, folgte noch am gleichen Tag die erneute Einladung in den 
Gau Friedberg, die das Team um die Gaujugendleiter Nataly Kem-
melmeier und Stefan Kress dankbar annahmen. 

 
Nataly Kemmelmeier

JUGEND INFO

Abendstern gewinnt Schülerpokal 
 
In drei Vorrunden haben sich an die 120 Schülerinnen und Schüler 
mit dem Lichtgewehr und dem Luftgewehr gemessen, um am En-
de die Qualifikation für das Finale des Willi-Gerstner-Pokals zu er-
reichen. Am Ende traten sieben Mannschaften mit 21 Jungschüt-
zen aus dem Schützengau Pöttmes-Neuburg Anfang Mai zum Fi-
nalwettkampf in Hollerbach an – Edelweiß Münster konnte we-
gen Krankheit kurzfristig nicht antreten.  
Nach spannenden Wettkämpfen sicherten sich die jungen Ge-
wehrschützinnen von Abendstern 04 Ludwigsmoos mit einem 
Gesamtergebnis von 559 Ringen den Wanderpokal. 
Die Aufregung war den Youngstern anzumerken, da es schon et-
was Besonderes ist, sich mit den besten Schützen aus dem Schüt-
zengau Pöttmes-Neuburg zu messen. Und an diesem Nachmittag 
wurden wieder hervorragende Ergebnisse erzielt. Am Ende zollte 
1. Gauschützenmeister Markus Mayr den Jungschützen aus der 
Schülerklasse Respekt und lobte die hervorragende Trainerarbeit 
im Gaujugendkader und den Vereinen.  
Neben der Mannschaftswertung wurden auch die drei besten 
Einzelschützinnen und das beste „Blattl“ ausgezeichnet. Hier er-
zielte Emilia Fürhofer von Abendstern 04 Ludwigsmoos das beste 
Tagesergebnis mit 189 von 200 möglichen Ringen. Platz 2 belegte 
ihre Vereinskameradin Mia Peter mit 186 Ringen. Platz 3 ging in 
der Einzelwertung an Karolina Heigemeir von den Tagbergschüt-
zen Gundelsdorf mit ebenfalls 186 Ringen. Das beste Blattl ge-
lang in diesem Finale erneut Emilia Fürhofer von Abendstern 04 
Ludwigsmoos mit einem 5,3-Teiler. 
Insgesamt hatten sich beim diesjährigen Schülerpokal wieder vie-
le Schülerinnen und Schüler beteiligt, was Gaujugendleiterin Ma-
ria Wenger zufrieden feststellte. Bei der Siegerehrung motivier-
ten die Mitglieder der Gaujugendleitung die Vereine, auch im 
nächsten Jahr wieder so zahlreich teilzunehmen und den Jung-
schützen die Teilnahme zu ermöglichen, damit diese Wettkampf-
erfahrung sammeln können. Thomas Bauch 
 
Endergebnis „Willi-Gerstner-Schülerpokal“: 
1. Abendstern 04 Ludwigsmoos 559 Ringe 
2. Eintracht Ambach 532 Ringe 
3. Eichenlaub Unterstall 529 Ringe 
 
Links alle Teilnehmer des Finales und rechts die Sieger, v. 
l.:Angelina Wildenhain, Sabine Füssl (Jugendleiterin Am-
bach), Martha Klingenbeck, 1. GSM Markus Mayr, Mia Peter, 
1. GJL Maria Wenger, Timo Peter, 1. GJSp Justin Ptoschek, 
Emilia Fürhofer, Sophia Ammler, Tamia Swistak und Mag-
dalena Pfaffel. 

Finale des Willi-Gerstner-Pokals 
im Gau Pöttmes-Neuburg
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VIEL BUNTES

Auch diesen Monat gibt’s beim Rätseln 
wieder einen Gutschein im Wert von 
50,– Euro der Firma Schießsport Hol-
me, mit Fachgeschäften in Erding, 
Mellrichstadt und Tittmoning zu ge-
winnen. Eine Postkarte mit der rich-
tigen Antwort senden Sie bitte an: 

Bayerische Schützenzeitung 
Olympia-Schießanlage 
Ingolstädter Landstraße 110 
85748 Garching-Hochbrück 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Deutscher Olympischer Sportbund 

 
„Sterne des Sports” 

 
Anmeldefrist endet am 30. Juni 2026 

 
Die neue Wettbewerbsrunde der „Sterne des Sports“ läuft noch bis 
zum 30. Juni 2026. Schützen- und Sportvereine aus ganz Deutsch-
land können sich mit ihren Engagements bewerben und im Er-
folgsfall über eine finanzielle Belohnung freuen. 
Ob in den Bereichen Bildung und Qualifikation, Gesundheit und 
Prävention, Klimaschutz und Demokratieförderung oder in der 
täglichen Vereinsarbeit bei Themen wie Mitgliedergewinnung,  
Digitalisierung oder Ehrenamtsförderung: Gesucht werden Ideen 
und Projekte, die das Vereinsleben voranbringen und damit die 
wichtige Rolle der Sport- und Schützenvereine in unserer Gesell-
schaft stärken. Alles, was dazu beiträgt, hat die Chance auf eine 
Auszeichnung bei den „Sternen des Sports“.  
Von der lokalen Bronzeebene über die regionale Silber-Auszeich-
nung bis hin zur Bundesebene in Gold winken zahlreiche Preise. 
Der Gewinnerverein des „Großen Stern des Sports“ in Gold wird 
Anfang 2027 in Berlin geehrt und erhält ein Preisgeld von 10.000 
Euro. 
 
DOSB-Präsident Thomas Weikert: „Sportvereine sind das Rückgrat 
unserer Gesellschaft. Sie bringen Menschen zusammen, fördern 
Gesundheit und vermitteln zentrale Werte wie Respekt, Fairness 
und Zusammenhalt. Gerade in herausfordernden Zeiten zeigen sie, 
wie wichtig Engagement und gelebte Demokratie vor Ort ist. Be-
sonders beeindruckt mich, mit wie viel Kreativität und Leiden-
schaft die Menschen in den Vereinen ihren Sport und ihr Miteinan-
der weiterentwickeln. Das ist inspirierend, modern und in vielerlei 
Hinsicht beispielgebend. Die ‚Sterne des Sports‘ machen diese oft 
ehrenamtliche Arbeit sichtbar und würdigen sie. Ich bin gespannt 
auf die vielfältigen Engagements in diesem Jahr und lade alle Ver-
eine ein, ihre Ideen und ihre Projekte zu präsentieren.“ 
 
Der Bewerbungsprozess für die „Sterne des 
Sports“ erfolgt auch 2026 vollständig digital. 
https://www.sterne-des-sports.de/wettbe-
werb/bewerbung

DOSB/red – Foto: DOSB

 Rätsel Preis-



Wie heißt die bayerische vierfache Medaillen- 
gewinnerin bei den KK-Europameisterschaften?

Die Lösung des Rätsels aus der April-Ausgabe war  
„Paul Froehlich”. Die Gewinnerin des 50-Euro-Gut-
scheins der Firma Schießsport Holme ist: 
Harald Beer, Gerolfingen 
Der Preis wird in den nächsten Tagen zugesandt.
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Für Siegerehrung und 
Endschießen, bei Holme finden 
Sie das Richtige!

Auch online! holme-onlineshop.de

Schulterklappen 
auch Sterne und Buchstaben

Königs-Abzeichen 
im Internet ansehen!

Königsketten, Taler 
und Kettenkoffer 

finden Sie in unserem 
Onlineshop!

Riesen-Auswahl 
an Pokalen! 
Über 1.000 
Stück auf Lager!

Rennweg 27 Tel.:  (081 22) 97 97-0 
85435 Erding Fax.: (081 22) 4 25 93 

Filialen in Schweinfurt und Tittmoning

www.holme.de

im Juni 
Einsendeschluss ist der 30. Juni 2026!
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Schießsportanlagen 
 
DISAG GmbH & Co KG 
Heganger 16 
D-96103 Hallstadt 
Telefon 0951-30 95 53-0 
Fax 0951-30 95 53-30 
info@disag.de 
www.disag.de 
 
Eigenbrod GmbH & Co. 
Schießsportanlagen –  
Metallbau KG 
Zur Mosterei 11a 
D-36282 Hauneck-Eitra 
Telefon 06621-14 44 7 
Fax 06621-14 44 6 
info@eigenbrod-schiessanlagen.de 
www.eigenbrod-schiessanlagen.de 
 
Intarso GmbH 
Albert-Einstein Straße 9 
D-64739 Höchst 
Telefon 0700-42 74 64 10 
Fax 06163-9 39 66 58 
info@intarso.de 
www.intarso.de 
 
MAHA GmbH 
CNC-Dreh- und -Frästechnik 
Schießsport-Anlagenbau 
Ostalbstraße 20 
D-73441 Bopfingen/ 
Trochtelfingen 
Telefon 07362-92 31 25 
Fax 07362-54 59 
info@maha-praezision.de 
www.maha-praezision.de 
 
Meyton Elektronik GmbH 
Kilverstraße 169 – 173 
32289 Rödinghausen 
Telefon 05226-98 24-0 
kontakt@meyton.de 
www.meyton.de 
 
 
 
 
 
 

 
Munition 
 
Eley Ltd. 
Telefon: +44 (0) 121 313 4567 
www.eley.co.uk 
 
Haendler & Natermann 
Sport GmbH 
Auf dem Dreisch 2 
D-34346 Hann. Münden 
Telefon 05541-9 09 63-0 
Fax 05541-9 09 63-98 
sales@hn-sport.de 
www.hn-sport.de 

RWS GmbH 
Kronacher Straße 63  
D-90765 Fürth 
Telefon 0911-79 30-0 
Fax 0911-79 30-680 
info@rws-tech.com 
www.rws-tech.com 
 
 
 
 
 
 
Waffenhersteller 

 
Carl Walther GmbH 
Im Lehrer Feld 1 
D-89081 Ulm 
Telefon 0731-15 39-0 
Fax 0731-1 53 91 09 
info@carl-walther.de 
www.carl-walther.de 
 
Feinwerkbau GmbH 
Neckarstraße 43 
D-78727 Oberndorf/Neckar 
Telefon 07423-814-0 
Fax 07423-814-200 
info@feinwerkbau.de 
www.feinwerkbau.de 
 
Grünig + Elmiger AG 
Jagd + Schiess-Sport Center 
Industriestraße 22 
CH-6102 Malters 
Telefon +41 41-499 90 40 
Fax +41 41-499 90 49 
info@gruenel.ch 
www.gruenel.ch 
 
J.G. ANSCHÜTZ GmbH & 
Co.KG 
Jagd- und Sportwaffenfabrik 
Daimlerstraße 12 
D-89079 Ulm 
Telefon 0731-4012-0 
Fax 0731-4012–700 
anschuetz@anschuetz-sport.com 
www.anschuetz-sport.com 
 
Morini Competition Arm 
S.A. 
Via ai gelsi, 11 
CH-6930 Bedano 
Telefon +41 91 935 22 30 
Fax +41 91 935 22 31 
morini@morini.ch 
www.morini.ch 
 
Pardini Deutschland GmbH 
Am Rasen 2 
D-98529 Suhl 
Telefon 03681-76 35 33 
Fax 03681-76 35 34 
info@pardini.de 
www.pardini.de 

STEYR SPORT GmbH 
Olympiastraße 1 
A-4432 Ernsthofen 
Telefon +43 (0) 74350-202 59-0 
Fax +43 (0) 7435-202 59-99 
office@steyr-sport.com 
www.steyr-sport.com 
 
 
 
 
 
 
Schießscheiben 

 
Krüger Druck + Verlag GmbH 
& Co. KG 
Handwerkstraße 8 - 10  
D-66663 Merzig 
Telefon 06861-7002-118 
Telefax: 06861-7002-115 
schiess-scheiben@kdv.de 
www.krueger-scheiben.de  

 

 

 

 

 
Waffenschränke 
 
ZFS SAGERER TRESORE 
Emmericher Straße 19 
D-90411 Nürnberg 
Telefon 0911-933 88-0 
Fax 0911-933 88-88 
info@sagerer-tresore.de 
www.sagerer-tresore.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schießsportzubehör  
 
ahg Anschütz Handels 
GmbH 
Raiffeisenstraße 26 
D-89079 Ulm 
Telefon 07314-20 31 
Fax 07314-20 33 
info@ahg-anschuetz.de 
www.ahg-anschuetz.de 
 
Capapie Sports 
Telefon 0091-22 25 81 16-45/ 
59/ 85 
Fax 0091-22 25 81 16 85 
info@capapiesports.com 
www.capapiesports.com 

centra Feinwerktechnik 
GmbH 
Nägelestraße 15 
D-79618 Rheinfelden 
Telefon 07623-74 91 20 
Fax 07623-74 912 49 
info@centra-visier.de  
www.centra-visier.de 
 
Gehmann GmbH & Co. KG 
Karlstraße 40 
D-76133 Karlsruhe 
Telefon 07212-45 45 
Fax 07212-98 88 
info@gehmann.com 
www.gehmann.com 
 
Sauer – Shooting Sportswear 
Adlerstraße 18 
D-75196 Remchingen-Singen 
Telefon 07232-7 37 63 
Fax 07232-7 93 80 
info@sauer-shootingsportswear.de 
www.sauer-shootingsportswear.de 
 
SE ShootingEquipment 
GmbH 
Lehenweg 6 
D-88281 Schlier 
Telefon 0751-3 52 77 95 
info@shootingequipment.de 
www.shootingequipment.de 
 
TEC-HRO Shooting Equipment 
In der Zielgass 50 
D-78086 Brigachtal 
Telefon 07721-916 86 50 
info@tec-hro.de 
www.tec-hro.de 
 
Orthopädieschuhtechnik 
Kächele 
Türkheimer Str. 2c 
D-86825 Bad Wörishofen 
Telefon 08247 3570808 
info@orthopaedie-kaechele.de 
www.ortho-kaechele.de 
 
MEC High Tech Shooting 
Equipment GmbH 
Hannöversche Straße 20a 
D-44143 Dortmund 
Telefon 0231-42 60 48-0 
info@mec-shot.de 
www.mec-shot.com 
 
MESHPRO 
Böhringerstraße 39/1 
D-78315 Radolfzell 
Telefon 07732-897 4939 
info@meshpro.de 
www.meshpro.de 
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Schießsporthändler 
 
Schießsport Buinger GmbH 
Krumme Gwand 2 
D-86753 Möttingen 
Telefon 09083-92 01 21 
Fax 09083-92 01 26 
info@buinger.de 
www.buinger.de 
 
Rainer Holme 
Rennweg 27 
D-85435 Erding 
Telefon 08122-9 79 70 
Fax 08122-4 25 93 
info@holme.de 
www.holme.de 
Filiale Tittmoning 
Stadtplatz 58 
Telefon 08683-8 96 40 
Filiale Mellrichstadt 
Thüringer Straße 27 
Telefon 09776-7 06 90 16 
 
Klingner GmbH Schützenbedarf 
Stader Straße 50 
D-27432 Bremervörde 
Telefon 04761-7 04 25 
Fax 04761-7 10 01 
info@klingner-gmbh.de 
www.klingner-gmbh.de 
 
RB-Shooting 
Goldenbergstraße 1 
D-50354 Hürth 
Telefon 02233-6 00 96 93 
Fax 03212-3 13 09 55 
E-Mail: info@rb-shooting.com 
www.rb-shooting.com 
 

Optiker 
 
Brillen Müller 
Ingolstädter Straße 30  
D-85077 Manching 
Telefon 08459-2324  
Fax 08459-7069 
info@mueller-manching.de 
www.mueller-manching.de 
 
champion-Vertrieb M. Meier 
Neustraße 4 
D-44623 Herne 
Telefon 02323-9 51 20 99 
Fax 02323-5 04 76 
info@championbrillen.de 
www.championbrillen.de 
 
 
 
 
 
 
Versicherungen 
 
LIGA-Gassenhuber 
Versicherungsagentur 
GmbH 
Tölzer Straße 32 
D-82031 Grünwald 
Telefon 089-64 18 95-0 
Fax 089-64 18 95-39 
info@li-ga.vkb.de 
www.liga-gassenhuber.de 
 
 
 
 
 
 
 
Fahnen/Flaggen 
 
Buri GmbH 
Otto-Hahn-Straße 1 
D-97204 Höchberg 
Telefon 0931-40 05 00 
Fax 0931-40 71 29 
info@buri.de 
www.buri.de 
 
Fahnen Kössinger GmbH 
Am Gewerbering 23 
D-84069 Schierling 
Telefon 09451-93 13-0 
Fax 09451-93 13-330 
info@fahnen-koessinger.de 
www.fahnen-koessinger.de 
 
Jaeschke&Zwislsperger GbR 
Garchinger Straße 28 
D-84549 Engelsberg 
Telefon 08634-80 08 
Fax 08634-55 73 
info@fahnen-jaeschke.de 
www.fahnen-jaeschke.de

Abzeichen/Schüt-
zenketten/Münzen 
 
Dorothy Junker 
Spindlerplatz 15 
D-81477 München 
Telefon 089-78 58 82 00 
Fax 089-78  01 97 85 
junker@schuetzentaler.de 
www.schuetzentaler.de 
 
Alois Rettenmaier GmbH & 
Co. KG 
Benzholzstraße 16 
D-73525 Schwäbisch Gmünd 
Telefon 07171-9 27 14-0 
Fax 07171-3 88 00 
info@alois-rettenmaier.de 
www.alois-rettenmaier.de 
 
Steinhauer & Lück GmbH & 
Co. KG 
Hochstraße 51 
D-58511 Lüdenscheid 
Telefon 02351-1062-0 
Fax 02351-1062-50 
info@steinlueck.de 
www.steinlueck.de 
 
 
 

 
Goldschmiedebetrieb 
 
Goldschmiede Herrmann 
Augsburgerstraße 16A 
D-82110 Germering 
Telefon 089-81892001 
herrmann.martina@gmx.de 
 
Uhrmachermeister 
Alfred Joas 
Bahnhofstraße 5 
D-86470 Thannhausen 
Telefon 08281-48 02 
Fax 08281-58 50 
uhrenschmuckjoas@t-online.de 
www.uhrenschmuckjoas.de 
www.die-schützenkette.de 
 
 
 
 
 
 
 
Armbrust 

 
Georg Klemm  
Schießsport + Armbrust -
service 
Otto-Hahn-Straße 2 
D-91154 Roth 
Telefon 09171-1756 
Handy 0178-7 77 17 56 
Georg.Klemm@web.de 

Lufttechnische  
Anlagen 
 
Gimpel Luft- und  
Wärmetechnik GmbH 
Am Spitalwald 10 
D-90584 Allersberg 
Telefon 09176-2 27 90 99 
Fax 09176-2 27 86 89 
info@gimpel-lta.de 
www.gimpel-lta.de
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KLEINANZEIGEN

 Verkaufe Luftpistole Steyr evo 10 in 
schwarz, elektronischer Abzug. Kartusche 
bis 2035 verwendbar. Abgabe nur an Per-
sonen mit vollendetem 18. Lebensjahr. 
Neupreis: 2400,– Euro, Verkaufspreis: 
1.900,– Euro. E-Mail: khlang@gmx.de, Te-
lefon: (0151) 20 28 27 66. •• 
 
Verkaufe Luftgewehr Feinwerkbau P70, 
Linksschaft, Schichtholzschaft, Kartusche 
abgelaufen. Sehr gepflegt. VB: 800,– Euro.   
Kein Versand. Abgabe nur an Personen mit 
vollendetem 18. Lebensjahr. E-Mail: klau-
ker567@t-online.de •• 
 
Suche gebrauchte Matchluftgewehre und 
Matchluftpistolen aller Hersteller – auch 
Vereinswaffen oder defekte Waffen. Egal 
ob Kipplauf, Seitenspanner, CO2 oder 
Pressluft. Telefon: (0174) 2 00 47 55,  
E-Mail: ssp-pfaeffle@web.de • 

Bierkrug vom 8. deutschen Bundesschie-
ßen Leipzig 1884, Steingutkrug ½ l, auf 
Zinndeckel gegossene Inschrift „Zur Erin-
nerung an das 8. deutsche Bundesschießen 
i. Leipzig 20-27 Juli 1884“ 
Herstellerstempel am Boden „M&W Gr.“ 
von der Manufaktur Merkelbach & Wick 
aus Grenzhausen im Westerwald (1873 bis 
1984). Sehr schön verziert und im besten 
Zustand. Preis: 250,– Euro.  
Mobil: (0151) 51 86 30 75 • 
 
 
Verkaufe KK-Selbstlader Ruger 10/22 Tar-
get .22 lfB, extra starker Matchlauf, 10-
Schuss-Magazin, Abzugsgruppe überar-
beitet, Schichtholz Lochschaft mit Backe. 
Mit ZF Hawke Vantage 4-12 x 40 Mil Dot, 
Absehen. Für die BSSB Disziplin KK-Mehr-
lader geeignet. VB: 680,– Euro. 
Außerdem: Doppelflinte Forest 12/70, 

Doppelabzug, Ejektor, Schaft mit Backe, 
Gravur am Systemkasten. VB: 200,– Euro 
Abgabe nur an Inhaber einer Erwerbs-
erlaubnis. Telefon: (0152)22 18 24 94,  
E-Mail: gerd.reimer@web.de • 
 
Verkaufe Anschütz Kleinkalibergewehr 
Mod. 520/522, Cal. .22 long rifle, Automa-
tic, mit Zielfernrohr.  Bilder können über-
sandt werden. Preis: 140,– Euro. Das Ge-
wehr hat  die üblichen Gebrauchsspuren. 
Abgabe nur an Inhaber einer Erwerbs-
erlaubnis. Telefon: (0151) 70 09 52 34.   • 
 
Biete elektrische Seilzuganlagen sowie 
DISAG Auswertemaschine; Preis: VB. 
Telefon: (0151) 17 94 09 84 • 
 
Suche Handböller, Schaftböller, Standböl-
ler oder Kanone. Telefon: (0151) 17 94 09 84   

• 

Wenn Sie Sportwaffen und Zubehör kaufen oder verkaufen wollen, können Sie in dieser Rubrik 
kostenlos inserieren. Dieses Angebot gilt nur für Privatpersonen und Vereine, nicht für gewerbli-
che Anbieter. Anzeigen für Waffen mit Erwerbsberechtigung dürfen laut Gesetz nur mit dem 
entsprechenden Hinweis veröffentlicht werden! Nach den neuen Verordnungsbestimmungen 
muss dem Eigenverlag des BSSB die vollständige Anschrift vorliegen, wenn Waffen und Waffen-
teile (auch Druckluftwaffen etc.) sowie Munition angeboten werden! Deshalb werden Kleinan-
zeigen nur dann veröffentlicht, wenn die vollständige Adresse (E-Mail-Adresse reicht nicht) an-
gegeben ist, auch wenn diese nicht oder nur teilweise veröffentlicht werden soll. Die nicht veröf-
fentlichten Daten werden den gesetzlichen Bestimmungen gemäß aufbewahrt.
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